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ABHANDLUNGEN. 


Statistisch  '  topogra^sche^  Uc>b«M<^t''    '' 

4..      \     •    "■'."■''   : 

Herzog  ihufns       fVar^chau^ 

,^      bearbeitet  ^^ 

«seil  den  Zusätien  tur  Polniscbeti  politischen  Oeograpbli* 
4m    Herrn    iroaWybieki.      Bret  lau ,    iZlU  * '  ^^ 
bei  W«    O.   Kprn.  •) 


dränz€i%y    gegen     M i tt eraa cht     Q$t  «/  um 
Jt^eit^Preufsen\  .  g«geii  Abend  Schlesien  im'd  ij^ 
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4  Abhandlungen^  .    " 

Tlieil    der  NeumarK;  '^gegen  ' Süden  Länder    der 
,  Oesterreicb.  Monarchie;   gegen  Morgen  Schwarz- 
reufsen  und  JJtauen. 

GränzflüssePrenMscherSeits:  die  Drwen* 
ea^  Szezupa  und  Pisia  theilweise;  —  Russischer 
Seits:  der  Niemen  (teutsch  die  Memel)^  die  Lisa^ 
der  Nurzec  und  Bug;  —  Oesterreichiscber  Seits: 
die  Weichsel f  Slmwiha  mnd.iki:  hSan. 

Fläifhdninhalti  »fgoo  Q^.  ^MMIetf.  (Nach 
Engelhardt's  Charte  von  diesem  Herzogthum^  in 
4l«L  Militi  18^3,  .b>tr$|t    rfr/5004  gÄ>tr.  tj.  WT.) 

Flüsse  L  Die  Warta^  untc^rhalb  Kromolow^ 
im  Dep.  Krakau^  durchfliefst  die  Depp.  Kalisz 
Uja^  pos^f  un(l  fallt  in  der  Neumark  unterhalb 
Rüstrin  ip,  die  Oder,  Hie  Wart a  nlnimV  *a'^df/ 
links:  I.  die  Prosna^  aus  Schlesien  unterhalb 
Byczyn^  in  ihrem  Laufe  bei  PVieruszbw^  Prusz- 
kbw,  Katisz^  Chock  undPy£drtc  QPeÜer^:)^  — 
3.  Die  Ohraj  aus  dem  Dep.  Kalisz^  unterhalb 
Skwierzynf  in  ihrem  Laufe  längs  Koscian  {Ko* 
sten)y  Kopanicey  Zbanszyn^  Trzeiel  (Tirschtigel)^ 
und  Miendzyrzec  (MeseHez),  —  Rechts:  i.  die 
^ö^^*rf»«*f),9^%i*?'P;fö/'f?:See,^  n*chd«ai  sie 
in  ihrem  Laufe  zwischen  Naklo  und  Branden- 
burgisth-  oder  Alt- Sanldk'  den  preufsischen  Flafs  . 
WZÄ/Äliflimnftt, V*-: (k.  Den i Ndr ;  alis\^en  Tu^zjr^ 
ner  Waldungen,  eheipAlig^  Jßränzflurs  zwischen 
^^n  Woiewod^phaften  Sieradz  und  Lencz^c^,  un-> 
terhaib  £o{i/i.    .J        .       .  '  '     * 

An  der  JF^Wa' liegen  die  Städte:  Czensto* 
chowa  {Czensfochauy,  Sieradz^  Warta^  Kolo^ 
Konin  {i^pn  hier  an  wird  die  Warta  sqiiiftbar,) 
Wzirzyr^zr^imVPoikdn  {Posen),  OS oVniJit'Oßrzy^ 
cSSo  .'Wronkil'Miidzycfhoä  (ßirn6a'uMt;snu;ie^\ 
ayn  u«  a.  .^ 

4  A 
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JkaatfBtmm  %n^H;  CieszyrL^  riin  Otfwteub  SoUatieii? 
auf  dem  Eergm  Skmlka  ^^luxm'^tti&iidczmaaiisi^pjaäi 
terbalb  Krakau  wird  sie  tcbiffbar^  fliefct  4.0  Met- 
hhi  fistlich;  biugt^«8!bh'%t^#jeMtt'i^  USbid^Aörd*  , 
i^theü  Laof6  et^aVW^^Mtrtf^M'd  fült  na^!r«f«iirid 
Eaufe  Von  beinahe  lOd  MMcft  'Sil  'dbft  BiWihhi 
MfeerJ    BU  akn^fLütsin' W^d  Ai«>  Wiiehi^,   We^ 

bei  andern  Vistula.  '^'  iMfrifd'lm  nii^lintett«  JalftB 
li ändert ,.  nennt .  diesen,  nordiscben^Flafs  Weichsel^ 
und  seine  (Tingebutigen  tf^chsHiänd.  Wity '  wis^ 
ipeisy  weifs  Wasser,  teile  inen  'gleiehhedev^0!n^ 
au  scyn.  Dlugojt  leitet  fLhii,  NmievL^' Ptisl^  ^^thn 
tfem  filaWi^cbih  Wottd  tbiihaHe^  yroHet  das  \eii^ 
nocb  gebraucblicbe  Wort:  rawUnknc; her ablävifeWi 
herf»>«tJjiefs«.i^^^;JEi^e  Aleilj  v.?»^Ptfp^«ftg:,.^Miweit 

Jpr  tffic^liar  ,ganug    }f;iftouysciJB\  ..j[«t    dii  *Mun-^ 

A^n|9Zo;inr,    7  ]itei^e|i  Von  TVjl^^cbtii^  ,^  ^e^iemaHgelg 
^räna^gafs  „  zY^uobep  >t)5steiywclf  c  und    Pf^urseni^ 
5?tspi?iftgl;.  ^n  deni  D^paÄ;  j^^ 
»e  Depp..S^#J^,,un^^yyar?,cbw  Uepp^ 

Krakf  u  ^n^  R%d|öm^  ,  1^^  ?? &l§?4w  !^?fe;r  **^™^ 
die  scnönsten  nolzreichesten  Waloer  8es  llerzogv 
t^ms;  rf»  /,a#i  Dia  JV<>i<ib\/^^i^H^a^  ^i^tadt 
(Kpraa^  geMnpt)./  eiltspicii|gt,,i^^w^i(:;iMp.l|tor35^ft 
^«a.  f-'3w  JO*a  Bzi^ftf,  ^mei^b  ;$,iMn«:»ii|cay  ,Wya»  v 
Bogtod  ^egetti&ber.  Si^  .entppringt  unterhalb  .L«*^ 
l^fvnik,  cnmvaU  Zgieirfii.  .t*  yAacbia:  .j.  dif^ 
^i£^iitfe  uütarhalb  Zloierfa,  a;»wait  Thi^rn.  fS^ 
Biaiffii'iibva«:  Ofipr^iig  lauf  4e^-S^e  DnufuG/a  in^ 
VraoC^f»^  3.  ^mBug^  i»ntarhal,b.|if9v^4w4r>if;S^ 
tiitipri»gti  in  dar  Gag^nd^  r-v^n  ^Vj^^Im^^^^-^V^ti 
i^attiOlasi^a  ypd  Gplycbör«  In  4?n.,%grili^fW>*i 
ä)  6\e^Wkra  untÄi^albi  NawyA^j^  H«  Pi:^|if»Wf» 
ft)  der  Narem  bei   Sierock ,    aus   den   litauifchaB 
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Oiftiiot.Zaiaösci;  ^«^^  t^.  >d«a  Avc^  üwtlffchea 
Sttodoiniri  und  ZawichofU  Er  entspringt  auf  d^ün 
Karpatistiren  Gebirgstheiie  BidtciacU  .  > 

-  oIUoDf?  M^ifi^ft  4^««tfi:h  dia  .Äfem^l,  lafeii^ 
Chri9tHi4^)i^  ÄiM^  VV^dafi»  b«i  &Qj^e)ow^  .duM:fa'i 
|iieX$4'l4taMaii  in  «ili^ii^  Baite,.  und  iheiit  8ici| 
bei  der  preuUifphen  Sia.di.  R-^fiit  in  die  Flü^if 
J^os^a  und  Gilg€^,  v^t^lch^  \ß  ^ebreren  Miindn^r 
gfn  int  Kuvische  H^^.faüen.  I 

Schiffbare  ^lusse.'des^  ^erzoglhums  sind:    dif 

i\rd^ydex  J^ug\  ,4^ir\l!^^rew ,  ,  der  Niemen^   die 
^mcß%    d/^T^San^  'A\e    Pfand l    der    Prieprz   und, 
ie    tFeich4^L    ,  Auf    dec^  Radmnka    nnii   Bzurd 
ViirA^hlot»  ^eflöC«!».   ';   . 

^rger  Caital  rer)>iv^et  die  Brd4 
Nöue),  lind  foT^i'ch  die  Weich-. 
ria\  und  'Oder.  Obeirhalfr  fti'om-^ 
rda  in  die  Weichset.  Von  hief* 
|.JVleileij  laifi^  und  ^  Rutben  breit^ 
>.  .  rö  Schleusen  bähen  das  Was«' 
rf.l^te  diesen  Catial  anV  desseii^ 
(iK^b''  RtblOestete.  Gegen wSrtig 
btlföhe  '^  untWrhaltungs  -  Aufwand' 
E^künfte  abi^r  i8«0oo  Rthln 

^  S  een%  iist  Bd^nier-See  onwett  Dohle» 
Akt  BUhko  -  See  bei  BieUk ;  der  BUfdM^ 
Ä^  bei'^baszyn ,•  '  der  See  CtartoryA^  hei  Neu*' 
Korczy«  ,  ein  Werk  Kasimir' s  IH,  -^  Oaff 
Siksko  bat'  Mtftänen ,  der  Bladno  Ahle.  -^  f>l# 
jin^kvrürdigsten  Seen' lind  noehr  der  D^mw^i^^ 
aiis  -welehem  d^r'  Flufs  Orawa  bei'  Orabim  -#iiK 
f^ringt*;  der  Oopü,  einet  der  gr9f sten*^  Si3«ii ,  mit 
uiiefrgründHcheiJi  Tiefen;'  der  JeUh  ti^i  Onitetni^ 
(Gb^t^n);  d^r  Krams^o  bei  Walec«,  und  andatv 
nm  Posen /Lericama  nnd  Gbelm. 

Mä9^g0.    Boa.  m  im  PUu»  jmH  4m  Xhtumgf 
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thofi»  Wktschmu  grBrstenthells^  ei>»B.  *Rto'  if0* 
«tioder  «rte^aa  .iich  blofs  eini|;4  Berge,  aU:>  d«f 
Tarzä  am  Gcomadno^;  der -Ar^zac^azi/tfr«  Berg  aii 
der  Warta;  die  Zyrker  Betge  an  der  LiitaU; 
unwfit  Pyzdrzy  (Peitern),  der  Giec  unweit  Gniez« 
■o  (Gnesei»)  and^  Posen;  der  Niecko  an  der  Wkfa^ 
im  PiockUGben  u.  a.  ^  Ven  der  Piliea  «üdtnrSrti 
his  zur  .Weichiel  nnd  dem  Wi^rs  Ut  dai  La«i4 
gebirgig!  Die  höchsten  BeT||e  smd  hier  die Xy^^^ 
1930  Fjnb.hoeh,  mit  der  Beaedictiner  AbtiH 'sttill 
heiURreutz  (Swienty  Krzjz),  und  der  heih  Katba^ 
vinenberg,  mit  einem- Dominicaner«' Klöster,  200Ö 
Fufs  über  der  baltischen  Meeresfläche.  Mehref# 
Geb'trgsäste  etstreiiken  *4icb  von  beidetf  Bergetf 
aördlich  gegen  Wancbock^  StydloWieo,  Cblet^jska^ 
and  önlioh  nach  Saadomirz^  Zawichest,  Kasimire; 
•und  Pulawy.  Von  den  zwei  Chelmer  Bergen  be^ 
findet  sich  der  eine  Kreide -Berg  im  Dep.  Lublia 
tei  CheloEiydec  andere  im  Sieradzsohen, 

.  Kliman  f)ie  Luft  ist  rein  und  gesund.  DHi 
strengste  .  WinterkiiUe  und  die  grofste'  Sommer«^ 
hiUe  st%ig«4ii^- nie  über  den  26^. 

Besckmffenheit  de*  Bodenf^  Nördlich 
\)i»  a|i  den  Wieprz  und  die  Piiica  ist  das  Etd- 
nich  aasdigv  strichweise  lehmig  und  fett,  hxvt 
und  wieder  gaatMsohi.  Im  Ganzen  ist  der  B^d^i»' 
fruchtbar!  Das  beste  Land  trifft  man  an  der  Ni«  ^ 
da  und  Nldkick  im  SanädmirIcWen  und  Proszows- 
Inschen,  um  Posen,  Kfakau,  V|^arschaa,  im  Ku«^ 
jawischenv  ^^d  in  (ien  Districten  Kalwary  und^ 
Maryanpol  im  I^ep,  Leimrza.  Den  meisten  Sand 
dagegeh  att  der  Wide wa  im  Dep.  Lomza,  lin  I)ep., 
LiUilin  «nd  fleckweis«  im  Dep.  Krakau.  ''S1iiii]^f^-' 
sind  I  arm  «häeißgeien  im^  Qkelm«chen»  PlDi^sche«' 
imdtiBriNQbergsohen  an  der  Netze« 

'     'Rr4t0wgni^siß*     Der-gröfste  Revchrtium  der 
Gntikssksw  ist:  dae  iingeM>rAC#  Vieh.-  '-  Htiadtet 
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9  Jtbhandlu  ng0H* 

V  Mt-ä#i^^«ge«d  von  Pyzdrzy  (Pebersl,  Wütmthw 

lusd  andermrärts,  ksiafen  io  der  Ukraioe  and  Wal«»* 

lachei   Vieh  aiif^  und  vAcführen  es  mit  dem  War« 

fcbauischeo     nach    Schlesien    und    Brandenburf:^ 

Das   2iemUoh    zahlreiche    Hornvieh    reicht    nicht 

^  Im  Lßnde  aus*-      Daher .  werdent  viele  Ochsen  aua 

Schwarzreufsen  und  der  Moldau'  zum  auiwäytigeit 

Handel,  und    zur   Sehlachthaak    ins^  Herzogthuioi 

gebracht,     Lpwic«,  Lencana  aib  Wiepi'z  und  Wlo« 

.  ^^wa  haben  die  berühmtesten   Vi^hmärkte. '    Dpt 

Jliide ,   Armenier ,   und  der  polnische ,    verzüglicU 

^ßx  Ukrainische  Adel,  machen  auf  denselben  di« 

,    ineist^n    G^scibfifte       Die    abgetriebenen    Ochsedi 

jinästen   sich    auC.deti   polnischen    Sioppelfelderti 

\it|d  Wiesen«     und   werden   auf  d^a  Schlesischea 

l^ärkten,    in.Namilau»    Srie|;  und  Breslau»    gut 

be;»ahUt 

I. .     ■-    .  -1   -    I  *  '• 

Untex  ..  d^n  Pfeird^n  ist  die  jocht  polniscbat 
Basse  seit  der  Barer  Confoderation  selten  gewor- 
den, UAd  findet  sich  fiuf?  noch:  auf  mät}Y;beii 
herrsQbaf tl|chßp  Hö{an.  Die  Baueraipferde  .  sinil: 
klein,  und  laufen. s^bn^U 9  können.  abeir^r.Ban 
frachtung  nicht  gebraucht  werden.  Ausdauer, 
,  %»^bn«)[lig^^i^  utid  Unersohrockenheit  sind.dia  ge«^ 
wohnlichen  gutan  Eigenschaften  alUrr  polnischeiif , 
Pferde. .  Mehrere  hc^rr^lchaftüche  Höfeu  heiMi^ 
durcti  türkische  Hengste  viel  gute  fi{«rdtt  i^zogeli»  / 

T    ■  ■ .'   \    ■  «  t 

Die  schönsten  SchoAßieerden' SinihXVxnMLn  \mi* 
IXep.  Posen  und  Bydgoszcz  (Brombegr^^  In  and4B«^ 
j^n.Gegepden  de«  Herzc^thums  könsu^e  die  Scbi«f^. 
sucht,  jder  Weide  pach/ einen  böhe«i^6  'Gj^advelil^ 
yoUkommenheit  erreichen.  .  Das  •  De^  L^bbiii 
haltte  «^enst  die  schönste  Wolle,  welefae  nntwA 
SjtanisÜwr  August  ip.  den  Grpdzien^ke^  Fabrifcest> 
verarbeitet  wurde;  und  auch  noon  jetat.  findet 
man  die  veredelten  Schaafheerden  dieses  Dep.  ia 
Pi^ki,,  .^trynaiund  W.ronow,  deren^  WoUe  schon 
sfil  d/rfi  Zeii^A  4fc  Qxaechowfkiaioh«li .  ▲ii*ii«c> 
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iMfahiiit  1i».  Als  €1«  i^Mesti»  «jäd  heihi  SeliäiS<»«t 
sviebnet /siok  die  D«kiMiiter  tfttfl;f'1ii»i  R<ybro#illlA 
am  Wwpn.  In^La>ificfz  tiiNt-itte  bii^utalläftiMI 
SehaafmtiMt«.  >    -       •-    m.i.^  .  ••   •'•    '•  :;.:    v     -..;  3 

Dia  ;9ie}eii  SUneit  ^  babaa.  ticbi  itugiaioli 
ISLi)  den  Wäldern  aur9eriitdaiil|icbt.dreitiaü»4a(ri;i 
Aas  den  Wäldern  um  Preny«  wo  die  qiilifMil 
Linden  wachsen,     wird   der   beste  Jungfernhonig 

Ühtet  den  Fischen 'ßini^Pliitsäschi  die'jg^ 
viZhnlicbi^eAi  seltener  sind  Seefische.  'v 

Dat  ^/74  ist.'fiei  :  w^el^ein  nicht  mft]»r,^i« 
^lrei<;h,  al#.abede|[n.  1/Vöife  11^4  Füoksa  ßndal 
xpan  noc^.ain,.,  häufigsten;  Qär^  iip4i f JLt<Q^«;4eM 
gehören,  unter  die  SeltenhfiteDi  Hlpno^ihiera  aej^ 
ifr#i|  x^iph  rf^uyveilefi  nqchfiu«  fiidc  .Han^burge« 
Heide .jW^iliacb  Pftroh^i|]i«.,  jAuermt»^mxm9lk 
man  gar  nicht  mehr. 

^*  ^*  päV  GiBtraide  Ux  ven  nUeft  ! 
ReVzOgthams    ilas   allgemeinste.' 
fifffet/'*GfiVte'  und  H^idelcorn 
in' 'Menge.    Im  San^omirschen, 
F^sepschen  txnd  K[ujawische,n'  wir« 
S&ädomiVsch^n    aber    der    Ve^te  ' 
Sie   ICornausftthr.  nach  I^antig;' 
aich  durch  die  vielen  RranjätWek 
mindert,     unä  ht  durch  4ie  ^i 
Stocken  jgeratäeh.     *^      '    '     •    = 

Gegaik  die  B^iUUung^  dgn  Aseher  läCst  sioib 
ioir  Games  •  nichts  einwenden«  v  i^le'  I>ran|^8salW[ 
des  Krieget  und  dar  unselige  Rigie^ungi^echbal 
Itabenr  fedoek  in  m^brerati  Gegesiden .  iabdieicihi 
aobaftUche  ^Varbetterun^n  .unmägliob'  'geitetiM«' 
Dae  gfföCsta  Hiadarnifs  zur  ymrvollko^msudg  Idi' 
Afikarbalii  itt.  nnatr^tig  .  die  Armuth,  Uiiwissaa«^ 
heit  und  Trunkenheit  des  Bauern',  ^  dessen 'Bini» 
falt,     üabekanntschaft  mit  auslSnd^chen  Gej^« 
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Hmi :  ^•tteirliiUke'  ttbt»v>  umi  «iM  8ilte>  atff  det  ü»» 

ml^llfUnt#rdeti> Stürmen  dtXc2<iit  a«d  W«lt0i^ 
eignisse  aufrecht  zu  erhalten.  —  Kjßiktttv  PoMtt 
und  Warschau  liefern  Gartengewächse  und  6e* 
fluÜM  :  von<-  vorzfighcher'  Güte.  Rtekauer  Arti- 
gch&ekma  and  Gurken  sind  im  Lande*  fibehiU 
belipebu     :.-   t  .-^      .  r^     ' 

Spuren  von  Weinbau  in  älteren  Zelten  fia^ 
den  sich  b^i  Klöstern,  und  in  der  Nähe  groftec 
Städte«  Jetzt  wird  aber  kein  Wein  mehr  gebaut^ 
Der  Meth  hatte  vor  dem  herben  Wein  den  Vor« 
fUg  i^hiilten«  und  der  Braiintweik  ist  gans  aa 
leide  Stelle  gethreten*  Die  Nordwitide  lassen  dmn 
IPeittttvch  nie  gan«  zur  Reife  könsti^eiit  Uebri^ 
gta«  4it  der  inländische  Wein  entbehrlich «  dn 
da»  neh^  Ungnrii  ^bn  «reinen 'Karfiateii  dem  Ltn* 
IHaibb»  guten'^^ttnd  wohlfeilen  Wein  liefei^t. 

■|    .  •     .  i   ■    ■    '  .'      .    » 

^   ^n    d!?m  .Bot^wefi^igstei^    Erzeugiliu»    det 

Pflanzenreichs,   am  Holze\    leidet    dies  Land   bie 

i^tzt' noch  keinen  Mangel,    da  die  Oeafrtementa 

Kalisz  und  Sieldce ,     vQrzüglich  aber  die»Ueparc- 

l  Flock  bedeutend^  Waldungen  haben» 

er||iäU/te^  Brennholz  aus  der  Kapinot* 

und  aus^  pii^^ven  Orten.     In  den  D^p* 

d   Posen   wird^  aber   die  Abnahme   de« 

merKbar.     o'bgleich    ifi    erst^rem    die 

1  den  Maiigel  desselben  ersetzen.     Die. 

Gegenden   an  der  Pilica,     das   Oep«  Lomza   und 

dktDep.  Piock;    w«  bei  Otcvotenkä   die  grefste 

Heide  de*  Landes  ist,    lifefern  das  rschdinste  la«^^ 

keli.    KieCern,  ftlchm,  EUeen,  Linden  und  Bivo 

kditialftd  die  gewöhnlichtten  HelznrtMn::  j3etoen«r* 

ti»d'd&e  Lerchenhäume,  -Bncbe&'ntod  Ahohu    Um*. 

W4rka  kn  Eftwasobeiy,  .  wächst  d»r:  isbhdaete  Btff- 

kenwaidv  lund.um  Preny  am  Nieaian, -fin^eft 

dttr^jneUteA  Lindtiu'i    "'>*•  -i^-ix'.-  '<    t    ^ 
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l^r.Arti  ttel  CWkuj^,  wifi^ybff ^cfgrab^a^  Seit 
li»^r  Z«U  MBd  Bbev  dit.  d^rVtg^^i  M^nra/.  ^%l^ 
cb«  oft  «ehr  jweitv  ^ojti^r,,  c)e1^  }irde  .fonlaufea« 
yom  Wik49«r  übenp:hw99iiii.4.  ^  ;D^  l^ach'  Heibi^ 
d«r  in  de^f  N^a  d^selbtn  auf  'iav  Kiilober3äcJI;i# 
verjch i)iriD(let , :  hat  wa^hriche^aU^ix  die^«  ü**t?exif 
fGKw#aililui|#'^veranclftr«t.  .  Blei»  jGaS.niey  \ijqrd  Ziikl^ 

«VitiyifH  v/nrajrla^eiut.  I>as  K^ni^r«  .SamsQAOwef 
i:i|id  ^Supheniower.  ^ia«a  gl«ich( .  deqi  SAhw«4U 
«ßhMi.  Wi^li^ckdL  sildlkh  4l^r  WeichsaU.  h^i;  4ii|| 
Veicbiteii  S^sgrab^a, ..  ,  welfb^  Warfcfanu  ^la^ 
Oetterreich  gemeinjchafilich  baitjiseii.^)  U^  S^oi 
»Qw^ce»  tfieneits  dat.W^ichial,  nßl»t  m^n;.aketß\i 
««{    dfri£lr4«,&i«j|^    lüit .  g^Hfgf'gf  m    Sphf«^a|^ 

\fiwfi  b^,  Ij:i«tlqe,  J>at  «^wCfdl^  [^b«i:öuj(;«  .  an 
$chivefeU  Die  Bengweik^  bai  i^ialc^  U^ff^a  ^Viri 
f{^v  und  Eiian. .'  Uni  Sfty4i^wsQ,.  X|i|n^,  Ozjaloa« 
^yce  wird  Kalk»  g^i^ded^,  uad,  qm  Kn(as;(owtcay 
l^ainicgEi^iigpra:^  D Fabrik  und  Chaneinci  glabt  0^ 
6i^^ßßk^n9ttin  Marmorbräcfae.,  .  Die  ChaU^^JBfjC» 
§fi  bftftabaa  ^vQfstQatheiU  .A^9i  V^ra^dil,.:  ,      \    , 

,Gß,^^rbfleifs^  Bei  dea  Veffotgungen^. dei^ 
Ha^^radoxen  uiiier  SigismuißdrX^i'^*  und  d«r  seil 
dief#r,Ze|t  bis  zur  Regier i^ng;  ^mniidim$.>ji{i4U^ 
Hu$  bein^fqhefiden  Imoleran^.  yiar  an,  kaia^4^f• 
kommen  des  QewerbQeirsea  Qoler.t  den.  Stä(lteb.#P^ 
wobnern  zu  dmkea.  Juden  si^deUei)  «ich  üt^ejm 
aU  an,»  betneben  pfufcbaxmä(s]g  Schneider  t,^ 
KürtcbqerT  und  Ke(ilerh|indwaxke«  u«d  bereichern 
tm  die  aualändiscben  Märkte  y^  9ra«)iiu,  Kdfi^gj^ 
berg  und  Danzig  durch  Aufkauf  der  gewöhnli^* 
iten  Handarbeiten.  Nach  den  vielen  Kriegen 
nmet  Johanm  Kasimir^  den  'Ptünd^ruiigeB  KmrVs 
Xil.  und  Pet0r*%  des  Grö/sen^  und  der  Pest, von 
1709» .  verwandelten  sieb  endlich  die  Stadt^  in 
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11  ^jt»k^wJtPu  n  g  ^n. 

^chhtdfMfen.    •  TMticIieil   AiikitfiitltfB^etr  liatta 

Föle^hWiriedeir  &W»  ^tUlMi^  ^ifM'  vö»:  Indiimie   zu' 
▼eräanlito.  »^    UatW   iWlääUlaw  IVI  winrea    hiefaM 
rere  Ti/efhtndcb^t   tv'egeiv  •  Hifttigiotitfb^df üikaiigttaF 
•US   Schlesien   über  die  Otrüuz&n'^TcM'^FoUtt   gü«» 
Suchtet,'  ukd  trauten  IkW f^^üteitren  Sffidre  erbtitit^ 
^fe  Bo}fittoWo  tind'Rliwi%z','  ^det"«AdeYe   l^evdlv 
kert,     wie  Ws<^hö>va^FrVh«lftdt7r'  LeitloHff.1«»a)  ; 
VRd^Kö^dati  (Kosten),^*)   Mife'rrd?^ifzed<^Mfft«Htt> 
Änd   Rawicz    Heferten    baM   die    beft^if   1ii»^ei^' 
^Ivd^fae  die' JudM   jec«  liicht  »el^en^  ^PÜH:  ^6M<$#i« 
«che    ttttd  HoUätidiiehe  vetfkaufeti;  "  <  De^r  'Tiick« 
Bandfel    wird   >beir    Bie'  deid'  Seht^fid^cUen  ^Qf4#» 
^föhsifti($h«ii^  gTeidhren,     weil  es'  i{0f6&gäflgig   itOf 
£li«tde^ati  GapHaiii^n  fehin      Schiestern^k«üft  dn-^^ 
Aer  Hei  Grofspölnisehe  Tucher  '  auf/'  ^besonder« 
iir^ii  Bep'artemisab  Posetf  väid«BrdM4yarg^;^>  \mt 
vM^hick^si»  äach  Rufslatad.^^    Aüt  Me^diz  go^ 
Ihm  ^^oeh  tinrtittelbtfr  vl^üe  Tilobe»  iMcii  Rüret 
hüird/   fhsd  von  da  ^attch^  CtÜHa.  '    li>er  polnisch« 
1H\xkr  ttägt  nach  'd4»r  filit^  «dar  Geg<»nd  blaii  iin€ 
weifs   wöllena 'Röciktf   oder  Mof«:.  Kittel,     die^   ef 
IfbH^selbst  verfertigt;  ^^   So -weben  die  Welbf«r  unei 
Siilaiferzyc'  'im  t)ep'.  Kalisz,     «ehr  gute  kafhnir-^ 
artige  Zeuclie  ^u  Kitidern  und-  Uütari^keh.*"-  Ift 
Warschau  und  Posen   werden   die  besten  Frauen- 
ümnUeWScliülie  Verfertigte ^  w'elche  ^6h'in^  Aus- 
lahd  ;gehen.'    Dje\ieinwand,  welche  in  den  Dep« 
Posexi  ubd  Uroni'bei^g  häufig  ge^webt  wird^,  kbmm^ 
iwar  lioch  lange  nicht '  srn  Gute   der  Schlesisched 
e^t/i^  l^rakatiischeii  GebirgsliekiwaDd'  gleich;     aber 
ai^läfsf  sieh  faiiafin,     so  wie  ilberhauptin  alletn, 
fai?  Äie'^ukunf»  ineht  erwarten';  da  dfe  Beffei^ng" 
voti  ^er  Leibeigelnsähaft  schon  viele  BauerdVötuie 
tÄ^Wei4iflt&ttett  fulirt ,'    und  wohlthäfige  WirlLun^ 


^y  JDie  £)op|^1beii«iii|i|ti|^  vieler  polniscli«n  Stft^e  rulprt 
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,gtn  ^aitf  die  Indmtrie  fiufiefU^^  0«r.  polaiich» 
Gfamrakter^  was  man.  auch  dagegen. -«agen  mag» 
'ist  einem  hell  an  Grade  iron  Volikommenbeit  .im 
Künsten  und  Handwerke»  nichl  entgegen.  Be« 
weise  davo^  geben  det  Maler  Smuglewict  in  Pe- 
tersburg,' der  Uhrmacber  Cheneinski,  \n  Bceslan, 
der  Meehanicuf  -Mashwski  in  Posen  *y^  ui|4 
▼iele  andere,  deren  Nansen  Vergesienbeit  vei^ 
•chweigt.  Die  Proszkower  Fayeitpe  in  5cblesifQ^ 
und  die.  Kortcker  in- Vojihynjtfn,  ist  ein  A^exjc 
polslscber  Hände.  Die.  Pt>dgiixskar  mscbtüch^ 
verdienen  den  Vorzlig  vor  vielen ftei«tscben.  Schw^ 
4len  .kauft  Bilgeray er  «Siebe,  auf  :dem  De|v«^.Lab^ 
Hn,  nnd"  Denke  wer  Topfe  aus  dem  Sand  omiT'* 
eohin*  AUe  Eisen waareh.jendUoh  im  Sohlesisch^» 
lOebirge,  und  die'  Fabrikarbeiiea  i«  den  Dep. 
-Krakaa  ^und  Sandomixz  gebf  n  durch  die  mia4^ 
der  Polen«  . —  Auch  darf  hier  diei  künstlighe  ^^ 
«ebeknng  des  Krakauitehen  Mfti^mpr^  ^on  ^or^ 
d>e wohnern  in  Denbnik  und  von  Handwerj^r^/i» 
Xrzetzowice  nicht  uneiwäbnt  (bleiben.  .iDie  Kra^ 
käni^he  Grütze  und  das  ManmoAter  «Mehl,  wel^ 
ohes  selbst  nach  Paris  ViersehiQkt  wird,  sind 
Ibekennt.  .1        '.  ^  -     > 

Die  JBrtf uereien. einiger. Guubesllzer,  wie  %^ 
A.  idie  in  Bodzecbowe^  wo  englisches  3let  gef 
braut  wird,  Nieborowo,  die:  K^^^Ker  Cj^l4?^i«Mi| 
Zamosc  und  Warschau,  liefern  die  besten  Bieüre. 
Sotrst  tut  dal  Doi fbier  gl öCstenthei}^  sJotilecht;'  und 
-kaum  zu  Irinken;  ebenso  de*  Branntw0in^  |i|  > 
Sieldce  und  Murowana-  GosUn,  im  pep.  I'osef^ 
wird  Torzüglich  guter  Branntwein  ge^avit. .  -7^ 
Pottasch «Siedereien,  Wachsbleichen,  GJashüttei^ 
Eisen-  und  Kupferhämmer,,  beieben  .den  Vo.lksr 
fleifs  am  meisten  im  Krakanisohen.  ;    y/ 

'  *)  Ertindet  des  berrüehen  musikaHscfisn  Instruments 
Cbilhorturh^  das  durch  seinen  entiackendasi  Ton  dib 
,.  aermoaiaa  waithiattr.  sivb.^Cst.^^ 


dby  Google 


>4  Jff1ir4Wrf/un/|r>^. 

meist  in  den  Händen»  der  Juden,  t' Dies« ;> kauf dii 
\ta  Lande  tohe  Producte  auf«  irökzä glich  Ledcrr 
Isnd  Wolle,  Und  letzen  ^)e  xu'w  Geurinn  im-Preui* 
•Ischen  ab.  Auf  d^n^  Sächsischen  I4ef«en  wev- 
«den  von  ihnen  im  Ganzen  Luxusartikei  vnd  Mfi* 
^e'waaren  einftehandelt,  isind  einzeln  im  Landa 
irefkauft.  Die  christHcheii  Kaufleute  beschäftigea 
eich  weniger  mit  dem  Handel,  weil  sie  ihre  erw 
worbenen  Capitalied  durch  Güter  «Speculationen 
'Vvieder  verlieren»  Polfiiiche  Kaufleate  Iiabeti 
mich  am  lablreithsten^iu  Krakauy  Teut»che  und 
Italiener  in  WUrtichtiu  utid  Bös^n  etabllrt.  Fratt» 
'zesitche  Handelsleute  ^leht  e«  »ehr  wenige  ifft 
t^ande.  Den  grS'fsten  Nutzen  brachteil  dem:  Lanv- 
^e  Vomf  )eher  die^  ^ansässigen  und  nationaiisircell 
^eutvchert,  welche  .«ich*  durch  Industrie  und  einb 
attfserofderttlichö  Vaterlandsliebe  auszeichnen» 
^kin  ^huen  wird  det  Tuch  ^ ,  Wein  *  ,r  Hol»  -  uuü 
^etraidehaudel'  mit  Vortheil  betrieben.  Ddk 
Wein  wird  zwar  in  Ungarn  t>aar  eingekauft;  diie 
6t^ld  kommt  aber  auch  ^a für  wieder  aus  Schl^ 
^ien,  wo  b^esondert  a«i  der'Gräi^ze  au«  Polen  vidi 
Ungarwein  gezogen  wird,  wieder  zurück.  Holt 
und  Getreide  wurde  nach  Danzig  und  Elbing 
vferfuürt.  ^t)r(^set  ^^ottheil'faafte  tiandefczwelg  ist 
tber  liei  4eii  gegenwärtigen  Zeitv^iiiiUtniseea  voSf- 
A ^  in  Stböked  gerathen. 

^  Bevölkerung,  Da«  Rerzogthnm  hat  3,^00.006 
länwohneti  1615  Seelen  auf  eine  Qu.  Meile«  Di^ 
De^aVteinents  Pi>sen,  ßtcmbtrg^  Warschou^  Krm* 
kau  und  das  Sandomirsche ^  sind  am  meisteii  b^« 
^blkert,  weniger  die^  Departements  Lomza^  Plodk 
und  -Kält^z,  Ftlippiner  und  auf  fiolalarni  enll> 
wichene  Rosköln4k^n  bevcUkevteii»  die  Gependelt 
um  den  Niemen  (Memel).  Die  durch  den  Wie* 
nftr  Frieden  mit  a«m^Iierza^th|ime  vereinigten 
DepariemoQifl  verdanken  ibre  Bevölkerung  der  ge* 
walttamen  We£baftgJroi#/s/»I#  i/*»  wuduxctt ttatftiüi« 
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ge  Binwohtier  nach  Polea  eatflobeB»  In  imOntA 
polnischen  Depamnfents  det  Landes  efatstandM 
▼ieie  teutsche  Hanländezeien.  1793.  käme i|  Bam> 
berger  und  Schwaben  nach  Polen ;  Wenigon  befaagtn 
das  RUma.  Von  den  Schwctbitchea  iCokynisten*^ 
welche  die  Preulsische  nnd  Oesiei^reithisohe  Re« 
gierung  ins  Land  zog,  siedelten  sich  ernige  gtA 
an,  andere  verderbten  die 'Wälder.  Dm$  Gesindel 
«inter  den  Ankvirnmlingen,  die  überspanmen  Hoffi 
Bungen  mehrerer,  und  die  Habsucht  der  Beam^ 
ten  f  .lieisen  nur  wenige  der  neuen  Anpflabxun^ 
gen  gedeihen.  Die  ältesten  Spnren  von  Henl&n* 
dem  oder  Rodern  in  polnischen  Wäldern  findet 
man  schon  1230.  {Sie  wanderten  anüngliefa  aui 
Holland  ein,  später  arus  Teutschland.  Neudorf 
und  Neuhruch  hei  Siawatyce  am  Rüg,  gehören 
«inter  die  Zahl  der  uralten  Hanländereien ,  weU 
che  sich  überhaupt  durch  eine  leichte  Untarthl^ 
Bigkeit  und  den  Besiu  von  ein  und  mehrerett 
Hilfen  Landes  auszeichnen.  Den  neaen  Rodera 
find  nur  wenige  Morgen  ztir  Urbarniachung  zu^ 
getheilt,  weil  man  bei  ihnen*  mehr  Recrutirfähi* 
g«  Köpfe,  als  sorgenfreie  Existenz  in  Anschlag 
beachte.  -*-  L  •   4 

i  t 

Das  Herzogthum  zählt  über '600  Städte  und 
Flecken,  und  dl, 000  Dörfer.  ^ Unter  den  ersterea. 
giebt  es  sehr  viele  schlecht  gebaute  und  gewerb^ 
lose^  unter  den  letzteren  dagegen  öfters  aosg«! 
zeichnet  schöne-  und  bevi^kerte^  <  wie  z.  B.-  dib 
Dörfer  Stymanbw  hei  Warschan,  Dabr&J4ta  bat 
Posen,  Kwiele\  Pmiäwy  mit  31000  ^.inw.,  Jab'^ 
{onvra,  AV^^oroi^  und  andere.  Im  Allgemeinedi 
eind  die  Dprfer,  wie  ihre  Besitzer,'  arm  und 
dfirftig.  J 

Kirchlicher  Zustand.  Die  herrscbendd 
Kirche  im  Lande  ist  die  käthoHicha,  «lachrömf^ 
aehem  Ritus.  An  der  Spitae  derselben  steht  de^ 
£rzbiscliof  zu  Onesen,  und  9  Bischöfe  ^uKtakani 
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iKtQa^tn;  rPo^aa,  Bloch  ^  Cbelm,  L^IrliiificlH 
Cibelni^  -  Wygier  und  Kieice.  Der  Erzbischof  ^toi^ 
Gi)CMie{i  14t  zugleich  Administrator  dei  Bisthume 
•u  Wftf scheu.  In. dem.  Galizischen  Departement 
^  CheUn  >iat  ein  Bitoht^f  der  Unitarier  det  Rut» 
tischen  Ritus,  welcher  200  Parochien  vorsteht» 
Armenische,  Unitarier  giebt  es  nur  in  den  gros* 
leh.Städtejs.  Ihre  BttchäFtigung  ist  Handel  i(nd 
Sailflarheift,  usd  ohne,  besondere  Geistlichkeit 
belrteti  sie  sich  entwMer  a^nr  rötnSscnen  odelr 
§rieclrischt0)  Kirohe.i  Unter. den  Akathoiikeniim 
Litinde . beunden  sich;.  r 

j  >  1/  £vangelisch^ltttheriscbe  (Augsburgisehe  Gon* 
feesiensvexivandte)  am  häufigsten  in  den  Depar^ 
f^osen  und  Bromberg«  ^  wo  sie  oft  geiize  Städtd 
hewohneuy'  wie  Wschowa  (Frausudi),  Rawicz, 
Bojanowoi  Trzeianka  (Scbönlanke) ,  .  Bydgotecs 
(Brosqbefg)  und  ganze  Dörfer,  so  wie  Hanlände* 
Iteient  besonders  in  dem  Dep.  Kalisz.«-  Für  halt 
aahe  300,000  evangelische  Glauben sgeiK^san  itft 
Herzogtkum  gi^bt  es  im  Depart.  Posen  63  Rif 
eben  4  im  Oepart.  Brooaberg  269  im  Depart«  Kar 
h$t'  ff  im.  Depart-  Warschau  2,  im  Depart.  Lub« 
fin  I,  im  Depaxt.  Krakau  l^  und  im-Depactaai« 
Sieldce  i*  — 

>,...  9^  Eyangalisch  «  reformima  wohneii  in  gros- 
far..MeDge,itt' der^  Stadt' Lissa»  in  «inig^n  Paro^ 
cJMfn  all  v^der  Sfchlesischen .  Grätiza,  im  Kra* 
JkauMehaA«  LubUnischen,  Sandomirschen  und  am 
itl^mün,  wo  es  pQch  ainige  aUadliche  reformirte 
|»Q|niache  Familien  giebt.  Der  gröCsere  Theil 
dei^elben,  welche?  ^ich  im  sechszakuteii  /ahr* 
hondaft  zur  evangelischen  Lehre  bekannte,  wttc« 
iSa  duach  die  Verf<llgU9gen'  uatei^  Sigiitnund  IjLL 
unterdrückt»  Auf  30,000  Reformirte  kommen  d^ 
Kirchen  mit  schwachen  Gemeinden;  Lissa  und 
|\)sa«  mit  6000  R^formirtaa;  ausgeliomme'n.  — 
Aoufier  Spitze*  der.  Gdis4lichkeit  beiderlei  Glaii^ 
l^efisgenossen,  stehen  antar  dem  Ministac  das 
Gailtta.  Si4pMioK«ndaj|taii  und  ContAsioziaitv 
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Nicht  uBirte  Griechen  und  Russen ,  ftaitzen 
nnd  SerhleV  (hier  Ungern  genannt)  beschäftigeii 
sich  meist  mit  dem  WeinliandeL  Die  meisted 
wohnen  in  den  Departements  Lömza  und  Siedlcel 
wo  es  aber  noch  weit  mehr  Unitarier  giebt.-^ 
Die  Filippiner,  eine  Abart  der  Nicht- Unit arie^ 
des  Russischen  Ritus ,  führen  ein  sehr  einfache« 
Liehen,  sind  arbeitsam  und  sittsam,  aber  dabei 
habsüchtig  und  zum  Diebstahl  geneigt.  Uebet 
looo  Familien  derselben  wohnen  im  Departe*  < 
tnent  Lomza;  besonders  häufig  im  District  Wy* 
gier.  ^—  Die  Mennoniten  beschäftigen  sich  in 
den  Dep.  Bromberg  und  Lublin  mit  Verfertigung 
guter  Butter  und  schmackhafter  Käse.  In  det 
Stadt  Danzig  nähren  sie  sich  vom  Handel  und 
Branntweinschank. 

Aufser  den  christlichen  Secten  giebt  es  im 
Lande  noch  über  loo  Familien  muhammedani* 
scher  Tataren  im  Dep.  Lomza,  und  über  500,000 
Juden.  Die  Hauptbeschäftigungen  der'  Letzteren 
sind:  Handel,' Factorei,  Schacher,  leichte  Hand- 
werke, und  der  Bier-  und  Branntwein  -  Schanit 
auf  Dörfern.  .Auch  hier  verläiignet,  so  wie  un« 
ter  allen  Nationen,  der  Hebräer  nicht  seine  Cha« 
yakterzüge.       Im  ganzen  Herzogthuih   zählt   man 

£oo  Synagogen*       Die    gröfste    gemauerte   isi  id 
.ublin,  die  geschmackvollste  in  Wschowa  (Frau- 

ttadt). 

11  '. 

Staatsverfassung.  Der  König  von  Sack^ 
sen  ist  Herzog  von  Warschau.  In  seinen  Hau»' 
den  ist  die  executive  und  intuitive  Gewalt.  Die 
legislative  theilt  er  mit, dem,  aus  dem  Senate  und 
der  Landbotenstube  gebildeten,  Reichstage*  Der 
Senat  besteht  aus  dem  Erzbischof,  jo  Bischöfen, 
IG  Woiewoden  und  10  Castellanen;  die  •Land'bo'^ 
tenstube  aus  100  adlichen  Landständen  und  66 
Bürgerdeputirten.  Alle  3  Jahre  vyird  der  Reichs- 
tag Tom  Kökiige  nach  Warschau  berufen.'  *^ 
Ä.  O.  R.  XXXIX.  Bd.  I.  S$.  B 
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Staatsverwaltung*  d)  Justiz.'  ^  leAiss 
Departement  hat  ein  Tribunal  erster  Instanz,  je* 
der  District  ein  Friedens-  und  ein  Untergericht.  . 
Die  höchste  gerichtliche  Instanz  ist  das  Appella» 
tionsgericht  in  Warschau,  Zwei  Departements 
haben  allemal  eii^  Criminalgericht,  von  dem  man 
an  das  Appellationsgericht  in  Warschau  appellirea 
Jumn.  Dergleichen  sind  in  Warschau  für  die 
Depart.  Warschau  und  Kalisz  ;  in  Posen  für  die 
Pep*  Posen  und  Bromberg;  in  Hock  für  die  Dep. 
Flock  undXomza;  in  Krakau  für  die  Dep.  Kra* 
kau  und  Radom;  in  Luhlin  für  die  Dep.  Lublia 
und  Sieldce.  Der-  Cassationshof  ist  aus  dem 
Staatsrathe  gebildet.  Die  Advocate/i  daselbst  ha« 
ben  den  Namen  Maecenateh.  Der  König  hat  das 
Begnadigungsrecht.  Als  Gesetzbuch  ist  der  Code 
Napoleon  in  allen  seinen 'Theilen  eingeführt« 

V)  Administration.  Alle  administrative 
Geschäfte  des  Departements  besorgt  ein  Präfect, 
dem  ein  Unterpräfect  in  jedem  Distrjicte  in  die 
Hand  arbfeitet.  Die  Streitigkeiten  in  Administra- 
tionssachta  zwischeh  der  Regierung  und  den  Un* 
terthanen,  z»  B.  über  das  Pacbtquantum  der  Na- 
tionalgüter» Remissionen  y  Zahlung  der  Arbeitex 
bei  Bauen  9  schlichtet  ein  Präfecturrath ,  in  wel« 
chem  dar  Präfect  präsidirt. 

An  der  Spitze  des  gesammten  Justiz  •  und 
Administrations Wesens  steht  der  Ministerial-  und 
^ßaatsrath^  welcher  zugleiph  die  königlichen  Be- 
fehle i^nd  Beschlüsse  des  Reichstages  vollziehet* 
Er  besteht  aus  5  Ministern  9  .1.  dem  Just'izmilii« 
tter,  2»  dem  Minister  der  innern  Angelegenhei: 
^eii  und  des  Cultus,  3,  dem  Kriegsminister,-  4, 
dem  .Policeiminisier ,  g.  dem  Staatssecretärmini» 
ster.  Bei  dem  Staatsrathe  arbeiten  noch  besoa- 
ders  ernannte  Staatsrathe  und  Referendare. 

Orden.     Des  weifse  Adlerorden ^    gestiftet 
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roB  August  IL  1704;  der  Stanilau9ord§n  ^  ge- 
stiftet von  Stanislaus  Augustus  ij66  9  und  da$ 
JUilitär-KreutZf  sind  die  Orden  des  Landes.  .Dei; 
eilte  Anfang  des  weify^n  Adlerordens  fällt 
schon  in  das  dreizehnte  Jahrhundert,  unter  die 
Regierung  der  Könige  Przemislaw,  und  IVladis'^^ 
law  Lokietek. 

Bewaffnete  Macht.  Die  Armee  zahlt 
gegenwärtig  60  000  Mann,  und  besteht  aus  17  Re* 
gimentern  zu  Fufs ,  16  Regimentern  zu  Pferde, 
I  Reg.  Artillerie  zu  Fufs ,  und  i  Reg.  Artillerie 
zn  Pferde,  In  Hinsicht  der  Bewirthschaftung  und 
der  Oarnitonen  hat  das  Militär  4  Kreise.  Den 
ersten  bilden  die  Departements  fVarschau^  Plock 
und  Lomza\  den  zvveiten  die  Depaft.  Posen^ 
Bromberg  und'  Kfilisz;  den  dritten  die  Depart« 
Lublin  und  Sieldce;  den  Tierten  die  Dep.  Kra^ 
kau  up4  Rad  am.  An  der  Spitze  der  Militär  ver«^ 
waltung  steht  der  Kriegsminister  Färst  Ponia» 
towsM* 

•. 

Geographische  und   politische  Binthei^ 
lung  des  Herzogthums  Warschau*      > 

Das  Herzogthum  Warschau  hat  10  Departe- 
ments,  und  diese  haben  wieder  besondere  Di* 
•tric^« 

i.    Departement  Warschau 

mit  id  Distrlcten;  als:  i,  Distiict  W^rschau^ 
mit  der  Departements-  und  Districtsstadt  War* 
icbau,  an  der  Weichsel«  76,000  Einwohner,  XCO. 
Paläste*  Die  Kirche  der  90  Missionare,  mit.  ei«. 
Her  trefiflichen  Bibliothek;  die  Piariste nkirche,  mit 
finer  schönen  Facade;  die  Kathedral«,  Domini- 
caner- und.  er^ngelische  Kirche,  zeichnen  sich« 
Wonders  ^aus»  Zu  den  ältesten  Theilen  der 
Stadt  geh(tart  die  Altstadt  und  Neustadt.  Die  Kra« 
Uaer  VorsiUdt,    die  neue  Welt,.  Leszno,    Nowe 

B  3 
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I 
Lipie,  Grzybowo,  floiMt  abgdtonderte  StSdte«  MU 
den  jet£t  ein  Ganzet  in  9  Abtheiluogen  ode« 
Cirkeln.  Eine  sehr  v^icbt ige  Anstalt  itt  da»  vom 
MissionSr  houdouin  gestiftete  Hospital  zum  Kiod- 
l%in  Jesu,  von  den  barmherzigen  Jungfern,  wel** 
che  3  Klöster  haben,  verwaltet.  *  Nahe  an  der 
Stadt  liegen  Lazienki,  Belveder  nni  üjazdow«^ 
Lustörter  um  die  Stadt  sind:  Wol^,  Maryinont« 
Biala,  Nowydwor,  Piaseczna  und  Pawanski,  1794 
durch  den  Krieg  verwüstet.  Das  schöne  Lust- 
schlors  Willanow,  dem  Orafen  Potocki  gehörig, 
ist  von  Johann  HL  angelegt.  —  2.  Districl 
Czersk  mit  Czersk  an  der  Weichsel,  einer  alten, 
aber  merkwürdigen  Stadt.  —  G^ra  mit  einem  Pia» 
rtstencoUegium,  Kirchen  und  Klöstern.  —  Groiec. 

—  Mogielnica  Warka.  —  3.  Oistrict  Ratua  mit 
Rawa,  an  der  Rawka,  ehemalige  starke  Festung. 
Karolusynus  oder  Karl  Gildenholm  ^  natürlicher 
i^ohn  des  Königs  von  Schweden  Karl  IX,  ^  starü 
hier  als  Gefangener.  *^  Skiemiwioe,  schöne«, 
volkreiches  Städtchen  an  der  Rnowka.  Das- dor- 
tige Schlofs,  der  Garten  und  die  Kirche  sind 
Werke  des  Erzbischofs  Ostrowski^  der  in  letzte« 
rer  begraben  ist.>  <-^  Nowemiasto.  «--  4  District 
Brzeziny  mit  Brz^ziny,  Städtchen  mit  igoo  Ein« 
wohnern,  der  Familie  Lasocki  gehörig.  -^  Bent- 
kow,  —  Bietawy,  — *  »Inowlodz.  —  Strykow,  daa 
gTÖfste  Städtchen  im  ganzen  District,  mit  liioo- 
Einw.  —  üjard.  —  ^»  District  J^nczyca  mit 
Lenczyca   an   der  Bzura,     in  einer  Sumpfgegend* 

—  Graböw*  —  Grzegdrzewo.  —  Krasniewice.  — 
Städtchen  Klodawa,  Ort  mit  1 300  Bin w.  —  6.  Di* 
strict  Orlow  mit  Orlow,  Städtchen  an  der  Bzu- 
ra. -^  Domjlirowice.  —  Zychlin.  ^—  Kutno  mit 
9O0O  Einw. ,  die  bedeutendste  Stadt  im  ganzen 
District.  —  7.  District  Goty^nm  mit  Gostynin, 
einem  kleinen  Orte,  wo  unter  ^igis^nund  11 1^ 
der  Zar  WasilSzuxski^  als  Gefangeni^r  starb.  — 
Garbin.  —  Kiernozie.  -—  g.  Distrikt  Sochaczaw 
itiit  Sochäczew  an  der  Bzura,  Stadt -mit  sehr  vie- 
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lan  Jud#a.:  -<•  LowU^  an  ies  Bziira,  iit  dem  Hev» 
tl»g  vf|B'  Auerstä'ät^  Pxittz  vqh  Eckmühl  (Map- 
Schall  Dav0ust)  gehörig.  Dia  Stadt  iit  di«  besta 
im  gaazeii  ,  Deparl.  Wartchau,  hat  schöae  Kiir* 
ctban,  Wk  PiarittancoUegiiuB»  und  groCsa  Märkte 
Sie  waz  ehedem  der  Haiiptosi  de«  Fiirtteoithttiiii 
JibwicZf  welche«  1240  nach  Sixipioidang  JohmnnU 
^on  Zapolia  dem  Pcimül  rim  Conrad  dem/ Mm» 
sovier  unterworfen  wurde*:  Zum  Zeiclien..  def^ 
l.ehns«niextfaäQigkeit  muhten  «ich  die  'Era^bir 
achöfe  von  Onesen,  Bischöfe  von  Plock  neiit- 
nea,  und  Jährlich  eine  Mfirk  Silber«  an  den 
Schatz  der  mafovi«chen  Fürttea  zahlen.  -— <  Nie- 
boröw^  Wohnsita  der  RadziwUer  ^  mit  einer  Gc^ 
mälde«ammking,  einem  &anz6«iiclien  Garten^ 
und  einer  «ehenawerthen  Orangerie.  —  Aroadi^U^ 
eon«t  Lupia  genannt,  mit  einem  englischen  Qaz^ 
ten»  von  der  Fürstin  Helena.  Raduwil  angelegt» 
In  welchem  mehrere  Schätise  4^^  griechischen ' 
Alterthums  aua  dem  Archipelagu«  zu  sehen  «ind^ 
—  Bolimöw*  —  Wiskitki,  »^  9.  Distriot  .BZo/tie 
mit  Blonie,  einer  gut  gebauten,  aber  unbedeur 
lenden  Stadt.  —  Grodzisk*  -rr  Mszezonövv»  ..  itt 
det  bewohnteste  Städtchen  im  ganzen  Oistriei^ 
mit  II 10  fiinw.  —  Nadarzyn.  --  Tarcayn.  ^-.  ifi^ 
D&strict  Z^er4  mit  Zgiera^  eiaaer  Stadt  mitten 
unter  grofaen«  Wäldern.  *-«-  Parzenczöw«  —  PiMi 
tek.  «-P  ii«^.Djatrict  Stamelaiphw  mit  Qkuniaw 
und  Scantfbiftim.  •—  1%.  Oistriet  Siennice.  mi% 
Uennice.  ...•..-* 

//.    Dai  Dtpartimint  JCuahau 

luit  II  Districte,  als:  i.  Distriot  JTroJfeois  ttiia  deff 
Oepartemeht«  -  und  Distriets-Stalt  Kvakau^  de« 
ehemaligen  Hesidenz  der.  polnischen  Könige  ,  t^  in 
einer  angenehmen  und  fruchtbaren  Gegend  an 
der  Weichsel,  mit  2Q»ooo  Einwohnern.  JD|e  goU 
»lachen.  Ktoage  •  und,  der  heilige  Stanislaus  sind 
in  dea.4dxtjgeiLSchlQbkirche  bi^aben.    VonAaa 
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rieleii  ptäc&tigen  tClUstern  wurden  meliMre  unt«! 
der  Oesterreichisioben  Regierung  aufgehoben;  Zik 
llen  schönsten  Gebäuden  der  Stadt  gehören:  die 
Akademie,  und  eine  Tuchfabrik,  das  Moiiünieat 
4eii'  ehemals  blühenden  Handelf*  —  Stradom; 
Piasek,  Vfesola,  ZMettyniec  und  Kknmm,  sind 
Vorstkdte  Krakau*«.  Jenseits  der  Weichsel  liegt 
l^ödgorze^  von  Jöstpk  IL  angelegt,  nm  den  Kra* 
kauer  Handel  zu  heben.  Die  Höhe  der  Zpll# 
txnd  Mauthen  vereitelten  aber  die  gute  Absicht» 
Der  Handel  von  Krakau  hob  sich  von  selbst 
durch  preufsische  Einführverbote  in  die  Mark 
Und  Schlesien^  und  sank  wieder  durch  das  Oester*» 
zeichischip  t^apiergeldi  Krakau  ist  gegenwärtig 
^ine  freie  Handelsstadt,  und  sieht  besseren  Zei- 
ten entgegen.  —  Wieliczka  jenseits  der  Weiche 
sei,  I  Meile  von  Krakau,  berühmt  durch/ seine 
Salzbergwerke,  welche,  so  wie  die  Stadt,  dem 
Herzoge  von  Warschau  und  dem  Kaiser  von  Oeiiter- 
seich  gemeinschaftlich  gehören.  Die  Gegend  ist 
Seich  ah  üchönen  Fruchten.  —  Mogila,  Cister« 
cienser- Abtei,  am  entgegengesetzten  Ufer  det 
Weichsel.  --  Tyniec,  iSenedictiner- Abtei.  -^  9^ 
Difctrict  Szkalmiätt  mit  dem  Städtchen  Szkil« 
«ftierz-an  der  Nidztcll.  Die  hiesigen  Tuchnaachet 
iertigen  viel  grobes  Tach  zu  Bauerröcken.  — 3.  Di. 
etrict  Hebe^bw  mit  der  Norbertaner  Abtei- Hebdöur, 
4^  4.  District  Sto&nieu  mit  deif^  gleicfanamigeii 
Stadt.  «^  5  Distfi<;t  i&zydlow'  xukt  $fjd\9V94  — 
6.  District  Mieckbw  mit  Miechöw,  wo  somst  ein« 
Ireiche  Abtei  war.  —  7.  District  Jendrzejow  mit 
Jendrzejow,  Stadt  .  und  Cistercien^er  Abtei.  — > 
%,  District  Olkusz  mit  der,  durch  seine  Berg  wer« 
ke«  berühmten,  StndtOlkutfz.  —  9.  Distr;  Rrzeszo* 
imea  mit  dem  Städtchen  Krzeszowice.  Die  Fürttia 
Czatopyska  ^  Ltthonärska  hatte  als  Besitzerin  ^i# 
hiesigen  warmen  Schwefelbäder  und  Promenadett 
attgeta^t.  Krzeszowice  gleicht  in  seinen  Umge* 
Bungen  denen  Ton  Carlsbad,  Hur  sind  die  Berg« 
kter  nicht  ao  hodu  — »  C^yma,  Kinnalilra^Kio« 
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•ter*  '  In  der  Geg9nd  wird  Marmox  feftindeti; 
weleheii  polnitc^e  Künstler  in  Krzeszowice  be4r^ 
beiten.  —  District  Pilica  mit  den  Städtchett 
Pilica  und  Zarki»  wo  gute  Gratze  gemacht 
wixd.     —     II.  District  Lelbw  mit  L0IÖW»  ^ 

lli,  Departem$nt  Po9€n    - 

kat  14  Districte,  als:  i.  District  Posen  mit  iivi 
Departements-  und  Districtsstadt  Posen,  an  dei( 
Warte.  Die  Stadt  hat  schöne  Gebäude ,  30,600 
Einwohner^  und  treibt  bedeutenden  Handel ;.  8i(( 
ist^  durch  ~  ihre  Johanni«  r  Contracte  berühnit, 
Ueber  der  Wertä  bildet  die  sogenannte  Chwali? 
fxewo  (Walischey)  mit  einer  schönen  Domkirche 
•inen  besonderen  Theil  der  Stadt.  —  Swarzendz' 
(Schwersenz),  adliche  Stadt  mit  9506  Einwohnern, 
worunter  viel  Leineweber  sind.  — ^Stenczewo«  — » 
Fniewy  (Pinne),  adliche  Städtchen.  —  9.  Distr. 
Babimon  (Bombst)  mit  dem  gleichnamigen  Städt- 
chen, an  der  Schlesischen  und  Brandenburgi* 
sehen  Gräi^ze  am  Flufs  Obra,  berühmt  durch 
eeime  Hopfen*  und  Weingärten,  so  wie  durch 
treffliches  Obst*  «^  Zbanszyn  (Benschen),  adlich« 
Sudt  am  Fl.  Obre,  mit  einem  alten  Schlosse^ 
lynd  dem  ältesten  englischen  Garten  in  Polen« 
Es  giebt  hier  viel  Weingärten.  —  Kargowa  (Un« 
ruhstadt),  am  FL  O^ra,  mit  t^ielen  Tuchmachern^ 
nnd  ansehnlichen  Märkten.  —  Trzeiel  (Tirschti. 
gel).  ^^  Nowy  Tomysl  (Nentomüichel).  —  Pcze« 
wo  (Betsche),  kleiner  Ort.  —  Broyce  (Bratz).  — 
Skwierzyna  (Schwerin),  NationaUtadt,  d.  i.  dem 
Staate  eigene  Stadt.  Alle  die  genannten  Orte 
sind '  gi^fstentheilf  von  Teutschen  bewohnt.  — 
3.  IMstrict  Gniezno  mit  Gniezno  (önesen),  sonst 
Sie  Hatiptsta^t '  von  ganz  Grorspolen ,  jetzt  der 
Sitz  etne^^Erz'bischofs,  mit  4000  liiinw.,  und  be- 
siicktto  Märkten.  -*  Klecko  und  Pobiedziska 
(Padiw9ti),'~  Lopienno,  —  Kiszkowo,  klein^ 
St&dtr;    —    4*  Diitrict  Pomib  mit  Powidz,   ei* 
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x^^  SfinJic^^  Ort  ^mifchexk,  Setif.  -^  'tT^^t^mm^ 
hp^  bedauieadf 8s  Städtchen,  mit  240O  BiAVf*  -^ 
l^t  Dittriot  PFangro^iec  nutj  Wangrowiec,  .^^iaii|< 
fcbUcbtgebauet^nOrte.  -«  Skoki  (Scbokke^JH.adl^iif 
eheStadtm^ttioer  reform.  Kixcbe«  -1-7  6.  Disiricv- 
Kdscianinh  Köscian  (Kosten),  am  tfL  Obra,  ein«  ^ 
gut  gebaute  und  bewohnte  Stadt»  . —  Grodzisko 
(G^ätz),  —  Krzywin, —  Rostarzewo,  -—  Wielicho* 
ITf),  41;eioe  Städte*  -—  Moizyna»;  fchleobtei^  Ort 
inU  vielen  iTöpiFeru.  —  7.  District  fV^chou/a 
p^ix  Wschovira  (FVaus^adt),  eine  volkreiche  H^o/ 
jjeistiadi  an  der  «chlesi««hra  Glänze,  mit  vieloqr 
Tuc)ima(;hefn  und  ^Qderen  Handwerkern.  Dm 
Stadt.,  .  80.  wie  di^  Gegend,  in  von  Teutscben 
gewohnt.  —  Leszno  (Liisa),  ebemaU  Besitzung 
der  Familie  Leszynski^  jetzt  der  Fürsten  Sulkows^ 
ki.  —  Rydzyna,  (Reisen)  Residenz  des  Fürsten  Sul*t 
'kowski^  mit  einen!  schönen  Schlosse,  -r  Szmigi^ 
(Schmiegel)  an  der  scblesischeu  Grande,  mit  vio« 
len  Tucho^achern,  r—  Qsieczno  (Storchnest),  --^ 
Zaborowo  ,  Szlichtinkowo  (  Scbüchtingfbeim  )  » 
^dliche  Städte*  — .  8-  District  füröb^n  qder  Ki|[^ 
t>ia,  mit  der  gleicl^nami^n  St^dt«  -^  .  Rawic9, 
fchön  gebaute  adlicbe  Stadt  mit  8000 .  ßinw.^ 
mei^t  teutschen  Tuchmachern«  «->  .Bojanowoi.  a^*^ 
liehe  Stadt  mit  t^uüchen  Tuphrnachei^n.  .  ^,  Got 
ftyn,  berühmt  durch  aeine  Jahrmärkte.  —  Oupi« 
HO ,  an  der  Orla*  •  ^  9.  District  Krotoszyn  Ta\% 
Krotoszyn ,  einer  weitlauftigen ,  aber  nicht  schö^ 
gebauten  Stadt,  jnit  4600  Einw.  —  Zduny,  mit 
vielen  Tuchmacherfi.  —  Dobrzyce, —  Kobilino,/?-* 
^trpszyno,  Jaroszyn,  sind  kleine  adliche  Städte«», 
~  10.  District  Miendzyrzecz  mit  der  Stadt  Mien« 
dzyrzecz  (Meseritz)y.ani  FL  Obra.  Sie  l^at  LehiHv 
jbäuser,  viele  teu,t$che .  Einwohner ,  und)  ijE^^bc  el« 
inen  ^bedeutenden  Handel,  welcheir«  so.  wif  di% 
Industrie  der  Gegend,  vorzüglich-^  dw(rc]^.  dit 
TTuchmanufactur  des  Kaufmanns  Volmer  belebt 
,wird.  -—  Miedzycbod  (Birnbaum),  mit  violea 
l^ttchmäcbtrn  und  «iidei[0n  Handwerkern«  r^  S.i»> 
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ftkaw  (Ziil»)  «I  4^t  Wart». ,  *>«^  Kaattetad,  «ini 
b«lb#  Meile  Von  der  Watte,  «dlicbe  Städte«  *-^ 
Bledzow  (ftlefen)  em  Fl.  Ohra^  KationalitaAu  «-^ 
II.  Oicthi^  P^z«(rz^  .mitlPyzdrxy  (Peitem),  W 
^ölkerte  Stadt  ^iui>  4er  Wavtav,.  >nit  vielen.  Si^i 
brauern  iikid  Tuehmaehera;  -*  Katimirzj  Inerk« 
¥iür4ig  darch.  Püriktfr^  Tod.  «««  l/^rzesaia^  (Wnt« 
neben)»  -^  Sleeccyn.  *---  Slttpce.  •  ^  19.  Oistriot 
Szroda  mit  jsleichnamigem  Hauptort»  -«^  Nown^ 
Miatto  an  der  Warta.  —  Mieaikhfv.  — .  Mitottaitf ' 
und  andere  kleine  unbedeniredd*.  Städte.  ^^  i^^ 
Diitrict  (^ornik  mit  Oborkik»  an  dek  Warta.  -^ 
Rogozno  (Rogasen) «  Stadt  an  einem  See  mit  300d 
Einw.,  unter  wetcheocTucbmacber,  Kanflent« 
IM^d  an  JOdO  Jaden  «ind.  Die  Jahrmärkte  sinA 
bedeatend.,  1396  ermordeten  hier  die  Markgra-ü 
len  von  Brandenburg  Ferrätberiscber  Weite  de» 
König  Przemislmw,  —  Szamotulj  ^Samter),  eidlf 
halbe  Meile  von  der  Warta.  —  Nowymost-  (Nea-« 
brück)  und  Oberzyjcko  an  dar  Warta ,  bevölkertü 
Städte  mjkt  Tuchmachern»  -^  Oftroreg  (Scbarfett^ 
Oft) 9  kleine  Stadt,  der  Familie  Kmlecki  geböng» 
--^;J4.  Diitrict  «S'zr^m  mit  der  Stadt  Szrdtnr,  ak 
ißt  Warta.  Hält  grofi e  Getraidemärkte.  «-  Oolt« 
li$>  (Oohig)^  •*-  Bqin,  7«-^  Koitrsyn,  -—  Zaniemyfl 
(Santon;iiacfaei}  *  «ind  kleiae  Stödte^ 

JJ^,     Das  Departement  Kaluz 

bat  II  Dittricte,  alt:  r.  Oiitrict  £tfZi«n  mit  det 
I)«partementt  *  und  Districuttadt  Kalitz»  in  ai« 
Jifm  Tbile  an  der  Proina.  Sie  ist  gut  gebatttu?^ 
9.  Diitrict  Könin  mH  Kanin,  in  einer  angenebMi 
mna  Gegend.  -^  Kolo.  .*-  3.  Oistriot  Wärtm 
mit.der  $tadt  Warta,  berühmt  durch  ihre  Jnhx 
märktf ,  ,Qnd  bewohnt  von  Judan  und  ÄTskerbaiiernA 
Von  hier  an  wird  die  Warta  fchifFbar.  —  4.  liu 
etriet  Szndkqw  mit  Szadkow.  — «La^k.  «—  Luto* 
jnirtk  ui^d  Fabianice  am  Ndr*  —  5.  District 
SUraidz  mit  Sieradz.  -^  Szezersbw.  -*  Wida«i( 
an  dar  Widawka«     <<-     6^  Oiiti^ct  PiotrkAuK  nib 
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Fio^k&w,  iv^ültuftiga^tadt  mit  gnciaaeiieii  Hl^r 
••rix,  :  ehemals  ^4ex\  «Sitz  eiaas  Oforspolaischan 
T4*ifaj^aal8.  Öi^  bienge  Judanstadt  hat'  faöUama 
Hiaser,  und  ift,  .Wie'4iiberall,  unreinlich.  — « 
Balcliatow,  Rosprzav  Sali^jovir,  Tatzyn  imdRzg&vr 
•ittd  kUine  Städte.  -  Wolhorz  an  der  Wolhocka> 
ift  der  Sommera»f enthalt  der  Kn^witchen  Bi< 
ichöfe;.  7^-  7^  Dittxvct  Radomsko  mm^aji9mik.o: 
*—  Btzeziiica.    ~    Kaminiko.    '—    Koniacpol.  — 

iPaienazoo. Plawna.    —    %.  Di«trict   Czenst^^ 

€hpwa  mit  Alt -^  und  Nen- Czenstochowa,  3  Städte, 
eine  Viertelmeile  ,voa  •  eiiiander  •  entfernt«  Bei 
MarH'Gzenttochovra  ist  Jasnag6ra,  ein  Berg,  auf 
welche«!  das  PauHnexklostw!  mit  dem  wunder^ 
Antigen  Marie&bilde  liegte  Dasseih«  ist  vott 
Manern  umgeben ,  und  hat  4  Basteien ,  naeh  Art 
einer  Festung,  welche  auch  zu  verschiedene^ 
Malen  die  Aogriffe  der  Schweden ^  Russen  und 
Qesterreicher  abhielt.  Dem  iasnoberg  zur  Seit# 
Megt.das  Klostet  S.  Barbara  und  das  NoFiciat  der 
Bpnliner,  mit  einer  zahlreichen  Handwerker -Co- 
InnM»  in  einer  Bbene. —  Klobucko.  —  Krsepice^ 
kleine  .Stadt e^  eiost  Starosteien,  jettt  Kloster- Be« 
fitzungen  zur  Unterhaltung  der  Jasnogotfer  Be^ 
aatzuog,  aus  Warschatiisehen  Truppen  bestehend. 
—  Mstöw.  —  Przyvbw«  *-  9.  District  iVielum 
mit  der  Stadt  WIelua,  die  ein  Pia]:istencollegium 
und  wenige  £inwohner  hat»  —  Dziatoszyn.  — - 
Priizka  mit  vielen  Eisenhütten.  ^^  ro.  Diitrict 
Ottr^szow  mit  Qstrzeszow  (Schildberg),  '  kleiiitf 
Städte  —  Kenpno  (Kempen)  an  der  Pros^,  Stadt 
Mat^hölzernen  Gebäudeo  und  4000  Einwv  an  der 
•dilesischen  Gränze;  der  Handel  ist  hier  bedeu- 
ten4'  -*-  Graböw.  —  Baranöw.  —  Wiernszöw.  -- 
if.  District  Odolanow  mit  Odolanaw  (Adelnau). 
'     .j.     •     .    ■  -         '■    •• 

*  -  F.     Das  Departement  Radom  '    ' 

:       I  5  V  •  ,  '  -  •  ' 

hat  l^oVtCreise,  3als:  i.  District  Radöm  mit  Rif- 
inn,h  «iaer  gut  gehauien,    aber  w«ilig  bevdUcev* 
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iMcho  Stadt  in  «iQ«r  •aiidigc^il'<}«geiid  uttd  M 
eiaeui  fiirofsen  Walde  li^gt»  •  ^q  die  polaitekell 
Könige  totitr  tn  jagen  pflegten;  ^^  3.  Diftr.  Op^ 
tüw  mit  OpaioWy  bewokntet^Städtchen,  ehemäla 
#en  Tempelherren,  nachlier  den  Bischöfen  vofei 
Leuhui  In  der  Nenmark  gehörig,  nnd  i5i8dureii 
Kauf,  Sigenthom  der  Szydlowsker^  von  weicht 
et  an  die  jetzigen  Betitzer,  die  Potocker^  kani. 
4.  Diftriet  Solec  mit  Solec,  an  der  Weichtel,  w# 
9m  altes  ScUofs  iit.  •*-  5.  f^\sit  Sandönuerz  mit 
der,  tehr'  viel  durch  Kriege  erlittenen,  Stadt 
gleiches  Namens.^ —  6.  Oistrict  Siaszow  wit  deni 
Städtchen  Staszow.  Der  dortige  Kupf^hainttiet 
liefert  viel  Gefäfse  voil  Siedmiogroder  Kupfer; 
Die  Staszower  Säbelfabrik  ist  bei^hmt.  —  7.  Dr« 
etrict.  ^£/<IIou;i>^  mit  Szjrd^Hviec,  Stadt,  der  Fe« 
nailie  RAäziwil  g9k6xig.  [n  der  Nähe  sind  KallU 
berge.  —  g.  Oistrict  KMce  mit  Kielce,  ehettialt 
Betitznng  der  Bischöfe  von  Krakau.  —  Boreneiil 
nnd  andere ,  tonst  geistliche  Städte.  In  diesenf 
District  liegt  der  Lysa--  und  der  heil.  Kathuf^^ 
neu -Berg.  <—  9.  Oistrict  Konskie  mit  der  Stadt 
Kantkie,  berühmt  durch  seine  Eisenarbeitäa  unA 
die  dort  verfertigten  Wagen.  --10.  Otstnct  O^Hiee^ 
HO  mit  der  alten  verödeten  Stadt  Oppcsnö,  wo 
tonst  Kasimir^s  IIL  Maitxetie^  -die  Iftdin  Esther^ 
wohnte, 

Tl.    lias  Depart$m€nt  Broniberg      \ 

kat  ro  Districte,  als:  1.  Dittrict  Bydgoiwem  mit 
der  Stadt  Bydgoszcz  (Bromberg),  an  der  Bi^a,' 
die  grofsen  Handel  treibt.  —  Sracianka  (Schott«^ 
tan&e),  Städtchen  mit  vielen  Tuühmaohern.  •*«' 
FordoB.  —  9.  Oistrict  Chelmno  (Culm)  mit  dei^ 
Stadt  gleiches  Namens.  •—  3.  District  Torois  mll) 
Torun  (Thorn),  einer  gut  gebauten;  und  voa 
Meneiii  befestigten  Stadt.  Auf  der  sonst  gröfte^ 
MM  and  tieferan  Weioiuol  kamo»  die  Seeschiff» 
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itni%HMdi|l»:Wfa^llf.. nach  Klar  <p|retiriilclv4L  B«« 
ßitunri^M9  sattk^iiat  fich.  seitdam'  nkht  mehr  go» 
fcabaru  .»{Ke  liiMgjM  Ffeifffrkache«  csind  lie«i|bmt» 
t^  4,  rtDisurict  :ISißmien  milt  WynyshiK'DUHi^Ur 
ffndt  nQd  XaoiejrftK^  n<«:Lab2.«iiioa  war  äie*  «b^otaii 
Uge  Diftrictattadt.  -«*r  5.  Duirict/ /^afe^k  mU  Fi^ 
ta,  Ditlricttftadt»  -«^  Walecz.  *^  fttrs^alce«  «dlichei 
Oorf»  fpost  Ot«trici«-^aupto<t.  -^  S.  Jn^wroelaw 
mät  Ittowi^oclaw*  -^  Kraiwica^am  Goplo^i&aerdi» 
iU#sie  Hauptf ladt  Polen'j ,  istjelzt  «ia  klaUi^r  Ott 
mmti»  f^uineD.  rr^  7.  Di$tr. 'MmAa^oü^  (Mi^heUu) 
9^it  ftiodaica  (9lraufib^rg)v  Oistrictsstadt  a:iL:^a« 
IJücnr^noi«  — ^  JVliekaldw,  kleine  adliche  Stadt.  -«^ 
8>  Diitrict  Brzßsc  mit  Kuja^wisch -Briete  >  eU 
nev  Stadt,  1^  Meile  von  der  Weich^ßl.  -^^  Wre* 
cjayvek  oder  Wloplawek  an  der  Weichtel»  ist  eiii 
gut;  geblutet  StJtdi«beii'und  Sita  des  Kujawisebe« 
W^lbums»  mit  2300  Ektw.  r-  Lubra&iec,  adli^bea 
%jidt«lieit.  *-  9^  Diatrict  Köival  mit  Kowal,  ei-> 
mm.adlichen  Städ^cben,  und  140a  E.  —  Prze^ 
dt«»,.  Xttbia»  Izbica  und  Cbodea»  sind  klein» 
SMidte.5T-»  'JtO.  Distriot  Radziejewo  mit .  Radzieje« 
iTfff  jRftcianzeky  Slu^ewo»  Sempolne  tind  Niet«» 
MViit#  aiad  Ueinei  Sadte. 

iv      .  ••  •       '.'.'•  •  ■      > 

,   j.. .,  .i    .      mi-Z)M"Dir;iatt«meiit  LükUti  ' 

"%•  k" 
bat,  10  Oistricto»  als:  i.  District  Lüblin  mit 
Xublin,  eioer  bedeutenden  Ststdt  mit^  loooo  Ein* 
Vvobnern.  Seit  dem  Brande  1803  unter  der  öster» 
«lifihMditQ  Regienxng  lind  no0h  viel«  PlSt9i|  ami 
MidHei.and  in  der  Krakmer  Vorstadt  nnbebant« 
Ua»  Sl&hlofs ,  9irf  einem  hoben  Berge ,  .  verfällt. 
Unter  idam  Scblosse<  itt.  das .  von  /udeA  Jietvobnt« 
Vii^rt^L.der  Stadt..  ~  Nalencsow,  3  Meilen  vom 
Kiiblui»  mit  min^eraliscben.  Heilquellen,  welche 
liirksamer  find»  An  die^  zu-  Bardyoivo.  Das  hie« 
aigec Schleis  mit. seinen  Nebeogebaaden^  s^^icbiiAl^ 
aäkiJMi.      Nipiiir  wtit;  dikiFQn  li«gt  dt»  efaffdorf^ 
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BocAifttiüctV  >-*  Lannoft  dti  b«v£i]|pit  dmdi  MiM 
JmhTinärkte,  oird  w»  so»8t  Bethzianf  d«r  Fiki$tvm 
Sapitha^  jet«t  ßigench«!»  Atr  l^kmWlB  Kälkr^uthi 
T-»  9.'  Diatrict  Liäfärtow^voXi  denok  Städtchen  La^ 
ba^öi/jr,  das  ein  schöii&i  ^übUfi  hat,  und  den 
Fürsten  Sanguszko^  $on$t  firiey  genannt,  ge« 
hört.  In  der  Gegend  ivird  dat  Städtchen  nocU 
saweilen  jLewartöw  ^  nach  dem  altien  Staiiimnir*^ 
men  dev  Besitieir«  genannt.  > —  ^.>  Kastmierz  mit 
der  Handeisstadt  Kasimiets  an/ der  Weichsel,  m0 
grofse  Speicher  gebant  sind.  Die  gebirgige  6e* 
gend  um  die  Stadt. liefert  gut« «(rart^n fruchte.  «— 
---  Pulawy,  eine  halbe  Meile  von  Kasimierz,  all 
der  Weichsel,  ist'  ein  Dorf  mit  3OOO  £inw./  unA 
die  Resident  des  Fürsten  Adam  CzatoryiskL  Das 
hiesige  Schlofs  gehört  zu  den  rchönstea  in  to»^ 
len.  -In  dem  daran  stefteuden  engliicfaen  Garten 
iM  ein  Tempel  der  Sibylle,  ^welcher  eine  Samm« 
lang  der  seltensten  polnischen  Alterthümer  ent^ 
hält.  —  4.  Chstrrct  Krasnik  mit  Krasn^;  •<*4 
5.  Distriot  Krasnortaw  mit  dem  Städtchen  Kret<z 
»ostaw,  das  gemauerte  Häuser  hat.  In  dem  dov« 
figen  Schlosse  safs  als  Gefangener  bei  BiectfH 
1588  der  polnische  Kronprätendent,  Rrftherxog 
Maximilian,  —  6,  Districi  Chälm  mit  Cllttlm.  ^— « 
7.  District  ItubiBszbw  mit  Rubieszöw  oder  Hni^ 
liies2Öv#.  *— '8.  Diitrict  Tomosz^it;  mit  «Tomastöw « 
—  9.  District  TLamosc  mit  Zamosc  oder  Nowjza* 
mosc  (Neu- Zamosc),  einer  gut 'gebauten  StadU 
lifid  Festung.  Johann  Zamoyski  erbaiftte  sie,  sttf<^ 
t^te  daselb&t  eine  Akademie,  und  machte  sie  zunf 
^Hanptsitz  ei|ies  Majorats.  —  10.  District  Tarno^^ 
gröamit  Tarnogröd. 

VIIL    Das  Departtment  Plock 

mit  6  Districten,  als:  i.  District  Plock  oder  Wy* 
tfZogröd  mit  Plock  an  der  V^eichsel,  einer  8tädr 
mit  4000  Binw.  -^  Wyscegrod,  Zakroctym.  Gzer* 
ivittsk  und  Plonsk,  «>o^  U«iB«  SrMte.  ^  'MedKa 
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ht  eiu^  F^tniig  apn  Zutanm9aflirfi  dM  Bug  uni 
i«v  Narew.  —  a.  Diitrict  läpno  mit  Lipoo»  Oo» 
httyn^  Bypio,  AUet  kleine  Städte.  ~  3.  Distsict 
Pultusk  mit  Pultusk,  Sitz  der  Bitcböfc  von  Plock, 
•n  der  Narew  in  dexGegend,  wo  der  Fl.  Omulenr  ei»» 
fällt.  -^  Sierock.  —  4.  Oisu.  Mlawa  -^  Bieiun  *-» 
Radzanowo  —  Raciaoz.  —  5.  Oistrict  Prasxnyit 
mit  Prasznyf,  Ciechanöw».  Ghorzele,  Niecborz^ 
Alle»  kleine  Städte.  ~  6.  DintnctOstrolenka  mit 
Ostrolenka,  Nur,  Ofiroir* 

*-   IX»     Das  Departement  Lomxa 

mit  7  Oistricten,  als;  i.  Distr.  Lomza  mitLomzt 
amNarew,  sontt  eine  bedeutende  Stadt,  welcbe  nacli 
der  Z^erstörQDg  durch  die  Schweden  ganz  ?erfieL 
l^pwogrod  und  Kolno  sind  kleine  Städte«  -«-  9.  Oi« 
•trict  Tykocin  mit  Tykpcin,  ist  eine  ehemalig» 
Donation  des  Stephan  Czarnecki^  dessen  Bild* 
faule  auf  dem  Markte  steht.  —  Suraz.  -^  3. .  Dfc^ 
sttict  Biebrzan  TXk'itVfivoA^  Augustowo«  Radzitow» 
Raygrod  und  Szezncin»  kleinen  Orten.  ^*-  4.  Di* 
•trict  Seyny  mit  Seyny ,  einem  Städtchen ,  dae 
feit  kurzem  ein  gutes  Gymnasium  hat«  Das  dor» 
tige.  Dominicanerkloster  ist  «i^gen  seiner  Abläss« 
berühmt«  —  5.  District  Kalwary  mit  Kalwarji 
einer  weitläuftigen,  aber  nicht  gutgebauten  Stadt, 
an  der  Szezupa,  in  einer  sumpfigen  Gegend »  mit 
3000  Einw.  —  Wilkowifzki.  —  IJrdamin.  —  6« 
Distriot  JVfar^anpoZ  mit  Maryanpol  oder  Staropol 
•n  der  Szezupa.  —  Nowemiasto.  «—  Preny.  —  7. 
Diitrict  DambrowQ  mit  der  Districtsstadt  Augu« 
stowo.  —  Dambrowo,  Städtchen,  eine  halbe  Meile 
Tom  Dominicanerkloster  Ro^anystoK  —  Lipsluu 

X    Das  Departement  Sieldee 

mit  9  Districten »  als :  .  i*  District  Sieldee  mit 
Sieldee»  einer  nicht  grofsen»  aber  angenehmen 
SMtf  9QnBt  den  Csatoryiskem  i^ehöxig,  und  4e< 
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Sitr  iht  Gemahlin  des  HeUinaiili  Oglntki^  wel^ 
cbei  die  Stadt  ihre  Verschönerung  verdankt.  Des 
von  dieser  Fürstin  bekannte  AUxandria'  Garten 
ist  eingegangen«  Die  Stadt  aber  verschönert  sich 
noch  jetzt,  und  wird  einmal  zu  den  schönsten  in 
Polea  gehören.  —  3.  District  GarwoUn  mit  Gar« 
wol^n.  —  3.  District  ZeZec/iaz^  mit  Zelecfaövi^.  -^ 
4»  District  fVengrow  mit  Wengrow,  einem  volk- 
reichen« aber  schlecht  gebautc^n  Städtchen*  ^« 
5.  District  Losice  mit  Losice.  —  6.  District  Lzi« 
i^uf  mit  Lttköw.  —  7.  District  Kadzyn  mit  Rad^ 
zyn.  Das  dortige  Schlofs  ist  von  den  Potockenl 
angelegt;  die  Stadt  gehört  jetzt,  dem  Fürsten  Sä* 
-gieha.  —  8*  District  Biala  mit'Biala,  £igenthun| 
des  Fürsten  Sapieha.  —  Terespol,  freie  Handels* 
Stadt  am  Bug,  der  litauischen  Stddt  Brzesc  ge« 
genüber.  —  9.  District  VFlodawa  mit  Wlodawa^ 
am  Bug,  eine  Stadt,  die  durch  ihre  Ochsen* 
markte  berühmt  ist»  .  Sie  gehört  den  Gzato^ 
xyiskern. 

ViTiammlufigsoru  %u  den  Vorlandtagen  und  Gemeinde^  ^ 
Versammlungen. 

I.  Im  Depart.  Warschau*  i.  Warschau 
für  die  Districte  Warschau,  Blonie,  Stanisllfwövr 
und  Siennice.  —  2.  Piantek  für  die  Districtd 
Brzeziny  und  Zgierz.  —  3*  Lenczyca  für  diö 
Districte  Lenczyca  und  Orlöw.  —  4.  Gostynin 
för  die  Districte  Sochaczew  und  Gostynin.  -««* 
5«  Raiva  für  die  Districte  Czersk  und  Rawa. 

IL  Im  Dtpart.  Krakau:  I.  Krakau  für  den 
Obtrict  und*  die  Stadt  Krakau.  -^  2.  Skdlmierz 
für  die  'Dtttricte  Skalmierz  und  Hebdöw.  ^-^  3; 
Stohnica  für  die  Districte  Stobnica  und  Szydlöw. 
—  4.  Miechow  für  die  Distridte  Miechiovv  und 
Jendrzejow*  —  5.  Krtestöwice  für  die  Districte 
Olkusz  und  Krzeszowice.     '-     6.  Czenstochau  im 
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Depart  Kalff«,  fSr  die  Distficte  Pilica,  Czettito* 
dum  und  Zelow* 

HL  Im  Depart,  Poseni  ,  i.  Posen  für  den 
0ittrict  und  die  Stadt  Posen,  und  für  den  Dt* 
•trict  Szrdm.  -^  3.  Gniezno  (Gneten)  für  die 
Districte  Gniezno  und  Powidz.  —  3  Szrodm 
für  die  Districte  Pyzdrzy  und  Szroda.  «-  4  Kra* 
toss^n  für  die  Districte  Krototzyn  und  Krobia.  — 
g.  Koscian  iür  die  Districte '  Wtcbowaf  (Franstadt) 
und  Koscian  (Kosten).  — *  6.  Miendzyrtecz  (Mose* 
ritz)  für  i  die  Districte  Meseritz  und  Babimost 
(Bomst)»  — «  7.  Wangrowiec  fnx  die  Distr,  Wan« 
growiec  und  Oborniki« 

IV.  Im  Depart.  Kalütt  I.  Kalisz  für  den 
pistr.  und  die  Stadt  KaHsz.  —  d.  Sieradz  füt 
die  Distr,  Sieradz  und  Szadkow.  —  3.  Odelanow 
(Adelnan)  für  den  District  Odelanow.  —  4  Piotr* 
how  für  die  Districte-  Piotrkovir  (Petrikau)  und 
Radomsko.  -^  5.  Konin  für  die  Districte  Warta 
und  Konin.  —  6.  Czenstochowa.  S.  oben  IL 
No.  6.  ^^  7.  JVielun  für  die  Distr.  Ostrzeszö«^ 
und  Wielun. 

V.  Im  Depart»  Radomi  i.  Radom  für  die 
Districte  Kozcenice  und  Radom.  —  3.  Opatow 
für  die  Districte  Solec  und  Opatow.  -^  ^  3.  San* 
donUrz  für  die  Districte  und  die  Stadt  Sandomirs 
und  den  District  Staszow.  -*  4.  Kielze  für  die 
Districte  Szydlowiec  und  Kielce.  -^  5.  Opoczn9 
für  die  Districte  Konskie  und  Opoczno. 

VL  Im  Depart.  Bydgoezcz:  i*  Bydgoizca 
für  die  Districte  Chelmno  und  Bydgoizcz.  —  3« 
hrziee  für  die  Districte  Kowal  und  Brz^sc«  «—  3. 
Wyrzyik  für  die  Districte  Walecz  und  Kamiea. 
-^  4.  Torun  für  die  Stadt  und  die  Districte  To« 
nm  uad  Michalöer. 
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VII.  Im  Depart'  Luhlini.  t.  Lujblin  f&c' 
den  District  und  die  Stadt  Lublin,  und  den  Oi^ 
«trict  Lnbastow.  *—  2,  Kazimierz  für  die  Di- 
stricte  ^Kratnik  und  Kazimierz.  —  3.  Krasno^ 
stau/  für  die  Districte  Cbelm  Qnd  Kr^^nostavv.  — 
4«  Hrubieszbw  für  die.  Districte  Tomaezow  und 
Hxubiesröw.  —  ß.  Zamosc  fjüi  die  Distr.  Taj9^ 
nogrod  und  Zamo^r* 

VIIL  Im  Deport,  Plock:  !♦  Ploek  für  diät 
Districte  Wyszogrod  und  Plock*  —  2»  Ostrom 
lenka  für  die  Districte  Prasznyz  und  Ostrolenka« 
—  3.  Mlawä  für  die  Districte  Lipno  und  Mlawa» 

IX.  Im  Depart.  Lomza:  i.  Lomza  für  dia 
Districte  Lomza  und  Tykoczin.  —  2.  Maryam» 
pol  für  die  Districte  Kalwary  und  Maryanpot.  — » 
3.  Seyny  für  die  Districte  Dambrowa^  Seyny  und 
Biebrzan. 

X.  Im  Deport.  Siel  de  et  i.  Sieldce  fiir  dift 
Districte  Sieldce ,  Garwolin  und  Zelechow.  — 
S.  fVengrow  für  die  Districte  Losice  und  Wen* 
grow.  —  3.  Lukow  für  die  Districte  Radzy^ 
und  Lukow«  — -  4.  Biala  für  die  Districte,  Wlor 
dawa  und  Biala» 

♦  ♦  ^  '■    ^-     '    '' 

'  Nachschrift   des  Herausgebern. 

Da  dem  Herzogthume  Warschau  anjetzt  eine  grofse 
politische  Veränderung , ,  so  wie  dem  Königreiche  Poltri  ' 
überhaupt  seine  Wiederherstellung  bevorsteht^  so  konnte 
diese  interessante  statistische  Uebersicht  zu  keiner  gele- 
generen Zeit,  als  ebe$  jeizt  kommen.  Die  Veranlassung 
daztt  gab  die  Recension  yon  FtaH*!  l'opol^raphxe  de« 
Henogthnmv  Warschau  in  den  J»  (r»  E»f  und  der  Herr 
Verfasser  ,  welcher  mir  dieselbe  vor  Kurzem  zuschickte,! 
erklärt  sich  darüber  gegen  mich  f olgendergestalt  t 

yyln  einem  Hefte  Ihrer  J,  Ok  JB.  (ich  glaubo  flkt  Oe« 
Htober  1810)  wurde  ein  Auszug  aus  dar  Jiett^achaa  Ta* 
A.  G.  £.  XXXIX.  Bdi.  u  St.  C 
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',,pogr8i[>M«  dM  Herzogthüms  WariofuM  geliefert  ^  und 
,,diibei  dber  die  UnvoUständigkeit  der  ZnstUe  in  Besug 
,,auf  die  neuen  Provinzen  geldagt.  Ich  bekenne  micli 
„aU  Uebertetzer  der  unvollkommenen  Topographie.  wßU 
,,che  aus  mancherlei  Umstftndeny  zu  früh,  und  eher 
„jm  Druck  erschien,  als  die  ndthigen  Data  sich  in  mei- 
y,nen  Händen  befanden.  Um  meinen  Fehler  wieder  eini- 
„germaften  zu  verbessern ,  sende  ich  Ihnen  hierbei  einie 
j„möglichst  vollständige  und  gedrängte  statistische  Ueb$r^ 
f^sicht  des  Herzogthums  Warschau;  die  neueste  politi« 
,iSche  Eintheilung  der  durch  den  IVientr  Frieden  hinzu- 
„gekommenen  Provinzen  mit  einbegrifFen ;  und  es  wurde 
'y,mir  angenehm  seyn,  wenn  sie  dieselbe  mit  in  die  A. 
,,G.  O,  ttuünehmen  wollten.  Si^  ist  eine  Bearbeitung 
9,der  Zusätze  zu  der  in  polnischer  Sprache  geschrieben 
^yuen  vortrefElichen  politischen  .Gebgrap)iie  des  Herrn 
y,v.  Wyhicki^  aus  authentischen  Quellen  geschöpft,  und 
,,hat  einen,  wesentlichen  Vorzug  vor  der  Flau'* gehen  To- 
„pographie,  welche  jedoch  ihrer  Ausführlichkeit  wegea 
^^yimmer  noch  branchbar  bleibt.*^  - 

Ich  tweifle  nicht ,  dafs  mir  die  Leser  der  A.  6.  B^ 
tör  die  Mittheilung  dieses  interessanten  Beitrags  Dank 
wissen  werden;  denn  Polin  bekomme  auch  bei  seiner 
jetzigen  bevorstehenden  Wiedergeburt  eine  Form,  welche 
es  wolle,  so  bleibt  es  immer  ein  sehr  schätzbares  stati- 
stisch-geographisches  Material  für  die  Zukunft. 

B. 


Auszug  aus  Hooker's  Reise  nach  Island 
im  Jahre  i8ii» 


Der   erste  Anblick  4er  [Isländer  ist   für  den 
Fremden   wenig    einladend.      Was  Hrii*  Hooker 
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i;Ieicb  ,.Akfaiigs  »m  meisten  befremdete,  war, 
dafs  fast  alle  Einwohner  die  Krätze  hatten,  und 
mit  Ungeziefer  bedegkt  waren*  Blofs  seht  wohU 
habende  Lea^  machten  Ausnahmen  davon.  Die 
JVrmuth  ist  so  grofs,  dafs  die  Frauen  kaum  die 
Hälfte  ihrer  Kinder  erziehen  können^  und  da 
die  Insel  fast  gar  keinen  Handel  hat,  ist  eine 
Verbesserung  dieses  Zustandes  wenig  wahrschein« 
lieh.  Und  doch,  mufs  man  die  Eigenheit  der  /^« 
länder  rühmen,  dars  sie  aufserordentlich  dank», 
bar  gegen  die  Vorsicht,  für  das,  was  ^ie  ihnen 
geschenkt  hat,  sind.  Ein  Isländer^  gänzlich 
von  allen  jLändern  getrennt,  in  denen  Ueberflufa 
herrscht,  kann  sich  keine  andere  Lage»  als  di^ 
seinige  denken»  Er  speiset  seinen  rohen  Fisch 
vnd  seine  ranzige  Butter  mit  eben  so  viel  Efs* 
lust  und  Vergnügen,  als  wäre  dies  das  köstlichst^ 
Mahl.  Auch  hat  er  eine  besondere  Anhäaglich* 
Jteit  an  sein  Land*^  Weder  die  Vulkane,  die 
fein  Land  verwüsten,  noch  Krankheiten  und  Hun« 
gersnoth  veranlassen  in  ihm  den  Wunsch,  sich 
vom  vaterländischen  Boden  2u  entfernen.  Die 
wenigen,,  nach  Dänemark  gebrachten  Isländer^ 
die  hier  mit  Nachsicht  und  Güte  behandelt  wur<» 
den,  wünschten  immer  wieder  auf  ihre  Insel  zu« 
zückzukehren. 

Der  Mensch,  den  ich  als  Wegweiser  bei  mei^ 
nen  Excursionen  brauchte,  wai:  zwei  Jahre  in 
Kopenhagen  gewesen,  und  gab  mir  zwar. zu,  dat 
Kliina  sey  dort  milder ,  .  und  die  Lebensmittel 
überflüssiger  und  wohlfeiler,  als  auf  iisZan^,  aber 
ez  wolle  doch  lieber  hier  leben. 

Der  Verf.  bemerkt,  dafs  ein  einziges  Gefäng« 
siff  für  eine  Volksmenge  von  48»ooo  Einwohnern 
hinreiche»  Er  kam  kurz  vor  der  Zei(,  wo  det 
peinliche  Gerichtshof  seine  Sitzungen  hatte,  in 
Island  am  Fünf  oder  sechs  Personen  waren  we* 
gen  leichter  Vergebungen  verhaftet,  und  nur  ein' 

Ca 
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einziger  grofser  Verbieclier,  ein  Vorfall»  den  man' 
seit  langer  Zeit  nicht  erlebt  hatte.  ^   , 

Der  Gottesdienst  wird  mit  sehr  wenigem 
Prunke  gehalten.  Die  Kirchen  sind  schlechte 
niedrige  Gebäude,  und  oft  niuts  der  Koffer,  der 
die  ^Sonntagskleider  enthält,  in  der  Kirche  zu- 
gleich zum  Sitze  dienen.  Die  Art,  wie  sie  das 
heilige  Abendmahl  geniefsen,  ist  höchst  einfach. 
Üebrigens  sind  die  Isländer  im  Allgemeinen  sehr 
fromin«  Man  wundert  sich,  wie  wenige  Kennt- 
nisse, die  Bewohner  dieser  Insel  letzt  besitzen^ 
auf  der  sonst  Wissenschaft  und  Kunst  so  schön 
Uuhten. 

Hr.  HooTcer  konnte  sich  nicht  an  die  weibli- 
che, hier  übliche,  Tracht  gewöhnen.  Indem  er 
eine  Mahlzeit  beschreibt,  bei  der  man  nach  Lan^ 
dessitte  den  Versuch  machte,  wie  stark  die  Ver- 
danungskräfte  des  Fremden  wären,  setzt  er  hin«  ^ 
zu:  Wir  wurden  bei  der  Tafel  von  zwei  sehr 
sorgfältig  angekleideten  Frauenzimmern  bedient, 
und  ich  ?ermuthete,  dafs  dies  keine  Domestiken 
wären.  Ich  hörte  nachdem ,  man  sey  hier  ge* 
wohnt.  Fremde  durch  die  Damen  des  Hauses  be* 
dienen  zu  lassen,  und  diese,  welche  uns  hier  auf- 
warteten, wären  Frau  und  Tochter  eines  Geistli- 
chen.   Beide  waren  rchön. 

Hr.  H.  theilt  eine  Zeichnung  von  dem  KopF« 
putze  dieser  Damen  mit.  Er  besteht  aus  einem 
l8  Zoll  langen  Cylinder,  der  alle  Haare  verbirgt^ 
und  Faldur  heifst.  Zwei  gegitterte  Tücher  bet- 
ätigen ihn  an  den  Kopf,  und  er  ist^mit  golde« 
nen  Zierrathen  versehen.  Das  grünsammtene  und 
mit  goldenen  Tressen  besetzte  Leibchen  wird 
vorn  durch  silberne  Schnallen  mittelst  rother,  ge- 
wellter Sammtbänder  befestigt.  An  das  Leibchen 
stöfst  ein  Unterrock  von  feinem  grünen  Tuch^ 
«nd  darüber  geht  ein  kürzerer  Rock  von  blauem 
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TqcIi«  mit  einer,  mit  Blumen  gestickten  Kante. 
Ihre  Schürze  i$t  von  rothem  ^ucfae,  und  mit  Blu- 
men am  Rande  gestickt.  Obeii  von  dieser  Schürze 
hängen  drei  hohle  metallene  Zierxathen  herab, 
die  ein  Glockengetön  geben,  wenn  die  Frau  geht 
Der  Gürtel  besteht  aus  Silberstücken,  die  mit  ein*  , 
and^r  verbunden  sind,  und  eine  fünf  Fufs  lange 
Kette  bHden.  Aufserdem  tragen  sie  ein  offenes 
Kamisol  von  schwarzem  Sammt  mit  goldenen 
Tressen.  Bei  Hochzeiten  wird  noch  eine  silberne 
Schnur  um  den  Kopf  gebunden,  und  ein  Achsel- 
band  von  vergoldetem  Silber,  aus  ^  Silber* 
stücken,  die  so  grofs  als  ein  Laubthaler  sind,  be- 
stehend, getragen.  Eine  auf  die  Religion  Bezug  ha- 
bende Medaille  vollendet  den  ganzen  Anzugs 

Hrn.  H^s,  Absicht  bei  seiner  Reise  war  eigent- 
Uch  die  Erweiterung  der  Pflanzenkunde.  Allein 
2iichts  reizte  seine  Neugierde  mehr,  als  die  be- 
rühmten siedenden  Quellen  Island*s.  Hier  folgt 
seine  Beschreibung  von  der  grolsten,  dem  Geys'er. 

„Diese  Quelle,  sagt  Hr. /7. ,  wird  von  einei  kreis-; 
förmigen  Erhöhung,  die,  nach  Bergmann^  aus  Kie- 
selerde besteht,  umgeben.  Diese  Höhe  ist  beträcht- 
licher, als  bei  anderen  ahnlichen  Quellen.  Ihre 
Farbe  ist  bräunlicht  ^  und  sie  ist  mit  kleinen  Hü- 
geln, wie  die  der  Maulwürfe  sind,  bedeckt,  auf  de- 
nen sich  noch  kleinere,  mit  einer  sehr  schönen 
Efflorescenz  befinden,  die  dem  Blumenkohl  ähnlich 
ist.  Wie  ich  auf  die  Höhe  diejies  kieserdigten 
Walls  kam,  entdeckte  ich  ein  grofses,  kreisförmi- 
ges Becken,  einer  weiten  Untertasse  mit  einet 
Oeffnnng  in  der  Mitte,  ähnlich.  Das  kreisförmige 
'Xoch  oder  der  Grater,  aus  dem  das  Wasser  em- 
f ersteigt,  liegt  3  bis  4  Fufs  tiefer,  als  der  Rand 
des  Beckens,  und  ist  70  Fufs  vpn  der  Höhe,  auf 
der  ich  mich  befand,  entfernt,  welche  Distanz  ich 
nachher  durch  Messungen,  richtig  fand.  Der  Un- 
terschied der  veischiedelienHalbmeMez  dieses  Bek* 
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ketis,  vom  Sprudel  an  gerechnet,  betrl^fT  ft^ltefi 
ganzen  Für«.  Die  innere  Oberiläche  demselben 
war  nicht  so  höckrigt,  als  die  äufsere,  fühlte  sich 
aber  so  hart  wie  eine  Feile  ah.  Man  te^h  hiee 
Ii^eine  solche,  Maulwurfshaufen  ähnliche,'  Hügel^ 
wie  auf  der  Aufsenseite,  sondern  nur  eine  zahl« 
lose  Menge  ganz  kleiner,  durch  das  Wasser  abg6«» 
glätteter  Erhöhungen/^ 

„Weil  das  Becken  voll  Wasser  war,  konnte  maii 
unmöglich  hineingehen.  '  Das  Wasser  war  ganz 
klar.  Im  Mittelpuncte  des  Beckens  sah  ich  ein 
Aufwallen,  und  es  erhob  sich  eine  Dampfsäule, 
die  in  ihrer  Dichtigkeit  nach  Verhältnifs  des  stärke« 
reu  und  geringeren  Aufkochens  verschieden  war* 
Um  9  Uhr  hörte  ich  ein  unterirdisches  öetöse^ 
das  sich  dreimal  immer  in  kürzerer  Zeit  wieder- 
holte. Vorzüglich  schnell  folgten  die  beiden  letz- 
ten Getöse,  die  sehr  grofse  Aehnlichkeit  mit  fer- 
nem Kanonendonner  hatten«  Bei  jeder  Detona- 
tion fühlte  ich  den  Boden  unter  mir  leicht  erbe^ 
ben.  Kurz  nachher  fieng  das  Wasser  stärker  zu 
sieden  und  sich  heftiger  zu  bewegen  an^  Anfäng- 
lich rollten  die  Wogen  ohne  Geräusch  bis  übet 
das  TJfer  des  Bassins ;  aber  plötzlich  bildete  sieh 
im  Mittelpuncte  des  Beckens  eine  Wassersäule  voa 
zehn  bis  zwölf  Fufs  Höhe,  und  zugleich  erfolgta. 
eine  starke  Explosion.  Nachdem  sich  das  Wasser 
zu  besagter  Hone  erhoben  hatte,  fiel  es,  und  stieg 
über  den  Hand  des  Beckens«  In  weniger  als  30  ^ 
Secunden  nachher  erfolgte  ein  ähnlicher  Auswurf, 
und  das  Wasser  gieng  über  den  Rand,  wie  vorher.** 

Bei  Beschreibung  eines  dieser  Springbrunnen, 
ilesfen  Wassersäule  90  Fuffl  Hohe  und  50  Fufs  im 
Durchmesser  hatte,  fügt  Hr.  H,  noch  Folgende» 
bei:  „Die  Basis  der  Säule  war  eine  Masse  weifsec 
Dämpfe.  Ein  wenig  darüber' und  .mitten  in  dem 
dichten  Gewölke  der,  aus  dem  Gratet  gekomme- 
nen Dämpfe^    sah   ich  das  Wasser  lieh  in  einer 


dbyGöOgk 


r 


Ah  Handlungen. 


ikfcteii  SänU  erheben,  die  n^  Mi4|li#r  te^ «ini^ 
«nendliche  Menge  kleiner  WaM|ir^tB«hIea  ter* 
thelltci»  die  ibeili  in  verticaler  Hic||t9ng  ei|M  un* 
«tmeff liehe  Höhe  erreichten,  theUj  jin  »cfaiefer  t«-» 
ge  in  beträchtliche  BntferniiQgen  gewerfen-  «lac- 
den.  Wie  der  dritte^  viel  tchwachere  Aafwarf, 
alt  die  beiden  erstereii,  erfalgt  war,  senkte  ticli 
das  Wasser  im  Bassin  ungemein  schnell,  und  man 
sah  nur  noch  den  Dampf,  dessen  Umfang  seil 
dem  Moment  des  Ausbruchs  sich  ungemein  vert 
gröfsert  hatte.  Br  erhob  sich  vertical  bis  zu  einer 
ungemeinen  Höhe ,  well  kein  Wind  war,  und  der 
Durchmesser  desselben  nahm  im  Verhältnifs  sein 
Her  eteigenden  Höhe  zu,  .verminderte  aber  in 
dem scdben  yerhältnifs  seine  Dichtigkeit  Derböchi^ 
ste  Theil  verlor  sich  in  der  Atmosphäre.  Ich 
konnte  in  dem  Bassin  nicht  bis  zum  Crater  ge« 
laugen,  welcher  nach  Pi^veUen  und  Olafsen  ein« 
Tiefe  von  50  bis  60  Fuls  haben  solU  Nach  Zu« 
rucktretnng  deaf  Wassers  mufste  ich  90  Minuten 
waxten,  «he  ich  die  Hand  darin  leiden  konnte«'^ 

««Mein  Zelt  war  ungefähr  aoo  Toisen.  ▼cm 
Ceyser^  bei  einem  sehr  grofsen  Crater, >  iiufg^ 
fciüagen,  der  mir  ^M)eh  keine  beson4ere  Beobachr 
tung  dargeboten  hai%e.  t  Wie. ich  ebj9n  beschäftigt 
war^  die  gestern  gesammsken  Pflanzen  zu  untere 
suchen ,  höi;te.  ich-  mx  einnial  .'«in.  füschtedich^ 
Geräusch,  etwa  so  wie  eines  grofsen,  dicht  neben 
mir  niederstür^ienden  Was^erfaUa. .  Ich  seheb  den 
Vorhang  meines  .Zeltes  zurück,  unc^  entdeckte 
in  einer  Entferpung  von  5Q  jToisen.  eine  Wa^ver- 
Säule,  die  sich  vertical  ac|»  dem  j^afsen  Crater  zu 
einer  ungemeinen  Höbe  .erhob.  Ich  war .10. err 
staunt  und  erfreut  über  dieses  Schauspiel,  dafs  l^\k 
nicht  gleich  daran  ^achtie^  die  Höhe  der^^^Jlf 
zu  bestijpunen.  Mein  Erstes  war,,  jnach  meinten 
Portefeuille  zu  eilen,  um  diesen  Anblick  ab^Ur 
zeichnen.  ,  Aber  dies  war  mir  eben  so  unmögUch» 
als  wenn  ich  ihn  dur<:k  W^te  d^itiaUe^  ^w^iltn» 
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Ich  uMffto  i&lcli  mit  eiirei'  leichten  Skizze  diewi^ 
praehtioll^B  Wassersäule  begnügen ,  auf  der  ich 
dersell>en  Verhiltnisse  angab.  An  Zeit  fehlte  ee 
xnir  cur  Beobachtung  derselben  nicht.  Denh  sie 
einhielt  sich  anderthalb  Stunden  in  der  Höhe  voll 
150  Fuf^en.  Ihr'Durchfhesser  betrag  gegen  17 
Furf.  '  Die  Ki^ft  und  die  Schnelligkeit,  mit  de^ 
Hen  s^ch  das  Wäisser  erhöh ^  waren  so  groCs,  daft 
die  Säule  dies#>Iben' Dimensionen  y  wie  bÜi  dem 
Crater^  beibehielt,  mit  Ausnahme  einiger  Fufs  von 
der  gröfsten  Höhe,  wo  sich  das  Wasser  gleichsam 
in  6taub  zertheilte.  -  fiin-sch wacher  Wind,  der 
eben  blies,  trieb  sie  ^in  wenig  hin  und  her,  und 
Antfernte  sie  selbst  einige  Schritte  vom  Crater* 
Von  Zeit  zu  Zeit  vertrieb  der  Wind  die  sie  um« 
gebenden  Dünste;  uüd  dann  konnte  man  die  ganze 
Wassersäule  übersehen;  Wir  erkannten  ihre  Ba* 
its  gamz  deutlich',  von  der  ein  Theil  mit  Schaum 
umgeben  war,  weil'  das  in  die  Rohe  steigende  ^ 
Wässer  sich  gegen  einen  Felsen  stiefs,  der  etvvas  > 
in  der  Oeffnung  de»  Craters  hervorragte.  Aber 
▼on  da  an  bis  zum  Gipfel  der  Säule  unterbrach 
üichts' die  Hichtung  des  Wassers,  und  )die  Sonne, 
dereit'  Strarhlen  von  der  Säule  zurückgeworfen 
wurden,  gaben  derselben  einen  uagen»einen  Glanz* 
Vermittelst  der  Ortes,  den  wd^  inf  Bezug  auf  den 
Stand  der  Sonne' eingenommen  hatten,  hatten  wir 
alle  Farbeji  dei  Regenbc^ent  vor-  Augen/* 

„Ich  versuchte,  mich  mitten  in/  den  warmen 
Regen  zustellen,  der  von  einer) so  Beträchtlichen 
Höbe  herunterfiel,  und  blieb,  bis  meine  Kleider 
durfrhnäfst  waren,  stehen,  merkte  aber  kaum,  dafs 
^s  Wasser  viel  heifser  war,  als  meine  eigene 
Temperatur.  Wir  warfen  in  den  Crater  grdfse 
Sti^ine  und  Bruchstücke  von  kiesigten  Felsen« 
D^t  Wässerstrom  rifs  sie  mit  sich  in  die  Höhe, 
ntatd  sie  zerbrachen  durch  ihren  Fall.  -Oft  wur* 
den  die  Steine  höber,  als  die  Wassersäule  selbst 
wat,  geworfen.     Wir  hörten,   dalt  im  Frühjahre 
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igM  neb  wahraiid  eia«f  Erdbcbent  eine  oeae 
Oeffnung  gebildet  habe,  aai  der  ein  neuer  Wai- 
serstrom  entporgettUgen  »gj^  und  därt  während 
den^  Tierzehn  Tagen  des  Aoibmcbs  desselben,  die 
anderen  Springbrunnen  gefeiert  hätten.** 

Islafuts  Vnlkane  sind  seit  langen  Ztiten  be« 
rShmt.  So  ferne  sie  aueh  von  dem  festen  Lande 
Europc^s  liegen ,  so  scheinen  «le  doch  Einflaft 
auf  dessen  Atmosphäre  zu  haben.  Die  aufsecor- 
deutlichen  Nebel,  die  im  Sommer  d.  J.  1783  so 
lange  anhielten,  werden  einem  ungemein  hefti« 
gen  Ausbruche  des  Hekla  zugeschrieben,  der  alle 
nördliche  Gegenden  mit  Ranch  erfüllte«  Zt» 
gleicher  Zeit  war  auch  der  Vesuv  in  Thatigkeit, 
und  die  Erdbeben  verwüsteten  Calabrien^  wel« 
dies  eine  Verbindung  der  Zugröhren  d^i  weit 
nnsgedehnteu  vulkanischen  Laboratoriums  vermu^ 
fhen  läfst. 

Herr  Hooker  konnte  den  Hekla  bo  wenig  be- 
suchen, als  die  änderen  Vulkane,  weil  sich  die 
Wegweiser  des  Landes  weigerten,  ibn  während 
einer  so  nassen  Witterung,  d^fs  alle  Flüsse  aus* 
getreten  und  die  Wege  durch  die  Moräste  ge^ 
föhrlicher  als  je,  waren,  zu  begleiten.  Ueber- 
haupt  nähern  sich  die'  Isländer  diesen  Vulkaliea 
nur  ungern,  in  denen,  nach  ihrer  Meinung,  dei^ 
Wohnsitz  der  Verdammten  ist.  Denselben  Aber-^. 
glauben  trifft  man  auch  in  Japan  und  Siciüen. 
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■  ■■■' 'V'-"'-  ■■■■ 

Beschreibung  der  ffüste  Aid  ab* 

(Auszug  aus.  der:     Bfßcri^tiftn  du.  dism.AHabi  in  Et^ 

^  Quatremere^s  Memoire«  g^ogr.   et  histor.  sur  FEgypte 

«t  Mir  quelques  contri^es  Voisines,  reci^eillis  et  extraitv 

c}e8  Manuscrits  Coptes,    Arabes  etc.  de  l^  Biblioth^qn« 

Imperiale.    Pari«,  xSll-    T«  IL  p.  169—172.) 


Nach  Macrizy  nahmen  seit  einigen  Jahrhtm* 
derten  die  ägyptischen  und  afrikanischen  Pilgrim*. 
jpne  ihren  Weg  nach  Mekka  durch  die  Wiiste 
jiidab.  Sie  schifften  ^ich  in  Fostat  ein,  giengeii 
den  Nil  bis  nach  Kuhs  hinauf,  und  durchreise- 
ten  auf  Kameelen  die  Waste,  welche.  &ich  voa 
bier  bis  nach  Aidab  am  rotben  Meere  erstreckt« 
Doch  verhinderten  die  Unruhen,  die  unter  den^ 
Khalifen  Mostanser  -  Billah  Aegypten  zerrütteten, 
dafs  die  Pilgrimme  diesen  Weg  ferner.,  nehmen 
konnten«  Im  J.  1238  n.  Chr.  G.  (655  d.  Hedscbi- 
|ra)  gieng  die  erste  Karavane  Pilgrimiae  zu  Laniß 
nach  Mekk{if  und  seitdem  gehen  nur  sehr,  wen!-? 
§ie  durch  die  Wüste  Aidab.  Inzwischen,  fuhrea 
Kaufleute  fort ,  ihre  Waaren  '  auf  diesem  Wege 
von  Kuhs  nach  Aidab  zu  transportiren ,  bis  auch 
dieses  um  1340  (76p  d.  H.)  gcmz  aufhörte.  Von 
dieser  Zeit  an  datirt  sich  der  Verfall  der  Stadt 
Kuhsg  .  ypn  ihr  bi»  Aidab  braucht  mian  17  Tage- 
reisen, um  durch  die  Wüste  zu  kommen,  und 
man  muFs  oft  3  bis  4  Tage  nach  einander  zubrin- 
gen, ohne  Wasser  zu  treffen. 

Aiddb  liegt  an  der  Westküste  des  Meeres  voa 
Dschidda\  und  ist  ohne  iVlattern.  Die  meisten 
Wohnungen  sind  SchilFhütten.  Ehemals  war  hier 
einer  der  besachtesten  Häven  in  der  Welt.  Schiffe 
aus  Yemen  und  Indien  ladeten  hier  ihre  Waaren 
au$,    ohne  die  Nachen  zu  rechnen,     weiche  die 
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Pilgrimme  Mn  -   nndherfibersehiffteii.      Sa  wi« 

die  Schiffe  von  gedachten  Ländern  ttatt   hier  im 

Haven   Aden  in    Yemen  anlegten,    verlor   Aidmh 

den  ganzen  Gewinn«       Aden  behauptete  sich  ia 

dem  Range  dei  ersten  Handeliplatzef  am  rothen» 

Meere,  bit    um    1417  (gao  d»  H.)»     wo  jich   der 

Handel  nach  Dschiddah  und  Ormus  zog.       Letz« 

terer  Ort   hat   einen   trefflichen   Haven.      Aidab 

liegt  hingegen  in  einer  äafserst  wasserarmen  uad  . 

nnfruchtbaren  Gegend,  und  alle  Bedürfnisse,  selbst 

subes  Wasser,  müssen  dort  erst  hingebracht  wer«^    ^ 

den.       Ehemals   zogen  A'idaVs  Einwohner  unge* 

meinen    Vortheil    Von   Kaufleuten    und    Pilgern« 

Von  jeder  Last  (jedem  Sack?)  Mehl,  welche  letz« 

lere  bei  sich  hatten,    mulsten  sie  ihnen  eine  le« 

ite  Abgabe  entrichten.       S\p  v^rmietheten  ihnen 

die  Barken  '*'),  mit  denen  sie  nach  Dschidda  über 

und  voiL  da  nach  Aidab  zurückfuhren,     und  fast 

jeder  Bewohner  A^t  Ortes  besafs   i  bis  2  Barken; 

'  Gegen  Aidab  über  liegen  in  kleiner  Entfen» 
nnng  Inseln,  an  denen  Perlenfischerei  von  den 
Bewohnern  dieses  Ortes  getrieben  wird.  Det 
Meeresgrund  ist  hier  nicht  sehr  tief,  und  die 
Fischerei  ist  nur  eine  gewisse  Zeit  im  Jahre  ge* 
stattet* 

Die  Bewohner  AtdaVe  leben  ^wie  das  Vieh,  , 
und  sind  in  ihrem  Betragen  wilden  Thieren 
Sfanlicher,  als  Menschen«  Die  Pilger,  die  auf  ihr  ^ 
Ten  Nachen  überschifften,  waren  den  gröfsten 
Gefahren  ai:isgesetzt.  Oft  trieb  sie  der  Südwind 
in  verlassene,  abgelegene  Häven.  Die  Bedschäk'f 
'vertnietheten  ihnen  ibre  Kameele,  um  durch  die 
Wüste  AMab'tu  kommen,  führten  sie  aber  durch 
^aiierlose  Wege,  auf  denen  der  gröfste  Theil  der 


'^)  lo  der  einfachen  Zahl  Dschelhahf  in  der  mehrfache« 
Dtchilab  genannt,  welches  Pater  Lob»  durch  Gtlves 
übersetzt« 
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Pilger  für  Darst  uiikkaiii.  Andere  verfeliUen  den; 
Weg,  und'  mufttea  gleichfalU  vetdujften.  Wec 
Bun  auch  glücklich  diesen^  Gefahreji  eotgieng, 
^  iftnd  nach  Atdab  gelangte,  sah  wie  eine  Leiche 
entttellt  aus.  Der  gtöfste  Theil  der' Pilger  kam 
in  diesen  Wüsten  um. 

An  den  Nachen,  die  zur  Ueberfahrt  deip 
.  Uebriggebliebenen  nach  Dschidda  dienten»  ist 
kein  Nagel.  Diie  Bieter  werden  mit  den  Fasern 
der  Kokospalme  zusammen  genäht^  und  dieSpaUea 
dazwischen  mit  dem  klebrichten  Mark  des  Stam- 
mes  dieser  Palme,  das  man  mit  Oel  von  der  PaU 
ma« Christi  oder  mit  Hay fisch*  {Kar^ch^)  Thcaa 
mengt,  ausgefüllt.  Die  Segel  bestehen  aus  Mat<- 
ten  von  Mokl- Blättern. 
/  "  ■ 

Die  ^iJafrer  betrugen  sich  gegen,  die  Pilger 
teuflisch  (infei^nal).  Aus  Habsucht  packten  sie 
CO  viel  Pilger  in  den  Nachen,  als  er  nur  fassen 
konnte,  und  diese«  mufsten  über  einander  liefen. 
Sie  bekümmerten  sich  auch  bei  Unglücks  fällen 
lies  Schiffs  so  wenig  um  die  Klagen  der  Pilger, 
-  dafs  sie  ihnen  erwiederten:  „sie  selbst  hätten 
^  nnr  für  ihren  Nachen^  die  Pilger  itbec  für  ihrLe- 
10n  zu  sorgen!^* 

Die  Aidaher  gehören  zu  «den  BedseJuMs^  und 
stehen  unter  einem  Oberhaupte  von  ihrem  Volke, 
'"  und  einem  Statthalter,  von  Seiten  der  ägyptischen 
Regierung.  Sie  haben,  wie  ^i%  Bedschah'snheX'^ 
haupt,  weder  Religion,  noch  Kenntnisse.  Männer 
und  Weiber  gehen  ganz  nackt,  oVne  d^n  .Lappen, 
der  ihre  Schaam  deckt.  Dieser  fällt  aber  bei  dem 
gemeineren /zahlreicheren  Volke  auch  weg* 

In  Aidah  ist  die  Hitze  sehr  grofs,  und  ein 
glühender  Wind,  Semuhm  (Vergifier)  und  von 
den  Türken.  Sam  -ydliy  d.  i.  vergifteter  Wind, 
genannt,    durchstreicht  diese  Gegend  zum  öftern. 
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Al-Eärisi  sagt  über  iie  Wüste  Aidab:  „In 
derselben  giebt  ,es  keine  ordentliche  Strafse.  Bloft 
nach  den  Bergen ,  und  am  öftersten  nach  Sonne 
und  Gestirnen  richtet  man  seinen  Weg  ein.  Vom 
Haven  Aidab  bis  Dschiddah  überzufahren, 
brancht  man  24  Stunden.  —  Obenerwähnte  beide 
Befehlshaber  theilen  die  Einkünfte  des  Bezirks. 
Dafür  schafft  der  vom  JS^^^c/ia^- Stamme  aus  Ha^ 
besch  und  der  von  Aegypten  gesetzte  aus  diesem 
Lande  Victualien  und  andere  Bedürfnisse.  Erste* 
Ter  residirt  in  der  Wüste,  und  kommt  nur  selten 
in  die  Stadt.  Die  Aidaher  durchstreifen  unauf- 
hörlich die  den  Bedschah*^  zuständigen  Bezirke 
det  Handels  halber,  und  bringen  Butter,  -Milch 
und  Honig  mit  zurück.  Mit  ihren  vielen  Barken 
treiben  sie  starken  Fischfang  im  Meere  von  Kol* 
xunif  und  die  Fische  sind  aehi^  wohlschmeckend. 

Jeder  Pilger  aus  Magreb  nach  Mekka  mufste 
in  Aidab  8  Dinare  bezablctn. 


*f- . 
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Martin  v.  Scbwar  titeiCs  (Professors  der  Di' 
plomatiky  erstem  Bibliotheks  -  Custos  und  Pro^ 
fessors  der  philosophischen  Facultät  an  der  iä- 
nigL  Ungr,  Universität  zu  Pest)  Statistik 
des  Königreichs  Ungern*  L  Th,  Zweite 
.  vermehrte  und  verbesserte  Ausgabe.  Ofen^ 
1809.  8-  ^VlIIu.  445  S.  IL  u.  111.  Theil. 
Ebendas.  1811«  Zusammen  Xll  u.  552  «9.  Mit 
dem  Motto:  Speak  of  me^  as  I  am  {Sprich  ' 
von  mir,  wie  ich  bin.). 

(  Fortsetzung  von  Seite  454  des  Augustheftes« ) 


Unter  Ungafn*s  Naturproducten  aus  dem  ThUrreiche 
Verdienen  die  Pferde  nicHt  den  ersten  Rang«  Si^  sind 
%WtLT  gute  Läufer 9  aber  gröfstentheils  klein ,  magery 
kraftlos,  und  ohne  Ansehen;  tu  ihrer  Veredlung  wurde 
1785  Toa  Joseph  II.  die  grofse  Stuterei  zu  Mezdhegyem 
durch  Anschaffung  «utlandischer  (teutscher  und  tfirki- 
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scfaeir)  Heugtte  enfehtet,  die  Bö/nrciieisDltule  zn  Pen 
angelegt  9  nnd  der  ungrisehe  Landmann,  der  sein  Pferd 
sehr  lieb  liat ,  -  zur  Pferdezucht  kräftig  aufgemuntert, 
weichet  auch  nicht  ohne  Wirkung  hlieb.  I^ie  meictea 
und  gröfflten  Oestfite  {Mdn9i  ungr. )  find  in  den  grofsen 
Steppen  «wischen  der  Donau  nnd  Theifs^  auch  weiter 
südöstlich  befindlich,  wo  die  Pferde  in  der  Jugend  wild 
grasen.  Ihre  Wärter,  Tsikos  genannt,  Sohne  der  blos- 
sen Natur,  werden,  gleich  ihren  Pfeifden,  ihrer  Neigung 
geuilfS|,  «ur  Ergänzung  der  ungrischen  Husarenregimen- 
ter  angewendet.  Im  Pferdehandel  mit  dem  Auslande 
Tcrlor  aber  Ungarn  immer,  und  es  blieb  jenem  im  Jah- 
xe  1302  unter  andern  für  Pferde  129,889  Gulden  schuldig« 

Schaje.  Nach  dem  Wollequantum ,  das  sie  geben, 
mufs  ihre  Zahl  an  8  Mill.  betragen.  1773  wurde  «u  ih- 
rer Veredlung  zu  Mercopail  an  der  Carolin  er  Strafse  eine 
Stamm  -  Golonie  von  325  Spanischen  Schafen  angelegt, 
durch  wiederholte  Ankunft  frischer^  Colonisten  belebt 
und  durchs  Land  verpflanzt,  wodurch  die  Schäfereien 
auffallend  verbessert  wurden«  Vom  i.  Nov'br.  1801  bis 
31.  Octi)r.  1802  lieferte  Ungarn  für  baares  Geld  in  di« 
Fremde  536,340  Schefe,  Böcke  und  Ziegen,  170,068  Schaf- 
und  Ziegenlämmer,  121481414  Pfund  rohe  Wolle,  und 
4410  Stück  (aus  der  groben,  langen,  gewellten  Wolle 
des  Xehten  ungrischen  Sehafs  (  Ovis  strepsiceros) ^  das 
nnt  Creta  stammen  soll ,  gewebter )  Pferde  -  und  3ett« 
decken«  Nach  dem  Zollanschlag  wurde  nun  zwar  für  die 
'VITolle  4,999,060  Gulden  von  den  nächsten  Nachbarn  be* 
tahlt;  aber  der  Oesterreichische ,  Böhmische  und  Mährir 
sehe  Kaufmann  holte  für  Tücher  und  andere  wollene 
Zeuehe  in  demselben  Jahre  4,668)068  Gulden  ans  dem 
I«ande  wieder  ab. 

Oehten  ur^d  Büffel  von  schöner  weifsgraner  Farbe 
und  hohem  Wucht ,  festem  Blicke  und  sehr  schmaekhaf- 
tem  Fleisch  brachte  Ungarn  von  177 j^  bis  17^69  nachdem 
ffo  die  innere,  liemlich  starke  Goiisumtion  schon  ge- 
sorgt war,  an  30  Millionen,  und  in  dem  Frieden^jahre 
1909t  BfT^^MT  Gtlldea  ein.    Zwar  kommen  für  die,  «n 
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Viehvnclil  nsd  fetter  Weid»  unneii,  aSrdlichea  pnä  nord« 
fiitlichen  Comitate  jäiirlieh  wohl  20,600  Stück  RindFieh 
aus  Galizien  und  der  Moldau  ^  welche  in  den  genannten 
]0  5ahreu  an  5  Millionen  Golden  (1802»  4129407  ^1.)  ko- 
steten; allein  dieaen  Geldabfittff  ertetite  Octurreich^ 
Mähren  f  Böhmen  feckslach« 

Schweine.  Die  innere  Cpnaumtion  derselben  betragt 
für^s  Jahr  an  2  Millionen,  per  grofse  Schwein-  und 
Speckmarkt  zu  Debretzin  gleich  nach  dem  neuen  Jahre^ 
▼ersorgt  das  sämnitliche  Oberungarn  bis  Irva  und  Lip- 
tau  damiu  Sehr  viele  Schweine  konunet^  aas  JBosnisii 
und  Servien^  die  kraushaarig  sind ,  Mangulitza  heilsen, 
und  einen  weicheren  Speck  haben>  als  die  gewöhnlichen« 
Man  rechnet,  dals  in  manchem  Jahre  wohl  300»ooo  gros- 
ser und  kleiner  Schweine  über  die  türkisch- ungrisch« 
Grftnze  gebracht,  und  blofs  auf  den  Oeidenborger  Wo- 
chenmarkten  80,000  Stück  verkauft  werden.  Der  grofst« 
Theil  wird  erst  mit  türkischem  Waizen  (Kukuru^)  in 
Sirmien  gemästet,  und  dann  über  Oedenburg  nach  Wien 
getrieben.  In  den  Jahren  1777  bis  1786  hat  Ungarn  im 
Durchschnitt  jahrlich  für  53I»97S  Fl.  Schweine  gekauft, 
und  für  895)357  Fl.  aus  dem  Lande  getrieben.  1802  gien« 
gen  278>4i5  grofse  und  kleine^ Schweine  über  die  Gränxe^ 
auf  I,783,21J4  Fl.  geschätst. 

Für  entbehrliches  Hausgeflügel  nahm  Ungarn  im  J. 
]802  112,335  Fl.  ein,  und  es 'wurden  3589881  -  Ff  und  Bett« 
^nd  445  Pfund  Fflaumfedezn,  die  nach  Böhmen  giengen, 
«ttf  der  Gxante  versollt. 

Fische  sind  bei  djsm  Ueberflusse  an  GewSssem  im 
südlichen  Ungarn  sehr  häufig,  und  man  kann  in  Sz^;^ 
din  wohl  100  schöne  Karpfen  für  2  Ducaten  erhalten. 
Trots  der  starken,  durch  die  vielen  Fasttage,  voraüglich 
^er  Griechen,  erieugten  Gonsumtion  d^erselben,  konnten 
doch  1802»  117  vierspännige  und  122  zweispännige  feben« 
diger,  so  wie  74  vierspännige  Wagen  todtii^.  Fisch«  au«* 
geführt  werden.  In  der  Donau  finden  sich  wohl  15  Cent- 
ner  schwere  H«uaen»  im  Platt$ns$€  d«^  F^gtu  (Ferca  Inf 
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efeftecH)'»  iii  Dhnawete  und  in'  ät' Poptr  'LttektföTmU 
kft  tf<  s.  f.'  Doch  üb«rstetjgt  die  Einfuhr  fr tmdei  Pisckn 
bei  weitesi  die  Anef ahr.  1809  zahlte  Ungarn  ffir  fremd« 
Ftech«  (Häriafe,  Bricken  u.  s.  w.)  70|747  Fl.|  und  er* 
hielt  ffir  seine- Fische >  Ftösche  nnd  9040  Schook  Krebte 
BOT  S4»iSi  FL  . 

5«i^nislSrm4r«  Die  SeidenenlCnv  fieng  I7(^  *->  Or«f 
Merty  hntte  sehon  30  Jnihre  rothttr  im  Banat  f  Iflcklioh« 
Versnclie  gemaeht  «^  unter  iHv  TkfreHa  xnm  x weiten* 
male  in  SUvi^nien  an.  Kaiser  Jcstph  Ih  befSrderte  diese 
fTaternelimtong  mit  m6glicbeter  Sorgfalt^  und  rufte  itn^ 
lienisbli»  Kunstverständige  herbei  $  1765  betrug  die  9ei^ 
denarndte  183;  1785«  I3»<00  Pfund,  und  1802  lösete  die 
Heftammer  178  Gentner  und  31  Pfund  abgezogen«  Seid« 
nns  Ungarn  und  dessen  Gonfinien  ein.  Es  wurde  aber 
aufserdem  in  vielen  Gomitaten  der  Seidenbau  eultivirt^ 
und  Ton  den  Einwohnern  selbst  die  gewonnene  Seidn 
verhranehty  so  dafs  man  die  Seidenttrndte  auf  200  Gent* 
ner  anschlage«  kann.  -^  Die  BUngntuehtf  bringt  iük 
Honig  und  Waehs ,  ohne  was  daron  im  Lande  und  ron 
dem  erst^ren  atteh  lu  Meth  •eoasumirt  wiid^  in  gutedi 
lahren  woU  SoaiOOp  Fl.  «in«  •    < 

Wilds  Th{ere,  In  den  hohen  Waldungen  de«  nSrdli« 
eben  und  iiordBstlithen  Ungarn's  werden  oft  noclt  BS* 
ren^  und  Wolfsjagden  mit  gutem  Erfolge  angestellt*  Nur 
selten  lafst  sich  ein  Auerochse  sehen.  Basen  sind  seht 
hünfigr  und  im  J.  I809  giengen  5488  Hasen  uAd  ^2,540 
Pfund  rohe  Hasenbälge  aus  dem  Lande«  An  Hirschen 
und  Kehen  fehlt  es  auch  nicht«  Oft  thun  die  Feldmäusn 
aad  die  Heusohrecken,  (diese  snehten  vorzüglich  dai 
Bsiua  nnd.SiimiM  in  den  J,  i'^io^  178I  und  j789  «uttt 
Iftitenmale  heim)  gewaltigen  Schaden«. 

Ungarn  besitzt  reiche  mihtraliichg  SehUtUi  So  gab 
in  den  Friedensjahren  Joseph*s  IL  Vor  dem  Kriege  mit 
den  THrken  Niedmrungarn  jährlich  I3  bis  1300  Mark 
G^ldy  Ober^ Ungarn  300  hi%  40O1  zusammen  15  bis  1700 
Mark  ödes  his  8}  Centner«      An  5i7^sr  gewann  man  in 

ä.  e.  E.  jannx.  Eis.  i%  s^.  *D 
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Ob«f-UfifMP»  18  bif  i59<Kfc>»  in  Niedfet-Ünger»  S8<4>i« 
59^000  y  und  in  •  5Mfre/»^ar^#a  5000 ,  «ut:  hl|>£iet%>  Stfr. 
beteriea  79  bif  80,000  Mark.  (Warum  bier  f «rade  d«r 
lidcbtt«  Erttag  «iites  Jahres  g^enommen,  und  dll»  Summt 
^iUkilhrii^b  um  looo  Mark  vennekrt  itl,  i«t  seburelr  sti 
begreifen.  Nimmt  man,  wie  billig,  die  Mlllel^hlenf;«^ 
'ist  der  Ertrag  77)0^  Mark.)  Hie^xu  kommen  ffir  Uur 
igüm  und  SUb€nbUrgßn,  .bi«  29,000  Mark-  aCM  tilbtrbal* 
tigen  Kupferersen«  AUo .  der ,  gante  £rtf ag  «tefli  3(thitm$ 
Bfk  Silber  99^000  Mark.  (Jm  Mitteijabr*  nur  .89yoa0 
Mark.  )  Da  man  aber  biar  nicht  augleicb^  den  .  Silber- 
ertrag SiMhenbürgmy  mckt^  to  mäMeo  aufKK  ;oJbi^ 
ga»  5000  Mark  noch  78Q  Mark  als  SiekeHhürgen^s  Afitbait 
an  den  12,000  Mark  ans  tiU)arkaItigen  Kupfereratai,  niao 
aiuaanmen  5780  Mark  von  89^000  Mairk  abgea^gen  w«¥^ 
den ,  wenn  man  den  mittleren  Ertrag  der  Silberbergwe»? 
ke  UngarrCs  allein »  mit  dem  sich  diese  Statiftik  dopli 
•usschlieXslich  besebäftigt,  wissen  will.  Es  .bleiben  dimi» 
für  das  Mitteljabr  83i'Z20  Mark  Silbers.  Rechnet  mn« 
t  Mark  Silbers  zu  94  und  die  Mar]^  jQohlft  an  3&6  Gul* 
den,  und  summirt  beider  BeUag,  se  e^kXU  ma^  3,58ft,880. 
Gulden,  aU  den  Ertrag  eines  Mitteljakgre^..  Pie  Gffli^ 
Wäscherei  im  Banat  brachte  .vor  e|;wa  dO  Jahyen  jährli«l| 
Xooo  Duoaten  ein. 

Ober-X/ngom  liefert  ungef&br  34,000,  NUdir-l/n^ 
garn  4000,  dar  Bamu  9861,  Croatitn  960  Gentner  Kupfer» 
was/  lusammen  38,83i  Centner  beträgt.  Reehnet.  vkmm 
den  Cen;tner  n.ur  100  Gulden,  so  giebt  diee  }i&hrlicb  ein« 
Ausbeute  von  3^882,100  Gulden.  .     .>« 

^An  BUi  ertrugen .  die  »iederungrifcben  Bergsreiici». 
während  der  10  ersten  Regiernngsjabre  Joispk't  ILütt 
Durchschnitt  12  bijs  13,000  Cebtner.  a 

Den  iährlichen  Ertrag  des  Eisens  kann  man  schwer- 
lich bestimmen,  weir  der  Gewinn  desselben  knineae 
Zehnden  unterliegt.  Zahlreiche  Eisengruben  sittd  in  «le» 
Cömörer^  Zipgtr^  Liptauer,  5eA2er,  Ahaufvarer  und.  Mim. 
har$r  Gespeufobaft«    AUein  der  in  diesen  Oegendea  4«^ 
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ii^limeiide  Hdlimangel  Ikfat  taianelieii  Biteiillammet  oft 
lange  rohen«  Im  Gömorer  ComiUt  werden  jährllcli  94 
bit  95>ooo  Centner  Eisen  gewonnen ,  welches  14  bis  15 
_F1.  für  I  Gentner  gerechnet,  Ii304,a4O  Fl.  in  UmUal 
bringt.  Der  kleine  fier^flecken  Sloo/s  in  der  Zips»  lie« 
farte  um  17^0  jährlich  4500  Cantner  Eisen,  ron  denen 
bei  der  Cement  •  ICupfe^rerfeagnng  In  Schmülnitz  jährlich 
3000  verbraucht  wurden»  Ungarn  arhllt  beinahe  fünf- 
mal lifebr  fremdes  rohes  und  verarbeitetes  Eisen,  vor* 
tSglich  aus  Stsierrnnri^,  als  et,  besonders  nach  GaliiUn^ 
abgiebt.  1802*  kamen  für  Eisen  und  Eisengeräthe  173,234 
Galdea  ei»,  und  7781309  Gulden  giengea  dalfir  aus  dtttl 
Lande. 

Obwohl  Xfngam  an  Kochsalze  reich  genng  ist|t  müll 
doch  noch  vieles  aus  dem  Auslande  herbeigescbaÜPt  werden» 
Gegen  120,000  Centner  werben  in  Sövdr  im  ^tarorscKe^ 
Comitaty  aus  Sdöle  gesotten.  An  Steinsalt  werden  im 
JMarmarotcher  Gomitat  jährlich  6oo,0oo  Centner,  VortÜg« 
Hch  in  Rhonasiik^  gebrochen.  Allein  die  jlthrlidhe  Cön- 
suBition  des  Saltes  in  Ungarn  betrug  nach  den  Acten  dei 
Reichstages  von  l802,  nach  einem  siebenjährigen '( vonl 
I.  Novbr.  1794  bis  3t.  Octbr.  1801  )  Durchschnitt  jähr* 
lieh  l»299,839  Centner,  überstieg  also  die  innert  Saltet^ 
tengnng.  1794  ward  daher  erlaubt  28O9600  Cntr.  HHdiU 
ncr  Salx,  k  2  PI.  S6  kr.,  den  Qränzem  «aiuftthren,  ^ 
die  Croaten  brauchten  Meersalz,  Ä'nd  die  Coniitate  T/iu* 
rücz^  Arva  Und  Liptau,  vermöge  Alter  Jj^ehto,  polnisches, 
nngleiish  wohlfeileres. 

Mtneratwasser  uni  BtLätr  sind  in  Ungarn  iehr  hln-^ 
l!g.  G.  JoA.  V»  Crantz  giebt  in  seiner  Schrift:  '  Oesund* 
hrunnen  der  'östfrr.  MonarcTiU  (^\en  ^fpll.  4V)'dered[ 
Zahl  in  Ungarn  %a  230  an.  Warme  Bäder  sind  in  Ojen^ 
Trentschin,  Groswardein  ^  Lutschka,  ein  Wirlisames  Ei- 
tenbad  tu  IVichnyt^  gute  Sauerbrunnen  bei  Bartfeld, 
NeuluhlaUf  und  vorxQ glich  '  xn  ^red  atn  .  Plättensee,' 
Grofssehlagtndorf  und  Rank,  Dessenungeachtet  geht  t^lit 
viel  Geld  fflr  Biliner,  Spaa^^  und  5s/ur*Wassir  aas  dm 
Lande« 
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^  .  3c(]ir,b.«4eut€n4  iit  der  Ke:iphthui|i  aa  ^da  (Min«» 
xalalkalii  Nairmn»)  unj^r,  ^S%eskö).,  Vom  Pesther  unß, 
Sfltsfiker ^  Comitat  und  den  2  Banat  -  Regimentern ,  big 
ft iim^  ^zat^marer  hinauf,  sind  Strecken  von  halben  und 
i;anzen  Tagereisen  mit  doda  wie  besäet«  Sie  dient  zum 
bleichen,  zum  Seifensieden  u.  a.  m,.,  besser  als  die 
Jkheur«.  HoUasche^  In  Debretzin  werden  niitihr  jährlich 
libex,  7000  Cent^er  Seife  gepotten,  welche  Vorzüge  vor 
4er  gewöhnlichen  hat.  —  Unfern  p/«n  findet,  $ich  ift 
einem  Sumpfe  natürliches  Glaubersalz ,  entdeckt  rata 
Dr.M.  O  es  terr  eiche  r  f  was  den  Apothekerprei«  desselben 
auf  ein  Secbszehutel  heruntersetzte.  '    ) 

Salpeter  findet  sieb  in  Ungarn  reichlich/  Die 
(prörsten  Sajpetersi/e.de^eiea  sin d^ um  Na^^Kdllö^ ,  JifyU 
regyhäza  und,  Debretzin,  Im  Szab olt scher  dc^mital  ist 
i^ie  Erde  s^hr  mit  Salpeter  geschwängert*  iSo2  giengen 
6784  Ctnr..  auf  Aerarialrechnung  nach  Oesterrcich/  uni} 
276  Gti|r,  nach  Galizien.  «^  Zwei  >^/auii- Siedereien  zu 
fardd  und  in  der  Nähe,  liefern  jährl.  12  bis  1300  Gtnr»; 
dje  bei  Munkatsch  1000  Gtnr.,  und  bei  Vissegra'd  wird 
|etsit^ein  neues  Alaun  werk  angelegt.  Um  1802  wurden 
1752  Gtnr,  Alaun  nach  Ungarn  ein-  und  42,763  Pfund 
a}isge(|ihrt.  In  der  Nähe 'von  Tokäy  liegt  auch  hutzba« 
re{  Alaunf  Chief  er.  .         ^  * 

An  Spi4^sgl(inz  wurden. iB02  bei^  Koj^näu  1050  Gtnr. 
und  an  JfCobaU  .werden  liei  Topschau  monatlich  1.10  bis 
116  Gtnr.  gewonnen.  Andere  mineralische  Producte 
sind:  edle  Opale*  Ghalcedone,  Granaten/ — 1^1armor 
verschiedener  Farben,  ,—  glasartige  Lava  (bei  Tokay^ 
Qx'o^SJtof%  und  auf  den^  Karpathen)  —  Schwefel,  BergöL 
Berggrün  bei  A^euxoA/^^  von  dem  jtfoo  Onr.  jährlich  nach 
Wien  gehen  ^  ^teinlLohlen  ^bei  Fünfkirchen  ^  Visstgrad^ 
lind  auf  dem  ßrennberge  bei  Öedenburg,  wo  im  X  1804 
2QQ,432  Gentner  gebrochen  wuräen , )  und  l'orT  um  Pest^ 
iifk  Bar^ate^  in  der  Hansägh^  bei  Stuhlwei/senburg  und 
anderen  Orten.        , .  1 

Der  Verf.  schätzt  den  Ertrag  «ämmtlicben  Getraid^^. 
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im' Ungarn  (Siehenhürgen  ausgefohlbflfen)  im  M|t^elj£i1tre 
60  Millionen  Wiener  oder  alte  prefsburger  Metzen.  *) 
Gehen  hiervon  für  die  AuMftat,  Gonsumtiont  Putterungy 
Ausfaliry  Verderbnifs  In  den  Grutren ,  Mäusefrafs,  Bier-, 
brauen,  firanntweinbrennen ,  Stärk«-  und  PUderma9hei|^ 
52^  Mill.  ähf  so  bleiben  ^{  Mill.  Metzeii  Vorratb.  Aa. 
Jfukuritza  (so  nennen  die  Ungarn  äen  Mais,  die  Türken: 
Kukurur)  werden  alle.in  in  Sirmien  720,000.  Meisen  |ähr-^ 
lieh  im  Durchschnitt,  gewonnen  y  .  in  der  flerrschaft 
Czdktornia  12  bis  '15,900.  Auch  gedeihet  im  Bunate  der 
Reir$bau.  Um  1794  war  die  jährliche  Ae^ndte  g^ge,« 
10,000  Metxen.  Der  Freiherr  Nie,  v,  Vay  hat  im  J.  I8p3 
der- hohen  Landesstelle  den  Vorscblag  gethan,  den  drei-« 
fachen  Korösch  {Sfhes-^  F(f^et-  und  Fejir -Koros)  zu  re- 
galiren,  und  di«  seichten  und  fruchtbaren  Ufer  desseK 
ben  zi|  Reifsfeldern  umzuschaifen..  Das  nur  von  Sebes^^ 
Koros  verschlungene I  ganz  unbrauchbare  Land,  schätzt; 
er  auf  55,000  Joch  ,  und  auf  ^0,000  Joch  ^ie  MqQrfel4e>'»' 
die  nur  von  Zeit  zu  Zeit  uberschwemipt  werden,  -i-  Schon 
vor  35  bis  36  Jahren  baute  der  Dr.  Pfeiffer  auf  dein. 
Acker  bei  Kesmdrk  Waid  ( UatU  tinctoria ) ,  woraus  ar, 
einen  dem  Westindischen  gleichen  tndigo  gewinnt.  Sejt 
1790  ist  bei  Pered  im  Prefsburger  Comitat,  eine  Waid- 
plajutage^  in  der  jährlich  300  Centner  erbaut,  werben.. 
Auch  im  Stuhlwei/unhurger  und  Neitra^r  Comitst  wirj^ 
diesf'S  H^ndeUkraut  cultivirt,  w f lche$  VimTemesv^r  Ji^'i, 
Mezoh'ögyes ^majanshoGh  wächst,    .  ^    . 

f   5         ,.  ^         .  ...   /      . 

Im  südlichen  Ungarn  wachsen  ^i^.f^^i^ichsten  Ziik* 

litr^  und  Jf^asstr  ^  Melonen.      Nicht    so   ist   es    mit    dem 

pbate«    trotz '  des  s^chönen   Klima.      Der  Pflaumenbaum 

wird    besonders   in  iirmien  gezogen  ^    wo  die  Pflaum<*n- 

gärten  7000  Joch  einnehmen.      Von  ihren  Früchten  wirdl. 

daaelbst  Branntwein   abgezogen,    der   Sliwowicze    heifsty 

nmd  Ton  dem  man  in  guten  Jahren  wohl  40,000  Eimec 

^  Bine  solche  Metze  betrS»t  3x00  Pariser  Cnbikzolle',  üerek 
5338  einen  Dresdner,  und  #741  iji  eineu  Berliner  Scheifel 
maciieA. 
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etlilllt«    K|fft«iiieii,  Mündeln,  Feigen  reifen  i^,  den  tfid* 
lidheireii  Gomitaten. 

Per  edelste   Wfin  Ungarn*! ,     der  Tokaytr^    wkchft 
Iceinesw^egs  um  den  engeh  t^lecken  ToTiay^    desiiek  Wein 
picHt  viel  taugen^  f oll,  sondern  in  der  ehemaligen,   zuntf 
$phloffe  gleichet  Namens  gehöi^enden,  Herrschaft  Tokay^ 
pnd  ihren  Umgebungen,     welcHe   sich  an  die  letzte  und 
linterste  IVeibe  der  Karpathisphen   Vorgebirge   (N^gyah 
iya)  im  2empliner  Gömitate  anlehnen,    und  einen  Fla- 
^beniphah  von  4  hU.ß  ungr«  Qu'.  Meilen   mit  oiiehireren 
flecken  und  Dörfern  haben«    Seit  171 1  sind  <ie  grofsten- 
tfieils  König).  Dömainen.      XJm  1655  £Keng  man  an ,    die 
trocknen,    ^on  den  gelbsränen  Beeren  tu  sondern,    und 
JfuT&ruc^( Trockenbeerwein  y    aszzü  szÜlo  bor  ungr.)  und  ^ 
Jdaschlasc%e  aut  den   noch  frischen  Beeren  «u  verlerti« 
gen.      Die    Weingärten  d^r  ganzen  H^gyallya  betrugen 
gegen  Ende  dey  achtzehnten  Jahrhunderts  89,000  Qauer- 
^der  l*agwerke.      Jedes  derselben   trügt  im  JQurchscbnitt 
i  Fafs  Wein  (nicHt  Ausbruch)  \    also    if t  der  sämmtliche 
Ertrag  in  eineni  Mittelj^hre  .80,000  Fafs  (das  pafs    hat 
IjBo  Halben).     NacK  dem  .Tokaytr  kommt  der  Oed$nhurm 
gfr  und  Rusi0r  XVein,      |n'  der   Feldmark   ersterer  Stadt 
werden  jährlich  im  Durchschnitt  32,000  Otdenhurger  Ri-- 
liiert    und  in  der  des  letUen  Städtchens  9QOO  solcher  Ei- 
tler ^tt  gö  6is  8f  llalben    gewonnen.    —    Das  Wüingar- 
tent'and  der  Stadt' Q/cii' beträft  7600  t^iertel  (i  V.  ==  80Q    . 
Quadrat -Klafter),    Auf  jedek  Viertel  30  bis  35  Eimer  (zu 
00  Halben)  gerechnet,  bringen  die  Ofner  Weingärten  ini 
Atfitteliabre  237,000  HJinierf    'l3ie  SirmiscAen  Weingebirge 
))ringen  in   einem  Mitteljahre  256,440,    das    tVer^chttztt 
ixo.  Babe^t  an  80,000  Eimer,      Um  Grofswßrätin  wurden 
im  }*  1804  20,188  Bjimer  weifser,  -^nd  um  Brlau  werden 
ini   Dnrcbsciinltt  jahrlich  20,000  Eimer,   meistens  rother 
WexD,  gewonnen.      Das  Honthtr  Gomitat  bringt  jährlich 
gegen  40,000  Eimer  eines  Weins  hervor,  d«P  dem  Oham«^ 
l^agner  flhneln  soll,      S.   M»  der  Keffer  Franx  l|efa|il  int 
?•  1804*    ),  von  nun  an  keine  ausländischen- Weine  mehr 
fl|l^(||!i  ^«erlichfi  Tafel  «u  fetseui    de  die  gute  QanU- 
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fit  dtr^alltuHtcIten«    haoniMrs    dw  ungri4eh$n  WUn^^. 
tu«  frcind«ii'  entbefarHch  aache^  *' 

Dl#  UBgvitckeii  Widdiittgcftt  liabtfM  in  netisren  Zai««« 
•fliir  •kgvBontmeBy  namentlicli  der  g*rof9e  fiaftoit^^tfr  ^^il. 
In  Ofen  »nd  iPext  itt  das  Holz  ;elst  doppalt  s»  theuar,  alf 
vos  20  Jahven.  Ein  grofser  Thail  C^n^arnV  (von  ^e^ 
Ii«i  D^rtttiHj  reehtt  hin  bif  Pettrwardtin,  und  linkf  bia 
«B  dia  Kraiehowatr  Bergwerke)  bat  keina  Waldangan* 
50CHPOO  Klaftern  gehan  {ahrliah  bai  dem  Hftttanwetan  auf. 
Ancb  die  WeinbergtstSba ,  dia  Tielatt  Taiifeiid  gvofeen 
und  kleinen  Pifoser,  die  der  Weinbaa  erfordert',  kosten 
Hol«.  Familien ,  die'  sieh  sonst  mit  einem  Ofen  bebal- 
fan,  leben  jettt  in  mehreren  Zimmern.  Auch  die^ooo 
Cantnar  Potascbe,  die  Ungarn  erzeugt,  kosten  ungemei« 
»ea  Hot«r  »^  bar  ferneren  Verwflstung  der  Wülder 
ist  dnrcb  ein  Gesetz  des  Aaiclutagas  Toa  X807  kräftig 
imd  baatimmt  Yoirgebaugt. 

Dar  nngrisebe  Tahah^  der  dem  besten  Virginischaa 
b«ikommt,  wkd  teit  1784  roh  an  das  KSnigl.  Tabaksap* 
palto  in  Ptsi  und  dessen  3  Pactoreien  tu  Dthretun^  5aa- 
§9din  «nd  Toiita,  theils  für  die  K.  K.  Tabaksregie  in 
den  teutseben  ErblUndarn»  theils  zum  Verkauf»  auch 
tum  Austalisch  veredalter  Tabakssortan  aus  dem  Auslande, 
fidiafert.  Im  J.  i802  kaufte  genanntes  Tabaksappalta  I70»33S 
Centner  rohe  Biitter,  und  darunter  490  türkiseba.  Aus- 
aerdam  giengen  17,000  Gantiier  aus  dam  Lande,  0er  be« 
•le  ungriseba  Tabak  weichst  bai  Tolnay^  Fünfkirtken  und 
anf  der  Gräfl.  Fa^'eties'sehen  Halbinsel  Muras  (Mura- 
bftsj'zwitcban  dar  Drave  und  üfvr«  *) 

Ungarn  Ut  in  dar  Landwirthtabaft  noch  sehr  zurück. 
Morftsta  tou  Vielen  Qnadratmeilen  »^  und  Sandf<«ldar  von 
ganzan  Tageraiaany  ohne^chatten  d^r  Bäume  bald  der 
gtifheadftett  Sonnenhitze ,  bald  den  heftigsten  Stürmen 
aaagai«tat|  dia  wohl  ganze  Viabbeardan  f ortrailiian  p  lie- 

f)  Sie  ist  16 'Qn.  Meilen  grefs,    zahlt  113  Ortscbsiten»  naä'v 
4^000  Einwohner^  mtbrentheils  G r  e  a  t  en» 
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g$        .   Sü  eh  er  *  Ite  e  en  riö  n^n^ 

gen^  iinangiebtfUt.  Statt  das  Getraid«  •  «uMudratelt«»» 
Vfitd  es  nach  mor^enläiiducker ,  bequemer  Art  Ton  Ooh^ 
pen  und  Pferden  ausgetreten,  und  in  Süd  -  Ungarn  häufig 
in  Erdgruben  rerwahn.  Uni^raut  wuohert  auf  fast  allen 
Aeckern  und  Wiesen«  Seit  beinahe  loo  Jahren  hat  die 
Viehseuche  nie  gant  aufgehört.  Noch  1807  im  Herbste 
richtete  sie  grolse  Verirfistungen  an.  Trots  aller  Er. 
3nunteruugen  ist  die  Pferdezucht  noch  sehr  luruck,  und 
die  Schafsucht  hat  sich  nur  auf  Kosten  der  Rinduriek^ 
'  sucht  so  ungemein  vermehrt.  Ueberhaupt  rephnet  man 
fu  viel  auf  die  Güte  des  Ackers  und  der  Vorsehung,  su 
wenig  aber  auf  eigene  Vorsicht  und  gute  Anstalten. 
Poch  ist  schon  in  der  Stille  sehr  Vieles  füv  eine  bester« 
li^andwiifthscliaft  gefchehen. 

Der  Zustand  der  Handwerker  9  die  feicht  ketholfseb 
sind,  ist  seit  Joseph^s  XL  Zeiten  sehr  gebessert.  Doch 
h^  Ungarn  lange  nicht  hinreichende  Handwerker^  oder 
der  Lnicus  findet  nur  das  Ausländische  schön.  Hüte  für 
die  Herren,  Schuhe  für  die^  Damen,  müssen  alle  aus 
Wien  seyn.  Für  100,000  Gulden  Tischlerwaaren  werden 
jährlich  eingeführt.  Bierbrauen  versteht  jede  Bürgers - 
freu  in  Ober-UnsArn,  und  in  gans  Ungarn  wissen  die 
Jiausmütter  Brodt  su  backen*  In  Cumonien.uud  De^rs« 
tm  dirigiren  die  Frauen  die  beträchtlichen  iS^ifensiede- 
reien.  Die  Walaehin  webt  und  färbt  sich.  B.qck  und 
Gürtel  .selbst.  Viele  Bauern  verstehe^  das  Wagner*  und 
}Sottcher- Handwerk ,  wie  Meister,  Das  Sehlimmste  ist» 
dals  Handwerker  in  den  kleinen  Oberungrisohen  Städten 
oft  aus  Nehrungsmangel  den  Pflug  ergreifen ,  und  VLV^n. 
gekehrt  andere,  wenn  sie  in  den  Orten  des  flachen  Lan^^ 
des  sn  Kräften  gekommen  sind,  sich  Grundstücke  kau« 
fen,  den  Herrn  spielen»  und Xeiiten  und  Nähnadel  en 
den  Inegal  hängen» 

Untet  den  Manufeetnrett  UikgarrCs  teiohnet  sjeh.  die 
JJeinwqniuMbgrei  in  der  Zips,  wo  i^um  V^rk^uf  iährliebi 
nn  6  Mill*  Ellen  feinere  und  mittlere  Leinwand  vom 
weiblichen  Geschlechte  gesponnen/  gewebt  und  gebleicht 
werden  I  «uf»    In  den  Comitaten  Liptau^t  Arva^  Thufocg^   . 
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t9ix0mf  Trmuehin^  QSm^r^  Zmnplin  und  iTOrtfiflkhl« 
SckmroMch^  komoieii  fihrlieh  m  10  MiU.  EIIui  Leinwand 
•1«  entttebrliclie«  Handelignt  tmi  d*rBIei«h€u  Oi«  iMii» 
^en  OrieeheUf  Ziinarwn  und  SerhUr  mhlMi  nb«r  den  nr» 
]ieita«men'  Zipsgrn  den  Lolin  ikref  Plnifset  kanm  %wt 
Hilft«.  In  KeTrnmrk  wefden  gegen  a  Millionen  Wiener 
Ellen  dieser  Lein  wand  tchtvan^  blau  und  xoth  gefärbtf 
oder  appreCirt., 

Dia  uttgriaehen  Papisrmühim  .^  40  an  dev  Zahl  -^ 
üelem  weder  hinlSnglichety  noeli  genug  feines  Gut* 
Anlser  dem  fremden  Postpapier,  das  mehr  kostet,  al« 
die  Ausftiiir  des  im  Lande  fabrioicten  Goncept-  nnd 
Druckpapiers  einbringt,  werden  noch  2O1OOO  Ries  Gans« 
leipapier  gekauft.  —  Die  Cattunfabrik  xu  Saisin,  die 
1756  von  K.  JP^ans  i.  gestiftet  ward ,  und  jettt  dem  Eitter 
iwn  Puth^n  gehört,  rerfertigt  jährlich  54  bis  60,000 Stück 
an  Verschiedenen  Gattnnsorten.  Sie  soll  an  10,000  (?) 
Sfenschen  besoiilfligen«  — >  In  der  Zips  wird  fast  in 
jeder  Hanswirthschaft  sehr  guter  Ftnohtbranntweiu  ge- 
hremit.  Die. Ungarn  bereiten  ihn  aus  Weiutr ehern.  Be« 
rfihmt  ist  die  grifl.  Fer|raoxische  Liqueurfabrik  in 
Vjlak,  im  Neitraer  Gomitat.  -^  Zu  KU-Stäntö^  unfern 
Grorwardiin  ^  wird  aus  dem  Saamen  der  Sonnenblumea 
ein  schmackhaftes  Oel  mm  Tischgebrauch  geschlagen» 
«—  Die  einxige  in  Ungarn  noch  bestehende  Zuckerraffi« 
nerie  iat  in  ÖBdtnburg  erst  seit  1804  in  ordentlichem 
Gange ,  und  verfertigt  seit  1806  auch  weifsen  Huttucker. 
—  Die  Wollen  teuoh  «und  Tuchmanufacturen  Ungarn^« 
aind  gana  bedeutungslos,  bis  auf  die  der  Städte  Oedtn* 
lurg  nnd  Oün/s^  und  die  gräfl.  Forgacsische  Zeuch-  und 
Tnehmannfactur  xn  Gacz.  —  Unter  den  Seidenxeuch* 
'^nd  Piormannfafturen  behauptet  die  Th,.  VaUrQ^iche  in 
JPen  den  Vorrang,  da  sic^  an  50  Centner  S^idf^  auf  80  bis 
100  Stühlen  jährlich  verarbeitet,  nnd  3  bis  400  Menschen/ 
Brodt  giebt.  Aufserdem  sind  in  Ptn  noch  3  kleinem 
Seidenmannfaeturen ,  und  i  Strumpfmanuffacthr  von  f 
StjIhleB,  Im  April  1804  waren  190  (?)  Stühle  in  volleni 
Gang«,  deren  Herren  auf  114I  Gentner  reiner  Seide  bei 
dar  Hofkammer  zur  jährlichen  Verarbeitung  Anspruch 
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tehwer  vom  ScKweUerkiüw  t«  niitersQli«i4cii  itt»  «u« 
itau  Lande.  -^  6la«häit«|i  ntKd  ühOr  2$  im  Ungiurat 
ater  ei  wivd  Hiooh  tiU  Mkaiif itet  GlAt^einieltUirt.  — 
An  TöpferweareM  ist  Jkala  MaiigeL  2;u  Tür\  ijn  H^ve-» 
•Gker  Gomitaty  verteil en  60  Töpfer  die  Gegend  um  Ds* 
hrttzin^  mxjki  if- Meilen  im  Umlenke,  m^t  brenohberen 
WasserkrQ^ren.  Stein gutfabriken  sind  zu  QJ^it«  MafduMf 
Fapa  und  Dütis,  —  In  Dthrttzin  werden  iährlich  es 
II  MiU«  Pfeifenköpfe  aus.  x^tk^m  TiioB  tou  140  Meicterit 
und  deren  Geholfen  resfertigt.  Ob  nun  gl^ieb  ein  grös<« 
ferer  Kopf  nur  i«  ein  Hleinerer  |  Kr^UKer  kommt ,  •• 
ketrfigt  doch  der  Werth  obiger  Menge  Kö^ie  137,500 
Gulden«  / 

Die  Ungriicben  Münsen  ifnd  den  Oefterreichifeheak 
gleich.  Nur  einige  eingebildete  Silbevm<inien  -  sind 
17ngara  eigenthfimlioh,  als  der  BauMrguldtaik  in  der  9i>e 
:9  ^  Yir^  «=3  33  Polturaken;  der  ungrisehe  .Guide« 
(kwrta  Forint)  ss  50  Kr.)  der  Vondsgulden-  =»  3  Mavidf 
07  Kr.  Stücken)  ^  51  Kr.;  der  Ort  sa  12  Kr.  Vermög« 
'  Art.  22  des  Keiehstages  ron  1807  ist  der  rheiniaehe  Gul- 
den «im  einsigen  Riehtgnlden  im  Handel  und  gemeinea 
I«chen  Yorgeschrieben.  In  den  ungrisohen  Geseteea  und, 
Gerichten  kommt  häufig  die  Mark  vor.  Die  Goldma'i^ 
ist  ssr  72  Fl* »  die  schwere  Silbermark  ss  4  Fl. ,  die  leichte 
9=:  I  FL  Die  kupfernen  Polturaken,  die  noch  im  Um- 
lauf sind,  gelten  i}  Kr.,  die  Gröschel  |  Polturakan  und 
5  angrische  (Pfennige),  3  Kr.,  also  100  ss  i  Fl* 

Da  die  ungrischen  Meilen  ungemein  irereehieden 
find ,  und  «ne  derselben  auf  dem  flachen  Lande^  oft  eine 
halbe  Tagereise  betrögt,  so  ist  die  Annahme,  dafs  13 
derselben  rs  15  geogr.  M.  sind,  gana  unbrauchbar  für 
die  Reisenden.  Richtiger  betragen  12^  alte  ungrisehe 
Meilen  15  geographische«  JetU  hält  man  sich  an  die 
öfterreich.  Poitmeilen  von  4000  Wiener  Klaftern  au  6 
Puls.  Ein  uugricphef  Joch  hat  im  Mittel  X200  Quadrat« 
Wafkair, 
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.  .  pi6  Preftbvifes,  anttatt^clQr  e]i«m«Hg«n  Ofa«r»  fSv 
fan«  Ungarn .  1715  Torftefchriabene  Mette  (Kilo)  faTste 
l)isher  75  Halben  Wasser,  die  Halbe  46  Gubik^oU,*  und 
die  gasM  Presbqrger  Metae  war  9  ^Gubikf  als  Wiener  Maat 
oder  ungefähr  ==  i  Mc^tze  Wien.  1807  verordnete  abec 
^  der  Reichstag  Art,  22 »  tdie  Prefsburger  Metse  sollte  nur 
64  (unveränderte)  Halben,  alao  11  weniger,  als  die  vori« 
ge,  fassen.  Die  neue  ist  auch  schon  überall  eingeführt 
und  bat  2944  CubiksoH.  Die  Peiter  Mets«  war  um  { 
groCseri  als  die  Prefsburger« 

Das  Maat  der  flüssigen  Saelien  ist  sehr  Tersehiedeil  ^ 
in  Ungarn*  Ein  Eimer  xu  Oedenhuwg  und  fVUn  hfilt  84f 
in  Pre/siurgf  Ptst  und  0/en  64  Halben  mit  den  Hefen» 
für  die  man  4  Halben  rechnet«  .  Die  Oedenburger  Halb« 
Terhält  sich  aber  zur  Prefsburger' »b  4:3.  In  den  Zip« 
•er  Stfidten  sind  4  grofse  Branntweinhalben  ^  5  kleinea 
Weittkalbeii.  Die  Halbe  (itss)  wird  in  3  Seidel  (nwxM- 
ir)t  ^dci  Saide),  aber  in  %  Rimpel  {Jil  nuszsly)  getiieüt. 

Im  Handel  mit  den  Tärkm  nnd  Oriechtn  badieal 
mau  sieh  der  Ocka  «?  2}  Pfund,  Der  Stein  in  Ohtt* 
Ungarn  bnt  «4  Pfund«  Nach  strenger  Vors thrift  de» 
Rmhsgesetzes  von  1807  aber  soll  das  Prefsburger  Län- 
gen- und  Küjrpermaas  durchaus  durch  ganz  Ungarn  ömm 
einzi(^e  B.ichtifiaas  seya« 

Ungarn* s  HauptmSrkte  werden  in  gPext,  D«^retsiit  , 
und  Estek  gebalten ,  welche  0€Sterr£iGh4r  und  Türken  ^ 
besuchen»  A^fser dem  hat  Ungarn  an  2000  Märkte,  Dies« 
fielen  aoaat  immer  auf  den  Sonntag,  der  daher  im  Vn^ 
grifchen  Vdtdmap^  Markttag  heifst.  H»  Tktrtna  ver- 
legte, um  die  Sonntage ,  als  Ri^hetage ,  nicht  entweihen 
zu  lassen,  die  Märkte  überall  auf  einen  der  Wochentage, 
wodurch  sie  aber  neue  Feiertage  bewirkte* 

Viel  zum  inneren  Commerz  tragen  der  Temtsch^^ 

^oder  Bega^Canal  und  der  neue  Franz  ^Canalf    im  Ba|- 

scher  Gomitate,    bei,      Ersterer  ist  leigentlich  das  neue, 

fo  Viel  ala  m&nlich  (^«dfif    von  Faschft  huB^czkerihf 
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6o  '  iuiher'^i H'e e e nii 6  k'en; 

•twa  i6  teutsche  Meilen  lange  Strombette  de^,  licn  ehe« 
Cletn  schlang^nartig  durc(i  die  Mitte  des  Temeseher  det 
Theiff  sa  windenden,'  Beg-  oder  Begä  Pluss*».  Der 
Feldmarschall  Graf  Mercy  ordnete  dies,  für  die  Getund« 
Iieit  d'^^r  Menschen  und  den  Handel  so  wichtige,  Werk 
an.  Letzterer  wurde  i^g"^  angefan^eiy,  nnd  im,  Sommer 
1801,  nach  dem  Entwürfe  der  Brüder  von  Ki/s,    vollen- 

{et.  Dieser  ist  I3|  Meilen  lang,  hat  5  grorse  gemauertö 
astenschleusen  ,  den  Unterschied  der  Hohe' der  Donau 
und  der  Theiff^  27.  Puls  auszugleichen,  und  Lilrzt  datt 
beschwerlichen  und  weiten  CJmw^g  aus  der  Di^nixu  ^ nach 
äcn  kprn  -  und  salzreichen  yfern  der  Th'ei/s'vön  2  tis  3 
Wochen  auf  2  bis  3  Tage  ab.  (Man  sehe  A.  G.  E.  VlTl* 
S.  554.)  Vom  I.  T^ovbr,  tgoö  bis  31.  Octbr«  i8o7^giengea 
durch  diesen  Canal  331  unbeladene  und  582  befrachtete 
Schiffe,  ♦) 

Dia' HauptftraCta  fQr  den  StUrreieliiscli  v  u^ipiaeh^ 
turkiachan  Handel  geht;  fiber  Stmlin.  fiter  aoll  dae-  nmgä* 
nannte  Dreifsigst  **)  bereits   for  einigen  20  Jahren  (der 

*)  Nach  der  TViener  Zeitung  f.  1806  No.  g.  bestand  die 
JjtiAung  der  letzteren  in  iolgenden  Artikeln :  909*418  -Ctnr. 
12  x/2  Pfd.  Walzen ;  6g ,51t  Ctnr.  12  ify  ^fd.  Raffen  Otdeic 
Korn;  1204  Ctnr.  20  Pfd.  Jdais  oder  Kukurut«;  29,088  Ctnr. 
so  Pfd.  Hirse;  63,0^  Ctnr.  75  Pfd.  Gerste;  211,676  Ctnr.  50 
Pfd.  Hafer;  56,596  Ctnr.  50  Pfd.  oder  56,5961/2  Elipiur  Wein; 
kOnigl.  SalK  306,776  Ctnr.;  Kupfer  und  Silbermetall  1583 
Ctnr.  25  Pfd. ,  Bau  -  tmd  Brennholz  88i4l9  Ctav.  j$  Ff d. ; 
^  l$au-  und  Mühlsteine  ao68  Ctnr. ;    Kalk  14,681  Ctnr.  25  Pf.  ; 

Kohlen  und  Pech  3336  Ctnr. ;  Tabak  40,343  Ctnr* ;  Haui- 
Ke^er-  und  Küehengerftthe  12,222  Ctnr. ;  Hflnte,  Eichen^ 
knoppern  und  Gfirberlohe  13(4  Ctnr.  75  Pfd. ;  Mehl,  Obst, 
und  andere  Victualien  2909  Ctnr.  75  Pfd.  ;  Glas  334  Ctnr. 
75  Pfd.;  susammen  an  12,205,80  Ctnr.  Da  nun  in  diesein 
Canäle  für  i  Ctnr.  1/2  Kr.  von  der  Meile  fi^egeben  wird,  so 
kostet,  wenn  die  Ladung  durch  den  ganxen,  13 1/2  Meilen  > 
•  langen  Canal  ffeht,  der  Ctnr.  63/4  Kr.,  .und  et  würden 
von  obif^er  Ladung  159,80/;  Fl.  115/8  Kr.  in  obigem  Jahre 
eingekommen  seyii,  welphes  aber  zn..viel  ist,  da  viele 
Schiffe  erst  im  Canale  selbst  befrachtet  werden.  Dia 
wahrscheinliche  Summe  det  Ertrags  kanit  man  auf  95,080 
Fl.  schätzen. 

n)  Da^s  Dreifiigst  ist  die  \bgabe-vom  drtiXti^sten  Tta^U*. 
oder  3i/'3  Procent  det  Waarenwerthet. 
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f«rf.  sehrieb  die«  .1809)  lOoyDQp  PI..^  xm^  di.e  CoQtuqiw 
li«  so^ooo  Pl/  einbringen.  Sfe  tleberfabit  Üacli  Belgrad 
wir  iür  if^ooo  FI.  Verpachtet, ' 

Nach  den  fast  nie  gant  richtigen  Comnier^*  nnd 
Oreifsißst-^abelleny  wo  der  SchStzungspreia  der  mauth« 
baren  Waaren  nicht  gan«  su^er lässig  ist,  und  von  Con* 
trebande  gar  nichts  vorkommt,  betrag  »Smmtliche  Auifuhl* 
ans  Ungarn  von  1777  bi«  1786  die  Summe  von  1489329,177^ 
die  Einfuhr  106,721,371  Fl.  £•  hätie  also  Üngatli  in  diesen 
|o  Jahren  41,507,^9  oder  itn  t>urchschuitt  jedes  Jahi^ 
4iI50»7Ä>  Fl,  gewonnen.  Vom  i..  NoVB.r.  1799  bis  3i,*Öc- 
tober  iQoo "betrug  die  Ausfuhr  aus'  Ungarn  und  Sieben* 
bürgen  in  Jie  KAjser!«  teütschen  £rblän der  24,465,005^ 
tn  fremde'  Staaten  41657,910»  lusammen  29,122,915  FI.^ 
die''Ein]FuEr'  aus  den  Kaiser!,  teütschen  Staaten  t6,643,1S7^» 
ans  fremden  LSndern  3*519,254^  tusammen  20,163,132  Ff. 
und  mithin  war  aie 'Ausfuhr  um  8,959,^03  Fl.  gröfser,  ala 
die  Einfahr.  Im  J.  1802  sind  die  ungrischen  Exporten 
nach,  den  übrigen  Xaiserl.  S^Aaten..im  Werthe  24,5l5)07Sf 
Fl.  in  den  Zollregistern  berechnet.  Die  Importen  aus 
den  KaiserL  teütschen  Erbländern  betragen  I8|390^I22|' 
Golden. 

.  Ein.  ftarket  HlndemiDi  der  Ansfuhr  der  tingrischen 
i^ein«'  ins  **AlisTkäli  lürard  duVcti  ^Art.  ^  iet  Kefchstagc« 
acbhits.ea  von  I693(  weggf räumt.  ;  Der  gerechte  König, 
dnrchdrungeh  von  den  Vorstellungen  der  Stände,  decre- 
tirte:  dafs  die  Ausfuhr  des  ungrischen  Weins  nach  tjf^un 
nnd  OetUrreich  ^atfch  auf  der  I>onau^  gleich  wi«>^  et 
9c^on  seit  einigen  Jahren  gaichabj.  arjlaub|^  seyn  s.oll$ 
dafi  Niemand^  der  ungrischen  Wein  ins  fremde  Ausland 
in  Land  oder  lu  WaSser  fdbrt/  gehalten  ufii  soU^  Aich 
(^turrtiekischtn  jnitzurukmen.   .  • '  .    r 

Eine  Ausnähme  von  dem  )etxt'  gewSlinlichen  2oIlta* 
vif  machen  die  Türken^  die.  nach  bestehenden  alten 
Traetaten  nur  ^  vom  Werthe  der  Waaren  an  Essito- , 
Consnmo  •  und  Transite  -  Zoll  beim  Gränt  •  Zollamte 
•Btncbtvn,      VhgdmU  nnd  Ouurriichu  Hendel  mit  der 
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Türhei  Ut  yk  der  Re^el^asiiT.  Nair  ans  'thesiaUnieb 
erhielt  Oesierreich  und  Ungarn  von  I7$7  bi$  1797  jäBir- 
lieh  für  5  Mill«  Platter  Waafen^  ftlf  Baumwolle/ rotÜM 
baumwollenes  Garn  ,  für  60,000  Piatter  Safifian  u.  a.  K^ 
und  bezahlten  davon  kaum.  2  Mill.  mit  teuta!ehen  Kunat« 
producten,  daf  übrige  mit  kaiserl.  harten  Tkalern  (& 
l|  Rthlr»)»  welche  in  ^ir  Türkei  vor  allen  ändereia  Mün* 
sen  getucht  werden«  .  Oeiterreichu  Verlust  hierbei  ist 
aber  nur  acKeinbar.  Qesurrtich  verarbeitet  viele  roh« 
1/Volle  aus  der  fVallachei  und  tfaiolitn^  versieht  eine^ 
Theil  TtutscMani's  mit  türkischem  rotÜem  J^arne,  und 
verkauft  aus  Wolle  und  Baumwolle  verfertigte  Zeucli« 
den  Tiirken  wieder*  Nicht  so  tfngam^  welches  11779  ffia^ 
^1086,564  biiare  Gulden  mehr  türkische  Waaren  consii* 
iliixte,  als  «t  ron  seinen  iPrpducte'n  an  die Tdfkeii  abgab. 

(Dar  ScÜluft  fölgtO.      '    '/ 


2. 

Bemerkungen  auf  einef^  Reise  um  .4ie  tfeli  im 
den  Jähren  1803  bis  i^ioj ^  vmn  O.-  H.  r^jr 
JI^AN&sDORFf  Kaiserlich  -  Russischem  &ofrath^ 
JBUtter  des  St,  Annan  -  Ordens  zweiter  Ctaese^ 

'  Mitglied  mehrerer  Akademien  und  gelehrten 
"Gesellschaften/  lErster  Band.  Mit  ag  Kuß^ 
pfern  und  einem  MasikhUut^  Brankfurt^  am 
Main,  im  Verlag  hei  Friedrich  fVilmms.  Ißi9. 


Die  erste,  tron.  ^a  JfMssm  ^n^r9lommene  fteif«  up 
die  Welt^  ^ist  von  fierrn  «<"»  Knusn^tsrnt  ^mh  h^fli* 
Terdianten  CoiiiiiiaBd«ur  jener  Expedition  1    so  nusführ« 


yGoode 


lieh  und  mvBt^iliaft  lMMc1uri«iwi  wotäe«,   daft  et  «-  wi% 

Pr.    vöH  l»sngsd0rf   fdlbit   bemerkt,    i«w«|rt  eeheinem 

kmmtki    weDn  ein  and«rt»  OftfIbtM  der  Reite  »aeh  iJiM  ^ 

Üaea   BerieHt   ^ber    ^b'atelbt    denk   PuMieum   Vorlegt. 

Hierebaa  eriOilrt  Hr.  Vi  Lmnigsd0rft  „daTt  er  eein  Aufett» 

JBerfc  ale  Ant  mhd  Naturferteber  aaf  aadere  Oefrea«tiim« 

iä  an  riebteli  verpfliclitet  wir,    alt    der  felehvle  nad 

witeteeellaftHelle  Nautik^r,    ii»4   dafo  voa  Xamt9ehathm 

mkä  eewe  fteiie  eiae  aa^are  Richtunig  nähia,    indeai  ev 

dai    TÖa  Hm«   i^.  Knuenitem   eoannandirta  Sehiff,    dia 

NadfdUa^    bei  der  Ikttckkunft  raa  Japwa  rarlieft ,    dia 

iÜeafi/e^eii  lAtelo   und  die  Nordwettkilsta    rou   Afturüm 

bcsaelita,    itä4  aadlieh  tu  Lande  duroh   S>Xrt*«»  naek 

ha^H^nä  aaMlekkehrte.  **      Alifter  dieeen    aagegiebeneft 

Qifiadte^   die  Hm«  v.  Xan^^dirr/ bat  tiamnea ,    teiae  Be« 

aMrJnial^e»  .bak«toat.«a  ai«4i)ieii,,    toiieinen  aooh  aadet« 

mitirewirkt   %vl    habea,    die  bei  der  Beartheiloa|p  dilwea 

MTeTket  aicht  tu  überteben  tind.    Die  v.  KruteMttm^schm 

JMtebeedireibttBf .  eatUm    eia   gröltet   naatitebee   nad 

attroapmft^ea  Bdrail^   wodtirclr  eie  uattieitff  iä  das 

Angm    witseateballiiobeB   Keaacs    dea    voritfitUcktlea 

Wertb  .erbikkf    aber  et  giebt  eiae  Menge  I«ter,  weloho 

tteb  beaoh^de»^  ..d^ftreie  aa  didteo  friteeatekaftlicbaa 

Kattaeira  aioltt  (pebköreil,  .welebd  gleicbwohl  aa  Reitebo* 

«riHwdKiagaa  oia  gtoftot  Gefallea  balien»   uad.gcira  wie« 

stB  mlgen^  wie  <et  im  entfernteit  LMaderii  auttfieht.    DietO 

Lttter    werdea   ia   Ttat^oAlevifl  *  teit  einigen  Iahten   go* 

«6k«liab  nnter  dier  aU||eniffiBen  Beaennang   der  gehitde^ 

ten  begrilSen;  Herr  vtmi  hmngsd0rf  memnt  tia  tcbidüiche« 

^di^  Z»es€W€l$  miUr  Stande ^^tmd  bekennt,  daft  et  teina 

Abticbt  war»    Iftv  üe  lyin:  ein^m  populären  Vortrag  dia 

ibm  idlgeatoin  ialaret#«int  tebieiaaailen  Geganttände,  6ia 

Sitten  ttttd  GebrMaielie*  vartohiOdeaer  Völker,    ihre  IiO« 

benaarl,  die  Prodncte  der  Länder  im  Allgemeinen,   aail 

den  hsitorttcheil  Verlauf  der  Eeite  heraotaubebe««  ^       " 

Dieta  Abticht  bat.  der  talebtrolle  Herr  Verf.  voll« 
koauaea  eisreich)»  wie  maa  ümtL-^iohae  Schmaiishaleii*^ 
aiygettehea  muft.  Er  bat  auch  aut  eben  dietem  Grunde 
•tresgwittaatohaffeliche  Betcbreibttafeft  i^tnniadeii«    dio 
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von  ibm,  dem  ]>7«liiT|or«cller,  •vielkiclit  erwartet  fiiir^ 
^  4eu ;  yielm^i^  gi^bt  er  iftine  natarhistorifehen  Bntdeel»- 
ongen«  die  er  anX  der.Reiie  lammeltay  in  heeondereik 
]^efte«i  ^)  liQic'aue ,  wie  dem .  gelehrten'  Publiisiim:  kereitk 
liekanAt'  ift«  Daher  fituiet  man  in  dieser  Reitehaiehref^ 
hung»  aufser  mchraiEen  tarnen  -von  Fflanteh  und  Thia- 
|;att,  keine  aaturgesohiphtliche  fiescfareibiuig'i  dtenicbt 
jeder  gchiTdete  Leser  «veralehe^  kdnnte«  -  Mit  steter  Alt ek-* 
«»cht  auf  sein  PubliaumV'  ^e  Lesawdt  aller  Stände^  hat 
Hr.  v%  Langsdürf.:sick  gehütet ^  .  xu  tie^f  in  die  Qegen'i* 
atände  teiner  Bemerkungen  einiu^ingett;  sonderii  sjeh 
vielmehr  in  die  Lage  eines  vöUig  unhcfangenan  Reiseii^» 
4ea  versetati  der,  von  tausead  neuen  Eindrücken  iiher^ 
xasehty  seine  Empfindungen  und  seine  ersten  Gedaüken 
in  einer  leichten  angenehmen  Scilreibart  darausteliev  he<^ 
müht  ist,  —  sicher  da^saroh  die  moittett  Theilaahmes 
und  Leser  au  findeu*  .      '    /.     * 

-••       '.   .•      .     .-■  ...  :       .     -^    .   .  ..'.7:1/ 

i  :  SO  sehr  wir  nilB. diesen  fifthm-  dem  ttntetriehteleli 
und  talentvollen .  H»«  Verfasser  eitir&umen  müssen  $  >  so 
scheint  es  uns  doch  «hcn  i^cht  imgarceht ,  von  ninena 
Weltumiegler  der  neuexen  Zeit  an  etwaiten,  dafs  er 
amne  Leser  auf  einen^hSheiren  StandpuniBa  erheb«  /  dois 
weloheiki  aus  sie  die  Erde  nicht  als  ein  aaa Wliges  Aggm« 
gat  unähnlioher  Q^eile  ^  ■  sOndem  al»  «in  organf sehe«: 
Ganzes  ansehen  lernen)  dafs  er  auf  4ie  Spuren  *  des  ^ho* 
maligen^  auf.den  Cliaraktto  des  geganvritrtigeny  und  di* 
Ai^deutungen  des  künftigen  iiiiysts^ihen  Lehen«  des  Welt^ 
'  hörpers  aufmerksam- machen  nnd^Oeogenie,  -^eogaosin 
mit  Naturgeschichte,  Ph^ik*  und'  Anthropologie  in  Ver^ 
bindung  bringe,  woc|urck^ der  Freund  der  Länder-  waA 
Volkerkunde  aur  philosopbitchetf^Kenneitifs'^der 'E#de  ^^ 
leitet  werden,  kann,  und  weduiKh  die  Geo^aphie  eiii»' 
|diik>sophiiche  Wissensohaft  ^iird^  was  sie,  wie.  bereit» 
StraJro  behauptet,  seyn  solL  ^  Recesisenfc  gesteht,  dafs  «r 
wenig  Bemerkungen  in  der  Keisebeschreibung  des  Hrn.  ' 
V* .  Langsdorf  gefunden  -  habe ,  ^  welche^  immittelbar  auf 
ein  solches  Säel  gerichtet  wireiif«  indessen  hvü  die  mdM« 

T>  Bai  Cotta  in  T4ibiaien. 
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fil^eiie  Darttellang  d»u  Gesehenen  auch  ihren  Werth^ 
nad  \iefert 'immer  nocfc  Materialien  «n  einem  kdnftigerf 
wissenschaftlichen  Gebäude,  die  unter  gewiesen'  Um- 
standen fchätzbarer  se^n  Jcönnen,  als  eine  eigeiisiTiniga 
SjstenvticTit  y  .  welehe    die    GegenstKude'^mjt    gefiCrhter 

Brüie  an^elit.  '  '  '       '' 

•      ,  ..  •  II    .    ••     -  .  . 

".  ]^teses,j|*.^  uns  erlaubt,'  uier  das  Gante  dir  Kefse^ 
heschreibung^  soviersich  aus  tfem  ersten  Theife  urthef- 
Un  läfsty  angedeutet  zu  haben.  Die  einzelnen  t)MaiIi 
der  Reise  werden ,  sowohl  in  Kucksicht  auf  da*'  Inter« 
psse  des  Gegenstandes,  welcher  berühr^  wird,  als  *kuf 
die  gelällige  Darstellung,  unstreitig  die  Aufmerksahikeit 
der  Iieter  fesseln,  und  iliren  Beifall  erhalten. '' Wir  wbl« 
l%n  in  der  Kftrze  den  Inhalt  der  Capifel  ah teig'eil', ''eini- 
ge der  interessantesten  Stellen  ausheben  ,  und  Über' Ter« 
schiedene  Aeufserungen  des  Verfassen  unsere  Bemerkn«« 
gen  miitheilenr^ 

Der  trste  Shtü  enthält  dl»  Seschreihnng  der  Reise 
▼on  Kopenhagen^  bis  zu  dem  Augenblick,  wo  dier 'Schiff« 
ZQ^  zweitenmal  in  Kamtschatka  landeten.  Der  Cotirt/ 
den  die  Kussischen  Weltiimsegler*  nahmen ,  ist  ^a  hm^ 
kannt,  als  dafs  wir  ihn  hier  noch  einmal  BngtilreA  tM^ 
ten;  fiberdem  geht  er  i|us  dem  Inhalte  der  Capttel 
herror. "  »    ^  -     <.         ,. 

Ca'pitgVL  Abreise  von  ' Kopenhagen  nach  'Engtänd^ 
Aufenthalt  in  Folmouth.'  "Seereise  nach  Teneriffa^  "*  llr- 
schreihüng  dieser  Insel  und  des  Pic't.  Üei^i  nach  B'raH« 
lien,  —  Wen)  die  Reisen  von  Bory  de  $t»  Fincent  nklj^ 
Ledrü  noch  im  Andenken  sind,  der  wird  hier  wenig Netief, 
aber  auch  das  Alt6  auf  eine  leichte,  angenehnie  Art  dar» 
gestellt  finden.  Die  Naturforscher  der  Russischen  £»« 
pedition  haben  den  Pic  nicht  besteigen  kSnnen.  Herr 
t,  Langsdorf  kttnn  daher  seinen  L«^eri|  ntir  die  Resultate 
der  neuesten  Bemerkungen  eines  'anderen,  des  Hernz 
Cordier  ^  ans  einem  Manuscripte  mittheilen.  „(7m  zum 
Gipfel  d^s.PicV  zu  kommen,  klimmt^ man  {ibtfr  Hauf^ 
von  glasiger  "Lava,  welche  aus  sehr  grolsen,  rauhen  und 

A.  O.  K.  XXXix.  Bdu  X.  St.  B 
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f qliaddiscieii  Stucken  l)Mfehen.  pttr  iteile  Abltang^  4^ 
ilim  ^ipfel  führt  I  ist  mit  tertrümiiieiten  Bimiitain«»^ « 
die  wegen  ihrer  Be«vegliehkei|t  fehr^ermfident  übertäet.' 
r~  Die  WSfid^  de«  Craterf  «ind  inweipdig  fteil»  und  nach 
der  Nordseite  höher.  Man  kann  nur  durch  die  Spalten 
hinuntertteigen.  Der  innere  Raum  ist  elliptisch ,  etvra 
;[900  FoXf .  in»  Umfoei«,  und  iio  Fufs  tief*  Die  «}füa« 
Abhänge.|,  die. nach  der  Tiefe  de«  Craters  fitl&renV' beste. 
]|en  auf  einer  weifsen  Brde,  die  eine  Decoikipositfon  deJ 
Nitrofen  Lava  ist«  —  Schw^efelkrystalle  yan  der  schön- 
^^|i  Farbe  und  dem  lebhaftesten  Glaniei  fieren  die  in« 
aeren  WXnde»  Die  heifsen  D&mpfe,  welche  hüufig  iroa 
nUf|i  Seiten  aufstiegen I  kamen  sicher  einige  Stunden 
'  weit,  auf  der  Tiefe,  un^  machten,  dats  das  in  eine  Spalte 
gehaltene  Thermometer  über  So^  /Reaum.  stieg ;  %{•  be- 
stehen blofs  aus  Schwefel  und  einem  unrollkommanen 
geschmacklosen  Wassek*.  Merkwürdig  ist,  dafs  neben 
den  Incrnstationen  Ton  Schwefel,/  welche  durch  diese 
DSmpfe  in.  kurter  Zeit  gebildet  werden,  Qpal  inVer- 
$i^ie4ener  Form  gefunden  wird.  —  Nach  Cordur*!  Be« 
obf^chtungen  ist  die  Höhe  des  PiVx  1901,02  frane.  Toi- 
tan.  j  Die  Inclii^ation  der  Magnetnadel  war  bestlndig 
,  ä^ebr  ^t  6^  nach. dein  .Südpol  gerichtet.  << 

Seite  20  findet  sich  in  diesem  Capitel  eine  Bemer- 
kung ^  die  wir  nicht  nnerwShnt  lassen  können ,  fteil  sie 
lu  den  wenigen  in  diesem  .Werke  gehÖr^,,  welche  im 
AUgemeinen  auf  den  Charakter  des  Menschen  in  den 
Texsfbiedenen  Zonen  hindeuten.  Hr..  1;.  X,  sagt:  „dais 
^dle  Existenz  des  Menschen  in  milderen  Zonen  die  na- 
iitUrliche»  und  die  in  kicheren  die  künstliche,  sey,  und 
9,eben  daher. ist  auch  wobl  da,  wo  die  NotK  uns  twingt, 
,yden  Geist  mehr  anzustrengen ,  und  wo  wechselsehige 
,,Be|riebsamkeit  bldfs  Befriedigung  der  Nahrungssorgen 
ft%^a\  Endzweck  hat,  bei  weitem  hcShere  Gultur  xu  sn« 
^cheq.  ■*  —  Recensent  weifs  nieht^  ob  Hr«  e.  L,  unter 
(«ttltnr  blofs  die  Bearbeitung  des  Bodens,  und  überhaupt 
die  Thfttigkeit  des  Manschen  zur  Sicherstellüng  seinei 
Existenz  y  versteht  ^  oder  ob  er  auch  die  ^ntwickelnng 
des  Geistes  darunter  begreift.     Im  ersten  TM  hat  et 
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f^Qkbmilittt  Reeirt;  dam  w*  di«  Nirt&T  tltl  ^tttv4a.Mt^ 
Witet  der  Bft^tfch  weiiif«r;  «k«r  «M  JbloCm  Ji<uttl| 
Mmkeit  fBr  BefriedigaBg  dmr  NdinnffiOrgMi  g»Jbt'a#«|i 
leiae  geittige  Cultiur  karvor,  die  a«r  d«a  B«tttltot  «ittür 
freien  ThAti^eit  aac^  «iiiet  aattirli«k€]i  UdKlflnftet  i«|| 
wie  dt«'  Gefckichte  aller  cultiVivUn  T61ke»,  k4«i«if»t* 
Die  Bewokner  d'er  unfrachtkareti  rtvkes  Zonga  bliekw 
fedeneit  Barbaren  >  anoh  .ffvnn  9m  im  manebarlai  nillt* 
Ueken  Kanälen  anienriobtet  and  g«Öbt  wardaa«  -*.  AMk 
ift  et  aar  auf  den  ersten  Aatchela  wahr^  daft  dia  Qnl« 
tnr  ein  erkfinitelter  Zustand  ley.  Der  natertckaideiid« 
Ckarakfer  der  Measchbeit  vor  dair  Tbierbeit  bffUJkt  ga« 
Ta4e  darin »  dafe  der  Mantcb  aiit  darab  Callnr  sn  •«&• 
■em  aatirlicben  (bamaaea)  2UiataAd^  gakiigta.  kaan*   . 

Caf^  11.  Ankunft  in  Brßtili$^,  Aufgnik^fi  m  ^ 
Cüiharina»  Villa  noua  Sgnh^rrm  da  P##t#/#e*  Sii$m 
und  GtbrUuphe*  '  Tont  d^r  N9$ßr4eUp$n»^  Rscursi^n^  naaH 
dan  festen  Land0,  KünsU^  ffit^^nsfikaft^n  und  ^JFt^ 
Ueke  Jnstnlten.'  TkraneiedertU  Mtdicinii^k^  und  naüar« 
kiit»risekd  M^mtrhoigen.  — >  Dia  lebbalte,  fchttaa  6t« 
•ckreibäag  des  berrlicbaa  Laadei  ^  y^dat-  mit  allet  dapilh 
barea  Anmatb  prangt,  '<  wird  aaiFeblbar  mit  grolteni  la« 
te^ie  geletaa'^frerdaa•  ^fitoUm  S«bl9ittertiBge  aaifiat* 
ürtea  'viel«  aaab-  nie,  oder  ia  aatpaa  OeirAolNb&aeam 
aar  alt  JLafip^el  gaa^eae ,  aad  biar  iai  fippigaa  Waabaa 
Mflkeada,  Fracktpflaataa.  .^  Dia  goldblitiMadaa  Call. 
bri*s  anuckwüriiaa  dia  boalgresobaa  BlaaMa  dar  Bk«. 
nanamvllder  I  aad  wiadavb«]laadar  Oataag  a6cb  aia 
gehSrter  Togal  arlSata  ib  dea  wäeianratabea  TbäUra, 
ttpd  aatsiickte  HeK  and  Obr.  -^  D  nabele  ftbat* 
•ekatleta -^Vbf«  acblftagaltea  aiob  Töa  aiaar  üiedliabai^ 
Bfitu  M»  aadarelh)  and  tibertralea  aa  SobSnbait  «iul 
iBmntk»  an  Abwecbaelaag  aad  Binialt  jede  aacb  «oga* 
bbttalta  Anlage  unserer  enrpptitcfaea  Gi(rtea.*<>^  Uad 
dieiea  patadieaiaabe  tiaad  wird  raa  abarglinbiadkan 
Priestern,  b^batriobt,  welb^ia  fcaia«  VaraacbliCiaiguag 
der  Gereiaoniei  dulden,  abbr  es  gaeebabaa  lassea,  dafa 
£a  angl6ek1iebea  Negarsalaraa  känm  als  Measähaa  hm* 
kaadelt  .wei^dea«>  •*—  Biinste,  Wifseasebaftea  aad  OlTa»«» 
H#ka  JUiatalian  baftadaa  giabsia  altadam  Bastaada)    a»- 
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-fßx  ]^V(f€tliL%tuge ,  Ufetlraiiistelfe  IntlrttiBeiili  ^ad  0«rSlitb 
'ifcin^iki  dit  fitttthsMog  und  det 'i%ek«d>a«eSy  sind 
t^lecht  und  niBirofikammen.  Alles  senfiet  ntiter  dem 
^Ovttckto  eiBär'RegiflrungsfoTDi,  detmn  Staatsklogheii  et 
.|it,  di«  Uiit^ttliraefi'  nicht  ainfziilrläreii ,  damit  dieai 
«irf^fit  11^  dai^  !FoTjBre  iiiXebfig  genug  dein  kleineä  Pertugiar 
%j#ehan  Keiclie  Trotz  biuen,  .uud  d»s  drückende  Jock 
«t4»n  sieh  abscMttel»  n«o eilten.  —  Daher  wer4ett  seHbtt 
iJieir'Thätigkeit  und  Industrie  die  grdltten  Sehmieii^kui^ 
-«Ita^ili^deh  Wagf^gertellt. ".  — ^  »  v 

d:'     «•    .    '  •    '  •  .i  •      -.  » 

'&  ^CVi^.  IfL  "AhreUe  ven  BratiZitfn.  ^msckiffung -A^ 
'Cäp  Honi,  ^OtUttmil,-  Ankunft  in  Nukahiwa^  nher  dtr 
WMiifigtwi*^  Inseliu  Ersttr  Bindrupkf  -«•  Auf  «der  Ostmrt 
»Hksel  war  Rr.  i^  I/.^tiieht^  sondern  hebt  nur.  einige  Nfo« 
«ti^en  aus  KUereti  Reifebeschreibungen  ausi  — r-  Die  B^ 
^««hreibung  des  seltenen  "Schauspiels  hei  Nükakiwa^  >.als 
'"^ig^  Hundert  n«dk«e  Männer,  Weiber  und  Madolteli 
'lim- das  Schiff  schwaiinniÄn ,  und  im'  lautesten  Jubel, 
-nach  unserer  Art  zu  reden  -^  allerrei  Unauatäadi^ketteft 
-Ibegfleagen  |  ist  so  iippif^  als  lebendig,  /  -x^ 

-   •  ./  :>        •.,'-'  •        '        .   f.  .  '  A      >    , 

Cap.  llr^  Buihü^ung  der  lustl  Nukmkivim.\  Bhütif 
tüng.  Kürzt  Vehtr^tHt  dtr  MartjiUM^u  <  und  Wmtkim^n^ 
'^Iitselgfuppe,-  Befthrtihung  der  Inmi,.  •  -  KiinuL  .■  ■■ --Läget 
JMillperung^-  LAnätsftMuctt,  Bewohnet,  *^  .Kerr-»«» 
-Längtdforf  i«ebtfertiget  sich-  migelegentliuh  darfiber,  dn£l 
«»einet  Bem^ung^n  iranar  IDii«il  Ton  dinen  des  Heim  va»' 
^'XyüsenftefTtverscki^ieden  irindi  <  „Bafs  ioh  durch  diet« 
,  Verachiedenheit  derMetnuttg  öder  eintelnerThätsaehen,^ 
.sagt  er,  i,lceiiie  «vorsiTtiiühea  oder  gar  beMdigesden  Ab<^ 
hMitfem  habe,  nnd  d^  ivärdigen-'v.  Krumnstemif  ohnd 
-dessen '  Uaterst^zung .  £bh  dieie  Bemerkungeti'  n^ht  dem 
'Pnblicufh  vorlegen  konnte,  einzelner  Unwahrheiten  ba* 
.ffelttifiKgeti  oder  edientlSch  gegen  ihn  anftietMi'ifill, .  dm 
«wird  wohl  keinem  \»ifli  gen  Rieht  er  einfaUen^^  m  s.  iv^  — » 
.Jn  .der  Thaf,  nicht  nur  keinem  billigen  Richter  k«»»  so 
.«Mvaa  einfallen  (.  man  meiste  ein  ▼dlliger  Barliar  s«y»» 
.üenti't  tum  aus  demUmnat^de,  dafs  ein:  GelehrternieliC 
«ubediikgt  mit  du»  iiadiet»  iibwreiii1ittwit|  mtltsjtiieditg» 
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AUlAUn^^Jfihnetsen  wollte,  ^üeberäfem  t^  dlie>Ab- 
Weiclitiiig  l^ei&Mwegs  so^^Vof^V  ^afs  §ie  auffallend  ^Wihnoij 
H«rr  vonr  Krüsinsterh  meint, ^dafs  die  Männer  in  NuUa^ 
kiwa  nidit^  eifersücKtig  seyn  müfsten;  H^nr  n,  L,  glaftbt 
'*9«gen,  Mctaf^  Eifercticht  allerdingc  sutt  finden  4c^n«e^ 
tri  drtrgl.^  '*^  Vfii  gestehen,  daf«  wir  keine  wichtig«^' 
Land  nftd  Menschen  ch^raklerisirende  Bemerkang  •  kt«! 
gefni^den  haken,  di*  wesentfich  dem"  Hrn.  v,- KrusenstgPH 
%fderffprochen' hättet  5«?der  irrfbefangcne  Le«er  wird  foflii», 
de  SchriftsteHer  mff  Jrflere«s6^' lesen,  wird  heideti^  fite 
üire  Bemiihunsen  Dank  wissen,  und  ihren  Werth  aner- 
ffemi^ti,  Und'%och  viellifjicht  nichH;  dtSrchgSnj^ig  mit  ih- 
iMte  nbereinsthnmen*.  Ohne  um  die  Welt  g^segeH  «li 
9«yn ,  begreift  maA;  dals  die  Menschen  nicht  alle  einex^ 
IH  Mein^pg  seyn  'können.  -^  Die  Bewohner  der  JVaS" 
hin gt an t^  Inseln  sind  f^r  den  Menschenbeob«chter  elA 
merkwür'^ii^er  '^olk:    unter  deii  schöns^n  HimmahsirMi 

. -rersMt«  '  lebeÄ-  sie  ün  ewigen  Ktiegen  mit  einaAdttr, 
Und  sind  Caihib&Ien.  Ves  Hobbts  Krieg  aller  geghi^  all^ 
^adet  hier  ef'ii^  atdfftllende  Be^ätigung.^ '  -^  Di6  ^Üw- 
ntr  auf I  Miftahii/^d; können  als 'Muster  männlicher  Soh5ttik> 

-heit  angesehen-"  werden.  Vor*  allen*  «og' ei»  ge^i984|r 
Mvfau  in  Absfcht  der  Pi'oporlion  »aller  einielnen-Theilt 
reine«  K6rpi*f*  dieAufmerksamfeeft  knf  sit^h,'  'Hy.  Hö*- 
yath  TilesiUt  hihm'  sich  die  Muhe,  all«  eintel^ien  ^Theifo 
tod  Verhältnisse  dieses  Mannes  genau 'auszumeseen;"»  fiSt 
tli'efite    seine    Beobachtungen    dem    HerHi    Höfrath'  Bbif* 

.  minhAchin  Go^ting^n  mit,  und  dieser  $lti^lte  einä  Vcsf 
Jrleichung  zwischen  Mufau  und  dem  ApoUQ  van'^BkHg-' 
'dere  ihi,''  urfd'  fand,  iras  Niemand  ahuete^'  aHS'*'de]k 
rtm  ▼»rii^gefidcm  Beweisen,*  dafe- diese*  MeistemrtUdt 
'dier  sch8f»ferf*eKe1i'KÄnst  der'  OrkcheH  in  seinen  V^entf 
Mltnftsen  likxt   dfeto  Bew^tfelr' 'tt^HiVkfttiAzu^   Hl^eriltf- 

Cap,  V.  Tatuirun0,  Kleidung^  Nahrung.  Brod* 
iÜhk,'  fkd^kiigen;  ~  Ue'ber  'dife  riierfcwärdijfe^  Ge- 
'inriinh'ett  der  Tatuirung  hit  Hr.  v,  L.  dem  PubU«u« 
bttrehs  iti-  anderen*  Bfättern  und  aubh  in  äüA-  J*  ß.  M 
^MxUmmU  NoÜten  nhtgetheifty     •    -  '     *     -     •»-•      i 
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f^  Bücher  ^  AMe^mtiii^nmm 

-■■  Cap.  VL  G€sdlnhaftlieh^  Einrichtung.  B4i0^ 
und  Oes€t9$.  ^-^  Die  Russen  hielten  sich  nur  wenigß 
Tag»  auf  Nuhak^wa  auf;  was  daher  über  die  angeseift» 
te&  Oegennände  bemerkt  wi^d ,  beruht  auf  Au<|«« 
gen  tweier  europSischea  Matrosea,  die  mehrere  Jahra 
Im  Nt$kahma  gewohnt  hatten.  Der  eine  yMot  ein  ^ran« 
lOM  t  den  sich  Herr  von  Langsdotf  sum  Gewibrt« , 
mann  gewählt.  Herr  iron  Kr^sssnstefn  glauhia  dem  aa* 
iderea»  einem'  Engländer ,  mehr,  und  hieraus  erklärt  tMi 
4le  Veriohiedeaheit  der  Angaben  beider  Sohriltsteller.     . 

Cap^VlL  Sitten  und  Oehrduehe  der  NuhahiwJK 
dißthropQl0gie  ( «eil  heifi en  Anthropophagie  ).  Xri4gf 
Gehurt.  Ehestand,  Begrahnifs.  Zauberei,  Besthjuiduf^^ 
Tanzfeetei  Musik.  Stelzenlaufen»  Sehwimmen,  Zier» 
rathen,  Gßräthschaften,  Spielzeug.  Canots.  Kurze  JB«^ 
merhungmi4  Sprachprohen.  —  Schon  die  Ueberschrift 
l^eigt  die  Aeich|ialtigkeit  dieses  Capitels.  Herr  «.  Xb 
thettthier  aueh  einige  Bemerkungen  aas  einem  Matla« 
•eripta  des  i.  de  Loureiro  mit ,  das  er  bei  seinem  Auf» 
enthalte  in  X^is^khon  benutsen  durfte«  -^  Die  Benaerkai^o 
fen  über  die  Anthropophagie  sind  keines  Aussugs -fähig.  -^ 
Alp  eine  Cortositäi  verdient  die  Mittheiluag  eilies  Nukaki* 
ttralbUchen  Liedes ,  mit  Teitt  und  Musik,  benierkt  zu  wer- 
den. i)ie  Melodie  ist  «ehr  einfach.  Sie  geht  Tom  XhtundUH^ 
^rch  die  Seeunde  uad  kleine  Ters^  in  die  grofse  ^ttßß 
und  so  wieder  »iirüek;  bisweilen  sinkt  sie  auch  um.e^ 
HeA  halben  Ton  unter  den  Grundton ,  und  b^teht  «4* 
IMCh  auä  fünf  'Tönen »  die  abwechselnd  immer  f^ied^* 
kehren.  B,eo.  erinnert  sich ,  bei  4*a  Baadern  ia  .  Jd* 
Jfhuuen  ähaHclie  Musik  gehört  an  -habea,  ^  Die  Sprach* 
prohen  werden  de«  JUiaguistea  willkomi^et^  »eyn.  £s 
vl^  #itt  Veri^emt»  wfn«  ma»  alle  j^^virn  jle^  Seeffhrexm 
bisher  gelieferten,  Spraohprobea  der  Südsae-Inaulmiag 
Tergleiohea  trollte. 

'    '  '  ^      '     ..• '  .    •    .     •;     ,\       '> 

:>  Cap«  VIU.  Abreise  von  Nuhahiwa.  Jnhu^t-hffiOfpetihL 

Bemerkungen  ifber^  diese  Insel.      Tr€nnu.ng  von  der'.Newei 

f  dem  andaren  Schiff  der  Expedition ).    ^ise  nach  Jfam$» 

§cha$het»   dhkunft  undAuf4t^huU  das^et^    «-.   nVof  .«Jil|i- 
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0m  Ukrmti  Jui^  »i«p  «nf  Oivf^li'  di»  .|ii£ifr«t  mtrkwfls- 
l(iye  ^tfl4«ci^Mig  «iner»  tum  B«tt  der  Schiff«  dianlicfieii; 
Bpl^r%  g/ppiaoht,  4i«  gtn«  and  f  «r  nicht  von  4«ii^  »^  ^ 
di?f«n  G««rft|)ifrii  sq'  fi^führliohen  Schiff«  •  oder  Bolir« 
wurm  {TiTsdQ  r^mtalis  L,,)  of «griffen  wird/  Oee  «onst' 
•dilaohUiediiigi^.  n^thwmi^iBß  BtechUgen  der  Schiffe  m|t 
Xnfferpletten  iu  dor^h  diee«  Entdeckung»  wenn  sie  «ich 
«•der«  he«t4tigt»  gftn«lioh  äberflüssig  .  geworden.  <'  -^ 
Pnroh  Cook  und  Faiiceuver  i«l  die  Insel  Owaihi  hinläng- 
lich hekannt}  ,  letite^er  h«t  %nph  epe  Qhairte  der  gan«ea 
laselgrappe  geliefert.—-  Wir  wollen  eine  intereseanteSte). 
le  au«  dem  Bericht  des  Hrn.  v.  Lungsdprf  fiber  Owaihi 
heraa«he|l)en.  Sp  i6j  hejXst  e«;  ^ifDie  Meiige  der  i|i  der 
far€9ficua '  B^i  ankpmmenden  $cl)iffe  und  dar  dftefa 
Haodel« verkehr  hat  hisber  eiven  «o  grpr«en  Einflul«  ai^f 
j|iie  CuUuir  dieser  Insela  geäufserl, ,  dafs  dieie  Eing^bor- 
»fp  ioi^hrer  Givilisation  mil  I^iesenichritten  rorgerüctit 
gin^f  nod  «jch  schneller »  al«  irgend  andere  JnsiiUnei^ 
•der  ^ä^fte^  zu  einem  gebildflen  Kandel««taat  .im^schat- 
f$m  iri9|E^n«  .  -r-  Der  König  TomoQmo  hat  durcli  den  be* 
irtln4ii«tt  yerkelir  vxi%  den  Sef fahrern  der  An^ericani- 
.«ehegiiL  Freistaaten ^  und  be«o>ider8  durch  d^«.  Herren 
J^Ht^  und  Pfvi^%  die  «chon  ^ahre  Igng  bei  ahm  woh- 
.mm^  f»d  gleichsaui.  «epe  Minister  «iiffi»  9uropÜi«(Bhe 
.fittcii^j'engUsch«  Spracfip  mu^  Qebrftuphe  «ngeuojumen, 
J9  daTs  dip  mehreeten  uud,  thätigeten  Bewohner  dieser 
JpUf^  iftit  Englisch  «grephen.  T^moemo  >at  sich  alle 
IfSflH,  dieser  Gruppe  %ri  iinterwe,r|en  gewufst,  und  ist 
.iOeiuberrf/pber  derselbefp^  Pu^ph  deii  beständigen  H sin« 
del  und  U^Lt^usoh  ierjDte  »r^jln  wenig  Jahren  dei|  VVer^ 
jief  SilMr«  ke^M»!  wk^  .veri^Mlte  den  «ankommenden 
.Iphiffe,»  «eine  Landefprpducte  ao^  liebsten  gegeii'liaace 
>iUign  ^e;i|ihlung,  in  ^panischeu  ThaUrn.  oder  p^sterp« 
.jKolill|)^  ^,.eing.l^u|^|iglisHe  Summa  bßisamnien  hatte, 
kaufte  er  ron  einem  Amencannr  ein  Sciiift,  bemannte 
es  theils  mit  «einen  eigenen ,  theil^  mit  auiländischeii 
Mß^tfp^e^  deren  hfut  jku  l^fe  *P^r  viele  in  Qivaihi  !••' 
b«i;'d«nn  im  Ueberftusse  von^aturprodii^c^n^.bei  weniger 
^bfit  und  schönen  MHdcbienj  behagt  ef  den  Seemän* 
Bern  der  rereinigten  Suaten  ^  ^wohl  da#^I^^*  daf«  bei« 
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7»  'BSekir  ^^  Reeenst'on'eiL 

nahe  kein  Schilfer  absegelt,  der  tiicli^' einen  ofiSet %iiflf|^ 
von  seiner  Mannschaft  tnräcfcUeftö;'  "Nar'Leutb  von  gl^- 
W  '  iLufItührung  und  mit  g^ten  Zeugnissen  '  ihi^es^  tiapf- 
tain's  versehen,  duldet  der  König  &tif' seiner  tnsef,  und 
die  Eiageborpen'  haben  «ich!'  unterde^^ii'  lo  sehr  an  das 
Seelebeii  gew'dhnt,  dafs  si'e-^  ^örtrefrfifclfe  Matrosen  ge- 
worden ,siud.  '  An  der  NordWestktfsÜ^  von  America  habis 
ioh  auf  Bostonianischeh  SctiAfen,  die  von  Owaihi  ktf. 
men ,  Einwohner  dieser  Ins<^]  gesprocbeo,  »die  als  Ma- 
trosen dienten ,  und  lo  bis  is^'lPiaster  monatlicKen  Üie^- 
lohn  erhielten.** 

Seite  173  befindet  si^b  folgende  Anmerkung:  „Üa 
die  Linie  des  beständigen  Seh nee's  im  46^  in  finro^ 
1460  Toisefn  Über  der  Meeresfläche  erhaben  ist,  so' kanh 
man,  glaube  ich,  die  mittlere  llö he  der  Schneeberge.  In 
Kamttchatka  dreist  1000  Toisen  hoch  annehmen.''^'*  fteS. 
weifs  nicht,  nach  welchem  V^erhlttnifs  ttn '  v.  Mir.  U!^ 
rechnet ;  aber  er  hält  es  für  gewagt,  bei  der  8<^[{ndiig 
der  Schneelinie  blofs  auf  Breitengrade  KticksieNt^  vii 
nehmen ,''  da  bekanntlich  in  Breitengrade»  die  mit  eu- 
ropäischen LSnäeirn  Übereinstintmen ,'  iii  Ätien  urfd^Bu- 
iropa  so  aufTallend  verschiedene  Temperaturen  geftlMtten 
werden,  (Wie  Ht.  v,  L.  vefbst  SV  3^  bemerkt)  n^hntfWtfs 
die  gr^fsere'  oder  g^ring^^ ^Erhabenheit  der 'lAndei^itMt 
der.  Meeresfläohe  diese  'V^(/hiedenheit  zu'  beWirlAii 
scheint.  Auf  diesen  hÖcWst  widftigen 'Umstand  ^sothen 
die'  Nbtarforscher  ;  welche  (^efe^enheit  habe^  ; '  um  dfc 
Welt'^u  i'eisen,'  ganx  >rorzüglich  ihr4  Aufnierkkanikett 
'irfchteii.  "Herr  Professoi^  Batti  in  Landlshut  Irat^  iti'^seitfc^ 
"Ari^timetik  des  ihenschlidltVn  Teilens  eiVie  siil&afkire  ^fm> 
tTiagoi-efsche  '^  Zahlenthe'orie  'Huf  }ede  klimatfscfre'^'yer« 
'S^hiedenheit^def /Längengrade  gegründet.  Ah  d^'fei^ 
'Menden  Physikerh  wäre  es,  Uns' hältbar ere'Ideeii'  j^rdbeir 
'»u  liefern/  '       '  '         .  -^    u  ».      *■    -    1     f.  -.ba  ^ 

Cap,  I!t,  '    Reite  nacU  Jhpäh, '  '  iinteitung  rik  Urt^t" 

^ sandtshhaftf reise,      AhreUe  'von    Kamtschatka,*  'Ä<^srfefr^. 

Kr onuru; s/est  (des  Kaiseri^AlexänUer  i.).      "FürehtirltthlBr 


y  Google 


tap.  X  Aufenthalt  in  Japtm^  ^ Kheäe  vor^deni  Ba-' 
iBtn  vori  Tfangasaki,  Ankerplatz  var  dem  Papenbef-g,  V€r* 
Änderung  des  Ankerplatzes.  Ereignisse  dasM st  vom  ^tin^ 
Ms  zum  ijtenÖct^her,  "    ^ 

Cap,''XT,  '  Rhede  hintei^  dem  Papenherg.  Ereignis^ 
'daselbst  vom  17,  Octhr.  'bis  ^um  9.  Novbr,  Ankerplatz  vor 
den  '.kaiserlichen^  Wachten,,  und  Verhandlungen  daselbst» 
Vetlassung  des  Ankerplatzes ,  und  Einzug  in%Megasaki.    ' 

Cap,  XI t^    Aufenthalt  ih  Megasaki, 

Cnp,  XII L  Kurze  Ueber sieht  des  Vorhergegangener^, 
än%ündigung  der  Anküiift  eines  'Botschafters  von  Jedo, 
Torhereitüngen  zur  Audienz,  Antritts*  ^  Gtsth'dfts  -  urCd 
^Ahschieds "  Audienti  *      ■"  ,' 

'  *'*  'Es  Ist  «Ais  ft<?rm  von  KrusentterrCs  Rfeisö  bekanirf, 
ttifs  die  Gearariduchaft'''aii  den  Kalsef  von  Japan  nic^t 
iingenoinmcfa  wutde,  dafs  die  ce'remoniosen ,  eifersücli- 
ifgefc  und  abgeschmackten  Japaner  'es  für  ^ut  faWdeif, 
'iR#  ^Küssen  *in  einer*  Wahren  Gefangenschaft ,  unter 
"Sählofi  hnd  Riegel,  zu  halten,  ihnen  aber  gleichwohl  mr%  « 
'tflnet'  Art  von  stolzer  baiO>arisch er "Grofsmuth,  Lebensmittel 
tind  alle  zur  Ausbeslierung  äes  Schiffs  nothigen  Mäte>  " 
^Uen'tftkehtgeldltcli  zukommen  lieFsei^;  '  und* dafs  unter  'y" 
«diesen  Umständen  die  Kenntnifs  der' Europäer  Von  Ja^ 
jfau  nicht  sehr  befördert  werden  konnte-.'  Ans  eben  die*  ,  1 
^effi  Grande  wird  ancb^  kein  billiger ' Leser  vom  Herrn 
ton''  Lang f darf  'neue  Aufschlüsse  üb^r  -Japan  erwarten« 
"Eiiizelne  ^üge  ttct  Öharalcteristik*  dMr  whnderlichen' Wä- 
tlon  findet  maii  hier  "mehr,  als  in  Hrn.  von  Krusenstern^ä 
5chrift.  Die  beiden  Berichte  ihi  Ganzen  mufsten  sich 
ii'attirTfcli  sehr  ähnlich  'werden.  Hetr  v.  L.  Haff  su  sef* 
teer  Beschreibung  einzelne  Nöten  über  Japaniscfie  Char« 
^te 'hittd' Spraehfe  voUfi  Hm«  Julius  von,  Klapproth  himvt"' 
)|effig1:.  V—  '  Eilte '  Rüge  kSnnen  wir  nitht  uübemerkt 
llr^S€^.  Hr.  v,  I/.  "^rtählt,  dafs*  von  ^ängas^ki  ein  einzp* 
ger  Brief  nach  Europa  befördert  wurde,  und  dafs  folg« 
iieh  di«  •nge]]i[c&en  Bi^ele  über  SitMi  ttnä  GevroJuüibi- 
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^4  Bä.che  r  n  K^e  0;n  sio  n  0rf^ 

ten  dwp'JapanMr^  welche  in  eiaif^n  tetitiehen  Zeilf«iiyfl* 
teil  dem  Publioiini  aU  Ortj^tnalichreibea .  aufg;ebard«| 
wurden  y  nichts  ^lehr  alt  Erdichtungen  oder  CompiUtio* 
ifen  aus  CharUvoix ,  Thunbtrg  und  Kämpfer  war«»« 
Dieter  literarische  Betrug  rerdiente  e;ne  ernste  Znchti* 
gung.  Hr.  V*  L*  hittte  steh  um  das  Publiaum  .rerdient 
^enucht,  wenn  er  die  Zeitschriften ,  die  sich  eine  sol- 
che Sonde  »u  Schulden  Jtommen  lieCseif,  namentlich  aa« 
^ifigt  h&tte. 

'  Cap,  XIV,  Ahf$Ue  von  Japan,  Ssfraist  von  Japan 
nach  Kami^ehatka,  Cap  und  Strafst  von  Sangar,  Ba» 
^phr^ibung  der  West*  und  Nordwoftküete  von  Jetto*  Auf^ 
antkalt  in  der  Aniwabai;  Beschreibung  derselben  und  der  $4  . 
O*  Küste  von  Sagalien  oder  Tschoka,  Seereise  von  Tseka^ 
ha  nach  Kamtschatka,  Ankunft  daselbst,  -^,  Mit  diesen 
Gapitel  n^hliefst  de»  erste  Theil  der  Reisebesehreibang 
des  Herrn  von  Langsdorf.  Bekanntlich  hat  die  Russisch« 
Ei^paditiom  in  den  Gewässfern  Tcn  Jtseo  und  fagaiimp 
ihre  eigentlichen  Entdeckungen  gemacht;  '*')  daher  lat 
auch  dieser  Theil  der  Reisebeschreibung  iee  Herrn  vof 
JLru^enstern  der  wichtigste  ffir  die,  Qeographie ,  jun^fl  4ia^ 
aer  greise  Seemann  hat  ihm  soviel  Ausführlichkeil  ge- 
feben,  dajj  Hr.  v.  L,  nur  wenig  eigene  BemerfcuJigen 
hat  hinsosetten  kennen.  —  In  den  Noten,  mit  welchefi 
Jlerr  Julius  von  Klapproth  auch  diesen  Theil  der  Reit« 
versehen  hat,  finden  wir  die  Behauptung  aufgeeteUftt 
dafs  alle  Völker,  welche  von  Kamtsehatika  aus  Aber  dt» 
Kurilen^  über  Jesso  und  Sagalitn  sich  ausbreiten»  und 
die  Küsten  der  sogenannten  Chinesischen  Tatjarei  iiewoh.« 
aen»  M  Einem  Stemme,  xa  den  Kurilen  gehören,  Ont 
letttere  ist  n^u,  und  widerspricht  dem^  was  Im  Piroue^ 
;Bnd  Herr  von  Krusensurn  in  Rücksicht  jener, Küsten  hs^ 
Hierkt  haben«  Ürsterer  fand  an  den  westlieh  em  Küslea 
des  ^agalischen  Busens  ein,  von  den  B>ewohnem  «oa 
Tsjchoha  verschiedenes,  Volk,  deren  Phpiognemia  m^A- 
j^lisch  war,  und  die  oiFenbar  tu  den  Jf<wiygAii- Slimet^ 
gehörten«    Ebenso  land  Ht*  v,  Krus^n^tern  in  dem  ndxd^ 

i  *l  S*ah»  A*  G. .  p.  gf^nd  AXXyu^.  «t^ta  wJR.  . 
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VA^;  TMil«  ^011  T4eh9ka  6d«r  SsgalUnf  ManU^km  und 
knn0 Kurilen  odtr  Aino^M.  Reo.  wng^  t»  «loht,  hiarfibev 
tu  .miUelieid0Bt  «o  w«iiig<  «It  «r  Jemand  ttia«  M«i^ 
a««g  «ofdrümmi  will;  aber  er  gesteht,  deT«  La  Pirousi 
wui  9eo  ~J(ni/isn<r^«r'»  für  iha  grdfsere  AutoriUCtea  «iiid, 
«If  Herr  Jn/iui  001»  Klappr0th^  betondert  d«  letttevec 
leiae  Keaatiiift  der  Fiat»« -Spreche«  die  aeeb  ihm  mit 
der  Kurüisehm  Ein«  «eja  ioU»  w^der  beorkundet»  noch 
die  Quellen«,  au«  denen  fr  die  Vergleichnnf  herleiteti^t 
Migegebenr  hat» 

Wir  mJiisen  nne  mit  diesen  nrenigaa  JBeme^ku^geia 
ftber  4^  Werk  det  Herrn  vo»  I^angsdorf  begnfigen,  weil 
eine  weitere  /^aaljie  um  »u  weit  fähren  könnte.  Selb»! 
dadnrchy  dali  wir  nicht  duröhant  mü  dem  ▼erdienat» 
▼ollen  Vorfatter  übereinstimmen,  glauben  wir  untetn 
Ichtiwg  üv  aein#  Talente  an  den  Tag  gnlegt  an  haA»en; 
dann  «i«em  nnbedentendan  Werke  au  wideraf^ahea^ 
wlfeaa^maüti«  alt  et  einam  Weltumaagler  Ueheirliali 
aiheinaa  lliüfate,  wenn  man  iho^  durah  laeaea  Loh  an 
afchehea  tanaieinte.  Sum  Sohluft  wollen  wir  noeh  dia 
Ihuiitx^  imieigan»  «oJuioh.Hr.  v.  Zr»  aeina  aeiaehvaehMi^ 
bang  getiert  hat«  .  /  .*/ 

Auf  das  Portrait  des  Hm,  von  Langtdwrf  folgt  dia 
bildliche  Darttellnag  einet  an  der  norwegischen  Küsta  ' 
beobach^ten  Kordliehtes;  todann  Taf;  3.  Costfime  de«. 
.  irmerea  Glasse  der  Bewohner  ron  Tßn^riffa;  Tmt  3.  daa 
laaere  einer  Wohnjung  in  Braulien ;  die  beiden  Weiber,  dia 
Baumwolle  sondern,  sind  wahrhaft  griechische  Gestalten, 
^ob  in  der  Natur  oder  nur  auf  dem  Kupfer?  —  ist  waaigstenb 
iweifelhaft;  Taf.  4  u«  51  Anviahtan  dar  Jnael  NukMMH^% 
Taf.  6.  Bildnifs  des  auf  Nukahiwa  verwilderten  Pranto* 
len  Jean  Baptist  Cubrii  Taf.  7  u.  8.  tatnirte  Bewohaes 
von  Nukahiway  Taf^  9.  vertahielaaa  HaapiBgurefli  -dmt 
Tatuirang;.  Taf,  19.  .Anticht  ainet  bewohatan  .Thalaa 
mf  NÜkähiwa ;  Taf.  IX.  dat  Innere  einer  Hütte  auf  dia- 
iMr  Intel;  Taf.  12.  Waffaif  find  Geräthschaftan,  und  . 
Taf.  13*  GrnndriXs  und  Ausmessung  eines  Ganots  dar 
^ttba&tw^^  Taf.  14.  ein  Ganat  det  Sanimioh- Intvdf^n^^ 
T«(.  jn^.^iaa  Laadtahaft^  im  üiiffn  n>a  i^W'^^^^* 
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dl'af/föi  eine'  mft  ÖÄr^fieti  'beK&ngte  )9p*4tt1sche  FesÄNtg  Y 
l'af,  17:   die  Woh^ungf  des   Ru^r^ischen  A'irijbassadetirt"  iti- 
Nangasatti'^    Taf.   lg:   «1»  japanischer  Ofllder,  "äet^adf- 
ilie  Wache   zieht;    l'af.  19.   ein  japäfti«the>  Äritv    itacfV 
•fnei*    acht    japanischen    Zeichnung;    Taß'2o'.    "^lii   aus. 
S'röchten,   Kuchejti,  Setailg , "  ^Ä|der  ii.  s.  VJl>'este1iende# 
japanisches  Ncii Jahrsgeschenk, *--  ei«  wu^derTfclieiB  SlÜl- 
lebenf    Taf.  2i.  Landung  iü'Nangasdki  am  Andiehitage; 
und  feierlicher  Zug  des  Gesandten  zu  denfi  Göuv^erki^ir; 
Taf,  22.  bis  26.   Japaner  in  verschiedenen  Öftirtöoi^s;  Taiß 
^»  ein  Kahn  von  der  tn^^l  TjcÄi)1lfl   öderS§"fli^öZ««rt;    Taf. 
dS.^^nsik  und  Text  dtnWv  Brasilianisch ek  Atte-,  tknd  Mar 
sik  und  Tert  des  oben  angefahrten  O^sangei'   ddir'  iVTii« 
iTÄÄru^er,  '  •  '     '  /'    *'' ^     .i«:.:  ^S- 

'Wir  dHd  ühertengt ,  däls  das  Pdl>]$«ilfii  Mllt  j|Mr«t4iie 
FoHsetzung' dieser  nferkwürdigen  Rei8eb«ilchtteMMang««At^ 
ttf  mtiir*  entgegenseheo-'wird ,  alt  toki  nun  '«»^Hr«  i^v^Ii» 
«laeta  «i^fetoen  Weg  nahm,  sich  von  der  Bxp«tit«i» 
jUennte,'  iHid  also  eine  gan«  ne«^  Reise  b«tclH>erbett^  wiiM* 
Wir  toffeii,  auf'di#8tii  ittter^sttt|tea«exici||^«toiit<lbtt9äf 
Wazten  su  dürfen.  ...    .     \    ^  .  .     ; 


ßtäat^s^"  und  Addre/ß-^andhuch  der 
r  yi^tuüt an  des  iRheim schien  Bundes  für 
'"  das  Z  rgia,  von  Dr.  0'einrich  ScBORC'k^ 
1  Mit. Kupfern  ßmd  Tmbellen.  .  Weimar^  im  VmT'- 
""  ^lagedes  Landes -Inämtrit  -  'Oompioifs.  igi«;  ^ 

"'  Auch  trnter  deni 'Titel t  '  *  •     ^^ 

Allgemeiniis.Eur^^4iSiCihes  Sta^i^r  U^Jt^ 
Ad^tefr^'^HnnibühW;  fortsbstttt  t^^  £>ti 
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^tteinYxch  .Sc'ja:p.Rcs.      Ißueit^t   Bahdi,    fwt  . 
das  Jahr  lBl2,    weicher  'die  s ämrntlichen  Staä^, 
ten   des  ^Rheinischen    Bundes  enthält»       Mit   6 
Khpfi^rn,       Weirhßt^^iih  'Verläse'  des^  Landes- 
Jnd^frier  ^^ompt<)irSy^   1^12; 


to!«iSr6tVwendiglceit  eiuei  Hatodbvchet  för  die  Khel«, 
tischen   Büiidessraateti  Üai'  gewifs   jeder  Gescliäftsmanii 
vielfäüig  erkarnnt^;  '  ducti  ikt  der  ßeüäll,  äen  bereits  dei 
erst4'  fmhrgüng    des '  hier  'an^ieigten   WerJkcs    bei    dem 
Publietjm  gefunden  bat,    ün  Beweif ,    dafs  der  Gedanke, 
ein  s«lches>Haüäbnch-zü  Ixefe'rh,    mit  dbm  allgemeinen 
ftednrliufs' lusammentraf;   'Bei  der  Tielfältige»  Berdh-* 
-ranj^^der  «^in «inen 'Staaten    unseres  Vaterlandes    unter  - 
einander,  'tritt  fast  tätlich  der  P^II  ein,   dafs  die  Untere 
tbanen  ti^d  Beamten   eiiies  Staates' Dnterricht  über  die 
VerfaiTBUng  und  Verwaltung  ^^^  anderen  bedürfen,    uai         ^ 
«ich' ßbVr  dessen  Verhältnisse  aiiftulAären ,  und  nichi  in 
ihf^en*  etii^ani^eh  Erw^rtungen\^nd  Ansprüchen  getiitischt 
m  frerden.    'Dielbs  'Bedürfhifs  wit'd  'um  «beringender^ 
wenn,  wie'ift  der  gegenw^ät^ij^en  ^eit,  Alles  um  uns  he^ 
•iehMiett-gpfhlltet;  ^^nd  df^  Staa^sveranderungea  nicht   . 
blolii  auf  das  Innere ,  *  sonde^ii'  iiö^hwendig  auch  «ul  fta# 
Aeufsere  wirken.    'So  lan^e  diese  Umbildungen  noch  im . 
VtTerd^n  und  Fortschreiten  sind,    kann  daher  auch  keitt 
VVerk  geliefert  werden,  welche|t  ein  für  allemal  den  Um- 
fang,   die^'Kr&fte  und  die  Eiurichtiingen  der  einselaM 
l^änder  beschreibt;  sondert  das  einzige  Mittel,'  die  Forde« 
Tun  gen  des  dabei  interessirten  Poblicums  zi\  befriedigen^ 
liestfeht'- darin,'  dafs    in    eifern    statistisch  -  politischen 
Idhrbuche  der'  g^g^nwMrtige  Bestand*' der  Dinge  dargestellt 
werd^'.      Je  tOTj^ialtiger  die  neue&ten  Verämderungen  da; 
lr\ri  anfgetfrrclrnec   Werden^     desto  gröfser  ist  der  Werth 
\bid  die  Btauchbarkeit  eine*  solchen  Jahrbuches. 

Mit  dieser  Ansicht  gieng  ReceiUent  an  ditf  Leotfire 
!)i«'IPcMrr^*echenrStilatip}iraitdbuc<ivii;''und  ▼ergKch  den  gt^ 
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g«iiwaftif eaf  Jahrgang  mit  dem  vorigen.  Er  Uli  «t  ffir 
«ein^^  Pflicht,  den  Lefem.,der  A,  G.  £.*  ^fritsenhalt  d«t 
Aetultat  dieser  Vergleidiiunjg  vortulegen. 

0  "  ^  ■ .'      . , 

..  Fast  afif  fehler  Seile  linden  tieli  in  dif»em«i^«a 
'Jahrgange  bedeutende  Verbesserungen  ^  und  die  Müh« 
und  Sorgfalt  des  rühmlich  bekannten  Herr^  Hertulge* 
b^rs  f  sich  der  VoUkontmenheit  immer,  mehr  tu  nlhern^ 
sind  unverkennbar«  Kein«  neuere 'wichtige  VerSndernng 
ist  (Mbergangen  worden ,  keine  frühere  Unhealii^mjtheit 
l^t  beibehalten«  kein  |]rrthi:|i|:|  unfoerichtigt  geiaisen. 
IJeberall  wird  man  gewahr ,  daCs  in  den  einzelnen  Stan« 
ten  sachkundige  Männer  die  früheren  Angaben  g.eprfif^ 
lind  wichtige  Berichtigungen  .eingesendet  haben  müssen^ 
penn  aus  gedruckten  Quellen  wäre  es  unmöglich  gßwe* 
»fmy  fklle  die  neuen  Notisfn  su  sammeln,  .  Es  ^müsseji 
flie  Regierungen  seilist  mitgewirkt  haben ,  das  patrioti- 
fpKe  Unternehmen  dee  Herausgebers  m6glfcl^st,%u  beför* 
fjf^n«  Und  dies^ist  euch  wirklich  der  Fall  gewesen.  Ein« 
^olphe  Aufmerksamkeit  und  Theilnahme  höherer  Behdr«* 
f!en  ist  .nicht  blöls  eine  Empfehlung  für  das  Werk  selbst;^ 
fOi^A^m  ein  Beweia.,  dafs  ein  li^raler  Geisi;  in,  den 
teutacshen  Staaten.»  oc^r^  vielmehr  in  den  Jpanieüien^ 
eiuheimisxsh  wird , ,  vmd^  daJa  mnn  einsieht,  wie  lächerlich 
fa  sey,  aus  der  .Stat^tik  jmd  de^  St^Mitneiarifshtungett 
ein  Geheimnili  machea  su  wollen«        ^ 

Durch  dieses,  auf  solche  Art  barichtigte , ^  und  dar 
y^likommenheit  nahe  gebrachte ,  Staatshandbuch  ist  •• 
9iun  i^iQglich,  eine  Uebersicht  der  Kräfte  und  Verfassun«* 
Ken  der  einp^elnen  Staaten  und  4eB  ganzen  Bundesstaate« 
S.U  erlangen:  eine  Uebersicht,  welche  in  so  vielfacher 
IVücksicht  interessant  ist»  weil  aie  ai^  unsere  Wnusch« 
/tind  Hoffnutigen  für  die  Zukunft  von  entschiedenem 
Einflüsse  seyn  mufs«  «*-  Die  Eheiniachen  Bnndessta^taa 
Sieben  noch  einen  Umfang ; von  g^,,,  Qu.  IM[eilea|,w«r» 
äen  von  I3,787>io8  Menschen  bewohnt,  un4  liefern  «oo^ 
Contingente  eine  Armee  von  119,180  Mann  auserlesener 
Triippen.  Es  mag  paradox  klingen^  aber  et  ist  deswe-  . 
gen  niohl  weniger  wehr,    die  teattehe^  Armee  ipt  |e$il» 
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ücckdem  ntelii^  ah  di«  HXlIte  "dM  BöÖent  von  dem  «b«^ 
maligen  Keichsverbande  getrennt  w^ird«,  thIcKtiger  alt 
jemalt;  denn  wer  wollte  es  läugnen,  dafa  mit  den  jetti« 
g'en  Bnttdeatmppetr  die  aheihiBt ige  Keichaarme«,  «nleklbkr 
Ibeaiegt  werden  würde?  —  Doch  wir  wollen  ItternieMI 
allgemeine  Betrachtungen  «reran}a«sen ;  wir  wollten  »iv 
lindeuten,  dafs  die  nähere  ^Kenntttife  des  Vaterkiiidei^ 
Welche  ztt  bef^rd^rn»  das  Staat shaHdfeneh  det  Hth.  BwoU 
SeHoreh  ein  treffliches/  fiaifsmittel .  ;ist  |  nt  Kesnliate» 
Hthren  kann,  die  erfrenlii^h  genemit  ta  werden  verdto* 
lien.  ^Vfr  wollen  )ettt  mehr  eaf '  da«  Erntelne  nneerä 
^nftiterksantlreit  wenden ,  UTh  den.Lctev  wo  mSglieh  Ittr 
unsereMUebertetignng  tu  gewiniMB,  dafs  das  akg««eigt4 
Werk  eine  allfpemelne  TheilnahmO  aller  patriotisch  ge« 
'^«hinten  Teiitsclien  verdient,  weil  es,  wie  der  Herauegafi^ 
her  in  der  Vorrede  sa|tt:  »^der  teutschen  Lande  kraft« 
und  wtlrdeiolle  liegieranf  den  MitbtirgMb  danulegea«* 
lieftimmt  ist.  , 

» 
Dre  Leser  dieser  Zeits«lirift  sind  dureh  die  aiiifBbiw 
liebe  Anxeige  des  ;^c^e^ü&*«ohen  Staats  -  Handhuehü  im 
XXXV.  Band  S9H9  429  S*  der  A,  G«  E.  mit  der  Eimrioh* 
tnng  desselben  binlüngltch  bekannt,  deher  wir  ans  hiar 
nnr  auf  das,  in  diesem  Jabifgange  neu  HintngekoBimeiMi 
besehränken  köntaem 

iliibert.  Der  üeberbliok  der  Oescbicbte  Jet  rSlllt 
Umgearbeitet,  «nd  das  Capital  tter  Vtrfassung  und  Ftfr* 
'waltufig  an  sehnlich  vermehrt  worden;  so  dals  der  Lee«» 
*von  dem  Zustande  dieier  interessavteii  Lifudeir  «iao  voU^ 
Mindige  vmi  genaue  Üebersidfat  erbilt, 

Baden.  Die  itiebt  sn  weitlSnfligfi,  doeb  tiemliek 
imsföbrlicbe  Statistik  ist  neu,,  und  erscheint  hier,  a« 
viel  üecensent  weifs ,  «um  orstenmale  in  einer  öifentli- 
cben  Schrift. ''  Sie  ist  ein,  dem  Geographen  ui^d  Statit» 
«tiker  gleich  scbUtienswetther  Betirag.  Auch  die  Bkiith 
«en  der  Verfassung  und  Verwaltung  heben  eintelne  B»* 
lichtigiiugeti  mrluHett ,    ile  to»  der  SorgMt  der  Alidm- 
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tkdi,  sich  *0Uier  ü^ciellen  Gpiuiaigi^eit  jiu  n&lieniy  gAttf 
vti^es  Zeug&ifs  g«beii»r       ^ 

'if  :'  £41«  rfi<  .In  }Cler  Statut jscl^en  tUelMersidit  sind  J)e| 
lteB...KveisciL  .di«  Lui«i4ieriehte   tii|inhait  g^iji^cbt;    abefr 

-  «edler  der  Umfang/,  noch  «Üe  .Bevölkft^ung  angegebeo» 
|k.eeensej|t  Hl  im  B«sitx  des  Zairischen  Staats  -  Kalender« 
j»oa  i&isy  wO  er  eiti«tt  g]eic]i:e^  Mangel  .bemerkt^.,  un^ 
schliefst  danAfis,  daf^  .die  hierher  gehi(^ngei|  Data  nooh 
aicht  hei  der  Regievung  ein^elangf.sind;  welches  \i^ 
itpch  von  fier  ai»d*r^;<3ejteiiunwahr!icheialich  'ist;  _d[|i 
4|e  (Kxeisdiractiom^  'di^^geaaucsten  statisM^ chen.  Tabel- 
,^i^.  a4.4«5  Mii»ister|«iiii[  eiaiuscf^ckeA  «agewlesen  sind« 

\ '^  f>ie  Venvaltung.  iu.BaUrti.  hat  siph«..'.wie  aus  dem 
Stafttis-Hftt)dbuchfe»siL  ersehe  ,j nicht  we^e^ifli  Yexßndei;^ 

«■  .3€rg.  Der  durob  dli$.  ^««iserllchfp  Oe^^et  vom  iq. 
Decbr.  1810  bewirkte  Verlust  und  die  Entschädigunjf 
durch  KechlinghaUstn  sind  angezeigt.  Den^G.ewinn  vom 
:¥4r^st/abgezp^il/, }  bleibt  noch  ein  Verlust  von. 96  Qu. 
I^ikn  und  147,2^(0.  Ein wphnenii  J[)ie  neue  Justiz -Ori«. 
ganistatjoa,  bestii?)mt .  durch  das  Pecr^^t  foi^  .17»  Deobr* 
i8H  >  bat  Kec,  BMt  V^rguügeyi  hier  bereits  beacbxiisbe« 
•l^undeii,         .    i  :     i     ,  .  , 

Frankfurt.  Die  Ausdehnung  des  Landes  und  die 
JS^Ki>Ikerung  slif d' «Ach  de«  Apgßkh^ -de^  vqpi  jßr^.- ^r/n- 
Jaipp  J)erausg«get>etl^n,  musterbAft^^'^  ^aTfikfu^ner  Siaafi^r, 
4i^Underf  ,hetieht^gH*  .  ISAn  /wichtigfir  ZysAt^«  iiji  deii^ 
4i«tj^hngen.Jiandbuphe  des  Herrn  ]Prof.  i^d^or^/i|legt  eip. 
so  Sprechendes  Ze.ugnjfs  von  der  Twrschreitenden  Hunifir' 
'  nirät  dn  den  teutschen  Verfassungen  ab,  dafs  Rec.  nicht 
lin»b>n  kalm,  die  Stelle  hier  .abzusphreiben. /  S^ite  92 
iieif$t  es:  „9ie  L^ibeigeuscbaft  ist  au^ehoben,  4^ 
Adel  hat  keine  .Beg,ttMtigung ,  und  nac}^  der  Gonstitqp 
tit>a  '  haben:  alle,  verschiedene',  yerfassungsn^^ig  aufge» 
«olAnMne,  Religionsbekeyintfiisse  freie  Ausübung  des  Got- 
MidiMtstes«  .  Nach  Varordniing  vom  28' Decbr.  .1811  iftt 
lue  Jlidengemeind^r.xtt  Fr^nkfioft  mf^  dei|  ,Andiere^  Unt^- 
thanen  rechtsgleich.  *<    -->    Wer  hätte  Tor  30  Jahren  ge« 
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Iffanlitf  äafi  «ine  soldie  Ifbettle  Coti'ititliti<m  'In  fl«ni 
[Staate  einet  f<>iit1iclien  Pfittten  Platt  |! reifen  wfitdii? 
cDie  gtölsen  Begeh eiiliei teil ,  die  wir  (>rl4*bt  tiabeti|  iHuXii^ 
^ctett  Torau «gehen.»  um  dieset  inöglicli  sti  meeheii. 

Htssen*  Unter  den  rertchi^denen  neuen  ^Ufltseil 
bemerken  wir ,  def»  auch  hier  die  Leiheigentcfaafl  durck 
eine  VerordDung  rom  5.  Mai  i$il  abgei^haffl  ist«       •    .  > 

Bei  H^hemollemp  Isefiburg  ^  Ltjwn^  LUcktenttein 
lad  Lipp€  finden  wir  ebenfalls  eine 'sorgsam  rertesjtirii^t 
Hand|  luad  fiber  dies^  kleine»  Staaten  tnehMcei^niia^'heil 
bisheflf  unbebaiHite  Notitea«  »,.   , ,  ^ 

Der  Anihel  Mecklenhirg  hat«  tieSoadert  in  ^elM  Mi 
storischen  Theil,  einige  nicht  gleichgGltige'Verftiidertta^ 
gen  erlitten.  '  ' 

J^atsau.  tm  Vorigen  Jahrgänge  waren  drei  Regia* 
mogsbexirke  anfcegeben;  in  dieum  flllt  der  Kegilirungs* 
betirk  Hachenhurg  Weg^  welcher  unter  die  anderen 'V^^ 
thailt  ist.  Statistische  Anf^aben  der  GrSfse  und  BerM* 
kernng  der  einaelaen  Bezirke  fehlen.-  Aätsau  hat  iö# 
Quadratmeilen  sut  300000  Einwohnern.  Die  Zahl  der 
Einwohner  ist.  aus  dem  Almanach  imperial  von  l8l^ 
entlehnt  y  woraus  %u  schiielsen  ist^  daCs  keine  genauer« 
btkanat  war. 

Reu/s  '  Plauen,  örtit  War  im  vorigen  Jahre  mit 
8l,8oo  Einwohnern  angesetzt;  hier  nur  mit  t9,890«  ^ 

Sachsen,  (KSnigreleh.)  fit  wtfrde  uns 'hier  tlt 
weit  fähren ,  wenn  Wir  auch  nur  die  feadeutendüen  Ae»4. 
dernngen  und  Berichtigungen  anteigen  wollten »  wiaichw 
dieser  Artikel  erhalten  hat*  Der  Leser ,  welcher  di* 
Mühe  der  Vergleichung  nicht  scheut,  wird  Mehrere« 
bemerken^  das  in  Absicht  auf  den  Geist  der  Zeit  und  der 
Volassang  dieses  Königreiches  nicht  gleichgültig  ist; 

Bei  den  Hertoglieh  Sftchsisehen  Hftusern  tat  gleicli« 
fdls  in  allen  einzelnen  Afoschiiitten  tin^  strenge  iui4 
Toisiclitige  Correetu|r  zu  bett«rkeii«      Bai  •i9^imar  almfr« 

A.O.B.  XXJCIX,  ßdi.  U  S$.  F 

\ 
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8a  Bßfi'her.r  Agcpnsijfnen»'^ 

H^tie  0atktiflclie  Aiigaben  liinsui^ekoitinieii.  Bei  ßath^ 
ii^  deiv  histori«che  UebexJ>lick  völlig  umgearbeitet ,  und 
in  der  Skisfce  der  V^r^altun^ -uofd  VerfaffUD|[^  überall 
irröfsere  .3ßStii9mtb«it  und  Genauigkeit  sichtbar..  Ein 
Gleiches  gilt  von   den  «nderen  Herzog!»  Sachs.  Häusern« 

n..,JBei'  Schwarzburg  und  bei  JValdeck  wicd  man 
ebenfalls  die  soügsani^te  Revision  nicht  übersehen.  ^ 

.    ^estphalen  hat  in  dem  statistischen  Theil  wich-^  ( 
tij^e  Zusütze  erhalten. 

' '  l^^rt e mhtrg.  Die  nenere  Organisation  dM  RSnig* 
reiohs,  die  Einrichtungen  des  Staatsrathes ,  und  di« 
tjLeu^ii  ^ttributionen  der  Ministerien,'  sind  hier  sämmtlich 
beschrieben  worden.  Dieser  Artikel  hat,  der  eingetrete- 
nen Veränderungen  wegen,  daher  auch  die  meisten  Be» 
richtigungen  elrhalten  müssen. 
-♦>.''•'••■'. 

..^.  fKüjT z hu rg,  Kecensent  weifs  aus  eigener  fiirfah- 
YWgt  wie  sc^we^  es  .hält,  hier  statistische  Notizen  zu 
.sammeln;  gleichwohl  hat  er  auch  in  diesem  Artikel  eini* 
gi^.  gefunden ,  die  ihm  neu  schienen. 

Den  Beschlufs  machen  die  reservirten  Frovinftcn  Er* 
fürt  und  Niedtr  -  Katzenellenbogen. 

Die  Kupfer,  welche  diesem  Jahrgange  beigelUgt'sind^ 
kefern  .d^e  Wappen,:  i)  der  Herzoge  von  Anhalt^  der 
GroXsherzogthümer  2)  Franl^urt  und  3)  Hessen^  4)  der 
Herzoge  Von  Mecklenburg y  5)  von  Nassau,  und  6)  Ton 
Snckeenl  Diese  Zugabto  ist.  nni  so  schätzbarar,  da  alle 
Jahre  »aftdera  Wap|>en  geliefert .  werden ,  und  man  also 
Isk  einigen  Jahren  -eine  vollstäxidige  Sammlung  aller 
Wappen  der  Souveraine  des  Rheinischen  Bundes  betis« 
KB  wird» 

Wir  heben  uns  bisher  nur  auf  die  Anzeige  der  tr» 

sten  Abtheilung 9    welche  die  Genealogie,    die  historische 

und  statistische  Ueher^icbt  und  die  Skizzen  der  Verfat • 

sUn^  und  Verwakung  entiiält|    eingeschränkt,    wo  wir 

,  i^lua  SeUttsse   aaoh  erioiuarn,^    dafs  ai^fdie  Genealogie 
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BücliBr  •  RecenMionem  8g 

4ct  worden» 

Jetzt  eey  ei  «rlaubt^  nur  im  Allgemeinen  ron  dejp 
mirtfUCA'  Abth§ilung  oder  den  Addregsen  cli  bemerken^ 
dalt  Rec.  letztere,  so  viel  er  verglichen  hat,  dnrchgüngig 
aus  den  neuetten  St^aats- Kalendern  ausgezogen  gefu^iden 
hat:  so  dafs  diese  Addressen  rollkommen  als  officiell  an« 
snsehen  sind.  Bei  einigen  wenigen,  wo  keine  Staats-Ka« 
lender  und  Addreffbficher  zu  erhalten  waren ,  hat  di« 
&edaction  dieses  gewissenhaft  angezeigt.  Bei  anderen^ 
wie  z.  B*  bei  Anhalt^  Hohtnzolterti^  Isenburg^  Ltywn^ 
Liechtenstein  und  Grnis ,  mäiseh  der  Redacüön  o£ficie|]# 
Angabe^  mWgetheät 'W4>Vflbif  ;seytt.   /  ,  ?   t     '  A  f !  J) 

Recensent  begnfigt.  sieb  ^ mit  dieser  allgemeinen  An* 
seige*  Er  würde  ausfäbrlicJier  gewesen  scyn,  wenn  mt 
nicht  besorgt  hKtte ,  dafi  sein  Lob  in  dieser  Zeitschrift 
fBr  parteiisch  gehalten  weHen  könnte,    welches  zu  seya 

^r  gleiohwohl  keine  Ursache  hat,  indei^  ih;i  blofs  ^« 
Uebertengung  ron '  der  altumfäsieUden  'Bfäu^hbaVrat 
Meaee   Werkes    und    ron  •  dessen  *  VnentbebirHchkeit  \  für 

:0fecbift«minn^r  bestimmt  hat,  .#ein  nn  befangen  et  .CJrf 
theil  IfUt  werden  zu  lassen*  Es  ist  niir  ein  Act  der  Ga« 
rechtigkeit ,'   dem   ifer  auifibt,    w«nn^  er  v^retojifert;-  'daf* 

-Harr  FmfeHor/^«^rcA  dureb  sei«.3^ats-]^aii^bifp|i\sich 

.um  das  Vaterland  yerdient  gemacht  habe,  und  dafs  seia 
Unternehmen  der  möglichsten  Auffnunter^uitg  V6n  $eitea 
nmiin^i  libemlen  Regi^iiitogaii  roülmimnie«  i^vUg  ^ey. 
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CHARTEN  --  RBCENSIONEN. 


^Geographüche   K^rte,  der  Länder   twischen  äir 

'Rlbe  und  WeseKj  auch^Tr0f,ve Mn4  Huntft 

besonders  der   vormaligen  ChurfärstHch  -  und 

'-hUerUhg^h    r    Br^unschi(;eig  -  Lünehurgischen 

Landhy   nach  ihrtr  giegenwärtigen  Vertheilumff 

,  ,  ^wischen  dem   jS.aiserthume  Frankre'icH  und 

t''''d»m''liönigr9iche  If^.esephalen  ßtfij.  01^  topo* 

graphischen  Messungen  j    und  den  besten  Kar» 

ten    zusammengetragen^     und    herausgegeben 

von  J.  L.  HoGRKVK^' Ingenieur 'Obristen^  und 

L.    F.    fV,   He  iLiQBRy     General  -  Inspecteur 

der  indirecten  Steuern  im  Jahr  Igi9. 

Es  wair  ein  Unggefühltei  Bedtirfnirfl  Ae*  geograplii* 
•ehen  Puhlicumsi  von  den  Niedersächtitclien  Lündera, 
und  befl0.ad«rft  ron  denii  jetst  mit  dem  Königreiclie  Wsst» 
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^Mcm|9r3r»tent2i«iU  ^vfiny^tm^  vovmalii^eii  Koiiarft^ii. 
tkuni  UurmAu$r^  ein«  ^h^.  aa4  branchbare  Ch«ne  «n 
besiUe»  ,  und  am  «o  willkooMMieT  mi^fsU  dia  Anktoili*, 
gmi|;  einer  Chane  seyn,  .walohe  nicht  allein  dietani.B«« 
dfirfnifae  vWig  ^tuhelfen  ▼«ctprach,  sondarnrsdie  ai^h. 
tufsefdjamr.  noch  be4eateq4«  Thajle  der  an|{^ai^ei|.deat 
Prorinxen  d^rtteUen  sollte.  Da  m^v^  »ich  Fon  dei^  ^^t; 
ausgebem  dieier  Charte  niohtf  Mi|lelmafcigee,  vfr^^« 
eben  durfte  y  to  sab  man  um  desto  sehnlicher  der  Voll« 
tn4iing  derselheii  entgegen,  'Diese  ist  nun  e^folgtir^nnd 
wir  erhalten  dieselbe  so  eben.  Sie  besteht  aas  (^  lusnni« 
menhängenden  Blättern  oder  Sectionen ,  jedes  26  Calen- 
hergische  *)  Zct^l  breit,  i^nd  .  21  derglnicheii  Zoll  hoch, 
«ovon  je  ^wei  Blätter  in  der  Breite,  .und  drei  i^  der 
Hohe  fu  stehen  kommen.  .  Diese  .6  Blüttjsr  .enthalten  daa 
kaiserJ,  Fran«Ssisohe  Departement  der  Elb  •  Mündung 
gant,  die  Departements  der  Weser ' Müpdyn^  und  Ober-*: 
Enu  xuRi  Theil;  ferner  die  Westphälischen  Daparte- 
meats  der  Aller ^  Oket  und  Leine  völlig,  des  Harzes  .fasfj 
gans,  und  die  der  Elbe  und  Saale  zum  TheiU  desglei- 
chen die  Fürstentbümer  Lippe- Dettmold  nnd  Lippe » Bühr 
keburg^  wie  auch  die  Grafschaft  P^rmant, 

Her  Maasstab  der  Chart«  19%  xa  1,58  Calenborgisehe 
Zoll  auf  die  teutsche.  oder  geographische  Meile,  aoge« 
Bommen ,  nnd  die  letztere  zu  iQ^k  ^  Calenbergisch« 
Authen« 

Di9  Charte  verdankt  ihren  Ursprung  den  Vermet« 
langen  einiger  HannBveriscJieQ  Ingenieurs,  welche  %acT^ 
kleine  Theile  des  ehemaligen  Kurfürstenthums  Hannover 
Ter  mittelst  des  Mefs  tisch  es  topographiach  ai|f  nahmen, 
and  ec^t  später  wurde  diese  Verrnfssung  auf  das  ^anxa 
Land  ansgedehnt.     Dieserhalb  ist  auch  ror  der  Yenaes- 


*)Wir  geben  hier  die  Dimensionen  der  Sectionen  so ,  wie 
sie  nach  der  Ankündigung  der  Herausgeber  seyn  sollen, 
da  sie  auf  den  Sectionen  selbst  zu  sehr  von  einander  ab- 
waichfi^  ,  ^s  dafs  sie  sich  vpx  Genauigkeit  an#ah#n 
liefsen.  .  ■ 
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g6  ehäyten''B.^ec^nfiüftenl* 

tnng'k^in  trigonometriteh^t  Ne*tc  eiitwt>rf«ii  woMra, 
«ondern  die  jährlichen  Arbeiten  wurden-  dn^H  gemein* 
•ehaftlich  fettbettimmte  Pancte  gebtiHden  und  zueamme«« 
getrageo.  Desren  ungeaehtet  heben  sicfi  bei  der  Grad iti« 
rtinrg' d«^  Charte y  nach' Angab«»  der  Heradi^cbef) '  nrar  sehr 
Ifleiite  Abweichungen  von  den,  von  versehiedtfaen  Or- 
tefa  bei^eits  l»ekannten  ui^d  richtig  bestiminteii  geograpbi* 
^d|ito'tititgen  und  Bretten  ergeben. 

^    "Di^^eech«  Blfttter  oder  Sactioneii  ^tind  folgaadta  tm-^ 
söbderba'  Inhalt! ;  -   .  v  t 

Auf  der  ersten,  oder  der  linher  Hand  In  der  ertten 
Khtiiootal^eihe^*)  befindtichen  Section  finden  wir  einen 
jplieil  de«  Lfaufek' der  Elbe  und  Weser  ^  erstere  vom  Dorlb 
UtüenfeU  un«<reit  Buxtehude^  und  letztere  von  Bremen^ 
bii  zu  ihren  Einmihidungen^in  die  Nordsee^  nebst  meh« 
jreren  kleineren,  sich  in  dieselben  ergiefsenden' Plfissen, 
lils  der  Hunte ^  Wümme ^  Geste^  in  die  Weser ^  und  Oit^g 
Schwinge^  Este  u.  s.  v.  in  die  Elbe-,  ferner  die  Jahfde, 
ebenfalls  mit  ihrer  Mündung  in  die  Nordsee,  Ton  wel- 
cher ein  |Eleiner  Theil  in  die  nordwestliche  Ecke  der 
Section  fällt«  Das  izanze  Terrain  auf  diesem  Blatte  ist 
Ni^'derland,  und  von  unzähligen  Mooren  nnd  Brächen 
durchschnitten;  kein  HHgel  ist  in  der  ganzen  Gegend 
SU  erblicken.  Diese  Section  enthält  den  Distriet  Stade, 
und  einen  kleinen  Theil  des  Districts  Lüneburg  vom  De* 
part'^oient  der  E/6-Mäudun^;  ferner  den  Distriet  Brs» 
vteHehe^  und  Theile  der  Districte  Oldenburg  und  Bre* 
min  vom  Departement  der  ^«#«r- Mündung.  Die  be- 
deutendsten Orte  auf  diesem  Blatte  sindi  Bremen^  Stade^ 
Clilckstadty  Oldenburg^  Rotenburg ^  Vettel  und  Buxte* 
kude.  Die  beiden  Departements  sind  durcb  Gr&nzilla- 
minirting  von  einander  unterschieden,  die  Distriote  durck 
(in  einem  kleinen  Cartoa  erklärte)  Zahlen  bezeichnet, 
|edoch  nirgends  eine  wirkliche  Districts  -  oder  Gantons- 
Qräu^e  «ngegehen.      Die  Cantonal  -  Hauptopte  sind  mit 

t)  XHe  Sectienen  shid  nicht  dorch  Zahlen ,  oder  sdUst  auf  ir- 
gend eine  Axt  bezeichnet« 
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<te  Di|iwilin|€ttft -Qk'itttfmthei  «»d  dU  Metrie -^Odrt«  mi» 
einer  schwarten  Linie  unterstrichen ,  auch  durch- >eia4 
angebrachte  Numerirung  der  letzteren  leicht  zu  ersehen^ 
wier  viel  p '  uftd  ivelche^  Mäinie  -Ort»  ku  jf^dem  Gantitxa  ge- 
hosfluk  '  J   ?.  (,   {.'.•  <        .     '  .ih 

.    .    •        .  »     :,,,.. '  '  .  i'  '  '     ^       ■  .  .r 

Auf  der  «weJten|«.oder  rechis  an  der  vorigen  anttes* 
■«nd««  Sectio»  >  finden  wir  die-Portietzun^  '  dei  Ehbe» 
Siroma  .yron^^L4fUz§n  hi», Jltona^.^xt  et* in  die  vorige  See« 
.  tion  übertritt,  mit- «ia6m  Theile.  seines  Plufsgebietoafr 
Von  den  sich  hier  in-  die  Elbe-,  ergiefsendnn  Gewässern 
sind  die  vocsfigHchtten  die  S4V€^  die  llmtnau^  welcho 
knrx  vor  ihrem  Einflüsse  in  die  Elbe  die  hühe  auf- 
■immty  nnd  die. JetzeZ  südlich,  die  Alsttr^  Bille,  Steeh* 
ukz^  Sud»  und  Eide  nördlich  derselben.  Aufserdem  i«k 
noch  die  Trave  mit  ihrem;  Einflüsse  in  die  Ostsee  auf 
iiesem  Elatto  befindlich,  weiche  bei  Schuf a>tau  die 
Schioarze  Aue  aiüfnimmt.  An  Seen  sind  der  Bjit&bur^^t^ 
Sehml^uui  Schwewinschs  See  «u  bemerken. 

Diese  Section  enthält  ^en  übrigen  Theil  desDistriets 
ijütuhurg,^  und  die  Districte  -Hamburg-  und  Lübeck  des 
Dopartements  der  JSIft-JOAndvng;  ferner  einen  ^XheU 
des  Districts  Ueltzen  vo,m  kÖn.  Westph&lischen  Cep.  der 
^2/er,.nnd  einen  kleinen  Theil  des  ebenfalls  Westphäli- 
sichon  £i^«- Departements  (District  Salzwedel  y.  Dief  an<- 
grinsenden  Theile  von  Holstein  nnd  Mecklenburg -Sehwe*' 
rin  sind  nur  skiaairt,  >edoch  der  Lauf  der  Gewftsaer  gd»- 
neu  angegeben.  Die  Bezeichnung  der  Gränaeiv, '  Di- 
ftriete  .etc.  des  £/d*  Departemente  ist  wie  im  vorigen 
Blatte;  in  den  Westphältschen  Departements  sind,  äufseir 
der  Numerirung  der  Districte,  auch  die  Gräpaen  der>- 
iselben,  so  wie  jedes  ein'selnen  Cantons,  f  angegeben 
nnd  illnminirt.  Di e^  vor x  liglichsten  Orte  auf :  dieseAt 
Blatte  sind:  Hamburg^  Lübeck,  Lüneburg ^  Altonay.  Laüen^ 
hurg ^  sHarbur^^  IVinsen  {an  der  Lühe)y  Ratzeburgf  Bon* 
näniHrg,  Hitzacker ,  Boitzenburg,  Sc^iwerin,  Lüdmigfhittf^ 
OkUmlohf  Sehwartau  und  Travemünde.  Daä  Tetvaini  iJt 
«Inrchnus  flaebi    jedoch  nicht  eo  moorig,    wie  «uf  dev 


y  Google' 


^  ChmrtBn  »  M0e0mtiän0^ 


tovig^n'  6eeti<i«;  4A^«gMi  iß%  mehr  Wtiduwy  lilwwmf  <y«r*> 

ferfiiow  ' 

.  Oi^  dritte  oder  tfidlieli  an  cM«:  «mte  «tofsende  Seetio» 
tnthSlt  einen  bedeutenden  Theil  des  Lauff  der  ft^€W^ 
welche  sie  in  nördlicher  IVichtiing  durchschueidet«  und 
^mWeit  Verden  die  4li9r  aufaiftimu  .  <E<i«nfaU»  jfiadett 
^it  ös^liöh  den  L^uf  der  l4eif%4  Ton  äannauer  btt  ta  ih»' 
y»in  EinQiisae  in  die  il^l^r,  «restlich  die  Hunte  Te«>tb*- 
fom  Ur«pruA^tt  an,  bis  ^um  «idrd'fcb^Q  Hände  der  See« 
tieft  y  {err»er  den  von  der  Hunte  durchströmten  Dümmer* 
^e,  upid  da«  Steinhudwr  Meer  im  Pörttentbum  Liype« 
3ücX(eittr^,  Uer  gröfste  Theil  def  auf  diea^Hi  Blatte  ba* 
fCndboheii  Terrains  ist  NiederUhd,  und  «rie^aaf  dar  a«*» 
aten^  Saation«  von  vielen  und  tuweiUu  lerofsan  McHkra» 
durcbtchnittan,  .weUba  daher  auch  i^enneini  glich  da« 
Namen  Grojse  Mo4>r  führen.  Nur  der  sfidliche  Tbail 
dieser  Sectioa  anthült  schon  bergigai  Terrain,  wavo» 
der  Bückeöerg  und  das  Deisur  Gebirge  sich  iMaondara 
hervorheben-,  von  welchen  in  westlicher  Richtung  bis 
«n'denJland  der  Section  eine  lange  Kaiheaintal aar  Bergt 
aich  bis  nördlich. von.  Osnahrüeh  sieht;  Waldung  fikdat 
aich  ebenCalla.  hiA  und  wieder ,  jedooh  niaht' «tt  atpxk 
larttfeut. 

Den  gvHrstan  Theil  dieser  Section  nahmea  noeli 
Stücka  der  beiden  Französischen  Departements,  der  Ober* 
^ms  t|nd  fVeser  Mündung  ein^  und  cwar  von  arstareaiy 
Theile  der  pistriate  Minden^  Osnßbrüch  und  Quacftcvs» 
^rücÄR,  und  von  letzterem  heinahe  der  gan^a  Oistrict 
Nieniui*g,  und  kleina  Theile  der  Distriqta  Bremen  und 
Qidf^hwyg^  \n9h  hier  sind  nur  die  Departenaantt  ba» 
gränat»  und  durch  Illumination  unfearsckiadea »  die  Di« 
atrieta  ahar  wie  oben^  ohne  OrSnien.  Zwar  finden  tieh 
•uf  dieser  Nation  hiu  und  wieder  puttctirte  l4inieny  dia 
abev  weder  District  -^  noch  Ganton  -  GrKnien  sajro  hte* 
aen  y  welches  ^inb  leicht  bei  der  Ansieht  einsehen  Üftt» 
Ausserdem  ßnden  wir  nach  einen  Thatl  des  WestiphÜli^ 
iahen  Aller  Departemafits ,  ein  Stüoh  des  Oiitriola  Aiis» 
uifh  rom  i;iaiiie  ^Departement,    «ad  eiuUiah  dae  Pfirataa« 
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Lipp0*Bwih4hurg  auf  dieter  ^«etioii.  DI«  vor«iig^ 
lichftea  Orte  auf  derselben,  fiad;  ^nnov^r«.  Mindqn^ 
}fienburg^  Qsnahrüehf  Verdm,f  Rinuir^^,  DtlnunharH^ 
Wülsrod0^  Biick9i/unif  f¥unst»rf  ^  Springß  tt*  ft^y^«  '  ; 

Die  rierle»«  «dur  füdlich  tA  die  .«weite  «n*to|e«ocN| 
Section  vrtrd  «on  ^er  ^/ier  in'  aordwe^flicher  E^lBhtJmi 
darchschnitten,  deren. Lauf  vom  Oorfe  Wortn^d^f^^^ 
weit  Helmstädt,  bi«  zum  Oorfe  PTfetzt  westlich  von  CelU, 
t6  wie  der  Binfiufs.der  Oc&fr  ia,  dieselbe,,  und  .({«reil 
^lAaf  von  JF^ifynfkiinti  .aok^  eb^enMls  diirauf  be^nfllkli  ' 
ist.  In  der  südwestliphen  Ecke  ^der  ^eq^iaa  findet  mfm 
noch  einen  kleinen  Theil  der  Leine ^  welche  hier  unweit 
Süruedt  4s9  :ven^  HU^Mhiim  k0mmpn^  Jnhm-ste  -  auf- 
nimmt, An.klajneren  Fliisaen  $ind  vprxii||lich  -die  O^r^ 
IM»  LAeht.f^Jsey  Wietze^  Aue  und  Fuf#,  noph  lum  Flufsf 
ftbiet  der  Aller  gehörig,  die  Qhra^  und  die  tum  Flult* 
febiet  der  Mhe  g«l|diige  Biese ^  JttzejL^  und  Ilmenau^  ,%tx 
blinierken«  i*ejttteren  FfuTs  fludet  man^  ajuf  dieser  See.v 
«ion  nicht.besohrieben»  so  daCs  men  ^ei.nr  einzelnen  Ge-* 
brauche  derselben,  die  zweite  Section  tur  .Hülfe  nehmeii 
muts,  nm  den  S^^oiendiesea- Flusses  ^u  erfahren.  -Die^ 
ist  um  ao  unangfUfhmer»  da. südlich  von  C/s/«s«n..i^ehT 
xsre  Bftoh«  :(ebenfaUs.  ohne  IV amen )  yon  allen  JSei^e^ 
sich  in  dienen  Pli^  argieTsen,  «o.  dafs  ^an  non  hier  pvm 
niehl  im  Stande  ist ,  ..gena\A  au.bectiniinen,  welches  4<^ 
iimenau  ist,  tnd  wo 'sie  ihrfn  Ursfurung-  hat.  An  Saeti| 
findet  sich  nur  der  Aren4see^>^  im  Gantpn  Arendsu  ,^wi 
Wshphäliachen  Elh  •  Departements ,  ^  dicht  neben  :  d|tn| 
flecken  gleichet  Nemens  auf  di^sar  Seqtinn-  A^^^H  ^^ 
diesem  Blatte  erheben  sich'  am.  südlichej^  Kande,  schpi| 
tinige  Bengpkrtieen ,  als  Vorlä^fer)  des»  ^uif  dam  sfidliQ^ 
an  denifilhen  aiHtosTsenden  Blatte  befipc^Uchen  .H«r»f 4« 
birges.  Das  übrige  Terrain  wird  von  einigen  bedeuten« 
den  Mooren  durchschnitten,  unter  denen  sich  das  Grp/re, 
Mi$r  und  fVeit^rhe^her  Afpor  ^  welche  indesseii  nu»  ein 
Gtntei  von  2i  Meilen  lünge  un4  |  Meilen  9raite  mu-. 
mschen,  besondera  nus^eichneut 

Alle  auf  üm^vi  9UtU  beündliehaa  Undei^  gehBraa 
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5-  Dtttrict«  <k!^  41U^  ^D^pnttementt ^  und  Theite  des  Elh^ 
{Uinttiet  ' ^hwt^äti' uhii  NeuhaldgntUben)^  und  Ocksr'^ 
(Tbeileder  INsMete  Britun^chw€ig ,  U^tmstädt  ond  Hi'li 
iB^ikeim )  Departements  darauf  fallen.  Departements-, 
lfiMrä5ts-  itnd  Gafitons-OrähBCfi  sind  kuf  düe«em  Blatt« 
41»tof«l!«  Hemerkt»  tind  durch  die  Illumitfatioo  IwokC 
«ttfsufihd«ii,         -  • 

^-  '■  Die '  Vorni^limsten  Orte  auf  dÜMev  S^etion  «in^ 
Btiiunsih^eiif^ldisheim;  fVoIfmhätM^  HsMttädt^  CUU^ 
Bältwtdel^  OardeUgen'uad' UeUztn»' '         .  *--  -<■  -  .  ,; 

'  '  Auf  d»r  fünfte«;  «xfer  iMliofi  air  der  drtff^n  anttot«» 
tefrden  Section  f  ist  noeh  der  iibrigfe  TiH»t^  der  fTcsvr 
irbn '  Münden  bit  «u  dem  Puncte  nördlich  Vau  Hameln^ 
Uro  sie  in  die  dritte  Sect^on  übertritt,  beÜLndlicli , '  ttn4 
auch  noeh  ein  Thcil  der  Fulda  nnd  Wtrra^  durch  dere« 
Vereinigung  h^VMiinden^  f^edacKter  Fluls  gebildet  wirdi 
Airfserdem  fihdtdVi  iicH'  keine  OewSsser  von  Bedeatuqg^ 
auf  dt^te/n  Blattei  '  Du  t'errain  ist  durchgängig  -bergig^ 
iind  sehr^  waldig  y  *' und  alt  ein«  westlicbre  <nied«re  «Fortü 
•^1%'ng  des  Hairsgiebirges  antusehen.  Aufüer  etaem  Theütt 
tfes'  WestphäHscUiea  If#in«-Departelnehts,  liitd  beinah« 
ileta  ganzen  Färstendiumi  ^pp^'-Ditt^kold^'Ut  hoch  di« 
Grafschaft  Pyrmont^  und  ein  kleiner  Theil'  des  Fuldüi» 
Bepartements  mit  der  Heskienistadt  Üa#M#,  auf  diesem 
Blatte  befindlich,  ^inen  grofsen  Theii  detselben  nimmt 
ito  lange  Titel  der  Chart«  (iiber  welchen  unten  eilt 
ÄAehreres)  sowohl  in  tentscher  als  fr^nsöstsoher  Sprach« 
«in;  unter  dem' teiiitsehen  befindet'  sich  der  Maasstab 
ton- geo^phiflchen  Meilen,  unter  dem  fr«n«Bstschea 
aWbf  de^eihYWViy^'rbnMjriametres'tiiid  IMia«.  Lieaes  od«? 
Standen:-  *'••'•<'■ 
#*•'  V.  '  .'.■•;...  t  .,    ■ 

'  '  Tiit  Hauptox^e  auf  dieeer  ^ection^sindr  Cmtul^  Htt^ 
tftttn^  Mündmiy  Höxtir,  "BieUfild,  D/ttmold,  Lgmgm^ 
HplzmindtUy  Lüd€j  Oldendotf  nnd  Pyrmont, 

"'^  ^  Bi«  tifechite  oder  fadlieh  an  dl«  viert«  ingrMiiiend« 
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5«BlfoH  wSrd  Ton  der  Lcm#,  voo  threnii  Uv«prt«mm -^«im 
Doffe  iiHngfiild ^ ' 'nnmeit  BefUgtHHadt^  ,1»,  bis  8icm 
ffemmm^  wo  »ie  in  die  vievte  5ectiilB  aber  geht ,  aiv 
BlMlittiier  Richtung  dareheehtiitt^ii «  welebe  bie?  .mifkf^ 
mehreren  kleineren  GefNUfecn  die  Kukm0  foaiaima^ 
In  der  eöd  West  lachen  Ecke  d^x  Section  befindet  sich  noob 
«in  kleiai^s  Stfick  der  fVerra,  weicbe  hier  in  einer  Kr  um«» 
»ung;  von  Allendorf  ^egen  Wecien  bit  Htdemü^den,  lAuf^, 
wo  «ie  in  die  ffinfte  Seotion  übergeht.  AuXserdem  findei| 
-wir  noch  aof  dieiem  Blatte  de«  Urf  prang  der  Ockßr  mni 
dem  Harzt ^  und  der  Innsme^  welche  in  nözdliohf|f 
Richtnng  bif  sam  Rande  der  Section  fortlaafeii),  nach* 
dem  die  eratere  beim  Oorle  <Ber#iim  die  Ils€  aolganonip 
»«n  hat.  Södlich  enthält  dieie  i^eetion,  noch  den  Us? 
fpning<,  und  kleine  Theile  d<rr  Unitrut  a»d  dVipptr^  ev« 
stere  bia  »am  Dorle  Harstmar^  letitera  bit  S^f^Vf^;^ 
•&ev/ait. 

•  '  ".  ■  'f 
Uie  Mhte  dea  Blattea  nimmt  dat  Uarzstbir^  ^v^ 
dam  Brockaity  ottlich  bis  in  «.einer  Linie  von  HlQnk$%kw$ 
bis  zum  Fieofceti  Neustadt  nnweit  N ardhautefk, :und  Wf(%f 
Kch  bis  Seesen  und  Osterade^  ein,  Yoa  wo  aus  «tc^  imf 
dessen  niedere  Bergketten  bis  an  den  wetUicl^«»  ^^»4 
der  Section  sieben.  NdrdlieJi  von  GqsUt  und  Wernig4m 
rode,  and  tfidlich  von  Otterodt  und  Nord^austn  aat| 
senkt  sich  das  Terrain  allmfthlieb,.  ist  jedpch  aof.«^ 
gansen  Section  bergig,  und  gr^CstenlheiU  waldig«  X>aa 
ganze  y  auf  diciem  Blatte  befindliche  Land  ist  We.s^pmr 
liseb  \  und  enthält  beinahe  das  gante  Harz  •  oufd  b*r 
trachtlicbe  Üieile  des  Ocker«,  X*sms«  und  ^aa4*DcpaV'- 
tements.  "^ 

Die  bemerkeaswerthestaa  Orte  aaf  damselbaa  tiadf 
OütHngen^  ' Heiligenstadt  ^  Nordhausgn,  Kalberstadt^  Eimr 
heekf    Sondershausen  y    Dud§rstad$,    Ostwds^    ÜQtdh^im 

lad  Elrick.  .      ^ 

\ 

Noch  befindet  sich  ia  der  unterea  Sstliohea  Eckt 
der  Sectio«  die  sehr  v^aUitäadig»  und  iwackmüTfiga 
Zeichea  •  Erklärnag.     .:. 
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'^tffffe^Xeevr  liabcfn  liivr  atln  ein«:  detvillfrft«  U#lMr^ 
ITefit  v'on  dem,  wM  ti«  auf  4Kefl«r  Charte 'q«d  ihren,  ^w* 
iehiedetietl  eiti««ltteii  Seatioiien  %a  finden  haben^^f^aa  ;a«|t 
uns  imn  vargSant^  ncteh  Bimi[as  über  den  iniieatan  G#p 
blt  det* Charte  aelbsc  hiatutufägao,  -»  :, 

*     ♦  -  •      '  1  ; 

'  Wenn  das 'g^o^rapliisclie  PabHeuni,  wie  getagt,  voa 
allbekannten  Verdlenrten  einet  Bogrev^  Bin  gan«  voUr 
l:6mmeHes  Product  enrartete»  to  itt  diete  Etw^tiuig 
Jbbh'*'l<fcht'*gan«  in  BrffiUttog  gegangen,  -da  die  Charte 
Ikfehrere  wetentliehe  Fehler  hat.  Erstens  weiehen  meh« 
rere  Orte  bedeutend,  und  die  m^hreften  etwat,  ron 
ä^nettf  bereits  von  ihnen  bekannten  J«nd  richtig  angenontt 
me^^n,  Ll^ngen  und  Breiten  ab.  Ferner  enthält  tie  nickt 
alle  Ortschaften,  wat  dooh'i)ei  diesem  Maasetabe  aahf 
Wohl '1i£(tt^  teyft  kennen,  auch  ^berdiet  ats  Hanpteigeii* 
tohaft  der  Charte  in  der  Ankündigung  Tertproehan  wur* 
de«  Sehr  oft  ist  in  der  Orthographie  gefehlt,  ja  man« 
tüenX^'rten  tind  hin  und  wieder  gans  Mrichtige  Noamen 
fcefgefejgt.  Besonders  «eicbiiet  sich  aber  die  Chartit 
tfareb  eitkeil  noch  weniger  -  als  mittelmiiftigttii  Stich  tot 
Mlen  treueren  Charten  aut ;  vortäglich  sind  die  Gewässer; 
^tge  und  Schrift  Snftartft  tcMeoht  gearbeitet»  und  et 
Sit  iii  ▼er«(^ndern,  claCsman»  in  fetzigen  Zeiten,  wo  ma« 
to  allgemein  behiüM  ist,  die  Bergteichniing  tu  FervoU« 
kommrien,  ncch'niit' einer  so  schlechten  Qatstellung  des 
Berge  auftreten  konnte,  wie  sie  auf  dias£i  Charte  .tu  te^ 
Ueri  ist^'  Wir  sind  auch  t^r  geneigt,  den  gröftten  Theil 
d^  iSbrIgen  Mingel  der  Charte  gant  auf  *iiU#  Rechnung 
HtnTtchlechlen  Steckers  *).tu  bringen,  da  dieter  mit  ei*^ 
ner  beispiellosen  Nachlässigkeit  gearbeitet  hat.  Ota 
Zeichnung  dieser  Charte  ist  unstreitig  richtiger  und  voll* 
kcmmener  gewesen,  tind  ^  Herantgeber  sind  t«  be* 
dauern,  daCs  ihr  Werk  durch  dan  sehlachten: Stick  $9 
%tohir  verloren  kat.  Ipdettao  kitte  bei  einem  so  miitel* 
,  mäfsigen  Subjecte  die  Correctur  der  Charte  detto  sorg* 
fältiger  teyn  sollen,   damit  die  groben  Fehler  des  Stech« 


*)lIrn.^üT*e"nbergf  ru  ItanuoVer;    den  wir  hiermit  nach 
Gebühr  bestens  empfehlen  wollen. 
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«itufelit  d«tt'lt«Taiitgebarn.  Mit  «ur  Last  f«£iU«li  wl- 
rtm,  4m  49  )«t*t  hl  manchen  Pillen  nicht  va  bannk^ilali 
ift  f  weih  man  deii  Fehler  aaschreihen  solL'  Alt  Belag» 
unaeraa" obigen  Urthailt  m5gen  folgende  nähere  Angft« 
Ibea  nnd  Unaei^aahungen  dienen« 

Was  die  Abvreichaogen  der  geographisehen  Lagn 
In^lnrerer' Orte  anbefrifft,  so  beben  wii*  hier  nur  einige 
wenig^  davon  aus,  und  filgan'  zaglefch  die  bereits  von  ih*i 
lien  bekannten  OrtsbestimmnAgen  hinzu,  worni^ch  eiA 
Teder  die'  Wahrheit  des  Gesagten  beurtKeilen  kann,^ 
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94  CharteUi»  Reeensi^n^Hß 

-  *  üor  äimem  kleinen  Apssuge  ergielftt  tjoh,  daff 
4a<  d#v  geogi»plii«chen  LXnge-  alt  Breit«  gefehlt  i«|;  .  li»»* 
iter  dafty  jje'  mehr  die  Orte  südlich  ]iegi»«|  ..jer-riiiBtiger 
ihre  geographische  Lage  ist ,  ndTdljich »  ^  und  be«ond«V9 
im  nördlichea  Theü  des  Elb^  und  il(^«r*  £lepartem«iit$ 
4ie  Fahler,  .  besonders,  in  den  geogiapKi sehen  ^Lä^gen^ 
|im.gxa£lt^n  sind.  Da  die  Lander  def.  ehemaligen  Ktijr« 
fnrfteuthtuns  Hannover  nach  der  topographische«  Ap{r 
jitahmet  .die  angvänzenden  Länder  aher  aus  anderen  Chur« 
ten  (.deren,  wir  indessen,  noch  keine  gapf  richfi|ge  )^jß^ 
aitsen ),  eingetragen  aind,  so^  ergiebt  sich  bieraas  leicht 
der  Grund  der,  in  d^m  ersteren  Theile:im  Ganten  ric^ 
tigereb,  Lage  der  Orte.  i  <         .% 

Zum  Beweise  der  tweiten  Behauptung  wollen  wir 
ebenfalls  einige  Specialia  ausheben.  'Wi^  nehtöen  zu 
dem  Ende  die  rierte  Section  cur  Hand.  Hier  f<^hlt  in 
dem  Canton  Gifhorn  des  Districts  Ceil4  im ^  AlUr -  VepBX' 
•«ementy  das  Forsthaus^  der  •Urag^n,  das  Vorwerk.  .ß^r^iBJCg;^ 
pnd  das  krumme  Haus  unwfit  Kästorf»  ^  .Das  atif  <|er 
Charte  Rebbeeh  benannte  Dorf  hpifst  Repke^  —  .  In  dem, 
westlich  des  Tarigen  Cantons  liegenden, 'Can^ton-^nfnAott« 
.San  desselben  Districts  und  Departements  fehlen  die 
^Pörfer  jBierg,  Katzhom  und  Seelhop  \  ferner  der  Krophs^ 
hof  hei  Altena  Zelle;  die  beiden  kleinen  Dörfer.  Pau/- 
mans  und  Fernen  Hahighorsty  find  unricl|tig  Paulmdnt 
"und  Fernen  Havekost  benannt.  Unter  dem  Dorfe  Lang* 
Jingen  findet  man  xwei  Worte:  In  dem^  phne  weiteree 
Orts-  oder  anderes  geographisches  Zeichen,  i6  dafs  nlaii 
«ich  die  Bedeutung  desselben  nicht  erklären  kann« 

In  dem,  südovestlirh  des  vorigen  Hegenden  Canfott 
Burgdorf  (auf  der  Charte  heifst  der  Canton  Butgdorf^ 
die  Stadt  aber  Burgtorf)  fehlt  das-Dorf  Klein  Steintot» 
del^  der  Oehlzengarten  ^  der  Dellinghausgarten  bei  4hrm 
^eckf  das  Forsthaus  unweit  Immensen,  und  die  Walk*  . 
mühte;  bei  der  Knopsberger  Mühle  fehlt  der  Name;  un* 
sichtig  sind  die  Orte  Calskom,  Röddersen  ^  Sehilltrschlam 
ge  und  Ditpenauer  IV^ühle,  als  Colshorn^  R'ddensen^ 
Schilderslage  und  Dr^en<iu  •  Mühle  beschrieben.      ^^ 

In  dein  Ganton  B^rgen^  nördlich  irott  C^Üe^  fehlt  das 
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Charten  ^Recensi  onen.  j^^ 

.miu>e.Do7f  H9pe\  die  On^  Hqsstlhof^  DagtfiiriM^  Bol^ 
Ursen  ^  Offen  ^  Guenhojf^,  und  der  einzelne  Hof.  tiielstßf^ 
.fiad  iinrichtig  Hasselhorstj,  Bellersenf  Offensen^  Baeren" 
hoj  und  Hister  benannt»  ' 

Die  Oistrict-  Gränze  cwiscjien  ^de/n  District  Salziuedet 
und  Neu'.  Haldensleben  ist  ganz  unricbtig  gezogen ;  diese 
geht  weit  mehr  nördlich ,  und  durch  diesen  Fehler  sind 
die  Cantons  Zicktau^  Mieste,  Stadtcanto«  Gardelegen,  iincl 
«in  Theil  des  Lanäcanton  Gardelegen^  welche  cum  Di- 
Jtrict  Neu  Haldensleben  gehören,  unrichtig  zum  District 
SaUwedtl  gezogen,.  Es  ist  möglich,  dafs  dies  nnr  ein  II- 
luminir  Fehler  ist»  da  die  Oistricts*  und  Cantonsgränzen 
anCser  der  Illumination  nicht  verschieden  sind ;  indefs  da 
wir  2  Exemplare  der  Charte  vor  uns  liegen  haben,  auf 
welchen  beiden  dieser  Fehler  ist,  so  müssen  wir  auch 
li^eran  zweifeln. 

Wir  gehen  zur  Verinderung  zu  der,  westlich  an  der 
▼origen  stofsenden  dritten  Section  über,  um  auch  hier 
einige  Data  für  unsere  Behauptung  herauszuheben. 

In  dem  Canton  Osterwatd  des  Districts  Hannover  im 
^ler- Departement,  fehlen  die  Dörfer  Bafsriede  und 
Vor •  Neustadt \  die  Orte  Averhoy,  Otterhagen  undMeyen» 
feld,  heilsen  auf  der  Charte  Overheg^  Otternhagen  und 
Meinfeld. 

Im  Canton  Gehrden^  südlich  dfs  vorigen,  ist  Canton 
und  Cantonal  -  Hauptort  unrichtig  Gerden  benannt;  et 
fehlen  das  Dorf  Altenhof  vtnd  die  Grims^  Mühle ,  der  Ort 
Mgestorf  ist  zweimal  vorhanden,  wovon  der  eine  bei  Sor« 
sum  Evestorf  heifst. 

Im  Ganton  Rodenberg^  westlich  det  vorigen^  feÜlt 
das  Salzwerk  Mascha  das  Vorwerk  Oelbergen,  und  dat 
Ifandgut  Bodenengen,  Die  Orte  Sooldorf  Rhaden,  Rheins^ 
dorf,  Rheinsdorf  er  Lahdwehr  ^  Apetern,  Algesdorf  und 
ff^attringhausen j  sind  unrichtig  als  Salzdorf ,  Rahen^ 
JBLeindcrfj  Landwehr^  Aplem^  Algestorf ^  WaltringhauseA 
abgegeben. 

Anoh  aus  der  sechsten  Section  wollen  wir  einige  Be« 
lege  des  Gesagten  ausheben. 

fn  dem  Ganton  Sahgitter,  des  Districts  Goslar ^  rom 
Offtsr«  Departement  9    iik  dae  Stadt  Sahgitter ^    ijind  zu« 
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gleich  Catitons-Hanptort^  alt  Dorf  (oline  Kirfcite)  Aii|f#« 
geben ,    dagegen    das    bei    der   Stadt    liegende  Saltwerk ' 
Salzliehtfihall  alt  Stadt  selbst  angegeben  ;     dagef^en  fehlt 
dUs  Dorf  Gitter  am  Berge  ^     weichet   an  def  Stelle  liegÜ^ 
wo  auf  der  Charte  Salzgitter  steht. 

Die  Stadt  Därdesheim,  im  Canton  gleiches  ^fanlenf| 
im  5aa2* Departement,  heifst  auf  del*  Charte  Darelsheinu 
Wir  würden  unsere  Leser  ermüden  ,  wenn  wir  fort* 
fahren  wollten,  alle  die  einzelnen  Fehler  in  der  Ortho» 
graphie  sowohl,  als  in  der  theils  unrichtigen ,  tbeili 
ausgelassenen, Angabe  vieler  Orte,  auf  der  Charte  aufza- 
fiihren  ;  es  wird  schon  an  Obigem  genügen,  um  unsere 
Leser  von  der  Wahrheit  ynters  Unheils  ^u  überzeugen; 
wir  können  indessen  versichern,  dafs  wfr  nur  in  weni- 
JEen  Theilen  der  Charte  eine  vollkommene  Ueberein* 
Stimmung}  mit  den  neuesten  Hasseltchen  statistischen 
Tabellen  von  fVestphalen  gefunden  haben,  die  wir  doch^ 
besonders   in  Rücksicht  der  Rechtschreibung,   als  richti- 

^  ger  annehmen  müssen.  Bei  den  mehresten  Fällen  sieht 
inan  leicht  ein,  dafs  nur  der  Stecher  sfch  durch  seine 
Fehler  zq  verewigen  gesucht  hat;  indessen  ma^cht  doch 
die  Men^e  dieter,  wenn  auch  zuweilen  nur  unbedeu-» 
tenden    orthographitcheh  Fehler^'  für   die   Beurtheilnng 

'  derjenigen  Theile  der  Charte,  deren  Richtigkeit  man 
ohiTie  ganz  genaue  Specialkenntnifs  nicht  so  genau  zu  ha« 
urtheilen  im  Stande  ist  (wie  z.  B.  Einzelheiten  de«  Ter-> 
rains  )  eine  ungünstige  Wirkürig. 

Um  die  grofsen  Verdienste  des  Stechers  um  diete 
Charte  noch  etwas  besser  ans  Licht  tu  bringen,  iii5* 
gen  folgende  Bemerkungen  dienen.  Vorzüglich  schlecht 
•ind  Berge  und  Gewas«er  g^^arb^itet;  erstere  schi^inea, 
#0  wie  beinahe  die  ganze  Charte,'  nur  radiert  zn  seyn; 
vor  Allen  ist  die  Bearbeitung  und  die  Haltung  des  Han^ 
gebirges  schlecht  geratheii,  der  Brocken  sieht  eher  einer 

-  Vielfülsigen  Spinne,  als  einem  Berge  ähnlich.  Die 
Flüsse  «ind  da,  wo  sie  nicht  breit  sind,  herftholl 
schlecht,  mit,  d^m  Laufe  derselben  paralleles,  StfJchea 
«chraffirt,  sobald  sie  aber  etwas  breit  werdeta ,  wie  z.  B* 
>nuf  der  ersten  und  zweiten  'Sec'tion,  hat  der  Stecher  sie, 
beliebiger  Kürze  halber^  iilit'|forizettt«l«tnclt»ii-  «ehrftf- 
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Sit  (wit  mm»  flDSft  w<^l>ttcii«nd«  Oewäslnr.kenrlrütet). 

Die,Bäolie  «tnd  «o  bölsovii  ttmd  «teif, «  «iidJmaMba^^b 

gerade  a«d  dünnt  1  «dftfs  nao  sie  oltJüi^  'We^««  hSit;M«il 

veis«liwtiideii,  i«iie.  eucji'  plötBbch  <  voa-üeci  Erd»^«  w>»'tt, 

B.  der  .BMih  .  im  Gantb«  .  J(ei|^«r«i»iätc/  ew£  d»i^^  iJmuia 

Scctioo»  dei*  .V0IU.  il^fifjttf^i^BiiJciieJafl  zuniil>of.fe«Asdftce- 

^ütutläuftf  bier  eber  «ofhorl,^  oliiüI«icb«er>teiW4fosliiv 

bei  dem  Forsthause  D ruffelheck  ^ina  Wi\V9  tniü^iiOim 

Phaeooinen .  ist    schwer    cu    erklären,«   kommt    indesten 

noch   mehrere  Male  in   der^Clnrrto    vor,    t.  B.  bei  dem 

Dorf«  Barmcke  D6rdlich  von  Htlmstädt,  wo  der  Bach  bei 

diesem  Dorfe,     wo   er  ebenfalls    eine  Mühle  treib;t,     anf 

einmal   sein    Ende    nimmt«      Derselbe    Fall    findet    sich' 

beim  Dorfe  Harber  inr  Oantoii  Ff^l^ngbostel^  wo  s^«»»«}* 

ae  Mühle  treibender,  Bach  plötzlich  aufhört. 

Eine'    Unvollkommeuheit    cTer    Charte    ist    aucli  di«, 

dials  diu   wenigsten   Bächß   benpoxii   sind»    obgla^>  oft 

Baum  genug   da-w&re,    den  Namen   sehrii|ial^aM|t)lLrin* 

.    f eo.  '  —     Wie  viele  Aufmerksamkeit  der  Stecher  auf  di« 

Kichtigkeit   setner  Schrift  irerwendet  hat,*    erstellet '^^ aas 

iwei    auffallenden    orthographischen.  Fehlern  .i^.4em 

fraatosucheo  Titel,  wo  er  Hrusnsvie  statt  Brfinivic^  vjnd 

Fran^oir  statt  Frang^is  hiaeingestochen  hat;     und  es  ist 

▼iel,   dafs  auch  diese  beiden,    so  hart  in  die.  Augen  fal« 

lenden,  Fehler  der  Correttur  entgangen  sind. 

Weniger  wird  dies  ]edr>ch    dem   i^enauen  Uhtersucher 

der  Charte  aufPaJIen,^  W^nn  er  4r»t  ^*efunden  haben  wird» 

wie  schlecht  'die  Gfaduirung  derselben  ^erathen  ist.   Die 

Meridiane  sind  tiSmlich  von    lo  zu  10  Minuten  gezogen, 

die  Theile     auf    d«b    Parallelfcreisen    differiren    indessen 

nicH  selten   bis  |  Z<  11  von    einander.       Doch  auch  dies 

-    nimmt  uns  nicht  Wunder,    wenn  man  gewahr  wird,   in 

welchen  ticktackförftiigen  Linien  die  Meridiane  über  die 

Charte  herablaufen;     am  auffallendsten  ist   dfes  am  söd* 

westlichen  Rande  der  t weiten,  und  am  nordöstlichen  der 

MehstenSection^  wo  dieMeridiane  so*  sehr  von  der  geraden 

Linie  ahweicheity  dafa  des  dadurch  gebildete  Winkel  bei» 

,     labe  3  Grad  beträgt ;  auf  eine  vöUijie  Oenaaigkeit  war  als6 

bei  den  obfti  aus.  der  Gherte  abgetiommenea  Längen  und 

Btniten  eiiiigeft  Orte  gar  nicht  tu  vechnen*  ^ 

ä.  O.  JB.  XXXIX.  Mdt.  u  S^  Q 


dby  Google 


'  Wi»  gl^ulMiii  {«ttt  gmog  tnr  liclitigtr  BMirtkfti-. 
,iftM$  Mmtt^Qhmnmjge^mjgk  tn  baiHm;  UMiffrii  Ltofer»  d#p- 
itmi  tk  tu  GMielite  konunm  toUt«,  wevdvn  ••  bei  g«* 
.aatttv  Eiftfiiiif  mit  itnt  b«cUiii«rn|  dafs  di«  Hcraatgebcr 
lüoMi^  tktvettt  Ch«n%d4iii  Sfick  keiii«m>  beMei«»  Kfinet- 
^•r  aiive|;|Miiiteii«  Die  Ketten  wilrden  nicht  bedentead, 
-dm  OewittB  inde£i  in  }#der  Kücktidit  bei  wfitejn  gidt- 
mt  geweetii  eeya. 


2i 

'€h0^o'graphisehe  Kaari  van  Bolland 
vejeenigi  met  het  Fransche  Ayk.  (Cho» 

.  rographischm  Chmtis  von  dem  mit  dem  Fr^n* 
zö}nsehen  Rdche  vereinigten  Holland*  y    Unter 

,.  dfj^J^nde:    Ddp6t  generoßl  van  Oorlog  (6«- 

-    neral- Kriegs -DSpdt.)     No.  L  IL  ItL  u.  IV. 


findlicb  kdnneii  wir  die  wirklipbe  Encheiniing  dar 
ertten  vier  Blätter  dietfr,  auf  aftrohomifcke  Bettim- 
mungen  und  trigonometrische  Vermettungen  gegründe- 
'ten  grofsen  und  sehr  t,chatt)>a>en ,  Charte  von  Mailand^ 
die  nnter  der  Leitung  und  periönlichen  Theitnahme  det 
Herrn  Generalt  von  Kroytnhof  an  den  Vermettungen 
und  der  Aufsicht  auf  Zeichner  und  Stecher»  veranttaltet 
wurde,  anteigen.  ,Man  tehe  fiher  dieteBie  deiren  Ankda- 
dignng  in  den  il.  O«  E.  Bd.  XXXII,  S.  85  f«»  und  d«t 
dazu  gehörende  TabUau  d^Assemhlagg^  weichet  de« 
Maistü&e  der  A.  G,  S.  von  i8lo  beigeffigt  ist. 

Die  ganten  Sectienea,  •*•   denn  et  giebt  auch  halbe' 

und  kleinere,    wie  erwähnte  Uebertiehtteharte  leigt,  <«^ 

^  «ind  innerha^i  dem  Gradrande  39  Par.  Zoll  7  L.  hoel, 

imd  $1  P.  Z.  a|  L«  brett«      Der  Maatttab  itt  5  Unren 

Ga«nt  ae  7380  Rh,  Rboeden  (otar:  £  atuadea  QfAame 
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m  7386  Ell.  Kutlirä)  mz$%9mt.tM  «dtr  i  gvofr*  U. 
aeir^P.  sJ^j^lX  DiM«r  Mtütlvb  war  proft  gnMir,  lutt 
i^M  mn»g9dAnU  MtUt  i«  OmadHtf«  ^  di«  Ghait» 
•ifedeinttltfi»!!«  AJl«iii  tlmflitlieli  tilid  •!•  fivr  diiftli 
Meis«  TSftfitlBdMn  «BK^deatec,  *d«m  BMtt  «iff  kl«hi«» 
3&rkel  mit  «in^m'  Mitt^lpuaeto  kk  D«  .  Hdk  I»  dttt 
QnuidcitMii  4«ir  SUdU  a^icli«  Jilerat  Kr«iM  iLi4ft% 
n  b^eicIiii«B  di#to  iiasti«itig  den  Pniiüt  dep  Ottet  od« 
d«r  Stadt  ,*  fnr  die  sdae  Liage  ond  Breite  anigeaiittelt  ist» 
Alle  andere  Sitaalion  ut  eelir  brav  irerathea,  nad  eodl 
kr  Stick  empfiehlt  doh  ^orck  Elegia«  oad  DaatliciüLeit« 

irp^  1.  Oia  ifidv^ettlieKfte  Seetioa  dleter  CImH« 
gebt  von  51^  zo'.  bie  ^  N.  Er. ,  nad  ron.  JlO'  45^  bie  s«» 
13'  40"  Oeetl.  L*  '^),  uad  stdit  det  gaate  Departement 
2#Wflitd  ftad  Tkeile  der  Üepartemeaft  Maailand^  Bra^ 
häni^  der  L^r,  der  Scbe/de  uad  der  beidea  NHkai  tau* 
Da  ddt  diM«  Charte  aaf  trigoaemetrleeb«  Met«tt«fea| 
mit  Zatiehnag  aetroadmiecker  Beobaehtaag ea  grfiadet»  co 
folgt  hier  aih  Terteiebailfl  der  Liagda  vad  Breite«  sieh« 
rerer  Orte  1  wie  eolche  aal  die  Charte  aiedergelegt  eia^ 
wobei  {edetteit  der  Pnact  gemeiai  iet«  der  tioh  iaa 
Ceatro  dea  kleiaea  Kreieetv  der  aieht  aar  ia  dem 
Cfaraadrifso  grftfeerer  Orte»  wie  Bräßg^^  4ntwtrp€n  lu 
s.  f.,  •«mdera'aach  W  vitlea  Dürfen  aagemerht  iatf  ht« 
Badet. 
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i-ZN^ü.Ür.  gellt  von  62<>.  bif  52^  50'  N.'Br,  Die  Länge 
Mt  wie  .bei  No,  I.  Dies  Blatt  ist  fast  gans  laer,  unci 
lik^htli  nur  in  der  iüdx>stlicben  Ecke  einen  kleinen  Theil 
dfek'  ]SrV']>f.tWe8tk(idke  Holland's.  Dfen  übrigen  Raum 
nii^unt:  die  'Notdopt  'ein.  Die  Küste  erstreckt  sich  tüd* 
licK  voVi  ter  'Heide  bis  nördlich  über  Zandvoort  hinaus, 
und   in  «iniger  Entleiftiiiiig  yob  der,    durch  Saaddfiae» 
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ft^n  dim  Uebenchlremmaiigeii  der  Pluth  geiieherfce  Kfi- 
•t#,  ISkgJin  Va^i  4en  Haag  undCe^ilA.  *>. 
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Nö.  JV;  .tcliUeift  sich  weitl^h  i^n  Np,  T.  a^L«.  nnä 
gAt  ven'22*>:  12'  40''  bi«  23®  40'  15''  Oeitl.  L.,  und  roy' 
51*  10'  bf«.52^  N.  Br.'  Sie' steift  fofgende  Gegenden  u^d 
Betirb^  da^*  lUtterdamf  KHmpiner  fVaafd^  Vyfheere^" 
landtfif  Jftder"  sn  Over^Bttuwe^  Kv/artUr  vaii  N^mtgA^ 
Land.t^schen  Mfo^  en  WhaaJ,^  Thieler  Waard^  MHa^^ 
Waardf  KwaYtier  van  Dordrecht^  de^  Bie^arekf  &«S  B#k§- 
9che  Veli^  ktt  Lan^  van  Altena,  Bommeler  Waar^^Mfif^^ 
landl'hei^aftd  iCapentUin,  liet  t(yk  van  Nymigen,  Lan» 
'gertraoty-  ^witrt^er^van  Bosch ^'  'het'^ Lan'd^ifan  Kuiity^*aa 
iPeel,  KioarUkt  ivan  Breda^  Kwartitr  van  Exnd^W^tfkf 
yTfieile  ^der^jy^]^arteifients  dßr  h$iden.  Nahen ^  4tr  WmA« 
munliunien  iind  di$f  Niedermaas.  ^        ^       ,        ,     Ux  i 

f  -1  'i.    *     t ^*  *^'*^ 

Folgteitde'  Längen  -  und   Breites -Angaben  sind  |U|t 

Ottern  :iilirtte  genoinmeii.  ;« >     ' 

.1.  ...*■•■  ,  \     ••rt'ivÄ 
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Mf  di^  Qhai^«  mit  4f»ii  in^  TfihJSm^  A^t^^^nf^ 
Qprr^fppr^tUn^  %waL  Hern,  Geyi^r«!  v%  Kiayt^l^if  ff^t 
liiit8(eU^fsil^y^.]^eitimiiiiii|§;«o,  .  so.  ftndet  sich  «.irifqjb^ 
Iftttttrfmj^liid.^re^  NisdjBrlegium  «of  der  Cluirtt  ▼((lUffl 
yebfgeViiitwpmiing'^ ,  .   r       j 

••• ,     1  ...  '  I  '  •  •        ■     . ,        '  •   .  ■.   ••     ü 

.  Oewilif  wi^d  ioder  Fi*eund  der  ISr^lquid«  mit  .i^ 
«rOm^lN^,  dißi%  ,die,H<Mr«;nfg^fp  ^^t  Mt«nd^  §e^tW^ 
(Ut;ieip  ecHii^berett  Gherte^  die  luiitreitig  M^  ▼orzvif« 
lullte  Toa  elleiit  l»i«Iiiec..^AW.  A^'^<9^  ei:sdu4iB<||0B  ift» 
Haldigtt  «rfolgen  mBfii. ,.  .x    :  .    .      -  »      o/ 


•  »fr^I 


IfoADMANiri  Ä.  jP.Ä,  nöüvetle  tarte  aei'P^ 

^ope^  limiiiepar  les  villes  ds  Paris ,  Londres^ 
i  f^fnlfpurß ,    Daiifi^^    Odessa^    pififfiifffti^ 
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fU.    ^aplcs  e^.y     avec  le  suppletßeiu  jofqu^äk 

Peter $bourg^     Moscou^     Madrit  et  Stockh^lntm 

3^*  ;^i1?Ärtp,^'   gh0z\Artaria   et   Cpmp.^     Mannheim.^ 

^  .(^jL  pam^nUdi   4rtaria^    Milan,     chez  Ferd* 


yinmÄa.     lÄwl    4  Bl. 


!    D^iti  &iirt<ph\t  ftusaiiiinerigestofsen  33  Par.'Zl  8  L. 
^I^liq/.'tulsd'  44X^/6  r  L.  €reite.     'Der  *MAa«stal»Usfc'2|  1^. 

^J.aUi'l'^^r'lireit •        .        .     ■.•      .      i 

!^i:J3^:4«bJ^!itn^<sten^  Orleans  vtnd  Landh'^'xi^rä- 
li4\i  bis  iehliswig  und  Tilsit^  östlich  bif  Kiew  und  JCon« 
stantinopel^    lüdlich  bis  Neapel   lind  Salonik,       Auf  dem 

-^Vaclity'iiuf^dei%ii^m6  ^i-^CiÜt  vö^' OPlihntnk^ii  Ma- 
JWaf;.  ""^Hh^ M0ntptfliW''\Ard^  v%W  Äirtef/fcit«'' A«'h  daliirf, 

Vki^"*jadskUfa,'  riift  Hikieu'  S'täiiöheH  af^g^^efb^it'  sinil 
Die  Strafse  von  Barcellona  nach  Mtfvh^itf'VttdtM^B^'^^alkf 
aber  nicht  10  schnurgerade  laafen.  Auch  ist  es  feÜIer« 
Wtt,^<'ftarf%^^n  %ia^tbii|r'im'  Ga\ix^  k}l:Ht  'dtiteh'  An- 
%1ibV^aei^  mit^e^äiaih  4n^fh'  'ehle'i^  N6l^«d^'' ü^len'. 
'tof  Y«F.  nÖne«  ÜliMr««Aeli' 'de»  ^tttwli  li t ,  ^-^iS '  i!tjtf  aucü 
•ine'-Äölk^orote^  Aücft 'iWdcfcÄWw^'^iur^di^s^lbe^'  ij^nd^, 
▼on  welcher  gar  nichu  »u  sehen  «üili*-**  *•---  ^*-*  -'i^-  '  ^ 

Sie  stellt  übrigens  das  niittlere  Buropa  na«h  seiner 
dermaligen  politischen  Eintheilung  vor.  Man  übersieht 
Oesterreich^s' Verluit  durch  den  Wiener  Frieden;  den 
Umfans  Her  Hheinii eben  Confoderation  ,  die  Einverlei- 
bung von  einem  beträchtlichen  TheileNordvrestTeutschr 
land's  in  das  französische  Kiiiserthum ,     und  den  derma* 

mier  Station  zur  andern  in  Zahlen  der  Werste  beigesettt. 
,la\.>  ..A    ,  ,v%\i\  •■>•»-   ^  •  :   i'-i  Ali«:. 'Tj^ia^x-*»  ••-^^•• 

.  Der  Stich  i<t  nur  |ni.ttelmäXsi|r9,^Uttd  auch.b^  ^eni 
ndö^if'ifi^ä  lJelferblic£  entdeck'  inln  vid'oMographi* 
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iplie  -fflUen,  ^ :  Novigrad  *  ffi^lm^  i  l}i$ofur  ^  Könige 
htrgy  Tiißpf  Vsiprunf  Gii^giwQ  ^  SäJfavfk^0^thfft,J[^a4arir 
11«,  tU^t.Noi4i^ra<i- Wolüaskoty  Sh|tonuv»  ..Kö^igtl»«% 
XilMiß^  Ve9S[^iin,  G^u;:g«wa»  SsiJMez,  Aöth^l!«  ItflUßf^n^f, 
D%  lii^rigeyi«  auf  dieifr  Ghai^l»,^,.,wQ  e«.  f^itmg,^^^ 
£r«ii«ö»i9Ql|«  Sprache  gtbjraui;ht  M^fd,  wari^tn  Jiast.uM^ 
f|«lia>4li  lUliaa  Firgnze,  Vtnetin,  Totinp,  Napoli  u.  f.  Uf 


•;,-iiy   iftto-  Vi^*  ''•'',    ^       ^»*'*ö    **       ,  -.  .^     •     '♦      ,         '»■  '•     1 

•   v  1^?    ;.<Ji    ,  *•  •     .       ;  -^   ...       •  -s     j  •     •    .  .1,1. 

.■  /  4* 

Aar  jr^iJ^jr'^,  Z/.  Cr.J  Karte,  von  'Esthland. 
Livland  9  ^  Curland  und  Semgallen^ 
^Auf  din  GMind  des  grafsm'AtläiUk  Von  Rufs* 

auf  IV  i  Blättern    entworfen    und   gezeichnet» 
Berlin  t  igos. 


Diete  97  Pai^ifer  Zoll  hohe,  uu^  33^  dergl.  breite 
Charte  »teilt  die.  Erdoberfläche  von  34»  jq'  bif  45<>  48' 
Sstl.  L. ,  und  von  55«^  58'  bis  60»  48'  nSrdl.  Br.  au^  dem 
mittleren  Meridian  nach  einem  Maasstabe  von  i|  Par. 
Z.  ffir  5  geogr.  Meilen  vor.  Der  Stich  ist  sehr  gut  und 
deutlich  gerathen,  uVid  das  Wasser  darcli  blaue  lUumi- 
nation  angedeutet,  welche^  bei  Küsten,  die  durch  so 
.sahireiche  Klippen, und  Scheren  umgeben  sind,  wie  die 
Finländisclun  und  die  der  A/<zn<{x- Inseln  weit  mehr 
Deutlichkeit  giebt,  alt  die  auf  Landoharten  gewöhnlicha 
Bezeiohnungs^t  des  Meeres,  durch  den  Küsten  parallel« 
laufende  oder  auf  ihnen  horitontalstehende  Linien  et 
gestattet  Aufser  den,  auf  dem  Titel  genannten,  Lander» 
begreift  die   Chane  noch   die  Küsten  Schwtdin**^    ▼ob 
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I06        4ihmrt€m^  Jl#c# «#<•##«# 

l^i  bi$  t«r  f nfttl  Miilintf,  tittm  Tlieik  4«r  In»*!  /flnt^» 
«s<l  dwliittl  G^tltfiHly  slobtt  dorn  cH«  AiafMl#-  (iri6lit 
MtmdM')  lattfla,  und  di«  Fifillndiichctt  Küste«  von 
AKikMofm  «ber  KhQ  (aiebt  J»»}  liu  SjwrlMifiDf.  Im  Is* 
^«ra-  d«t  Itttxtereit  laMln  uiid  von  finJUmA  tlttd,  da 
fttid«  äeusTlIoli  dem  Rusfiteken  lUiehe  eittverkilit  war'- 
d«!!»  lieit  Orte  angegeben.  Aucb  dad  dia  IfAii^*  tad 
NebeattraXtaa  auf  der  Charte  aagemerkt,  die  fibrigeae 
•ebr  ▼oUttXadlg  an  Orten  uad  aad^ rea  topograpbif cbaa 
Cegeaetiadea  ist,  uad  daher  tebr  gut  dieat,  voa  eiaeni 
Tbelle  der,  Gegendea'',  In  deaen*^gegeawirtjg  der  Kriag 
geffihrt  wird»  den  Zeituagtletem  aiae  deatliebe  Aatieht 
•Q  gebea.  Za  eiaer  ToÜftladjgea  Charte»  aal  der  aia« 
^%  dermaHgaa  EriegsopevaHoaaa  flbersehea  köaate,  kt 
eSe  aber  bei  weiten^  aicht  hiareiahend,  obgleiab  ia  jeder 
aaderen  Biaficht  sehr  su  empfebleav 

Felganda  Verglejabj^ag  der  Uagaa  uad  Breitan  »eb- 
raffiTf  auf  dieter'Charte  niedergelegten  Puaete  nit  aada* 
rea  gatea  keetimmäageii  dereelbeai  wiM  dieaea^  Ia 
Bittfidit  ibmr  IWtbtiighait  ^ii  DrtJMtt  fibeaeiam  WSmn. 
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iJso  mi^Uciacm  Vaumliitd  wit  «nf  dtr  cIwS«. 
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Charte  von  dem  Herzogthum  Gikthm  ünet  dem 
'Fürstenthum  Eisen meh.  "Nach  Original^ueU 

len  entworfen  von  Fr.  W.  Stabit^,  unU  ge^ 
^zeichnet  von  Ff.  r.  RstniN.     VJ^einmLr^  iii^Ver^ 

läge  des  gepgraph.  Instituts.     iBlS* 


■■   'V.  ■  )  ^D  ' 

■  .  .        i 

Er  bedarf  wohl  keiner  Ail>ein«nderiet»mi^«  ^.wie  jml« 
genehm  sowohl  dem  geographiichen  Pnblioiltii  im  AUg9- 
meinen,  ali  auch  beaonders  allen  Bewohne tn  einef  klei- 
aerett  Staates,  die.Erscheipung  einer  genanen.,  i^nd  m 
jeder  Rücksicht  ▼ollstfindigen  Charte  ihres -^Taterland^a 
seyn  mufs ,  besonders  wenn'  die  Besittungen  ^ess^ea 
zerstreut  und  nicht  zusammenhängend  liegeh,  und  dah«r 
4ie.  richtige  Angabe  der  Grämen  desto,  schwieriger  und 
^^läuftiger  tyird.*  -^  Da«  g^ograph.- Institut  lisi  HA 
dureh'^  Verausgabe  obiger  Charte  ein  neues  Verdienst  er- 
W.orbdn,  und  dadurch'  wii^der  eine  Lücke  in  dem  ThMe 
der' darütellenden  Geographie  gefüllt ,  iii,  de.r  noch  ,  «o 
i|lel  i1i  tKün  uhr%  ist.-  -  J   • 

(  Gedachte  Charte  ist  gan»  in  dem  Fofmate  und  naek 
dem  Maasstabev  wie  die  früher  erschienen«- Charte -d««^ 
Herzogthums  Weimar  und  des  Erfurtschen  Oebietes  (de- 
ren* Recension  im  2ten  Stück  des  XXXV.  Bundes  unserer 
A.  G.  E.  geliefert  worden)  ^arbeitet,  und  steht  jhr  an 
inntoem  Gehalte  gewifs  in  keineni  Stücke  nach.  Dim 
Granzen  sowohl  der 'beiden  Rauptlä|^^er  mit  ihren  zer- 
streut liegenden  f.arieÜen  \i^  Enclayen ,  «Is  auch  aller 
angräbzeMefi  l^ad|Nry  soweU  ^^^  Charte  ^eichty^  sind 
auf  dar.  gi^nattef  tc  ^fiagugiib^tf ,  \  t|fnii  durch  j  Illumination 
. herauige.Üoben ,  velchp  iiier  -um; so  willkommener  ist» 
da  'auf  diese  ieinzige '^harte '  Th'eile  voti  neun  ver» 
srehiedenen  lifindern  falienj'  »pie-^ufser  ^eaft  üxalhnge 
der'*Charte  fallenden  Aemler  t^eiienroac  tHerzogl  feo- 
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Ch arten  >•  Recension ejt*  109 1 

tliaiidK)  und  T>Ji^W/ff'XFQ)mr^fsenachisch),  Und  ein 
.Theü  des  F«.  Eisenachischen  Amtes  Kalten  -  Nordheim,^ 
sind  ia  xwei  Gartons  besonders  angebracht« 

Die  Bearbeitung  der  Charte  ist  übrigens  nach  eben 
den  Grundsätzen,  wie  die  der  Charte  von  JVtimar  und 
lErfurt^  geschehen.  Die  Städte  sinci  mit  ihren  Grundris« 
sen,  die  Dörfer  indessen  nur  durch  kleine  Kreise  be- 
zeichnet. Die  Bergseichnung  ist  so  vollhommen ,  als  e« 
der  Maasstab  und  die  gewählte  Bezeichoungsart  (mit 
den*  gewöhnlichen' dthwun^strichea)  ^ur  iuJSfsl'y .  und 
besonders  interessant ,  da  auf  die  Charte  ein  grofser 
Theil  des  Thüringer  Waldgebirges  fällt:  Sie  banp  in 
dieser  Hüelc  sieht  sehr  gut  als  ein  militärischer  Plan  be« 
trachtet ,   und  nöthigen  Fall«  auch  dazu  benuttt  werden. 

AHen  Ges iffiSf tsmäaitem'  in  ^  b'ddin^  a«f  dleta^Cfcarte 
dargestellten  Ländern,  ist  dieselbe  besonders  zu  empfeh*^ 
lett,    und  da  sii^  auch  alle*  Bbstit^afseli  und  P^tt^tatio- 
nen   «««lifttlf;    Irana   sie  luglei^    als  Postcbarte  beid«( 
Under  angesehen ^und  benvttt  werden. 
,'  '   «  •  ' 

'  l>er  Sfetber  hat  ebenfalls  dam  beigetragen,  um 
•iieli  seinerseits  dieser  Charte  gleichen  Weith.wie  ihrer 
Nhebbttin- in  geben. 
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VERMISCHTE    NACHRICHTEN. 


I.      . 

tMwrsldki  dgr  CänäU  vcm  BrmAr&Uh.  *'^) 

ObfMeh  in  Wrm^hfUh  1>«r«itf  unter  der  kSnifli^Mi 
Atfgitirnng  n&eliiftre  |[rofte  und  bewandenit^llrdiir«  G«« 
nl|e  tu  Stande  gelkommen  sindi  so  nwclbt  donh  Nupp^ 
Umik*9  d9S  Orofim  Ref ierang  aaeh  von  dieser  Seiie  Bpo** 
fke,  nn4  nnr  «Hnem  tdiö^tieclien  OeifM  konnte  •• 
felingm  t  mit  klnger  Wabl  io  yM  betriektUche  Arbei« 
ten  der  Art  auf  Einmal  su  nnten^ehmenf  and  raitloi  mit 
dei^   Antifiliranf    derselben    fortiusebreiten.     Folgende 

a)  ihrir  gaben  swar  tcbon  im  Maihefte  anserer  A«  6.  B«  S.  xogf 
eine  kane  Notis  ron  den  neuen  Irans.  Land-  and  Was- 
;eentrarten  aus  Hrn.  Courtin's  int^reMantem  WeVke, 
-yreJcbet  vor  knrxem  unur  dem  'Titel :  TraYaux  det  Ponte 
•fe  Chants^es  depais  igQO,    on  tablean  det   coattractioni 

,  nenvet  faltet  tottt  le  r^gne  de  Sa  Majettd,  «n  rontet, 
pontt,  canauz  et  det  traTanz  entreprit  ponr  la  navigation 
finviale,    Ict  deti^chement ,    let  portt  de  commerce  etc. 

« par  M.  Courtin,  s^cr^taire •  g^n^ral  de  la  diMction, gd- 
nirale  det  Pontt  et  Chantt^et,    Parit,  tgia.  8*  au  Parit  er* 

^   echien.     Da    aber    eine    aotfOhrlichcre   Ueberticbt   der  ^ 
•Ammtlicliea  Canfile  von  Frankreich  unteren  Lesern  ge» 
wift  tehr  interettant  und  willkommen  teyn  wird«  to  lie- 
fern wir  hier  einen  voUttändigen  Ansang  atts  gedachtem 
Werke  flhei  dietSA  Oegeattand. 
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\    V ^rmis^chte    N achrithtBn.      lit 

0eb€Ttfelit  dtftftKt    WM  la  tttttmi '  Itiid   dtn  tttfiieiittii 

£tiUn  fOr  die  Innere  WeieexcommaiiicitieB  in  dem  £r*n- 

sttfitchen  Reiche  getclielien  iflt|  wird  ettch  n  gtograpU« 

teher  Rintielit  aidit  aalateretfUiit  jeyn» 

'\  '  ' 

Ven  ünri  i$m  Ortfitt^  bli  nnf  l^ans  i«  tch^int  dia 

KegierttBf^  der  Binnentehifffahrt  noch  keinb  f  rofse  Anf- 

aierktemk^it  gewidmet  ta  heben,    oder  dieie  bh^b  wo«» 

niftlent  ohne  Erfolge      Späterhin  wer  mehratalt  ir^on  ei« 

aer  Verbinduiif  dor  Meere    und   einer  Gommnnicatiott 

des  Nordens  mit  4«m  Süden,   mittelst  Vertinigüng  der 

Sedne   vnd  Loit9  durch   die  Graftoheft   CkarclaU^    dia 

Rede.    Adam  ä€  Ctafnt^   derselbe,    dem  man  den  aaeh 

ihm  beliaiinttfn  Ganal  ia  der  Provence  verdankt,    legta  , 

1515  den  Plan  daiu  vor,    der  unter  Htinriek,  IL  enge* 

BomiAea  wurde,    abisr  nach  dem  Tode  ieinej  Urheber» 

unattsgefOfan  blieb.      Unter  Carl  IX  Vurde*  vorgesohla* 

gea ,  die  Saöns  mit  der  Seine  ttber  Dijon  nnaiittelbar  Uk 

Verliindang  tu  t etsen ,  welches  nfitilieh^  fdr  F^ankreiek 

als  die  Verbindung  der  Sa&ne  mit  der  Loirg  sey,    aber 

diaser  Plan  hatte  kein  batiares  Glfick  als  der  vorige;  dia 

Ua^IfloksfUle  unter    dieser  Hegi^rung   erlaubten    nieht^ 

ddi  damit  tu  besehlfdgen»     Unter  Hginrieh  IF«  wurdek 

metoare  grafse  Communicationen  auf  die  Bahn  gebracht* 

Man  fleag  %nt  Verbindung  der  Sihu  und  Loire  den  Ga^ 

ahl  van  Briare  an,    welcher  untet  seinem  Nachfolger  tu 

I  Stande  kam.    Ludwig  XIV^  baute  d^n  Ganal  von  Langu^^ 

dee,    dfssen   gante  Wichtigkeit  er  einsah,    ohne   sich 

durah  die  SchwierigkeiteB  in  der  Ausführung  kbhalten 

tu  lassen ,   die  seine  Vorginger  daran  verhindert  hatten» 

Dar  Ocean  wurde  mit  dem  MittelUndlschen  Meere  ver-^ 

buttden,    und  dieses  grofke  Werk  SlFnete  nicht  nur  dem 

Handel  beider  Meere  eine  neue  Strafse,  sondern  erhBhta 

auch    die  Industrie  der  aagritatenden  'Provinten   durch 

den  erleichterten  Absatt  ihrer  Produote.      Unter   dieter 

'Eegierung  wurde  auch  der  Ganal  von   OrUans  gebaut, 

der  ein  wenig  oberhalb  dieser  Stadt  anfingt,  und  in  deik 

Flufs  I>ejng  ausgeht.    Der  Regeiit  hatte  vor,   einen  Ga* 

"nA  ahcnlegen,    der  von^  dem  Meere  bei  Saint '^Thomas 

Ia  dar  Niha  van  Mari$ilU  ausgehe ,    und  auf  dar  einen 


% 
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1I9<      Fer  miw€ht4    t^  ik^chrichit^-, 

SejU  J»f/iH  Avigfiimrt  a|ift ||»R  jnicUweti  naith.  ^fits«r#y  iii 
der  I)aaj|^hiii4fMfü1uf9iv^.;folUe,  Ini  Jahr«  i?34<«vg^fei|g  «tu 
Edict  wegefi^  Vereinigung  .d^r  Somme  und  0is4  mittelft 
eines  CanaU«  £ine  Gieaellfchaft  uuteruahm  .  die  Anliig« 
desselben  gegen  einige  Bewilligungen  und  ein  Zollprivi- 
JegiuUi^.  aber  als  es  &ur  Ai|^füHruog>  kao» , '  g|BSc)i^K  wa* 
aig^  .  M^bc^^.Staatsraths-D^cret^.,erlaHb|tA  untejr  der* 
•elbeo .  Regierung,  die  Anlegung  v.on  Canalf  n  Frivalg«« 
selUchaften,  die  aber«  auf  Mangel  an  HülfsmiUeln,  die 
^ediiigungen  nicht  erfüllen  konnten,  su  welc||eii  «i^  tUkh, 
selbst  anheischig  g^^a9ht  hatten»  AueJii  wundeii  um 
dii^se  Zeit  mehrere  Projeote  i\u  ye¥t>indj4ngtc^nälen..awi« 
f^hen  dem  Ühein  und  der.  ÜAonc,  ^ex;  Oi*€  und  Sch^ldg^ 
den  Flüssen  Sevres ^  Th^r^  u|^d  ,.>>n</^e.  ii^,Nie4er-.pQitl| 
in  Vorichlag  gebracht.  .Unter  iierJetztan  iUgierung 
wurde  der  mittlere  Canal  (canaLdu,  centrt}  1789  ange« 
f^ngen.,.uDd.i79i, beendigt.  £r  hat  seine<i  Ur'prun^g  bei 
Pijcpni^  geht  über  MQVial  u.  s.  w.,  und  nimmt  aeinail 
fiuiflvLlß  in  die  Saöne  b^  CÄ^/onlr«  Er  h^it  8S  SchleuSf^' 
«eni  und  verbindet  die  mittäglichen  Provinitn  mit  d#c 
Hauptstadt,  durch  dii^  Rhone y  ^adne^  L^r^^  den  Canul 
▼on  Briare  und  die  Seine.  Mehrere  andere. in  Varschlfig 
gebrachte  GanaU,  Jvmer  andern  von  Nante*  nach  firtn» 
der,  bjcspndert  im  Fall  einet  Seekriege»,  groXaen  Nation 
stiften  sollte,  kamen  nicht  ;iur  Ausführung«  Anda^e  wnv 
Ten  nur  Bewässerung»  •  oder  Bntwdsserungs^Canalay  dM* 
gleichen  in  dem  ehemaligen  Bra^ant  vorkomq^n*       .1    .^ 

Die  Canälej  welche  sich  in  den  neuen  Qepartemants 
Torianden,  ^nd  von  ihrer  i'ht'maligen  Aegierung  her- 
rührten, dienten  nur  xur  ^leichter ung  der  Strömscfaiff? 
fahrt,, oder  inr  Herstellung  nothwendiger  Verbind nngeni 
jedoch  nur  auf  kürten  Strecken ,  daher  als  hedeuten4f 
Arbeiten .  dei^  Art  ans  .  den  früheren  Jahrhunderten  im 
Iraniösischen  Reiche  nur  der  Canal  vo|i  Briare^,  dar 
mittägliche,  der  von  Orlians  und  d^r  mittlert  Canal 
angesehen  werden  können.  Mehrere  andere,,  dit  vor 
dem  laufenden  Jahrhunderte  unternommen  und  ängafan- 
geui  aber  erst  unter  der  gegenwäxtigan  Afgierung.voU« 
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%mdet  woydeii  9fnd^>  ^d^n  deibaUi  untef  ien  Mtttir«« 
CanJUeu  ihr«  8|ell9.       ,  .    i-.v    .  .,;;..     ^ 

Diese  find  VorcüglicHt 

I.    Der  Canai  von-  St*  ^  Qumiin^    irer«lll«fit  dorck  ftfa 
Cdict-vom-  März  1724«^    Ein    T&eil-  davon  wui^e  da* 
mals  aiisgef ulirt  y  und  die  Verbindung  ^Mdohtn  Chaulny 
und  5aint  -  Quf ntin  durck    den    eogenannten  Ganal   von 
Crozat  hergenelXt ;  aber  in  diesem  Zustande  blieben  auch* ' 
die  Arbeiten  bis   %nm  Anfange,  dieses    Jahrhunderts  lie*  ' 
gen.     Auf  der  Reise ^  die  der  Kaiser.  i8ot  vornahm»  nahm 
«r  selbst  die  Läge  und  den  Zustand  des  Canals  von  Saint* 
(Qwuntin  in  Augenschein ,   uud  befahl^  die > alten  Firojedti» 
Aber  die  Ftihruiig  desselben,  von  netiem  2u  untersndieHi 
Das  Institut  und  eine  Venbai^mlun^  von  Ingenieurs  walf* 
•ehieden^    m^n  nahm  eine  neue  Directionslinie  an>   tmil 
in  'diesei^  veränderten  Richtung  wurde  nach  sieben)fthri* 
ger  Arbeit  der  Canal  erölEhet,    der  fettt  die  Slsrnme»  mit 
der  Scheide^    «wischen  Saint ^QuMntin  qnd  Catn^VajK  i   lA 
eiJMr  Entfernung  von  dreitehn  Lieues  verbindet«'  v  AuHjk 
sar  dem  Quellwasser  erhält«,  er  sein  Wasser  von  die^eil 
beiden  Flüssen.     Obgleich  ev  uaf^efähn  schi>ni8ö94iei»tf^  . 
4jgt  wari   so  wurde  er  doch  erst  l^io  für  die  <  Schiff MiM 
eröifnet.      Seit  der  Wiederaufnahme  der  Arbeiten  hat  et 
TO  Millionen  Franhen  gehostet,   und  noch  ist  eine  haill»^ 
Million  nothigi    um  ihn  ganz  tu  vervollkommnen,    uftA 
besonders  cur  Beendigung   des  unterirdischen  Weges  iroil 
liitjfuevaU    'Die  Classe  der  Geschichte  und  Literatur  des 
Instituts  hat  vier  Inschriften ,  «wei  in  französischer  utid 
zwei  in   lateinischer  Sprache   verfefsC,    von    denen  'di# 
franxöeisehe  auf  der  Seite  von  Camhray  also  lautet:   '-     ' 

Napoleon^    JSlmptreur  et  Äoi,.  \ 

a  termini  Van  1809  .^ 

\  le  canal  qui  riunit  la  Seine  ä  P^icauti 

ouvrage  ^ommencif    repris  et  deuü  fois  interrompu 
sous  Us  r^gnes  pricedens* 

Da,    wo  der  unterirdische  Weg  durch  einen  offenen 
Canal  unterbrochen  ist,    werden  an  dem  tich  gegenüber 
A.  O.  Ä.  XXXIJC.  Bäs.  uSt.  H 
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gtclMiicIeii  Auf  und  Eingwige  d«t  ertteren  xwei  fittd«r* 
Inschriften  angebracht  werden,  Die  franedtische  ist 
folgende  i 

JVnpeZcon,   J^mp^reur  et  Rot, 

pour  rendre  plus  commod*  et  pjut  laluhre^ 

Iß    naifigation    du    canal    de    Saint  -  QusntiHf 

.u  reduit  ä  tix  mille  huit  cents  mktres^ 

Us  escavatMns  ecuterrainet 

pertdee  ä   treiie   mille   dane   lee   plans 

d€  sei  priddcueeurs. 

.3«    Der  cioeiet  Cayial^    der   für    die  Hauptstadt . vom  . 

grofser  Wichtigkeit  nnd  Nntien  ift,    ift  der  des  Ourcq» 

Mehrere  Projeete    dazu  war^n  tu  Terschiedenen  IZeiten 

vorgelegt  worden.      Unter  der  vorigen  Regierung  wollte 

Man  sich  dazu  des  Fluseei  YveUe  bedienen ,    nach  einem 

•pttteren   Vorschlag   von    BrusU    tollte   dat   Wasser    der 

JBeuvrenne  nach  der  Barriere  Saint  •  Martin  geleitet  wer- 

Aen,      Letzteren  /nahi^i  die   constitnirende  Versanui|lQng 

an,,  aber  die  Umstände  gesUtteten  damals  die  Ausffih« 

Yung  nicht.      Endlich,  wurde  durch  ein  Gesetz  vom  19. 

Kai  Id02  verordnet^    da£s  das  Wasser  des  Ourc^ -Flusses 

nach  Paris  in   ein  Bassin  bei  la  Villette  geleitet»    ^nd 

•ulserdem  ein  schiffbarer  Canal    eröffnet  werden  solle, 

4er  ton  der  5eins ,.    bei  der  Bastei'  des  Zeughauses  aus, 

in  gedachtes  Bassin  nnd  von  da  über  Saint -^Denfs  durch 

das  Thal  von  Mcntmortncy  gehen ,  und  sich  in  den  Oi/s« 

Flttfs  bei  Pontoise  ergiefsen  soll.      Dieser  Canal  wird, 

«ttfser  dem  Wasirer  des«  Ourcq  ^    auch  das  der  Beuvrann^ 

nufnehmen,     welches  schon  nach  Paris  geleitet  ist,    so 

wie  das  der  Ther^uenne^    welcbes   noch  in  diesem  Jahre 

dahin  geleitet  werden  wird.      Alle  Theile  desselben ,'    so 

weit  er  in  der^  Ebene  ausgegraben    werden  mufs,    sind 

twisch^n  Lisy  und  ClayUy  auf  einer  Länge  von  9  Lieues 

fertig,    auch    so    weit  Abtragungen    vorzunehmen  sind, 

*  sind   die  Arbeiten  auf  einer  Länge  vdn  drei  und  Mner 

halben  Lieue  weit  vorgerückt;   es  bleibt  daher  nur  noch 

der  Theil  zwischen  Mareuil  und  Lisy  von  vier  und  eines 

halben  Lieue  übrig.      Von  der  Aufnahme  der  £suvroniif 
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Bis  Parts  ift  der  Canal  auf  «inetUnge  ▼on.teclif  Li«««« 
beendigt  y  et  sind  also  im  Ganten  ffinfxelm  Lieuet  fer- 
tig,  drei  und  eine  balbe  Liene  in  Arbeit ,  und  rier  nnd 
eine  halbe  Liene  noch  gani  %n  ba&en  übrig.  Man  hoifty 
in  fonf  Jahren  damit  tu  Stande  tu  kommen,  und  tchllgt 
die  Snmme  aUer  Kosten  nach  Beendigung  aller  Arbeiten^ 
mit  Inbegriff  der  Waiserkiintte  bis  tnm  Zenghause  und 
Saint  »Denys^  auf  90  Millionen  an.  Zu  den  Vortheilen 
dieser  trefflichen  Unternehmung  gehört  die  grofsie  Was- 
serv^evtorgnn^  der  Hauptstadt,  die,  wie  man  behaupten 
will,  dadurch  mehr  an  Wasser  empfingt,  alt  dem  alten 
üom  sugefnhrt  wurde. 

3.  Der  Cänälf  def  i^ou  Möns  nach  CötidJ  gehi^  W6 
Bt  sich  in  die  Scheide  ergiefst,  ist  ffir  den  Trinsport  dc]^ 
Steinkohlen  aus  dem  ehemaligen  Brabant  von  Wi^^htig» 
keit,  und  Stellt  mit  Paris  durch  den  Ganal  von  Saint^ 
Quentin  eine  Verbindung  her*  Er  ist  auf  Befehl  dea 
Kaisers  unternommen  worden«  schon  sehr  iifeit  vorga« 
»öckt,  und  wird  wahrscheinlich  in  ivvei  lahlfen  bean« 
digt  seyn.  • 

4.  Dir  grö/ii  nordische  C4näi^  der  deli  ÜA^tü  mit 
der  Maas  verbinden  sollte,  ist  liegen  geblieben,  seitdem 
der  Kaiser  die  Fortsetzung  dei  Qanals  ton  Lübetk  nach 
Hamburg  befohlen  hat,  der  nun  von  der- lettteren  St^dt 
aus  nach  dem  Rhein  gehen,    «tnd  diesen  mit  der  Oststit 

.  verbinden  wird ,  Welehei  jenen  Ganal  unnütt  mucht* 

5«  Det  Cünat  Hoti  SedaH  setlt  dia  Obir  -  Und  ffU-^ 
der 'Maas  in  Verbindung«  Et  WUtda'1803  angefangeni 
und  1810  eröffnete  ,  ^ 

tS»  Der  Cänai  von  Böurgögn"tf  wUrde  jn  den  beiden 
lettten  JahtfiUuderten  eUtwörFen,  und  mehteire  'l^lane 
tur  Ausführung  gemacht.  Diesö  wurden  jedoch  uicht 
eher  ins  Werk  gesetzt,  aU  bis  Calbirt  sich  1^64  damit 
beschäftigte.  Perromt  und  de  Chetf  Wurden  mit  dem 
Bau  beauftragt,  und  fanden  das  Unternehmen  mdglidhi 
wenn  mm  die  Flfiite  Ouchi^  JSrftiMf  und  ArmäHqön  tif< 
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folgt  jt  imd  den  PbBct  dtir  Wasservertheilnng  bei  Pouiiy 
emiimmt«  Die  Unge  des  GauAls  waxde  auf  50  Lieues 
^efch&Uty  von  Saint»  Jean*  demLctn^  an  9  wo  er  von  dw 
Sadne  aufgeht  9  bis  Brisson^  am  Flui«  Armangony  der 
^Wei  Lieuef  vor  seinem.  Einiall  in  die  Yonne  schiffbar 
wird«  -Die  Kosten  wurden  auf  20  Millionen  berechnet;» 
De^  Xheil  des  Canals  zwischen  Sßint'Jean'de'LQsnennd 
Dijßn  ist  jetzt  beendigt ,  und  die  Schulfahrt  auf  demsel- 
ben swischen  beiden  Städten  1Q07  eröffnet*  Der  übrige 
Theil  wird  in  einigen  Jahren  beendigt  werden. 

7.  Der  Napoleons  •  Canal ,  der  das  Mittellandische 
Meer  mit  der  Nordsee  durch  die  Rhone  und  den  Rhein 
in  Verbindung'  setat.  Cr  war  schon  -unter  'den  beiden 
lettten  Regierungen  cur  Sprache  gebracht  worden,  und 
4er  Ingenieur  de  la  Chiche  hatte  einen  Entwurf  xu  sei- 
ner Ausführung  gemacht,  der  angenommen  wurde,  nach* 
her  aber  wieder  liegen  blieb,  1804-  wurden  die  Arbeiten 
auf  Befehl  der  Regierung,  nach  einem  Entwurf  von  le 
Ztiard^  wieder  begonnen.  Dieser  Ganal,  der  ehemals 
den  Namen  des  EUasser  Canals  führte,  fängt  unterhalb 
Ddle  an  der  Saöne  an,  und  geht  nach  dem  Rhein  und 
Strqfshurgt  wo  er  in  den  III  fällt.  Er  hat  den  Zweck,, 
am  Rhein'^den  Transport  der  Producta,  die  auf  diesem 
Strom  verführt  werden,  zu  erleichtern,  indem  die  Fahrt 
^uf  demselben  von  Str^/sburg  nach  Basel  aufwärts 
schwierig  ist.  Auf  der  anderen  Seite  verschafft  er  aber 
^  anch  den  Departements  vom  Jura ,  der  Cdte^  d^or,  des 
Douhs^  des  Ober'  und  Nieder^ Rheins^  eine  grolse  Er«  ^ 
leichterung  im  Handel  und  Absatz  ihrer  Producte«  Die 
kosten  sind  auf  17  Milliooen  angeschlagen.  Die  Arbe^- 
ten  werden  auf  der  ganzen  Linie  thätig  betrieben;  er 
wird  in  fünf  Jahren  beendigt  s'eyn. 

S«  Ver  Salz»  Canal  hat  seinen  Namen  daher,  weil 
^r  hauptsächlich  zur  Erleichterung  des  Transports  des- 
jenigen Salzes  dient,  was  in  den  Departements,  die  er 
berührt,  gewonnen  wird*  At^ch  vermindert  er  um 
500)OQO  Franken  jährlich  die  Transportkosten  der  Stei»> 
kohlen  von  ^aarbrück^    welch«  in  den  Salzwerken  von 
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DUttte  wnA  in  «den  Glatlifitteii  AR  deir  Uferte  der  Saar 
WBd  Stille  gebraucht  werden.  Dieter  Ganal  itt  doreli 
den. unmittelbaren  Vortheil,  ^en  er  stiftet»  einer  der  in« 
teretfanteeten.  ^Er  gebt  Ton  der  Seille  auf,  nach  der 
Sifar^  die  er  I2  Lienet  weiV  schiffbar  macht«  Der  kfinet- 
liehe  Ganal  bat  16  Schleusen.  Wahrscheinlich  wird  die 
gante  Unteirnehmung  in  fünf  Jahren  beendigt  seyn.s 

9^  Der  Canal  von  Arles  hat  die  Kegiernng  seit  dem 
Anfange  des  siebenvehnten  Jahrhunderts  beschäftigt. 
Auf  ColberVs  Bericht  an  den  König  fiber  die  Gefahren, 
welchen  die  Schiffe  ausgesetzt  wären,  die  in  den  Aus^ 
fiufs  der  Rkütu  kämen ,  wurde  1662  den  Schatzmeistern 
von  Frankreich  im  Finanzburean »  die  damals  das  Depar* 
tement  der  Wasser-  und  Landwege  hatten ,  ihr  Gutach- 
ten fiber  die  Anlegung  eines  Canals  Yon  Tarascone  aa 
der  Rhont,  bis  zum  See  tron  Berra  und  zum  Mer  de 
Martigntt  abgefordert«  Nacholem  sieh  der  Marschall  von 
BtlUisle  von  den  Schwierigkeiten  -  fibervengt  hatte ,  dtn 
der  Transport  der  Kriegsmunition'  auf  ;der  Rhone  yon^ 
Tardscon  nach  Marseille  hatte ,  setzte  er  1746  in  einem 
M *moire  die  Mittel  aus  einander,  um  diesem  abzuhel* 
fen,  und  die  Gommunicatiom  zu  erleichtern,  und  schlug 
SU  dem  Ende  einen  Ganal,  rom  Port  de  Bouc  bei  Saint» 
Trophine'''sur'le'Rhdn0  unterhalb  Arles ^  vor«  Dieser 
Vorschlag  wurde  zum  Theil  angenommen,  aber  die  Rieh« 
"  tnng  des  Canals  nach  Arles  ^  welche  Pollart  1750' in  An- 
trag braclite,  vorgezogen.  Hiernach  hat  auch  der  Kaiser 
die'  Ausführung  i^geordnet;  der  Ganal  wird  i8f5  been- 
digt seyn ,  und  7-  Millionen  kosten«  Schon  jetzt  ist  ein 
grofser  Theil  der  Arbeiten  fertig. 

•  XO.  Der  Canal  von  Beaucaire,  der  schon  längst  beab- 
dchtigt  worden  war,  ergänzt  den  von  Langutdoc ^^  und 
wird  seit  dem  December  131 1  befahren. .  Er  nimmt  das 
Wasser  bei  ^eaucaire  aus  der  Rhone  auf,  und  geht  nach 
Aigues-MorteSf  wo  er  sich  m'it  den  Canäfen  von  la  An- 
delle  und  Bourgidon  vereinigt,  von  da  geht  er  bis  an  das 
Meer  unter  dem  Namen  Gr^inde*  Aon^ine« 
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XTf  I^ar  Canat  von  CareastonnSf  unter  der  letttoü 
Regiemag  Angefallen,  hat  den  Zweck,  diese  Stadt  aa 
dtfn  Vortheilen  des  mittägliohen  Ganalt  Theil  nehmen  sa 
lasten.  Die  Arbeiten  sind  l8io  beendigt  worden,  U94 
)i«b9ft  9««i  Millionen  Franken  gekostet* 

I9ir  V^r  Canal  des  Lani^i  verbindet  den  Adaur  mit 
der  Garonne,  Er  wurde  tum  Behuf  der  kleinen  Schiff- 
fahrt auf  einen  Befehl  des  Kaisers  vom  I2.  laL  l8o8  ange« 
)egt,  und  fängt  bei  Mant  -  4^ '"  Marsan  an  der  Doure  aa» 
die  bis  Bityonm  schiffbar  ist,  geht  mehrere  kleine  Stadt« 
vorbei,  und  ergielst  sich  in  die  Bais$,  die  bis  in  dvp 
Qar^nne  schiffbar  ist.  Dieser  Canal  ist  gleichfalls  einer 
yoa  denen ,  die  mehr  Vortheile  yerschaffen ,  als  es  der 
Anschein  hat;  er  bahnt  einen  Ausweg  für  die  Producta 
•ines  Iiandstrichs,  der  reich  an  Wiesen,  Wäldern  und 
grolsen  Weiubergeujst}  er  erleichtert  den  Trani|Kirt» 
^r  bis  dahin  nur  auf  weiten,  und  einen  grofsen  Theil 
ides  Jahres  hindurch  nicht  gut  au  befahrenden.  Wegen 
mSglioh  war;  endlich  ist  er  für  den  Seehandel  nütslich» 
indem  aine  Meng«  Branntwein,  Breter,  Kork,  Mehl 
auf  d*ill<®lhea  verführt  werden,  die  über  JSo^onne,  JBer« 
4$uux  und  dur^h  d^n  mittäglichen  Canal  ausgehen. 

Endlich  sind  auch  ähnliche  Arbeiten  ia  den  Depar« 
tfments  von  Bretagne  im  Gange,  .wo  die  Canale  von 
ZtilU  und  Jlance,  von  Blavet^  von  Nantes  nach  Bres$  " 
gebaut  werden,  alle  drei  von  der/gröfsten  Nutibarkeit^ 
Indem  sie  eine  lange  vermifste  Verbindung  awischen  den, 
^eehftven  herstellen ,  .  durcjb  welche  die  Küste^fahrt  er^ 
spart  wird. 
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{  KvLB  li  a  A  b  •  r t  *  t  Reiten  nach  Nieder  -  Canada.    I«onfloii,  l8tt*) 

Die  Stadt  Quehee  gewftlirt  einen  praehtvoUen  Anblick* 
tJm  sie  her  liegen  ein  groff  et  Was terbechen ,  in  ^dem 
aiehrare  Flotten  mit  Sieherheit  anhenl  kennen ,  ein  aehd« 
ner  Plufs,  Ufer  mit  steilen  Feiten  betMit,  nof  welehen  hiev 
vnd  dort  WSIcIer  and  Hfinaer  tieh  erheben,  die  beiden 
▼orgebiyge  Pointe  ^Ltvi  nnd  Cap  ^  Diamant  ^  die  ffrennd« 
Üche  Iniel  Orliant  und  der  ma]e8tltitche  Wasterfell 
▼on  Mantmorenex»  —  Die  dnrch  den  lettten  Gövre»* 
nenr  Sir  Jamu  Craigh  Terbet lerten  Festangswerte  dieser. 
Stadt  machen  sie,  in  VeiAindifeng  mit  ihrer  Lage,  «u  /ei- 
nem wichtigen  Platte  in  Kriegsveitenk  Aber  sie  evfor* 
dert  eine  Besatsang  Ton  10,000  Mann ,  am  eine  Belag«- 
rang  anstnhalten.  Im  Sommer  kann  swar  eine  Plottn  ^ 
leicht  den  Ort  mit  Proviant  ▼ersehen.  Aber  im  Winter 
sind  die  Grewässer  amher  dich  sngefiroren,  nnd  all« 
Hülfe  ist  dann  unmöglich.  Die  englische  Regierung 
scheint  im  Fall  eines  Krieges  wenig  auf  die  frantosi« 
sehen  Bewoliner  dieses  Landes  tu  reoha^n*  Im  Jahre 
1S67  boten  sie  ihre  Dienste,  als  Landwebr  gegen  din 
Ahiericaner,  an.  Man  nahm  nun  swar  5000  Mann  an$ 
aber  nur  lono  erhielten  Waffen  und  Kleidung. 

Die  Canadisr  gewinnen  viel  Zucker  aus  J^i-homsafl, 
and  geben  ihn  ffir  den  halben  Preis  des  Rohrsuekers» 
Man  sapft  die  BSnme  wenn  der  SiJ%  in  ihnen  empor« 
steigt,  wo  es  noch  sehr  kalt  ist.  Der  Ahomsack^  , 
ist  tu  Quehte  braun  und  sehr  hart,  tergeht  schwer,  und. 
hat  mehr  SSure  als  Süfs«.  Die  Bewohner  Ober  Canom 
deV  eher  rafCnlren,  and  liefsm  ihn  dem  besten  Huttnk- 
'  ksr  gleich« 

*)DaCaneda  anjetzt  wegen  des  » eeantgebrocheii en «^rie« 
get  zwischen  den  ver**inigten  Staaten  vom  Nord- America 
und  England,    ^in    politisch    wichtiger  Punct    wird,    to  . 
hoffen  wir,    dals  diese  interessante  Notiz    toä  Canada 
.  unseren  liesern  willkonunen  tejrn  werde* 

0.    H. 
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Seit  clev  G«tr«ide^Thetttimg  in  England  itt^dev  Baa 
detielben  in  Canada  «ehr  gestiegen  i  da  ftark  nach  dem«^ 
l|e}ben  gefragt  wird^  obwohl  in  den  neuesten  Zeiten.« 
'idcht  mehr  so  eehr.  Im  J.  1796  betrug  die  Ausfuhr  nach 
/Crosbritannien  3106,  I802:  1,010,033  und  1 808:  l86,?o8 
BualikaU;  .  Das  meiate  Gati^iide  und  Mehl  ^oht  nach 
QliUß9Wf  und  wird  in  Schottland  verhiauoht«  £in  Thail^ 
geh^  naoh  doa  engliaoh^o  Antillen« 

$0  wio  dio  Bewohner  NUd^t"  Canadß's  von  Fr^nio* 
aen  ahftammen^  #0  ward  Oh$r*  Canada  durch  ^ifsvcr*» 
gnQgto  Irländer  bevölkert,-  die  sich  erst' nach  den  yer«' 
maglen  Staaten  9,  aber  w  ihren  Erwartungen  hier  go« 
Illus4bt,  iiaeh  Oier*  Canada  begaben,  Doch  haben  sich 
Tiale  4evaelbon  am  südlichen  Ulor  det  ^$f  Mifnnzo ^Stxo* 
mef  niodargelafseur 

J\^i>d#rr  Canqdn  %Uhlt»  im  J,  1808 :  20o»ooo  MemchMi, 
3i76oiOpo  Acres»  Qiio>ooo  Morgen  SaaUand,  79»ooo  Pferde» 
93^yOOO  Sttipk  MorA?ieh^  886,000  Schafe  1  und  -si3|000' 
Sohweioe, 

^io  Bewolsi^r  desseUieii  verl&ngnen  1^9  fettt  ihr« 
Abkunft  aus  Frankreich  noch  nicht*  Sie  zeigen  eine  m* 
ständige  ungeswungene  Höflichkeit  in  ihrem  Umgänge, 
und  haben  mehr  das  Anaelien  der  Bewohner  einer  grot- 
^  aan  Stadt,  als  einer  halben  Wüstenei,  Qegen  ihre  Obern ' 
«eigen  sie  Unterwürfigkeit»  und  keine  KJirte  gegen  dSe 
9}iedriger.en,  Sie  leben  sehr,  friedlich  beisammen*  OH 
bewohnen  die  Urenkel  das  grofs väterlichst  Hans.  Ihre 
liegenden  Gründe  pflegen  sie,  so  gut  ea  gehen  ivill,  un- 
tar  ihre.  Abkommen  zu  verheilen,  damit  sie  sich  nicht 
Voq .einander  trennun  sollen ,  welches,  iHnn  gleich  ia 
Bezug  auf  die  Staats  wir  thschaft  schädlich,  doch  das  gute 
•  Vernehmen  d^er  Glieder  einer  Familie  Unter  einander 
hewejaet,  Sie  yerheirathen  sich  jung,  und  habtalrfth 
Söhon  zahlreiche  Abkömmlinge,  Aufserhalb  den  Städten 
sind  ihre  Sitten  rein,  und  ihre  Ehen  glücklich,  I^Umb 
Canadier  haben  noch  ^ie  etwas  altfränkische  Aussprache, 
die  iu  Racine' s  und  *B^Uau's  Zeiten  üblich  war,    woan' 
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itfcli  ■•eil  NorniiMBiteli«  Pvo?ii^i«lifitt«a  gmMen*     So ' 
«^rechen  aia  frhe  statt /m4»    MH  flatt  Mf    fmtU  itaU 
fTit  n«  $*  ff, 

Groshritünnitn  «ieht  fctine  iMUireii  Eiakinft«  «ttt  Ca« 
naia,  Biese  Goloiiie  bringt  ihm  aioht  so  viel  tiiii»  aU 
die  bürgerliche  Verwaltaiig  ihm  kostet.  Eine  aiuführli« 
che  Uebersieht  der  Einiiahme  nnd  Autgabe  leigt,  dafg 
letztere  i2,ooo  Pfand  Sterl.  grö/ser,  als  erstere  sey.  Diea 
wäre  noch  nicht  beträchtlich«  Aber  durch  den  Aufwand 
auf  das  Militär  steigt  dieses  Deficit  weit  hSher.  Ma« 
schlag  es  sonst  jährlich  auf  100,000  ?fd.  Sterl.  an ,  ahav 
im  J.  1808  betrug  et  an  500^000  Pf,  Sterl*  Aufserdem  he« 
tahlt  Grosbritamiien  die  protestantische  Geistlichkeit^ 
und  macht  den  Indianern  beträchtiiohe  Geschenke  fo* 
ihre'tweidentige  Unterwürfigkeit.  Canada  ist  daher  eina 
Siemlich  kostspielig«  Provinz;  allein  ihr  Besits  ist  iit 
mehreraa  Rücksichten  den  Engländern  wichtig.  Sie  bil* 
det  eiiiaa  Ring  der  Kette,  welche  mit  ihr  Ngwfimndlatkdp 
NfwscptUmd  und  NnobrunswUh  verbindet»  Diese  Cdo«. 
nien^  welche  durch  Ober  ^  Canada  sich  an  die  grofsaH 
Länder,  welche  die  Wilden  bewphnen,  anschliefsen,  um<^ 
geben  die  Nordamericanischen  Staaten  gegen  Norden^ 
und  würden  «u  Kriegsceiten  den  Lieblingsplan  der  eng^ 
lischen  Minister,  genannte  Staaten  wieder  durch  innara 
Unruhen  und  Kriege  tu  erobern,  in  verschiedener  Hin- 
sidit  iiHterstüts^d.  Dieser  eben  so  ungerechte,  lals  thS- 
ligte  Plan  ist  durah  die  %n  pFßshington  Jierausgegebena 
Gärrespondent  des  Sir  James  Craigh  mit  dem  Gapitäa 
Henry  bewiesen.  In  Friedensseiten  ist  Canada  einer  der 
AbsngsvGanäle  der  englischen  Manufacturwaaren,  theils 
durchs  olfeaan  Handel,  theils  durch  Gpntrebande,  nach 
den.  Americanischen  Freistaaten^  Pii^s  wird  aus  folgen'* 
den  Angaben  deutlich* 

'  Im  J«  1808  betrug  die  Einfuhr  von  Canada  den  Wertb 
▼bn  610,000,  und  die  Ausfuhr  1,156,000  Pf.  SterL  Unter 
lettter^  nehmen  englische  Manufacturwaaren,  Zucker» 
Thee,  KafFee  u*  s«  f»  die  ersten  Stellen  ein«  Uotd)r  er-* 
steser  sieben;    Eiohen*  und  FichtenholS|    Falsdauben, 
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Breter',  Rudmry  Matt«,  5«fttUta«geii  u»  ••  f.     All«  dite# 
Artikel  sind  .einitln  «ofegebfra* 

Hierauf  sieht  man  unter  andern ,  dafs  England  in 
hinein  Jahre  aus  \Cünada  3994.  MastbAume  erhielt. 
Sollte  England  Canada  und  den  Handel  an  den  Kuaten 
der  OsUee  tngleich  verlieren,  so  kann  seine  Seemaoht 
nicht  mehr  bestehen*  Aach  der  eanadische  I^eUhandel 
|tt  ffir  England  von  gröfster  Wichtigkeit.  Sein  Sita  ist 
au  Montreal.  Zwei  Schottländer »  Mac^Tavish,  und  dec 
durch  seine  Reisen  berühmte,  Mae- Kennte f  gründ«* 
ten  hier  iwei  Fellhandels  -  Gcsellschaftenj^  die  sich  nach 
Mac»  TaviMi  Tod  in  eine  yereinigten«  Diese  Nord- 
west *  Gompagnie  hat  als  Agenten,  Paetore  und  Jfiger 
Sooo  Angestellte  in  Die^iiten.  'Sehr  häufig  suchen  diet 
Schotten  diese  Stellen.  Nach  20  bis  30  Jahren  eines  tranri* 
gen  lind  miihevoUen  Lebeips  setsen  sich  dann  manche  mit 
einem  xerrfitteten  Körper  und  10  bis  )|o,<x)0  Pf.  Sind.  Yer-i  1 
ndgen  aur  Rahe.  Sait  einigen  Jahren  besteht  eine  ähn^ 
'Hebe  Südwest« Geselliehaft,  deren  Hanptsitt  su  Muehü* 
iimakinak^  im  oberen  Canada^  ist.  Ihr  Evwerb  geschieht 
nuf  dam  Boden  der  Tareinigten  Staaten  gegen  den  itfiir« 
MUMipi  und  Missury  xu.  Allein  die  Regierungv  genanntes 
Staaten  hat  dieser  nicht  arlaubten  Thätigkett  Gr&nsen 
geaetxt. 

Aufser  diesen  Betrachtungen  über  die  politisch -mer* 
eantilische  MTichtigkeit  Canada"!  ^  mnXs  man  noch  di* 
Menge  der  Matrosen  in  Erwägung  xiehen,/die  in  diesen 
gefährlichen  Gewässern  gebildet  werden.  Cooh  hatta 
hier  auch  einige  Zeit  in  der  Lehre  gestanden*  Im  J.'  1807 
lietrug  die  Tonnen  zahl  der,  für  dea  Handel  Canada' i  thä« 
tigen,  Schiffe  7o,295i  und. die  Zahl  der  Matrosen  und  Sea4 
leute  35CO. 

Die  Eroh\»rnng  Cahada*s  wird  in  den  nordaniericaai- 
Jciien  Freistaaten  för  ao  leicht  gehalten  ,  dafs  die  Previna 
Vermont  sich  erboten  hat,  solche  auf  seine  Kosten  uad 
a«in  Rifico  allein  ausxuführen« 
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Herrn  dB  Bouge^s  neue  Hemisphären* 

Hr.  de  Bougt  in  Fan« ,  der  scKon  durdi  mehrere  g6o« 
graphiffche  Werke  trort&eilhaft  bekannt  ist,  beschäftigt  sicl| 
Jetzt  mit  einer  Arbeit,  welche  der  Kenner  und  Freund« 
der  Erdkunde  Aufmerksamkeit  verdient.  £$  i%i  dies  eine 
Charte  von  der  gansen  Brdoberfläche ,  nach  einer  Fro« 
jectiotti  die  sieb  am  meisten  der  Kngelform  nähert,  ent- 
worfen,  an  welche  man  eine  mechanische  Vorrichtung 
auf  den  Folen  mit  einer  Alhi^dade  befestigen  kann,  wel« 
cHe  in  ihrem  Gange  die  tägliche  Bewegung  der  Erde  uns 
ihr«  Aze  und  die  24  Stunden  des  Tages,  die  auf  den  Um« 
kreisen  beider  Hemisphären  bemei[kt  sind,  anzeigt. 

Jed«  HemisphSr«  wird  gegen  33  Zoll  im  Durc»hm«a« 
ttr  Haben,  eine  GrSfse,  die  bis  jettt  noch  kein  Flaai« 
flobinm  hatte,  and  töU  viele  interessante  Details  ent^ 
halten^  dit  man  hh  jetst  auf  keiner  Charte  dieser  Art 
findet. 

Der  Verf.  hat  dabei  die  betten  geographischen  Wer« 
ke  und  Berichte  der  Reisenden  und  Seefahrer,  die  Eat« 
dieckmigea  gemacht  haben ,' benutst. 

Die  Meere  werden  nicht  blofs  durch  die  Linien  der 
Xfisten  angedeutet,  sondern  angefüllt,  wodurch  ihre  na« 
türliohe  Wirkung  bemerkbar  gemacht  wird.  Die  Berg« 
ketten  nnd  ihre  Abästungen  werden  die  Unebenheiten 
der  Erdkugel  und  die  Becken ,  welche  sie  formen ,  dar- 
stellen. Die  Natur  des  Bodens  jeder  Gegend  wird  abge« 
liildet  «Bjrn,  und  jeder  Oegenstand  insbesondere  nach 
den  Regeln  der  Kunst  mit  aUem  Deuil  und  möglichster 
Genauigkeit  behandelt  werden. 

Die  Gradnation  wird  in  Sezageiimalen  und  Deeimalen 
Angegeben:  auf  einem  Meridiane  die  Breite  der  KIima*s 
nnd  die  Unge  der  Tage  bemerken.  Um  den  Aequator 
kommen  die  Namen  nnd  die  Breite  von  800,  durch  Be* 
pbachfungen  bestimmten}  OrteJ9}  ein  leichtes  Mittel,  um 
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einen  Ort  auf  der  Gbart»  tn  finden«  Den  Stich  und  die 
Schrift  dieser  He mitphäre  werden  zwei  der  geschickte- 
sten Künstler  der  Hauptstadt  {Paris)  besorgen ,  und  die 
Chart^h  auf  Grand -Moiidö*  Papier  abgedruckt  werden. 

Zn  dieser  Charte  gehören  Q  Text-Tableaux,  als  i) 
physische  Beschreibung  der  Erde;  2)  Vulkane  und  6er* 
ge  der  Erde ,  sammt  Angabe  ihrer  Höhe  über  dem  Mee* 
resspiegels  3)  Flüsse,  deren  Quellen,  die  Länge  ihres 
Xiaufs,  ihre  Mündungen;  4)  Flächeninhalt,  Bevölkerung 
und  grofse  Territorial -Eintheilungeniedds  Staates;  5J 
IJebersicht  der  verschiedenen  Völker;  6)  nach  dem  Kli- 
ma geordnete  Zoologie;  7)  Producte  jeder  Gegend;  8) 
Verteichnifs  der  Namen  der  ^eisenden  und  Seefahrer, 
die  seit  America^s  Entdeckung  neue  dergleichen  gemacbt 
haben;  9)  Verieichnifs  der  Friedenstractate  von  1779 
bis.  jettt« 

Man  kaim  auf  dieses  Werk  bei  Didot  dem  alteun^ 
Tiie  du.  Pont-de-Lodi  XU  Paris,  subi^ribiren.; 


■    '   •   •4..- 

Geograph.  Statist.  ^ovelUstik. 


A. 

Regeneration  des  Königreichs  Polen*  ^      ^ 

Warschau  j  vom  29.^  Junius.  —  Eine  neue  merkwfi^« 
dige  Epoche  beginnt  jetzt  für  Polen,  ISs  erhält  seinen 
elten  Glana  und  GrÖl|p  wieder»,  Der  jet»jge  Reichstag 
wird  iu  den  Annalen  desselben  auf  immer  merkwürdig 
bleiben«    Folgendes  sind  die  näheren  Nachrichten: 

y,A.m  s^.  dieses  ward  zu  Warschau  der  aufserordentliche 
Reichstag  mit  ilUen  Geremonien  .eröffnet»  und  die  Ernen« 
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si|ttg  dei  General -F«ldpartelialli>  PSrtteii  wl^^irt  Cz&ri^* 
rytki^  iMp  Reichrtag9* MarsehaU  J>ekannt  gemacht..  'Herr 
saoh  ward  eine  Petition  4et  Einwahn^r  und  mcbsten  Gu*- 
terbeiitzer  in  Hu/jixcA- Po^ri»  vorgelegt ,    in   welcher  kie 
tun  Befreiung  Yon^  der  Eussif che»  Herrtchaft  ersuchen« 

In  der  gestrigen  denkwürdigen  Reichstags  •  ^itsung 
ist  das  Königreich  Pohn  mit  allen  Polnischen  Provinzen^ 
die  im  Besitze .  Ai4/>/andV  sind^  prociamirt  worden ,  ^o^g* 
lieh  hat  nun  das  Hersogthum  Warschau  aufgehört,  naclk 
seiner  bisherigen  Benennung  zu  exiatiren*  Bei  Bekannt- 
machung dieser  Staats -^Veränderung  ertonte  in  dem 
Reichstags- Saale  der  Ausruf:  Es  lebeNapoUcn  derGroJiei  , 
Die  Damen  und  die  übrigen  Anwesenden  legten  sogleich 
die  National -Cdcarden  von  blauer  und  rother  Farbe  mit 
hmter  Preuda  an.  Anf -dem.  Platae  des  Regier «uga  -  Pal« 
Iwlas  wunlea  Kanonen  gelöaet»  und  es  entstaiid  ^  ^m- 
tbusiasmus  bei  den  Einwohnern  und  in  der  Reichstags« 
Sitzung  I  der  nicht  zu  beschreiben  ist«  ^ 

In  der  Stadt  ist  nun  Wieder  die  alte  Polnische  Flagg* 
xn  sehen,  nämlich  der  wei/se  Adler  mit  dem  Wappen  voa 
Litthauen f  einen  geharnischten  Ritter  zu  Pferde  vor* 
ftellend. 

Et  ist  auch  von  dem  Reichstage  eine  Gonlodt^ations» 
'acte  unterschrieben  und  eine  Declaration  erlassen ^  wo^ 
durch  alle  Polen ^  die  sich  in  vRussischen^ Militär-  n»<l 
Civildiensten  befinden ,  in  Polnische  Dienste  zu  treten 
aufgefordert ,  und  von  denr,  den^  Russ.  Kaiser  geleist«» 
ten,  fiide  befreit  worden  sind* 

JUgemeint  Confoderationtacte  von  Pohn, 

,«Da  ^ir^  Unterzeichnete!  welche  den  allgemeinen 
Reichstag  zu  Warschau  ausmach|in,  in  einem  Augenblick« 
Versammelt  sind,  wo  Alles,  was. Uns  umgiebt,  Uns  mit 
jßrstauueij^  und  Bewunderung  erfüllt»  wo  Alles  uns  mit 
der  feurigsten  Liebe  des  Vaterlandes  begeistert,  und  ups 
zu  erkennen  giebt,  dafs  die  Nation  nachdrückliche  Maas- 
regeln VQM  uns  erimtet^    dafs  die  Weit  die  Av^u,  auf 
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ün*  gericliut  Hat,  daf«  die  N^aieli^ele^  die  mit  naeh  lUite* 
yen  Wetken  richtet,  unter  Andenken  entweder  segnen 
o^er  ▼erflttcheh  ivird^ttnd  da  wir  die  gante  Wichtigkeit 
der  ]ettigen  Uimtlinde  reiflich  erwSgen  wellen,  eo  habeit 
wir  einen  Ausschufs  ernannt^  um  unt  den  fetsigeti  Zu» 
t^and  der  Dinge  vortulegen,  eo  wie  die  Mittel ,.  die  6e« 
legenheit  «u  heBUtsen,  Welche  der  Himniel  uns  darMeleC^ 
um  den  Zweck  aller  utiiet er  Wünsche  tU  erreiche^.  U«* 
sere  Erwartung  ist  erfällt  Worden*  In  dem  Berichte, 
welchen  der  Ausschufs  uns  heute  ahgestättet,  hat  er  die 
Gesinnungen,  die  uns  beseelen^  und  die  tturerjährhareil 
Kechte  der  Polnischen  Nation  treii  dargestellt,  hat  uni 
augleich  das  Ziel,  nach  welchem  wir  streben,  und  dea 
Weg,  dem  wir  folgen  müssen,  angexeigt» 

„Wir  erkliren  demnaoliY    Hals  wir  narenttehloti«« 
Imben,  uns  in  eine  allgemein«  Confidgrtoicin  in  bilden» 

„Um  die  Reinheit  unserer  Beweggründe  und  untereje 
Absichten  desto  ausdrücklicher  und  desto  deutliclier  sit 
•r kennen  zu  gehen,  9ii  erklären  mr  im  Angesichte  des 
Himmels  und  der  Erde  und  vor  der  ganzen  Polnieeh^ 
Nation,  dafe  wir  keine  andere  Absicht  und  keinen  ande>< 
ren  Wnnsch  haben,  als  unser  Vaterland,  welches  durch  di# 
ungerechteste  Gewaltthfitigkeit  zerstückelt  worden,  wie« 
der  herausteilen ,  und  ihm  seine  alte  Ezisteni  und  Flor 
pieder  tu  geben;  wir  eräären,  dafe,  indem  wir  uns  mit 
Genehntigung  und  unter  AntoritSt  Sr,  Maj»  des  K5nig< 
von  Sachsen,  Fritdrich  JugustU^  Gro^shersogs  you  War« 
«ehau,  uneers  allergnädigsten  Soureraine,  in  eine  «llgu« 
meine  Conföderation  bilden,  wobei  wir  den  Pursten  Jdam 
Czartorjrikif  General  -  Starosten  von  Podolienf  Landbotea 
von  WaricTißny  einen  Bürger  an  unserer  Spitee  haben,  des  , 
durch  sein  -Alter,  seine  Tugenden  und  seine  Dienste  ehr« 
würdig,  geliebt  und  geachtet  überall  ist,  wohin  sich  das 
Polnische  Gebiet  erstreckt,  -^  wir  dem  Glanben  unserer 
iTäter,  der  rümisch- katholisch  "^apcstolischen  Reli^ov; 
die  wir  auf  immer  für  die  Religion  des  Staats  ^rkenndn, 
treu  bleiben;  wir  respectiren  die  Autorität  und  diia  PrS«' 
rogativen  dea  Thront,  so  wie  die  Nationalgesetze,'  und 
wtr  werden*  in  seinsr  ganzen  Reinheit  und  Kraft  jensa 
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NktloiiAlgM'n  erhalivn ,  der'  den  Sttfritien  ulid  Wf d«rwKr^ 
tigkeiten  «vidersUmden  hat,    und  der  all  der  ansgeseieh*  ' 
jiettte  Zug  des  Polnischen  Charakters  auf  die  entfernte!^ 
sten  Jahrhunderte  fibergehen  mufttf« 

„Um  dieser  Confoderatioii,  welche  ans  ätn  Mitgliedern 
des  Reichstags,  den  SifentHchen  Behörden,  kors  aus  det 
gansen  Nation  besteht,,  mehrere  Mittel  sU  Terschaffeit, 
mit  Th&tigkeit  zu  agireu ,  so  übertragen  wir  die  Macht, 
womit  sie  bekleidet  ist,  einem  Generalconseil,  weichet 
dem  Marschall  sur  Seite  gesetzt  werden,  und  xu  Wat'^ 
schau  seinen  Sit«  haben  soll«  v 

„Ein  Unternehmen,  welches  durch  so  tugendhafte  We* 
weggtfinde  eingegeben  worden  und  auf.  der  augenschein« 
liebsten  Gerechtigkeit,  beruht ,  verdient  mit  dem  Nam9i| 
und  der  Genehmigung  Sr«  Maj.  des  Königs  von  Saohsen| 
Grofsherzogs  von  Warschau,  iinsers  theuersten.  Monar^ 
eben,  beehrt  zu  werden.  Hat  er  diesmal  nicht  persön- 
lich auf  jenem  Throne  unter  uns  Sit«  nehmen  können, 
den  er  mit  seinen  in  Europa  verehrten  Tugenden  «ierty 
ao  ist  er  nicht  destoweniger  nnsern  Herzen  anweten4» 
Wir  haben  demnach  beschlossen,  eine  Deputation  an  Se^ 
Maj.  den  König  von  Sachsen  zu  schicken,  um  Höchstdior' 
aelben  zu  bitten,  dieser  allgemeinen  ConfÖdexations-Act^ 
beizutreten,  und  sie  zu  genehmigen. 

„Die  Sache  der  unterdrückten  Unschuld  kann^als  die 
Sache  Gottes  angesehen  werden;    eine  auffallende  Han4* 
lung  der  Gerechtigkeit  kann  allein  alle  die  Uebel  wieder  * 
gnt  machen,    welche  die  Ungerechtigkeit    über  Europa 
verbreitet  hat.     Da  diese  wichtige  Veränderung  alle  die- 
jenigen   Veränderungen    vollenden    würde,    welche    der 
Welt  eine  neue  Gestalt  geben,    und  die  Wohlfahrt  dei 
menschlichen  Geschlechts  gründen  i    da  die  Existenz  ei* 
nes  Polnischen  Reichs,  welches  alle  seine  alte  Macht  wie« 
der  erhalten,  dem  ersten  Reiche  der  Welt  einen  Alliirten 
verschaffte,  dessen  Treue  ihm  gesichert  wäre,   einen  Al- 
liirten,   von  'dem  es  nje  eine  Gefahr  zu  besorgen  hätte; 
einen    Alliirten,    der   durch   seine  geographische  Lage,' 
durch  seinen  Nationaloharakter  und  durch  so  viele  andera 
Verhältnisse  nicht  ohne  Nutian  i^n  würde,  —  waxfim 


dby  Google 


iolUen:  wir  da  nidit  h^H^m  ^ürfm»  dalltf  Ottrjinige«  dctf 
Seiner  nichts  würdig  jBndet,  ali  dat  edel  und  groIe  ists 
Perjenige,  dem. wir  unsere,  gegen w^i^tig?  Existent  ver? 
danken }  und  der  mit  ^inem  Worte,  mit  einem:  Gedankea 
unserer  künftigen  Existent  alle  den  Glanx  geben  kann, 
deren  sie  fähig  ist ,  —  unserm  Unternehmen  Seinen  all- 
mächtigen Beistand  nicht  versagen,  werde?  Wir  werdea 
also  die  Huldigung  unserer  Ergebenheit  und  unseres  Zu» 
trauens  zu  den  PQfsen  seines  Throns ,  so  wie  unsere  Bit« 
ten  und  Hoffnungen ,  iiiederlegen ;  wir  werden  Ihn  bit- 
ten, \^nt»^  schöpferische  Wort  auszuiBprechen,  welches  die 
Existenz  vollenden  wird ,  die  wir  schon  yon  Ihm  em«  * 
pfang[en  haben. 

<  9>tJm  uns  abier  Seinei  Schutzes  desto  würdiger  zu  ma« 
eben,  so  gehen  wir  hier  die  feierliche  Verpflichtung  ein^ 
dkfs  keine  Begebenheit  jenen  Enthusiasmus  erkalten  soll^ 
der  uns  begeistert  und  vereinigt;  dafs  keine  menschliche 
Macht  jenen  Muth  und  jene- Ergebenheit  schwächen'  solly 
womit  wir  uns  auf  die  edelste  Laufbahn  begeben  $  dafa . 
wir  unerschütterlich  bei  dem  Vorhaben ,  welches  wir 
beute  proclamiren ,  so  lange  verharren  werden ,  bis  wir  > 
die  zerstreuten  Theile  unserer  alten  Familie,  bis  wir  jene 
Brüder'  wieder  mit  uns  vereinigt  haben,  '  '  unsere  Liebe 
stets  Jenseits  der  Gränzen  aufsuchte,  welche  die  Tyrannei 
gezogen  hatte,  um  uns  von  ihnen  zu  trennen» 

*^PoUn  !  ihr,  die- ihr  durch  unsere  Wünsche  in  unsere  . 
Mitte  berufen  werdet,  wir  schlieXsen  von  euren  Gesin« 
nungen  nach  den  unsrigen,  und  laden  euch  im  Namen  un- 
seres gemeinschaftHchen  Vaterlandes  ein ,  alle  eure  Kräfte 
zu  vereinigen,  um  demselben  zu  Hülfe  zu  eilen«  Lafst  uns 
also  brüderlich  einander  die  Hand  reichen,  und  die  gott- 
liche Gerechtigkeit  wird  uns  den  Lohn  nicht  versagen^ 
den  wir  erwarten ^  nämlich  das  Wappen  Litthaucn't  wie- 
der in  unserm  Wappenschilds  zu  sehen,  und  in  den  frucht-, 
^aren  Gefilden  VolkynierCs^  so  wie  in  den  weiten  Ebe- 
nen PodolierCs  und  der  Ukraine^  den  Freude -Aturuf  av 
hören:  Es  Übe  Polin/  Es  lebe  das  Vaurland! 
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Neueste  Organisation  des^Cüttus  im  i^on.  SaUrti»' 

(Ans  dem  Journal  de  rEiiiRir».voin  sx*  Jul.  i3ui ) 

'  Im  ganzen  KeicHe  werden  ein  Ersbisdiof  und  neun  ' 
BiecHofe  seyn,  al«  In  ^Äügfhufgi  Bamberg  ^  Briten',  Eich»' 
ttitiU,  FfMuMjg^en^iJfiasinü]^  Pas^au^  Regtnskurg  ui^Safz- 
lurg*>  Noch  weifs  man  nicht,  wei^  der  Köni||  xum  Erzbi- 
tchof  ernennen  wiird*  IHe'iiobft*'l&!^t  v^rüiuften  Othet 
des  Malteteif- Ordens  werden  dfe  Dbtation  dieter  Stelle«' 
geben.  Jetzt  sind  nur  die  bf»^ll6ffidhen' 8ttB*e  t/n-AugM»! 
bürg,  BHxen,  EUhstadt  und  Passäu  kiesettt.  Also  sind' 
noch  fÜnt  tisch'dfb  t\i  erheiinen/ --^  Die  protestanti sehen- 
Gemeinden  haben*  ein  txfitlcfx^I >  Goirsistorfuni  fn  München^^ 
eine  CentrakommisViou  tm*  PrÜAlfng  der  OHndidatan  in 
Nürnberg,  yier  General  -  I>e6ästare  %vl  Baireuth,  Regens*  . 
lurg,'  Anepach  und  Mihicherl  fuV  die  8  Kreise ,  wo  christ- 
liche Glaubens rer wandte  gemischt  wohnenf^  und  54  Di*- 
stricts  •  Decan'ati^.  •        -  '     '  -  i 

Lehl c^xbd^s  Reis^ji  in  Sud-  Atnericät '       *^  ' 

Hr.  Lehlond^  GorrespcMitlent.  d«k  fiant.  fc*  Instilat^  iü 
schon  durch  mehrere  geschätzte  Schriften  über  die  Heil- 
künde  und  die  NaturgeschicBte  bekannt,  und  will  }ettt 
eine  Beschreibung  seiner  seit  1766  bis  i8o2  in  den  AntH»  , 
len,  in  Trinidad,  Caracas,  Neu*  Granada,  Quito  imd  Peru 
gemachten  Reisen  herausgeben,  t/ieser  kenntnilsreiehe 
Beobachter  hatte  eis  Aczt  meht  Gelegenheit,  mit^dem  f>t-  > 
nern  der  l^amilien  bekannt  zu  werden,  als  irgend  ein  an-r 
derer  Reisender.  Er  beobachtete^  ^en  Menschen  und  die 
Natur,  das  Klima,  die- Krankheiten,  die  Producte  und  die 
politische,n  Begebenheiten  in  diesen  Gegenden  mit  glei- 
cher Sorgfalt.  Dufch  ihn  Jernt  man  die  Geschichte  einei 
Kriegs  kennen,  den  ein  AbkSmmTTng  det  Inkas  etwa  voi^ 
30  Jahren  anÜeng,  um  sich  zum  Beherrscher  Peru^s  zu 
machen,  und  das  Heich  seiner  Vorfahren  wieder  herzu- 
stellen. Von  diesem  Kriege  hatte  mjsn'bis  jetzt  nur  sehr 

Ä.  Q.  JB.  XKXJX.Bdt.  t.  St.  I 
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i3a        ,J^erjnisekt0  Naehrichi0¥i^' . 

uiijiefltiiiimt«  Naduricktea  y  ui|ll  dieser  BtricHt  wird  Übe* 
i\i^  neiMre  Otichichte  PfryL*s  ?iel  Licht  rerbreifeii* 


Nekrolog 

von  Charles   Sigisberi   S(mnini  de  Manoneaur. 

Geboren  am  i,  Feh^^ar  1751  in  Lun^vilUf  sivth-^onnini^ 
%n  foris  den  9.  Mai  diete«  Jahres«  ^r  ist  als  Natarforscher 
und  als  sehr  gut  beobaahl^Adef  Heisebes ohreiher  hinrei* 
ohend  bekannt.  Früher  war  er  des^  grofsen  Natarfor« 
tchers  Bufftm  Mitarbeiter.»  vQndess^  Wer^e  er  nach 
dessen  Tode  ^ine,  durch  eigeite  Erfahrungen  und  all», 
neue  Beobachtungen  der  2^oologen»  Terbesserte  Ausgabe, 
.besorgte*  Auch  nahm  er  grofsen  Theil  an  der  Ausarbei« 
tung  des  Dictiontiaire  d*histoire  natur$Ue»  Seine  Reise** 
beschreibungeii  find  den  Freunden  der  Erdkunde  rühm« 
}tch  bekannt.  Seine  letzte  Reise  war  in  dh  Moldau  und 
Wßllßcheu  Oa  wir  die  Hoffnung  habep»  nächstens  eine 
biographisch»  Nachricht  übei^  ihn  durch  seinen  Zögling 
und  Freund y  Hrn.  Thiebau\'  de  Berneaudy  %n  erhalten, 
der  ihm  auch»  in  Verbindqng  mit  anderen  Freunden,  ein 
Penkmal  setzen  lassen  willf  so  wird  diese  sogleich  i% 
den  -^t  G.  £7,  mitgethfeül  werden«  .   / 


E. 
Professor  G öde's  Tod.     , 

Am  4.  lulius  1819  starb  zu  GBttingen  Prof.  Odde^ 
durch  seine  Reisen  in  England ^  Schottland  und  Wallig 
rühmlichst  bekannt,  im,  besten  Manns -Alter  dn  derLnn- 
|gn$ucht, 
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Bemerkungen 

^  über. 

Bes sarahien    und     den    östlichen 
Theil     der      Moldau. 

Bei  Gelegenheit  des  Russifcli  -  Türkischen  Frieden«  vott 
I  Bttokarect  un  14.  Julias  I8i2* 

(Nabst     einer     Charte.) 


Die  Nadiricht  von  einem  zwischen  Rußland 

MmA  'der  KÖthomanüchen   Pforte    abgeschlotseneii 

L     Frieden/   mtirne*  bei  den   gegenwärtigen  polki^ 

A    ecken  Verhähnitven  im  NordenNunteres  Weltthei» 

1«    lee   eine  noch  gröfsere  Aufmerksamkeit  erregen, 

^     Ue  die  Sache  selbst,  auch  imtet  anderen  Umttäii« 

A.  O.  S,  JCXXIX.  Bit.  8.  St.  K 
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134  'AWa*n^tün'g0ih 

den  schon  vecdient  haben  würde.  Noch  ist  das 
Actenstücky  welches  den  Friedensschlufs  enthält,' 
nicht  öffentlich  .bf^^i)i»  geix{aic)|t  worden.  Ob* 
gleich  nun  der  Friede  an  und  für  sich  ein  un- 
streitig wtchtij^e^,  -  ^vfifr  fdlgini^iSh«^  Ereignifs 
•#/n  dürfte,  ,so  asvür^  do^ch  die  ej|en|ly;h<^  polni- 
sche B^dett^anriLeit^  desieiben  et#t  a^s  den  BeL 
dingüngen  erkannt  werden  können.  Von  diesen 
find  dem  Divan  der  Moldau  nur  so  viel  mitge* 
t^eUf  ^o|4^^>  al|^io)b  unmittelbjjrjuf»  dM  1«J«- 
tere  Land  bezieht.  Man  ersieht  daraus  wenig- 
stens die  Abtretungeh*' iti^ 'SlTro/^a  von  Seiten  der 
Pfort.4>;  .9 n^  ^e  [jV^fgröfse^nj  Ru/sfftnd's  in 
dieser  Gegend,  wodurch  die  Geographie  dersel- 
ben ein  anderes  Ansehen  erhält»  In  dieser  letz- 
teren Beziehung  könnei{^wir  die  Begebenheit  in 
u^iseren  ji.  G,  E.  nicht  unerwähnt  lassen,  und 
glauben  diin*-^  ^ufeclSe -dir~'Lflie?  entgegen  zu 
kommen,  wenn  wiriihnea  eine  kurze  Beschrei- 
hop^  de^  abgetretenen  «Landes  ^  und  einige  Be- 
merkungen über  die  Wichtigkeit  desselben  mit- 
theiien.  '  Zuj^lfeich  lassen  wir  die  erwähnte  Be- 
JI^Qtmachu^^g',  als-  ^a»  .einzig«  bisher  zur  'Kennt- 
nifs  des  Publicnms' geJ|.omtnene  Ai^tenstück,  hier 
abdrucken,  wie  es  die  öffentlichen  Blätter  liefer* 
ten.     Diese  enthalten  nachstehenden  Artikel: 

-       HC-        - 

„Deir  Kussiscfae  General  TschitsciiMfoff  hat 
folgende  Ordre  an  d^n  Djivai|  der  Atoldatf  r^jMi 
fiten. j[i8ten)  Julius  erlassen;  ^{,,]Jlat  djif  A^f9;ecl{Mt 
Inng  dei  zwischen  ^ufslaud  i^jA^  iiiff  pckomapi>- 
ßchen  Pforpe  abges^^blossenen  uddj.  ratifiq^rtcmi 
Bii0denst»cta|ft  .a»f^tf/i  (^l^^^)  Jujius  voxssj$4 
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g^^tffed  lit/'  rö'glMbe  iefay    «S^nj^ffr  JkriBMl 

«d(;h'<1^kaiikit' machen  tm  ttftiieii« '  'fiM  Haopt^» 

puiiöte'^fiA  folgend^:  '  ♦  •  ^  i  r  .. 
'  '  ^,Öii  iiiisge'sohnteit  lidliWii  Cantnihiretideii  ^^t* 
i\6hetii,''hach'deT'Ueh\efl\xng  dds  Frieden«  ^in% 
Vollkommene  Amnestie  und  Verzeiiiasg  allen  ihren 
Ubtei^Baäeä,  welche  im  Verlaufe  des  Krieges  nn  mu 
fitS'ri^cheii  Handlangen  Theil  genommen/  ode^ 
anf  irgend  eine  Art  dem  Interesse  ihres  Landes- 
herrn odiEJr'ihrres  Landes  entgegen  gehandelt  haben«: 

,^AU^  Tractaten  und  Uebereinkünfte  ,  die  bei 
mehreren  vorigen  Friedensnegotiationen  geschlos- 
s,en^  und  sowohl  von  dem  K^serl.  Russischen 
Itpf^,'  als^'^der  'Othomanibcfaen  Pforte  käerkannt 
«rotden  siüd,  tn^erden  bestättigt,  mit  Ausnahme" 
derjenigen  Artikel/ welche  in  der  Folge  'der Ziiit' 
«inige  Abänderung  ierlitten  haben.'  Es  iiV^pi^^cHefa' 
flauer  bcTide  höhe''c6ntr4kirende  ^hei^e,  soWöM 
den  gegenwärtigen,  als  Sie  vorbesagteh  Träctat^ 
wechselseitig  Utife  lieiUgste   am  teiUto, 

^  „MiHelst  des  Ersten  Anike!s  iit  PrSriminatfen  • 
ist  festgesetzt  worden,  'daffs  derPrutÄ-FIWs'Vö'nW,^ 
wo  er  in  die  Mo?£?aM  eiiittitt;  bis  zu  slsfite^  MüW^ 
düng  in.  die  Donau'^voh  da  äbei^  das '  linKe  tüfi^i^ 
des  letztgedachten  Strümt ' bis  Eüia  nvA  di»lflf  Q Mjin- 
dnng.lne  Schwarz«  Meex  ^^  Gränze  zwischen  hti* 
dea  MSchteih  bilden  sqIU  'Die  Schifffahrt  bleibt 
iadeseen  heiden  Thetlen  f:emeinschaftlicb. 

„Die  kleinen^'- und  vor  dem*  Ausbruche  fi^a- 
I^ege»  unbewohnt  'g^westnen  Donauinseln,    die 

K    9 
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t^Mtu  ate<l>^  «^•n.awtr,  in  ioforn  tie  ^äen.Jiiir 
kea  Ufer  iiltlier  liegen/  «stbr  rustiscbä  BotmK^« 
figkeit  iMBmeii^  fverden  jeitöeR  von  kei&er  die«- 
ter  Machte  beherrscht ,  aüeh  darf  auf  amen  von 
imii  an  keine  Befettigung  aufgeführt  werden,  fon- 
dera  sie  sollen  öde  bleiben ,  doch  ist  es  beider«- 
•eiligen  Untertbanen  freigelassen ,  dasel,bst  .  zxk 
fischen  oder  Holz  zu  fällen.  .  Die  ganr  grofs^Ui 
hmail  und  Kilia  gegenüber  stehenden,  Inseln 
bleiben  fbenfaUs,  eine  ßtunde  Weges  vom  nlc)ir 
sjeto  linken  Donauufex  an  gerechnet ,  öde«  Die 
Etablissements y  die  vor  dem  Ausbruche  des  Krie« 
ges  beständen,  so  wie  Alt-Kllia^  rind  in  dieser 
Cränzlinie  nicht  eingeschlossen« 

„Die  Otbomiinifche  PCorte  übergiebt  dem  Rusr 
•ischen  Hofe  das  Land  em  linken  Prut/i- Ufer  mit 
§llen  Festungen,  Städten  und  Wohnungen,  die 
•ich  in  di^iem  The^Ue  befinden  *  nebst  der  Hälfte 
des  Pru^A  -Flusses,  der  die  Qränze  zwischen  den 
'  lieiden  Monarchien  bildet. 

„Beider  Höfe  Handeleschiffe  können  anf  dem 
Arm  bei Milim  ein-  «ad  eeslaufen,  und  den  ganzen 
Donavistrom  befahren.  Was*  aber  die  russ.  Krieg!« 
•ehifie  betrifft,  so  können  diese  nur  bis  zur  Mündung 
der  IVikA-j  Flusses  auf  der  l^onau  hinauffahren, 

'  „Se.  Majk  der  Kaiser  allev  B:eüssen  giebt  der  bo« 
lien  Otbömaa.  Pforte  denjenigen  Theil  zurück,,  wd- 
dher  auf  dem  rechten  Ufer  des  Prur^-Flusseeiiegt^ 
•o  wie  die  groffe^uadrkie^nft^llF^&nacftei,  nebst  alleii 
Eeitnngen,  SOLdtent  Marktfie^en,  Dörfern  n.  •.  w. 

„Die  Contracte  lind  Conveiitionen,  welche 
ttHtet'  die  Privilegien   der  Moldau   and   ]^«2ta- 
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eAA*  geziblt  ^lerdep,  vmd  Mi  «um  t  Ati^bnicbii 
4ie«ev  Krieget  lieabachtet  wor^tn  siii^.^  w^rdea 
beitätigti  Di«  betomlereii'  Öonventic^eii  bleibe« 
ebenfallf  in  ihrer  vollen  Wirkung^  ,  v^elcHe  fett- 
setzen,  ds^h  keine  Entschädigung  ,  für  die  enK 
gangenen  jjievenüen  verlangt,  und  keine  Steuer 
für  die  Oauer  der  ganzen  Kriegcxeit  begehrt  we^ 
den  toll,,  und  dafs  die  Einwohner  dieser  Frov^i^-* 
zenin.  Zeit  von  zwei.  Tah^ny.^yon  dex  Auswejcjhi- 
lang  det  T'&ctatt  an  gerechnet,  von  Jeder  .Steue^ 
frei  bleiben,  und  |ujBt wenige  Autwai^derung.  ip 
andere  Staaten  einen  ^  ^ngexaessenen  Tern\|n  ^r« ' 
halten  soHen,  wozu  ihnen  eine  viermonatlicEe 
Frist  bewilligt,  und  daft  die  hohe  Pforte  gewSfa^ 
ren  wird,  die  Steuern  dler  Maldau  nach  Maa^  ih- 
rer  gegenwartigen  Gröfse    aufzulegen. 

„Oie}enigen  Othoman.  Unterthanen,  die  nach 
,Beginileä^det£neget  iadein  nun  an  Ra/shit§d-ah. 
getretenen  TheiU  geUiebaa,  oder  wähtend  4M 
Urieget  dahin  gekommen  .ii«4,  k^toien-  ill'«H« 
ikiad^r  der  hohen  Pterte  tammt  ihren« -Pftniiltea 
nnJt'ibttnc  üaba  wmbmm^  ohne  4afs  tl#  JemiiaA 
dasan  hindere.  Diese  Brlaiibiiilt  wird  selbst  auf 
die  £ingebornen  des  abgetretenen  Stricht  Lan4ett 
Ate  daselbst  einiget  Vermögen  besitzen,  sich  aber 
gegenwärtig^  in  den  Suaten  der  Oth4>manitchea 
^forta  aufhalten,  autgedehnt,  und  sowohl  ^ietetf 
alt  den  erttgadachten  zur  Ragallf  ung  ihrer  Anga» 
lagenheiten  ein  igmonatlicher  Tefmin  IfewilDgt; 
Inglaicheft  können  die  Tatmrenf  die  während  dia* 
Bes  Krieget  am  Bessmrabien  nach  Rußland  ga* 
«rändert  tind,  wenn  sie  wollen,  nach  den  Otha^ 
manitcheiB'  Stitaten  ztir&ckkahrea ,  fadoeh  mit  dar 
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gebAhtieii^  Kosten  dem,  iliitifkcke».Hofi&  zu  ersieuea* 

„NicHt  wwQiger 'iönrien*  die  'Christen ,  "die 
iii  dem  an  Rujsißüd  abgetretenen  'Lande  Ver- 
inogeli  HVsitzraV  daselbst*  geliurtig  'sina,  nun  abei^ 
sVcU  in  anderen  l^heiien  deir  Ötbomaniscn^n^S 
i&l^  amhaltehy  wenn  sie  wollen,  näcli  depi  9bge- 
träfilnen  X^näe' zurüc^l^enren,'  und^  si^li  ^sefbs^ 
kft'niiÄt  *  ihren' B*arfiiifien^'und  'ijbr^ei  fia1[>ef'%i|^eii^ 
iBstfen*  Auen  ist  innen  erlaubt ,  ihr  Vermögen 
itf  dek^^Staaten  der  Ötnbmanischen  Wq^te  &n  ^i^ 
titÖomamscfi^n 'Übtertliänep  2u'verSu?sern^*^*  un4 
&s  gelofsW  G^lii  /nacli  den  tlussiscl^en/^täaten 
]ii4tzunehmen.  'Auclb  diesen  wird  dei:  igmonatli« 
che  Termin"  vejrstattet. 

,>;  ,,^l0  R^ehlibäftdd  deifb«idex»eit%eii  Uiiitfittb»*: 
m^,  fi%%yftfg^n  dery  Kxiieg«tti]btt|nde  nicht rb^foen  be- 
«fgligtr  wiefflM  i:ö|iia«|i,  ;t»ndjaitbt  als  aAfgehpben 
nzUt^^lKiij  >  ff4|idfsiai  miUMflf'leratlnachtlsrfoigtelii 
Fxl«d«b  itt  WqiI^  Bechtent  ctetchiedM  iMtdeifc. . 

'"  ^„'Allö  gegenseitige  Forderungen  der  Üntertha- 
Üeily"  so  wie  äuöh  jene  de»  Fiscus,  sind  beizatfeiben. 

n:»!^vZvk Felge  des Ftie jkof t?a:ct«ts  miiisei^^ieLa^d**^ 
IMP^en:  und  die  Flotten  des  Russ.  U^fBik  \  zurf^Rän^ 
mung  der  .Othpmii«ir|«t^en,  iStMtea.  .«nd  Ge»iSssec 
fchreitem  ös  kann.  ab^r4ieses  wegen  dt ri  gto{«4^ii 
li^M'eiuimiig nicht  ^aMc;ht  be.wixiti  w^tdonv..  lOahet 
I|^e9  beide  Tb^ile  %ui;  x^gän^^lichen  Bänniang  de« 
c^crpäiscfaen  undt.a«>ati«chen  Provinzen;  einen 
itosimonatUchen  Teirituii'y$in  Tage  dergtLulweehs^ 
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hiB^  A^i  Tttctoir  fdistgMeicr.  *  'Dic{Miij|Mi-OtIiov 
manischen  Oerter  «ad'FeimA|en, '"ia  dea^  dilt 
Rataitche  Armee  bis  zum  Ausgange  dieses  Ter-' 
mins  r#i%^kii  Wl^d,  ^  HMAea'  bt«  uc  flftaüiung 
#ie  bisher  l  ttatenf  ^der  ^^oflaMSHition  idst  Rvsstü 
96heh  tloHfi.  ^  '  '    '  f*  " n^ij    ...::         .;>.»'.:. 

„80  jf^ehen  zu  Bufih$^e^,  AwUStß^  (^ast^n]^ 

üiflerziifchner        '    '  *-  '      • 

And^rius  ,  UaUnshy.   ,  Andreas  Sdbanieffl 

"*'        '  '*  *    •-1*- 

-•  '.    .kjW .  •.  ;        .  j}.    ,!.         .^  •  .   . 

Aar  Jiie^er'lhräclamatföh' dl^ieht' man/  Aifl 
nicht  nur  Europäische,  so'tl96¥a  auch  Asiatvscbd 
Provinzen  des  Türkischen  Reichs  von  den  Russin 
sehen  Tru]^pen  besetzt  ifnd/  htid  üach  drei-  Mo- 
iiatea  geräumt'  werden  i6i(^n.  Wi^'  weit  die  Rttti 
ien  in  Asien  i^oi'gedrungen  seyn  inogen,  ist  ificHi 
bekannt;  die  Zeitungen  haben  ü\ir  einer  Exped^* 
tioa  gegen  Täi'kisch  G^or^iVh  erwähnt ,  unV^ 'M 
Tief  wir  uns  etinnern,  von  einigen  Vetbihdun- 
gen  der  jRusse'n  iniV  den,  unter  ^iÜrkischer -ITd- 
heit  stehendeh  Tscherkaisen  Bm  Kaukasus  j^S* 
sprochen.  Ehen  so  wenig  ersieht' man  aus  'deM 
Briefe  an  den  Oivan  der  Moldau,  *6b^ die  7*£^* 
%en  auch  \tl  Asien  sich  zif  Länderabtretungeil 
anheischig  gemacht  habe'ti.  Wir  halten  uns  di:* 
ker  nur  an' die  AbtiretuiSg  in  Europa^  Und  ah 
die  neue 'Grande,  welche  'das  litfke  'Uf^t  d^ 
Pruth  bis  zu  seliier  Mühdting  ih  die  Donaü^tiiA 
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von  Hiev  dst  linke  USei^ieir  Don0mMn  zom  Aiit« 
fluft  ins  Schwatze  Meev  bildea.       .   ^ 

Die  beiliegende ^Churte  gielit  iron  den  Vec* 
tedeitmgeii,  weltbe  4ie  poiUU^l^  p«ographi# 
dadnrch  erleidet,  einen  antcbaulichen  BegrifiE^ 
Die  Türken  verlieren  daf  rechte  Ufer  des  Dnie^ 
Her  hi9  za  i^iner  Miln^uDg,  vnd  dadorch  die 
Watsercommunication  mit  den  Ländertty  aus  wat^ 
eilen  dieser  Strom  herabkommt;  ai»  verlieren 
den  dritten  Tbeil  der  Moldau  ^  g^^z,  Bessara^ 
hieUf  entsagen  dem  anischliefsenden  Besitze  det 
Donau  xtnA  ihrer  Mündang,  wodurch  sie  bisher 
alleinige  Beherrscher  de(  SchiffiFahrt  aus  dersel- 
ben in  das  Schwarze  Meer  warecf,  und  überlas* 
^9p.  den  Russen  ein  I^an^  von  wenigsteiM  350  geo- 
Ippephischen  Qaadratineilen*  , 

*  '  "*         ■  ■    •    •  ♦'•■I         ••*.-.•      1    •         't 

Die   Lage  dieses   Landes   zwischen  45^   ao^ 

pj^i  48?  40'  N»  B.   läfst  ein  mildes  Klima  erwai;; 

ten;.  auch  zeigt  die  Kräftigkeit  der  BewQhner  in^ 

ganzen,    dafs   es   gesund  sey«  .   Gleichwohl   her 

^erkt  man  in  mehreren  Gegenden   der  Moldai^^ 

nnd  namentlich  in  der  Nähe  der  Hauptstadt»  eine 

schnelle  Abwechselung  von  Hitze  und  Kälte,  und 

lläuQge  »    fast  stinkende  Nebel.       Diese  und  ^  an-^ 

^xe  Beschwerlichkeiten  des   KllmaV  sind   theils 

in  der  offenen  Lage  gegen  Osten  1    theils   in  den 

Rümpfen,  gegründet ,     die   bei  det  fortwährenden 

^rägheit^  der  Einwohner   sich  immer   mehr    an- 

Raufen.       Die  Moldau ,    eines   der  fruchtbarsten 

.Lf(nder   in    Earo/7a,     würde    dnrch    Cultur    und 

^?;^eckm$fsig.e  Anstalten  sicher  auch  an  Milde  des 
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gex  fruchtbar  9  aber  die  grohe  rHitze  tvooknet  im, 
Sommer  die  vielen  Flüsse  aus»  welche  m  deo, 
andecen  Jahreszeit en  das  Land.  6ew  ästen».  Beide^ 
'  Proyinzen  sind  durch  die  vielen  Kriege  und  noch' 
iXiehT  durch  den  Unverstand  und  den  .Despotis-r 
mns  der  Regierung  gleichsam ,  wieder  vß  d^n  ro», 
hen  Zustand  der  Natur  zurückgekehrt;  dadurch 
jUt^  da».  Klima  selbst..  ;rerwildert,  ,,  Da  indessen 
Pflanzen  und  Tbiere  bei  aller  Vernachlässigu^S 
Yortrefflich  gedeihen ;  .  so  läfst  sich  vetmuthep, 
dafsL  der  Fleifs»  f  vom  yerst^nd^  geleitet,  diese, 
Provinzen  in  ein  Pan^dies  umschauten.  Jiönnte« 

,,,Beinabe  an  allen  Arti&eln  der  drei. bekann- 
ten Naturreiche,^,*  ««k^  ^kift*)  fände  ionanin] 
diesem,  schon  Jahrhunderte  la^g»  ,.  ganz  unbear* 
.beitetem  Lande  einen  Ueberflofs,  wenn  ,mai| 
•liier,  yoih  Geiste  der  Industrie  beseelt ,  die  Zeit 
dazu  benutzen  wollte  ^  ,  und  —  -  unter  ei&ier  ,  oli«^ 
garchiscbeh  Regierung  —^  auch  dürfte. "  , 

Nach  Tradition^  sollen  eheffeikr  Bergi 
werke  in  der  oberen  Moldau  gewesen  seyh.  ^  ^Ü 
in  demjenigen  kleinen  Tfaeite  der  oberen  Mol« 
dan  f  der  den  Müssen  ita  -  Nordwesten  des  Lc^ndei 
sugeMIlien^ist,  Erzgebirge  iü  finden  waren,  it' 
2War- «ficht 'mit Gewifsheit  zu  entscheiden;  indes«; 
•en  nrefat  unwahrsefaeinlich.  Das  hohe  G^birg^ 
des  Kukurata  und  fitco,   zwischen  SiebihhiirgeH 

*}  S.  Beitragt  xn  eine^ir  statiftitch  -  bistoris^hen  ^e« 
tebreil)nng  4es  Fürstentbums  Moldau,  von  A*  Wolf^ 
tfermanasUdti  1805« 
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utid  "de^  BtiX;(>ibiifäV"'Ii^t%  'tohed^m  Wti&BtflESio 
Äölrf-,  Silber-  ün'd'BieiBe^gwerkb.  *)  Von^i»:. 
Jiii  6bblfge  aber  ziehen 'sibh' Nebenäste  ^bif  Mto« 
geri  ttndftber  den  A^üri.  '— /  Salpeter  ivifd^bei 
*S(>>-o*o  abi  Diiieste't  geviöVirfen^, '  nur  die  TirKg- 
I«^it{  der 'Bewohner  iitScbüldy   d&fs  die  Ausbrüte 

dfdht  i«9träcbtlicKer  iit/       -   '  ''     ^  •   ' ' 

i'     '  '?'>'»      ,  ■ .    ■ .        '.  *         .in  ..*.-lJ  *^.. 

^  ^fttflfaaie  alle  Öeifilöfeartfeii  wäfdfen'  üiif  ^detä 
Irächibaifto  Bodön  gedeihen/  wenn  gtehi)r)gr'Ma^ 
ki  äaftati^  veifwe'nrfet  WfJle; ^'6nd  ddr  nttglaclflTi- 
^8e 'Xffijathann  ^i'cfair  Bisht^ir  hätte  lieAT^chlW 
ÄütfrWf  { ^ifafs  keitfe  SchrftT^feif ten ,'  'die  ^hptitüniks^ 
oder  .l^oldauiscben  JPicäfepten  ^ .  ihm  die  Fjrüchte 
seines  Pleifses  raubten,.  Waizen  wird"  weni^  ge- 
baut,  obgleich  er  gedeiht.  ,  Türkisches  Korn. 
Sommerwaizen^  Qer^te_  und  Hirsen  ,  ,  tragt  dat 
jLa^  im  Ü^bÄrfluTs   una  o^hn^e^sorgfötfige'^^  * 

Dieses  j;ilt  auch  voik  nessaräbieriy  'Wo  uberc^eoti 
im 'Süden  y  bei  J^mner  und  Auik,  Wein  gebaut 
wird.  Auch  die' itfoi^/iii  Ififi' Wein,  äier'' wenig 
to^wj!?!^  ejösrtichen  Cre;gßndfa«  .  .  I>ierfe^t^li''ausge* 
^lintefi, Winsen  lief ej;^  :,i^  -  beiden  Län^ejc^  '?ic^ 
U9lM>s  ,Gi;a^,  Die  J\^aIdWf^t.s^ifß,  Wa^ij^vu^ge^j 
|r«fi^rjotiMW  ^ber  JieMi^,  rvA?n4.  «jaH  ^»,  ^f;f;|in^lr 

1fea*ÄÄ  W.4  i»  ¥ejPSfi.S»%^»S^jriftbfirf^n»|r,i^fi,#^^^ 
fi^flW^hjde«  ge|»ein^,^J^j9»eftj  .di?y<i?MhnWW 
|ic||i^^  eich  4e»  Tfiwkis^h^il  Tabalw.^  , 

J/h  S?'Ääc^«t^f  Keisen'*äiiVci?%'e  bapittheiy  uiid  "^ar- 
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e<  rI>Ml%ielniiclit  (isixi.iiiiteif.aUM  «wil^iif  Mt 
loctttstrieänr  nudsiarm  im  S'lor  i  '.wie  dids  allM^ii 
in.  einein^Lanflerdei;  f^d  tust,  ^  vo'.  d«r  B8m>h«»it 
lAis^  Mangel*  an  Sicfa^hftit;  8>cfa  %ti..k«iso  feftea 
Wohnplätze  -getvöbnexi^  kann^v  'RindAriefa,  Pfevde, 
Schafe,: 'Sofavireiae  n.. 'S.  im'- Andr'jn  »e  grofs«« 
Menge'  vorhanäetii  ^ar««  j8bi3Äch  eine  betv^cHlfti^ 
die. Anzahl  aüsgefiihrt  wetfiiMikäntten.  *'  V)<Mr«ag^ 
Hell  griiören-dSe  :9cbafe  2»  dem  Reich thbm'^dei 
lAndeii'  man  xechaet' äderen ''füt^di<9'*itfo'2tflteiif«l^ 
teil»  übev  ^  Mili*:  Stüak.  '  Bejt:gtM%tew  Vortbeit 
dUivon  aber' aeheh'imt'^le^^'AdelMhettv und!*  <ft# 
GeitUidien,  :  denn  cM  Batat«*  ^kr<  verpülclfi!*^ 
dm  TäM^r»  jälKiliohv  fihP  «iMk  4^t  getiftge« 
Pnftte^ue  Schaff  tu  vevkatilFen.f^»  -Dien^VMhi 
der  Moldtfuitdbeii' Schafe  Ux^^mmtgiit  feia^^ale 
difrMex  W^lchilchaii.  -^  .Jb«sizM«k'M^>hj|tiKd^ 
selben  Thiergattungen ,  vMsiügXcIioi^iitlP  «ilÜV 
Pferde«    Auch  Honig  wird  viel  gewonnen. 

o'  FSr  'des  ^ W4id .ist  dieses  eiodid  ^eia  ron c  derf 
Matite  ^gelegter  Thkurg8rtta,owdoaeh,0;  Kimh«/ 
wilde  SohweiMV  BärAh/  V^öWey  Hase»,  > Meilsat 
m/s.  w.  in'Mearg«  angetroffenriweipden.  Gleidü 
wohl  ejnd  idie  Moldaner  ^d  'f^dl-^zur  Jagd/  *<  I« 
eektteefe6i;het»il/Vimtera  «chlagtfn  eUe  Ba'u^tfiii^a*» 
zähllge  Hasen  mit  Knütteln  todt.  —  Oi»4wUkJ 
marder  geben  ein  sehr  gutes  Pelzwerk. 

Diese  zerstrenten  'BemwrbaWg)an  lasaen  iMhihä 
anf  den  natürlichen  Reichthnm  <des  Landet 
ächliersea.  Und  doch  ist  dasselbe 'Ar euig  btfw^Mtt» 
Die  Bevölkeeang   ist  «ww' ewcAit.'kekanaty^^ifli 
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li^  Moldaalßlr  und  BetsarabW  wistaa  s^lVtt  ihr» 
Zabi  nicht  aozngeben»  da  tie  keine  Kirchenbä^ 
9kex  odet  dergleicheo  halten,  uod  übevdem  bei 
den  häaSgen- Aiii  -  und  Einwanderaiiyen  sich 
jährlich  die  Anzahl  verändert«  Indesteo  läfst  «ich 
i>ach  einer  wahrscheinlichen  Schiizang  die  VolksV 
«idd  der  .ganten  Moldau'  schwerlieh  hü  her  als 
400,000'  Seelen  annehmen..  Sin  Drittel  davon 
güHe^alib  für  den  gegenwärtig  Rassischen  An« 
theil  etw^  133,000  Einwohner.  Bes^m^abien  ut 
Söob  .viel  weniigev  bevölkert,  nnd  kann  kaum 
nni  ibo,ooo  Biniivbhnev  angeschlagen  werden;-  so 
^t  4ie  .850-  Qnadratilieilen,  welche  Rufolani 
gewonnen  hat,  höchstens  von  1133,000  l^enschen 
betiHdint  werden.  Dies  giebt  euf  die  Qoefeiau 
«eile,  iagt  Sinwohner}  eine  schreckliche  Bntvöl- 
kemng  f &r  ein  Land,  das  leiclit  1,500,000  Mea» 
tdita  enShreA  könnte. 

Die  Ursachen,  welche  d^zn  beigetragen  ha- 
hfft»:  so  ftuchtbate  Pfforinsen  zn  einer  Binöde 
4«  machen,  fliefsen  all»  aus  einer  gemeinsokaft« 
Kchen'Qnalle,  ans  dum  Despotismns  und  deaa 
Unverstände  der  Aegiernng ; '  denn  dieser  mura 
man  sogar  die  Schuld  beimessen,  dafs  die  Pest 
ae  !  fenehtetli^he  -  Verheermigen  hat  smnchua 
kSAOtn.    '  . 

Seitdem    der  Divan    in   Qmstmntihopel ,  die' . 
Vufftten  4eV  Moldau  nach  WillkUir  ein-  nnd  ab- 
aefzt,,     haben    diese    keine    Sicherheit     gehabt, 
fich  .lange  im  Besit«  ^s  Landes  tu  sehen.      Sie. 
mibMum  dna  Füratenihnm  duzch.Ränke,  eckauf- 
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A't  h  a  n  d'l  ungtn^  I4J 

Ml  «9  doreh  Bestechtixigy  und  wnfsten  woUl,  daf^ 
Ihqliche  Mittel  jedem  enderen  Griecken  die  Ge« 
legenheit  g^ben  könnten,  «ie  za  ttüneo*  Sie  h%^ 
patzten  daher  die  kurze  uoge^itte  Zeit  ihret 
fierraeliaft,  nm  sich  durck  £rpfes8imgen  alle« 
Att  acbnell  -zu  beveichein,  und  betten  «onach 
fceiQ  Interette,  Vax  dsi  Betle  ilirtt  Ubtetthtmea 
zn,toxgeB«     ^  V 

Beaarahien  vi^r  als  eine  unmittelbare  Pro* 
irini  ddr  Otkemanen  noch  fibler  daran,  und  wai^ 
de  so  sefer  entrölkart,  dafs  .die  Türken  sich  ge« 
pothigt.  «ahen ,  nomadische  Tati^ren  hierher  zu 
▼ersetzen.  'Unter  diesem  wilden  Bewohnern  bat 
4as  Land  nickt  gewinnen  können. 

In  Wjelchen  elenden  Zustand  die  nSrdUchmi 
^övinzan  der  Enropäisdiezi.  Türkei  versunken 
timd,  sieht  man  auf  den  ersten  Blick  bei  ihren 
eogenaiinten  Städten.  Die  -  kleinen  HSiMer  sind 
Ton  Holz,  und  mit  angefeuchtetem  Lehm,  den 
Wolf^  so  derb  als  wahr,  Koth  nennt,  be^orieni 
die  Gärten  sind  verwüstet,  und  mitten*  in  den 
Strafsen  findet  man  stinkende  Moräste.  Man 
sieht  einige  hökerne  Kramläden,  schmutzige  Ku» 
chenbäckereien.  (  Platscbinieiieen  )  ,  ein  Paar 
Backöfen,  wo  halbgebackenes  Brod  «u  haben. lat,) 
»nd  ein  wüttes  Wirthshaus  voll  Ungeziefer,  afket» 
ehne  Lebensmittel.  Wenil  auch  irgefidwd.  *däa 
Quartier  der  Ispravniks,  oder  Oberaufseher  aii» 
&einen  aufgeführt  ist,  so- lieKt  man  doch  daf 
Dach  den  Einstorz.  drohen,  ^so.  dafs  bei  einen|. 
heCtigen  Winde  Niemand  sicher   auf   der  Gassf. 
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i^t.'  .>Dw  Fnfcliodlekitdii, ;die«eii?>Fiaälteii -bAtdit 
«u^  eitlem  Estrich v  «"dar  Berg^  ufid  Thal,  z^igt^ 
die  Thüren- plfe9»en.  mbiitv  'tind^  die^iFiliMtet'  lutd 
ynit  Pa^iei:  verUeiftext/  Bäzu.  kommti  teoefav  daft 
4#M^Zii^ii|;  oAm^  deii  rHbfräum  init  INDist^fiitseil 
igQgeföllt  ift.'  t**:  Ans  ^  di^ein '  Zustande  dA 
fitÄdtH'  imd  idas  Bä«fei(ldtti  VonkelMueii  :«^1  mtuJk 
lieh  einen  Begriff  Von  den  Wohnungen;  dee  atib 
mea  gedrückten  Landleute  machen  können, 

*' i  Der  Charakter  der ' Bewohnert«iii&  Landee^ 
d«f   «icb   auf  dii^ae.iAait  ankündiget fi 9  wfed  kein Ji 

günstigen  Vomithtile  für  sicir  einwecken.  ^  Det 
Moldaiter  hat  tiätürlieh  gute  Ei^mihaftett^  :«bev 
der  Druck,  unter ncel ehem.  er.' f^elzets,  bliai  üb 
Entwickelung  derselben  nicht  zugelassen.  Er  ist 
iaifl  und  tüoklsck'  gewarded,  'undrkabif^"witf  Hn 
weaiiToit  ein  aüfFallendes ' Beispiel: akfühit ,  ntfi 
durah  .Prügel  dahin«  gehrachi.  wvrdtp*/  eith  zu 
feinem  eigenen  Vortheil'  in  Thäligkeie«a  eetzen; 
Dftt  Fürst  Kantemir  BAgt  von  seinen  .Landslea« 
ten^;  9»Der  Uehermuth  und  der  Stdlz  ist.  di^ 
Mutter  und  Schwester,  der  Moldatiier.  Alle  ^sind 
ter^vegen,  fre^h  und  zu  Händeln  aufgelegt.*!, 
HeX  Fürst  hatte  .hei  dieses  Sciiildemng  nun  den 
AdcA  oder  die  Bojaren  vor  Aujg^n;' indessen  zeig« 
sjiohjenter  den'Volenehmen  der 'Nat iosalcharaktefc 
d^H^Migher,.  ah  beU  den- armen- SMaveiiivDafs  dt« 
llttidaueir  hei  shrec  LehMftigKettt  des  T«iiper4«» 
Stasitsi  iajal' sgev9otAem<il  -ist.  ofEenher  nur  .dii»  Fol^ 
ihrer  'Verfasfungv'  'die^mit  dem^Sl^xfse  GefahreiK 
der  PlüAderung'  vexhanden^  liat;  ■' 
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,  .  ..Etat  bInlif3ide,(lo^»lrie  ..wird  biei?.  NtomM^ 
exwarteii.  •  AuCier  dep  Lederbereitung  und,  %\B,i* 
%ßXk  «eh}e<Kbt  uHterballenen  $aU-  und  S^lpete^ffi«- 
Aereimiv  tiebt  «Min.  keine  Spu^  von  Kabrikeii^ 
Selbsi:  di^  Hendwefcker  jand  ungescbickt ,  und  10 
uägje  els;  alle  J)|^ol4aiier.,  An  dem  Hapdfl  ipi^ 
iiali^idiiicheQ  Srodi^cMin  n^mea  die  F.uriti^ii  eW 
21911  %^\\x,  nit^^htb^iUgen  Aiftbeil,  indem  sie  «Ue^^ 
«elb$t\d4e  Lebf  nsi^i^f } , .  aufkaufen  las«ei|,  i:^iid 
4ana  den  P reif). beatimmen,.  4en  der  Arme  hei> 
b^Mcb^e»  murs^cum  Bicjbt^a^u  verhuD^ern.  fDim 
Sjjt^jn  von. Auf  kauf erf^.ift  ia  4^  Molfiapc  fp.f^bkr 
an. 4er  Ta^eipr.dnung^  .  4aff.  e«.  OAtei;  d^A.^oe^e« 
echwerU^b.  g%fi^  'ebieA^fTt^^  werden  w.i^.  Der 
ilpf^tMcMge;  Ha|»de\  w^i  gifif^tefiibeijt  in  de^  HUm 
dpa.  der  GriVcteiiy.di^  ^mscbe,  {rt^niösijicbe  uii4 
«UMii^be  Waaren  an,A¥kÄm^W  ode?,  Edelleutf 
yjfjEfca^fen«.   «nd.  be|^ .^i^^s^ilV  |Iaade<l/ a^iebnliclp 

Afit  dem  M^i^^PePMAex^^  erhellet 9  dafa  d|f 
neue  yer»röfaeF^llg/  dfifJ^UÄ^i?,.  in.  Afls^h^?^ 
des  gegenwärtigen  Zustande«  des  Landes,  eben 
keine  glänzende  %.f^rViii9g,  genannt^  Yfrden 
kann*  Ei|ieand^§  Frage  aber  ist  ee,  ob  dief 
bis  jetzt  ung^üqkUcbe.Laii^.nicbt  unter .mner^besf 
Seren  ^dniiaistrqytiQn  ff^bjne^l  zu  einem  bedeuten^ 
den  Flor  ..erhoben  we^^ei^  kann,  und  4^Q  \^ 
Stande  wäre/  für  Rufsland  eine  wichtige J^esitsE^ 
nng  zu  werden?  Und  hier  ist  nicht  zu  laug- 
nen,  dafs  JRu/#Zd|<«f{-,  ^^lerdipgs  ^iel  gewonnen 
bat.  Durch  den  A^f^fii^f^  des  Dniester  b'eberr8cb| 
es  die  jCommunication  ;aiit  dem  Tbe^e.  von  Pa- 
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len;  Atkr6h  welcben  der  Siforn  fH%tst^  vni'Wixd^ 
4v«r  auch  das  »Schicksal  von  P^den  seyn  mag,  den 
H^tudel  vt)ii  dieser  Seite  allemal  in  feinet  Gek 
^alt  haben.  Wichtiger  ist*  noch  det;r  Betitz  dea 
linken  Donanufert  an  der  Mündung  deraUbeH. 
Dieser  kann  und  wird  Einfliifs  auf  den'  «üdt«ut* 
cche'ti  Handel,  und  sunädiit  auf  den  ßsterreichi^ 
sehen,  haben.  £s  scheint  zwar,  fürt  erste  ^rov* 
theilhafter  zu  se^n,  den- Handel  aus  der  Donau 
ins  Schwarze' Meer  nicht  blofs  von  den  barbarl- 
sehen  Türken^  sondern  auch  zugleich  von  de^i 
Müssen  abhängig  zu  wissen,  indem  die  letzteren, 
Ihres  eigenen  Vortheils  wegen,  sich  sicher  nioht 
'selche  willkührliche  £r]^ressungen  werden  zU 
Schul ildn  ki>mmen  lassen,  ab  sie  die  Donauscblf« 
Isr  bisher  ron  den  OthomalEien  erfuhren.  ■  AUeid 
die  Russen  an  der  Dona\i  werden,  wenn  sio  sidh 
'  Uf^f -imett' Vortheil  verstehen,  in  diesen  frucht- 
baren Provinzen  bald  einen  anderen  Zustand  ^h^r« 
vorbringen,  der  den  teutschen  Fabricanten,  die 
bisher  Ihre  Waaren'  nach  der  Türkei  schickten, 
mit  der  Zeit  dieseik  Mark|j  verschliefsen  könme« 

Ih  dieser  Hinsicht,  tthd  weil  sich  überhaupt 
eine  jede  Macht  von'  einer  anderen^  nicht  gerne 
limzingeln^  und  jiie  Ausgänge  der  Ströme  besez« 
%^n  läfst,  ist  de^  Friede  von  Bucharest  f uc ' 
Vesterreich  tind  Polen  kein  gleichgültiges  Er« 
lägnill.  '         .    ,   . 

Zum  Schlnfs  dieser  kurzen  Abhandlung,  die 
atif  keine  Vollständigkeit  Anspruch  macli^n  kann, 
imd   nur  einige  Andeutosgen    enthalten  sollte, 
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wollen  wir  iiocb  eine  topographische  üebersich* 
der  Russischen  Erwerbung  hinzufügen,  weil  sol- 
che, in  dieser  Zeitschrift  erwartet   werden  dürfte^ 

Nach  einer  alten  Eintheilung  unterschied 
map,  die  ohej:eui[x^  untere  iMoldau  und  ßes^ara* 
hieni  da^  «hedem  gleichfalls  ^ur  Moldau  ge- 
börtey  ^n^phher  aber  zu<  einer  unmittelbaren  x^f 
k'i^ch?»  P.covinz  gemacht  wurde.  Von  dt^r  MoU 
€2^U£.  felbst.  wurden  noch  die  Festungen  Bender 
und  €iiqtschim,y  mit  ihrem  Gebiet,  der  Gerichts* 
^  barkeit ,  der  Woiwoden^Yön  der  ,  Mo/^iöw  entzo^- 
gen,  und  standen  unter  einem  Othomani$chen 
Militärgouyerneur.  Beide  Theile  der  Maldau 
waren  in  l)i«tritle  eingetheilt,  und  an  de|[i  ^f^l^  ' 
2en  gab  es  Capitanien,  welche  Ueberbleibsel  iener 
.Zeit  waren,  »U  der  Fürst  der  MoMaz^  eigenet 
Militär .^h&lten  durfte.  /  '^.      ♦ 

•      '  '         '  .  '  '  '.  <  ^  . 

Von   der   pheren    Moldau    sind   an    tiu/slan$ 

nur  das  Gebiet  von  Chotichim,     und  der  örtliche 

Theil  des.  Di.stricts  Ilqrlev,     a^n  linken   üter  det 

Priz/Ä,  gejtomrnen.     Die  StaHt  Choischim  Ist  eine 

der  gröfsten  des  Landes,  und  wurde  für  eine  der 

tyichtigsten  Gränzfestungen  gehalten. 

Von  der  unteren  Moldau  «in J  folgende  Theile 
den  Russen  zugefallen :  '-  ^ 

1.  Det  Disttict  SotocTcä  mit  der  Stadt  glei* 
.ehe«  Nameiia  ^  .  welche  ehedem  eine  Festung  wet, 
aber,  in  Verfall  gerieth,  und  im  J.  1769  von  dön 
Aussen  vetbranu't  wurde»  ,.  Sorocka  ist  jetzt  eia 
eilender  prt*  .  dex  tich^-mt  vkeineni  Säpfasifchen 
A.  gI  E.  XXXIX.  Bd.  9.  Su  L 

V 
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Dorfe  messen  könnte.  Man  findet  Salpetersiede- 
reien  in  der  Gegend.  Der  nordvrestliche  Theil 
des  Districts  ist  eine  völlige  Wüste ,  die  an  Holz 
und  Wasser  Mangel  leidet. 

9.  t)er  District  Orhei;  die  kleine  Stadt,  voll 
welcher  er  den  Namen  hat,  liegt  am  Flusse 
Reut^  der  sich  in  äen.Dniester  ausmündet.  Der 
Flufs  bildet  hier  einen  See,  der  anderthalb  Mei- 
len lang  und  eine  halbe  Meile  breit  ist»  In  der 
Mitte  desselben  liegt  eine  angenehme  Insel,  auf  ^ 
welcher  ehedem  Wein  und  Obst  gebaut  wurde. 

3.  Der  östliche  Theil  des  Distdcts  Jassir  mit 
efinigen  elenden  Dörfern. 

4.  Der  District  Lapuschna^  wozu  iehedem  die 
Festung  Bender  gehörte.  Der  gegenwärtige  Haupt» ' 
ort  ist  der  Flecken  Laphischna.  Dieser  District  ist 
ein  ehemaliges  militärisches  Gränzgoüvernement 
oder  Capitanie ,  die  von  einem  Grofs-Serdär 
oder  Moldauischen  General  verwaltet  wurde.  Von 
dem  Dorfe  Kischau  in  diesem  District  erstreckt 
sich  bis  in  die  Krimm  eine  colossale  Mauer, 
welche  eine  alte  Römische  Vertheidigungslinie 
2u  seyn  scheint,  von  den  Landleuten  aber  für  ein 
Werk  der  Geister  gehalten  wird. 

5.  Der  östliche  Theil  des  Districtt  Faltschi^ 
besteht  zum  Theil  aus  einem  grofsen  Waide, 
Kiagintschisch  Kodru^  dessen  Umfang  auf  siebea 
bis  acht  teutsche  Meilen  angegeben  wird.  I^^ 
Kodräny  ( Waidbewohner)  sind  Räulier,    die  ua- 
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ter^  6iB«m  eigenen  Hauptmann  ftanden,  ntid  dem 
Fürsten  der  Moldau  nur  geringe  Abgaben  t^hV" 
ten.  Diese  Gegend  ist  mehr  historisch  merkwür* 
digy'als  für  den  Besltser  einträglich;  denn  hie^ 
wurde  Sohieihi  von  den  Türken  geschlagen,  und 
hier  gerieth  Peter  der  ^Grofse  in  Gefahr,  von 
ier  Armee  des  Grglsveziers  gefangen  zu  werden. 

BeseaYahi^en  besteht:  ans  dem  Geriet  der,  T^« 
taren\  in  der  Mitte  des  Landet,  und  aus  den 
Landschaften:  Ackierman  »  Kilia  und  Ismaeh 
Die  Tataren  dieser  Gegend  sind  ein  Nomaden* 
volk^  das  im  J.  1568  ^on  det  Wolga  hierhax 
versetzt  wurde«  Sie  theileo.sicfa  in  zwei- Stäm* 
me ,  Orak  -  Ougly  und  Orumbet  -  Ougly  ,  und 
bewahrten  zur  Zeit  des  Fürsten  Kantemir  sorg- 
fähig ihre  Geschlechtsregister,  Den  ersten  Nogai- 
ichen  Tataren y'^ie  sich  hier  ansiedelten,  folgten 
in  späteren  Zeiten  andere,  die  sich  ansehnlich 
vermehrt  haben.  Sie  sollen  das  Joch  der  Türken^ 
nnr  mit  Widerwillen  ertragen  haben.  Z^) 

Ackierman^  Alba  Julie  der  Äömer,  ist  eine 
auf  türkische  Art  ^befestigte,  mitielntäfsige  Sitadt. 

JKtha  war  reibst  unttt  den  Türken  ein  be- 
deatender  Handislsprt,  und  kann  es,  Vermiige 
seiner  Lage  an  der  Donau ,     und  in  eanex  gexin- 

^  S«  M^moires  et  actes  autentbiques  telalifs  aux  ni» 
gdciatiohs^  qui  ont  pr^ci^döes  le  partage  de  la  Po- 
logne,  tii6eB  du.  I'ortefeuille  d'im  enden.  miiiisUre 
du  XVUI  sifecle;  .\Yeimar  iSio» 
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gen  Entfernung  vom*  Schwarzen  Moere^*   ia  noch 
höherem  Grade  werden. 

Ismaelj- ist  eine  mittelmäfsige  Festung«  Dat 
Fort  Keny^  unfern  der  Mündung  des  Pruth^'yidit 
bisher,  s(^hlecht  befestigt. 

Dies  ist  das  Land^  wodurch  das  Russische 
Reich-  vergrbfsert  worden  ist^  Wenijg  bedeutend 
Itt  seinem  gegenwärtigen  Zustande,  kann  es  sei'» 
nen  Besitzern  die  gröfsten  Vortheile  bringen, 
wenn  die  Nachbarn  sie  in  ruhigem  Genüsse  ^^t- 
itelben  Jassen.  Hierüber  wird  ein'id  wahrscbcin-^ 
Jich  nicht  «ehr  ferne  Zukunft  entscheiden; 


Bemerkungen 

über 

N    e    u    ^    S    ü    d     ^     fr   u    l    l    i    s. 

Gesammelt  inl  T»  i8e4  Ten  elnea)^  Engl«  Seeofficier. 

(IPolrtiietzung  und  SdHufs  der  im  •vierten  Stück  Bd.  XXXVll* 
w. :    ,ß'  W  A^r  At  G.v£r.  ab£;«bjrochenen  Ab^«iidlaii£f. )     ^  , 


Die.  Hanälung^chiffe  dec  Colonie  bestehen 
ans  etwa  zwöif-^chöonern  oder  Sloops  von  30  bis 
60  Tonnen  I    die  in  dex  \Bas'i '^  Strefse  zum  Fang 
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€6r  Seekalber  ge1»raucjbt  werden,  und  in  einig^i 
verdeckten"  oder  halbverdeckten  Fahrzeugen  und 
Barkefl  von  zehn  bis  fünfzehn  Tonnen,  welche. 
6as  Getraide  von  dem  Hawkeshury -^"Flusis  nach 
Port  Jahon  verführen.  Einige  kleinere  Fahr- 
zeuge, auch  eine  Brick  von  250  und  eine  andere 
von  2ÖO  Tonnen ,  liegen  auf  dem  Stapel  In 
England  herrscht  das  Vorurtheil,  als  ob  das  Holz 
von  Nea-Süd^  Wallis y  seiner  Härte  und  Schwere 
wegen,  zuni  Schiffshau  nichts  tauge;  ich  bin 
aber  der* Meinung,  dafs  dieses  Holz  überhaupt 
uttd  namentlioh  Am  Z^derii^,  'AcajoU'  oder  Mli- 
hagoni««  Holz,  in  der  Colonie  ungleich  besser  ztt 
bearbeiten  und  leichter  sey,^  als  alle  Arten  von 
SiÖbenholz» 

Die  Mmnufacturini  wetohe  man  anvnle^n 
versucht  hat,  beschränkten vsich  bisher  auf  Ver^ 
^fertigung  irdener  Geschirr.e  zum  täglichen  "6e<- 
brauch,  einiger  Gattungen  Musseline  und  grobei^ 
Baumwollenzeuge ,  welche  v^n  den  Weibern 
der  Verurtheikeit  zu  ihrer  Kleidung  gewebt  wur- 
den.^ Man  brauet  auch  Bier,  und  zwar  in  ziemli- 
cher Menger  weil  aber  statt  *  Hopfenblättern  eine 
Art  von  Nachtschatten  (^Solanum)  zugesetzt  wird, 
so  hat  das  Bier,  bis  man  sich  daran  gewöhnt,  «i- 
aen  widrigen  Geschmack.  Das  Brennen  von 
ICornbranntwein  ist  streng  verboten ,  denselben 
Grundsätzen  zu  Folge,  welche  die  Einfuhr  dessel»»  ^ 
ben  beschränkt  haben.  ^ 

Als  Bezahlung   im  Handel   und  Wandel  cui:- 
»iren  Scheine,     wodurch, der  Schuldner  Zahlung 
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zu  leisten  vercpriöht;  aufs^rdem  vertritt  hier  dex 
äranntwein  die  Stelle  Aeis  Münz^  Jed^r  kann 
Scheine  ohne  Eiaschränkung  austteUea;  sie  vran«> 
dein  aus  einer  Hand  in  die  andere,  und  j^iissen 
die  kliogen^ie  Münze  ersetzen,  welche  hier  sehr 
selten  ist}  Alles,  was  man  davon  sieht,  sind  Pena- 
ltys, die  zu  doppeltem  Nominal werth  cursiren. 
Eigentliches  Silbergeld  komnit  hier  nicht  in  €it- 
,  Gula'tion  y  «einige  spanische,  harte  Piaster  ausge« 
üommen,  welche  die:  Regierung,  da  sie  eigent« 
lieh  zum  Ankauf  von  Waaren  au«  Europa  oder 
Indien  bestimmt  waren,  zufällig  in  Umlauf  ge» 
setzt  hat. 

Dieser  Mangel  an  Baarsohaft  ba{:  nibht  nuj? 
allerlei  Unregelmäfsigkeiten  veranlafst,  sondern 
ist  auch  für  die  Industrie,  vqh  höchfl;  naf^htheiU* 
gen  Folgen,  Je  leichter  der  Mensch  seine  Wün* 
aobe  befriedigen  knnn,  desto  mehr.  verTielCälti* 
gen  sie  sich,  und  wer  blofs  durch  das  Hinsetzeii 
•aihes  Namens  auf  «in  Stück  Papier  siph  alles 
Nöthige  yerschafFen  kann,  wird  nur  zu  oft  in 
Yersuchung  gerathen,  mehr  Zettel  auszustellen, 
eis  er  je  einzulösen  im  Stande  ist«  Dies  ge* 
aicfaieht  dmin  auch  in  Neu -Süd- Wallis  so  gut, 
als  in  England  bei  den  Banquiers.  Daraua  ent* 
«tehen  zwischen  den.  Klein  Verkäufern  und  den 
liandeigenthümern ,  die  ihnen  die  Materialiem 
^fern,  so  viele  Processe,  daft  die/Civilbehör- 
iten  nie  ohne  Beschäftigung  sind* 

Durch  eben  diesen  Mangel  an  bäartm  Gelde 
sehen-  sich  auch  die  Besitzer  von  Gnmdstückea 
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f«noth^r,  «ine  Menge  in  ihrer  Hanfhaltmig 
]iothfi.9Qdiger  Gegen«tände  gegen  Erzeugnisse  ih- 
res Bodens  euszut aaschen«  Nun  hat  aber  der 
Kaufmann,  .  welcher  mit  jenen  Artikeln  handelt,, 
oft  nicht  Korn,  sondern  Geld  nöthig;  läfst  er  ^t 
.  sich  aUo  .gef^Ue|i,  Getiaide  statt  Mün^  enxuneli«^ 
men,  sa  getchleht  dieset  nur  zu  den  niedrigsten, 
Preisen;  dies  bewirkt  er  aber  mit  besonderH. 
Feinheit«  nicht  durch  Herabtettung  des  Korii<>. 
preiset;  sondern  durch  Steigerung  seiner  eigeii#qc 
Waare«  .Auf  solche  Art  verschafft  er  sich  einen: 
Vorrath  von  Getreide,  der  ihm  wenig  kostet,  und 
den  Landhauer  von  aller  Concurrenz  ausschliefst; 
denn  br^ncltt  die  Regierung  Getreide,  40  MlHI 
der  Kaufmann  es  ihr,  selbst  unter  der  von  ihv 
festgesetsten  Taxe »  liefenu .  . , 

Vi 

/ 

DieM  Erpressung  von  Seiten  der  Krämer, .  4i# 
den  Einwohnern  und  der  Regierung  Gesetze  vor* 
schreihen,  hat  die  letztere  veraolafst,  Transport* 
schiffe*  mit  europäischen  Waaren  im  Lande  her- 
nmznsobicken ,  und  diese  den  Colonisten  gegen, 
Erlegung  von  50  Procent  des  Einkaufspreises  a^ii^ 
überlassen.  Allein  diese  Maasregel  sclieiot  ge« 
gen  Erwarten  ein  anderes  Uebel  erzeugt  zii^.ha* 
ben;  s4e  hat  zur  Verminderung  der  Landesindu- 
strie beigetragen.  Der  Landbauer»  welcher  weiXt» 
dafs  er  seine  Bedürfnisse  aus  den  offen  tKchea 
Magazinen  auf  Credit  beziehen  kann,  wird  da«- 
dnrch  sorglos  und  träge«  Das  Wort  „ /Ug^up- 
rung^*  ist  ihm  etwas  Fernes  und  Allgemeines, 
worunter  er  sich  keine  bestimmte  Person  dbnkt; 
er  betrachtet  also  eine,  gegen  die  Regierung  con« 
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traliirte  Schuld  aus  einem  ganz' anderen  XlMiobtt-* 
ponkte,  ^U  seine  Schuld  gegen  den""  Krämer«. 
0efoerdem  weifs  er,'  dafs  die  Regierung  ihn  mcht 
l^it  Strenge  zur  Bezahlung  anhalten 'kann,  ohne 
ifireh  e^igen^n  Zwecken  entgegen  zu  arheken^^ 
ilhd  deshalb  ermangelt  er  nicht,  unter  dem  wah* 
ren  oder  ersonnen  en  Vor  wände  einer  aehlecht 
ifasgefaYlenen  Aerrfdt^,  den  Zahlungstermin- von: 
tfiner  Jahte&z6it  auf  did  anfdere  hiiiffus^dMeizea^ 
ünd^di^  Schuld  nach  und  nach  so  tehr  za^  vex« 
gthtsextif,   dafs  er  zuletzt  insolvent  wic4. 

•  ■     ßandeL     Die  Artikel,     deren   d»e   Col^niei» 
"^bn  Europa  bedarf,     sind  breite  Tücheffv     knrz^ 
Waar^n%     Musseline,     Hutmacherarbeitv    Sohoh-^ 
werk,    Weine,    Butter,   Seifet    Eisen «raidrea^ünd^ 
grobe  Schlasserarbeit,  Segel-  und  Tauwerk,  nebst 
Blei.     Aus  Indien  bezieht  «ia  seidene  und  baum- 
wollene  Zeugi»,   Thee,   Zucker,   Caffee/.  Geiwür«» 
ze,     Tabak,     Porzellan,     gebrannte   Wasser:  und: 
Reifs.       Der   jährliche    Verbrauch  indischer   Pro*: 
ducte  beträgt  höchstens  eine  Ladung,  von  200  Ton*f 
Hern;  derjenige  aber,    der  diese  Waaren  einfuhr t^ 
gewinnt 'dabei  immer  100  bis  150  Procent,     obv 
gleich'Vsefiu   Krani   hur  der   Ausschuls    der  i^ndi- 
aeben'  Bazars    oder   Märkte   ist.      Eine    faeiadeno* 
Kiste  oder  ein*  Ballen  bezahlt  nicht  mebr.  als  6' 
Fence   oder  12  franzöisische   Sous  Einfuhrg^ühr; 
die   gebrannten  Wasaer    und .  Liqueura  aber  sind 
bei  der  Eii^fuhr  besonderen  Verordnungeü  unter- 
worfen.     Was  die  letztgenannten  Artikel  betrifft» 
so  scheint  die  Leichtigkeit,     womit  sich  die  Oe-^ 
portirtan  sowohl,    als  die  übrigen  ia  der  Colo* 
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▼erhunden  mit  ihren  wofclfe^l^n*  Preisen,*  emtf 
Haupturs^bfae  des  Mangel^f  an  ladtistrie  im  •Lan'« 
de'  und  der  daher  entspringenden  Laster  atleS 
Art  gewesen  zuf  seyn»  '  ^  Diesem  UahBÜ  giau^ite 
man  am  beiden  ste^^rn   zu^ökn^n«   .  wenn    roßj^ 

*  die  Anschaffung ^energ^efährlithett  Getränke  ec-i 
achwerte;  man  edanbte  demtia eh. «He  Einführung 
demselben,  selbst  in  der  geringsten  Quantität, 
Bor  gegen-  schriftliche  Bewilligung  des  Gouver*«^ 
xfetirs.  W»nn  ein  •  mit  Branntwein  beladenea^ 
Schiff  anlangt/ so  untersucht  der  Gouverneur  dei^ 
Biedarf- devCdlonie;  läfst  ihn  unter- die  Ofiieiera 
und  Beamten  vert heilen ,  worauf  man  sodann  an 
die  Kleinhändler  Li^^nzen  austheilt;  die  übrigen 
]^i|iwohner   dürfen    nur    in   sehr    kleinen' l^drtio* 

-  nen ,  und  selbst  dieses  nur  durch  besondere  Be- 
günstigung,  Branntwein  einkaufen,  .Wer  der- 
gleichen einführt,  mufs  für  die  Gallone  10  Schil« 
ling  bezahlen.  Den  Offleieren"  ist  gestaltet,  ihire 
dief:fällsige  Provision  gegen  Waareri,*  die  auf  dem 
Markte  zu. verkaufen  stehen,  umzutauschen.  Wer 
^ine  Licenz  erhalten  hat,  darf  deii  Branntwein 
%\x  20  Schilling  die  Gallone  verkaufen;  alleiii 
der  Taxe  ungeachtet,    wird  diese  kostbare  Waäre 

^.doch  gewöhnlich  zu  einem  dreifach  hbheröit 
Preise  uxngesetzt;  denn  die  Frage  ist  n^cht,  wie 
▼iel  b^ar  Geld,  sondern  wie  viel  aqdere  Waarei^ 
man  für  seinen  Branntwein  erhalten  werde.  -^ 
So  bekommt  maa  gewöhnlich  einen  Käse,  des- 
sen I^ominalwerth   zu  3  Pfund  Sterling  angesetzt 

Jst,  für  2  bis  3  Gallonen  schlechten  Bengali- 
schen B.um. 
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,  15^  AbhandliAngan* 

Et  ist  gUick£jill0  verbaten^  Aba  Händler« 
kern  und  Arbeit^fn  ihiren  Lohn  in  gebfaimteu 
Wa«texn  eu  en trieb ten^  Die  Officiere  fühitan 
bittere  Klagen  über  diese  Verfügung;  denn  vor« 
her  waren  sie,  bei  der  aufserordevtlicben  Gierig- 
keit, womit  die  Tageiobner  nach,  jeher  Art  von, 
Bezahlung  haschten ,  im  Stande  gewesen,  ein 
Stück  Arbeit  zu  einem,  untrerbähnifimäfsig  nie« 
drigen  Preise  yoUenden  zu  -lasseu  ;  und  wenn 
gleich»  eine  allgemeine  Trunkenheit  die^  Folge 
davon  war,  *)  so  ist  doch  nicht  la  läugnen, 
dars  die  Feldarbeiten  iu  den  Besitzungen  dex 
Officiere  mit  sehr  grofser  Schnelligkeit  voUfiibxt 
ivurden. 

Verfassung  uhä  Regierung.  fiine 
Colonie,  wie  Neu  -  Süd  -  PFallis  ^  ,  dii  aus  den 
Volkshefen  eines  anderen  Landes'  zusammenge* 
setz^  wurde»  kann  anfänglich  nicht  ddrch  Ge- 
setze allein,  ja  nicht  einmal  durch  Zwangsmaas- 
regeln, regiert  werden;  sie  gleicht  einem  Mili- 
tär-Gouvernement, wo  eine  grofse  willkübrliche 
Gewalt  den  Häuptern  der  Regierung  übertragen 
wird,  damit  Ordnung  und  Gehorsanv  gesichert 
sey ,  was  denn  auch  bei  der  Regierung  dieses 
Landes  wirklich  der  Fall  ist« 

^   Pie  höchste  militärische  Gewalt' liegt  in  den 
Händen  des  Gouverneurs,    in  sofern  er  General* 

*)  Diene  Trunkenheit  hat  vor  3  oder  4  Jahren  einen 
Aufstand  erregt  ^  den  der  Gouverneur  nur  mit  gros*    . 
ser  Mühe  unterdrücken  konnte, 

Anm.  d.  Fr.  H. 
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capitaa  Utf  upd  in  dieser.  Eigenschaft, allgemeine, 
]Kriegs^erichte  anordnet,  ihre  Urtheilssprüche  b^e* 
ttättigt  joder  für  ungültig  erklärt;  er  hat  auch  da« 
Generalconamando    über    alle    JiöqigUche   Scl^ijff«^/ 
welche,  nicht  unter  eigenen  Havencapi^än^  fahren. 

Ala  Civilbeaq^ter  hat  der  GoüverneuC  das 
Recht,  90  oft  die  Umst^in^e  es  erfordern,  ein 
Civil-  oder  Criminalgericht.  zusamm^en  zu  beru« 
fen,  das  aut  Ri9htern.  uil^  Adv,ocaten  bestehr, 
Innd  wobei  drei  Officiere  von  der  Armee  uni| 
eben  ao  viele  von  der  Marine  präsidiren»  Die- 
ster Gerichts^pf  beschränkt  «icli  zvvar  darauf,  die 
JProc^duren  einzuleiten,  die  $cbpldigen,  zu  ver- 
hören, und  im  Geist  der  englischen  Gesetze  ab« 
^uurtheilen;  'übrigens  aber  uaterscbeidet  er  sich 
in  seinen  Forni^n,  nur  wenig  von  einem  Kriegs* 
gerichte.  Kein  Todesurtheil  kann  vollzogen  *v8r- 
den,  wenn  nicht  eine  Majorität  von  fünf  Stim- 
men gegen  zwei  vorhanden  ist;  durch  die  blofse 
Majorität  wird  der  Angeklagte  ohne  Appellationi 
frei  gesprochen ,  bis  der  Wille  d^s  Königs  über 
4ie  Angelegenheit  bekannt  gemacht  wird. 

Der  Qouyerneur  ist  berechtigt,  nicht  falofs 
den  Personen,  welche  in  der  Colonie  g;egen  die 
Gesetie  handeln,  sondern  auch  den  aus  England 
herüber  gebrachten  Verbrechern  Gnade  a^u  er« 
theilen*  Diese  Begnadigiingen  sind  entweder  6e* 
dingt  oder  unbedingt.  Düren  jene  wird  dem 
Delinquenten  seine  Strafe  in  der  Colonie  erlas« 
sen,  und  er  wird  in  seine  bürgerlichen  Rechte 
nieder  eingesetzt,  ohn^  jedoch  nach  England  zu« 
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,  i6i>  AbA  an  Hungert. 

xückkehren   zu   dürfen;     seine   Deportation   wird  ^ 
aUo    in    eine    einfache   Vetbtfnnüng    verwandelt. 
.  Wer    hingegen     unbedingte    Verzeilning    erhält, 
Isänn  sogleich  und  ohne  alle  Einschränkung  nach 
Etiglahd  ^ÜPÜckkehren.  ' 

Das  Civilgericht  besteht  aus  einem  Richter- 
'Advocaten,  und  zwei  .Notab^lh,  oder  ih  der  Co- 
lönie  ansässigen  Gutsbesitzern;  sie  werden  von 
dem  Gouverneur  besoldet  oder  ernannt,  ^xt  den 
man  gegen  die  Ausspruche  dieses  Tribunals  ap- 
pälliren  kann.  Beträgt  der  Werth  des  sxte'nig4ti 
Gegenstandes  über  300  ffund- Sterling,  so  findttt 
von  dem  Gouverhieür  ^Ap{/^llation'  an  den  König 
'in  seinem  St^atsrathe  Statt.  ,  Auch  werden  von 
dem  Richter-  Advocalen,  in  Verbindung  mit  ei- 
Benä  Friedensgeticht,  ungerecht«  Deportationen 
tintersucht, 

»      -  '  '  ■         i.i  ' 

Der   Gouverneur,    der  Vicegouvernejir   und 
der  Richter- Ad vocat  sind  Richter  kraft  ihr^s  Am- 
tes.      Zu   Friedensrichternf    ernennt    der   Gouver* 
neur  so    viel  Of&ciere,     hls   die  Autdehnung  und> 
Wachsende  Bevölkerang  der  Colonie  erfordern. 

Das  Tribunal  oder  der  Gerichtshof  der  Vice* 
admiralität  ist  aus  dem  Vicegouverneur  (f^ieute* 
nant  du  Gouverneur)  älr  Richter,  aus  dem 
Richter- Advocaten  und  einem  Kriegsprofos,  zu- 
sammengesetzt. 

Die  Verfügungen  über  innere  Polizei  der 
Colonie  gehen  unmittelbar  vom  Gouverneur  au«, 
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und.  »inl  nach  Um^tändQii  immerwähreQden  Ver- 
änderungen unterworfen.  Sie  bezwecken  faaupt« 
sächlich  die  ^  Erhaltung  guter  Ordnung  und  öf* 
fentlicher  Sicherheit,  .  die  Festsetzung  der  Preise 
für  Feidarbeitani,  die  Einrichtung  der  ^Mäxktei 
und  die  Vertheilung  der  ö{rentlici:ien  Arbeiten 
unter  die  Deportirun. 

Die  Gerichtsbarkeiten  der  Städie  Sidney 
und  Parumatta  sind  jede  iti  vier  Districte  ein-*, 
getfaeih;  zu  jedem  ders.elben  gehört  ein  Ober* 
constabler«  dem  yon  d^n  Einwohnern  nooh'  drei 
Unterconstabjler,  zu.  Besorgung  der  Geschäfte  in^ 
Laufe  des  Jahres,  zugegeben  werden» 

Die  .  InspeJCtoren  versammeln  sich  vierteljäh« 
rig,  um  den  Preis  der  Arbeit  festzusetzen*  Die« 
ser  ist  jetzt  für  Feldarbeiten  auf  einen  Schilling 
für  den  Tag,  ohne  Nahrung,  bestimmt;  jed^^ 
Arbeiter,  welcher  sich  weigert,  für  diese  Bezah* 
lang  .^u  dienen,  kann  sogleich  festgesetzt  und  als 
Vagabundfe  behandelt  werden. 

Zur  Verbesserung  der  Strafsen  und  zu  ahn« 
liehen  .  üfPentlichen  Arbeiten  wählen  die  Iq'* 
tpectoren  oder  Aufseher  der  Arbeit  im  Januar^ 
Yfe.naiauf  den. Gütern  am  wenigsten  zu  thun  isr^ 
unter  den  zum  Feldbau  bestimmten  Leuten  -die 
xiöthige.  Anzahl  der  Arbeiter;  die  Ausbesserung 
der  Strafsen  von  Sidney,  und  FaramcUta^  un4 
ajndere.  dergleichen  Arbeiten,  werden  von  dea 
des  > Diebstahlt  Ueberwiesenen  und  zu  gezwungen 
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]6il  Ab  h  andlun g en.  * 

nen   Arbeiten   in  Ketten   verurtheilten  Departir^^ 
ten  verrichtet. 

Nach  den  bestehenden  fleglemepts  über  die' 
Vertheilung  der  zur  Deportation  oder  gezwange* 
»en  Arbeit  Vernrthöilten ,  sind  jedem  Civil-  oder 
Militärbeamten  ein  oder  zwei  Bediente  angewie- 
sen  9  die,  von  der  Regierung  ernährt  und  geklei- 
det  werden.  Braucht  er  aber  mehrere ,  ^o  fallen 
aie  ihm  zur  Last;  doch  bleibt  ihm  die  Wahl,  sie 
telbst  mit  Kleidern  zu  versehen,  oder  der  Regie« 
rang  für  jeden  täglich  zehn  Pence;  in  Abrech- 
nung auf  ihre  Arbeiten»  zu  bezahlen. 

'  In   Betreff  der  Arbeitsstunden    und    der  Ra- 

tionen sind  alle  Deportirten,  sie  mögen  für 
Rechnung  des  Staats  oder  bei  Privatleuten  ar- 
beiten, durcfaa\i8  gleichen  Verordnungen  untere 
werfen. 

Wer  Deportirte  der  Regierung  in  seinen  Pri» 
vatdieiist  nimmt,  darf  dieselben  nicht  bestrafen; 
bei  Klagen  über  schlechte  Aufführung  oder  Nach- 
lässigkeit werden  sie  nach  Befinden  des  Gouver- 
neurs gegen  andere  zurückgenommen,  und  ztt 
den  öffentlichen  Arbeiten  verwendet.  '  Die  Zahl 
der  Deportirten,  welche  den  Privatleuten  bewil- 
ligt werden,  hängt  von  der  Willkühr  des  Gouver» 
neurs  ab;  im  Allgemeinen  steht  es  jedem  Aufse- 
her oder  Officier  fr*i,  so  viele  Deportirte  in  sei* 
ne  Dienste  zu  nehmen,  als  er  zu  unterhalten  im 
Stande  ist.  Die  Riegierung  gebraucht  die  ihri- 
gen   zum    Anbau    und    zur    Urbarmachung    der 
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Staatslandereien,  zur  Anlegung  von  Straff eo, 
oder  in  den  Ziegelhütten  und  zum  Behauen  v^om 
Ziintti«rfaol2  i^nd  Palisfaden.  Alte  Leute,  \  tun- 
kende und  Schwache  werden  als  Auf  wärmer  int 
den  Haspifälern  angestellt.  Die  weibliche^  Ge« 
brechlichen  müflsenden  Mais  und  das  türkitcbo 
Korn  ausjäten ,  einsammeln  und  reinigen ,  odec 
tpinneti,  für  die*  KTankenhäuser  waschen,  und 
hölzerne  Pflöcke  verfertigen«  ipait  denen  man  Ai^^ 
Bauholz  der  Dächer  zusammenfügt.  Das  ganze 
lahr  hindurch  beginnen  all«  dles^  Arbeiten  mit: 
dem  Aufgange  und  enden  mit  dem  Untergänge 
der  Sonne;  dabei  wird  ein^  Stunde  für  daa^Früh* 
stuck  und  drittehalb,Stunden  werden  für  das  Mit» 
tagsessen  frei  gegeben.  Alle  Verurtheilte  (die  ia 
den  Gefängnissen  aufbewahrten  ausgenommen) 
babctn  den  Sonnabend  für  sich,  um  Pflanzen  und 
Gemüse  zu  eigenem  Gebrauche  anbaue^  zu  kön- 
nen. Zur  Ermunterung  zu*  solchen  Arbeiten  ver-^ 
sieht  die  Regierung  sie.  mit  der^Saat,  und  setzt 
Prämien  für  diejenigen  aus,  welche  ^m  meisten 
£iiPer  und  Fleifs  zeigpn» 

Man  hat  in  England  bei  Abt  Auswahl  der 
2u  Deportirenden  sicher  noch  nicht  die  gehörige 
Aufmerksamkeit  verwendet.  Die  Zahl  der  Hand- 
werker und  nützlichen  Arbeiter  ist  zu  gering« 
um  nur  die  Arbeiten  für  das  Gouvernement  zu 
bestreilen.;  wenn  also  ein  freiwillig  angesiedelter 
Colonist  etwa  eines  Ziegelbrenners  oder  Zimmer- 
iiianns  hedarf,  so  kann  er  solchen  nur  durch  be« 
sondere  Bi^g»nstigung  erhalten  ^  und  da  die  ^we- 
aigen  Handwerker  «nter  fünf  bis  sechs  Schilling 
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tlglichnicTit  arbeiten v  so  Äiiid  nur  die'reifcfatteä 
CöloniÄten  im  Stande,  «ie  zu  miethfBn.*  Dagegen 
»iind  ProrfessioniÄten,  «reiche  allerlei  I^xusartikel 
verfertigen,  Kr&mer,  Laijendiener,  Gem1eine0s, 
'Raniöjerdiener,  Kutscher  u.  s,  w»  in  Menge  vor* 
lianden ;  diese  kx)nnen  nicht  nur  sehr  wenig 
Dienste  leisten,  sondern  sie  hringen  überrbaupt^ 
ihrer  ausgelassenen  Sitten  wegen  >  der  .Colonia 
noch'  beträchtlicheii  Schaden«  '  ■•  l 

Die  Cx>lonisten  lassen  sich  'in  ^ier  Classeil 
eifttheilen:  Civil-  u^d  Militär^  Beamte,  die  ^Oi* 
gleich  Xjüt^rbesitzet  sitid;  Leute;^  die  sich  frei^ 
willig  in  der  Colotiie  niederlassen ;  Deportirte^ 
die  sich  nach  "V^erflufs '  ihrer  Strafzeit  angesiedelt 
haben;  und  endlicli  die  in  ihrer  Strafzeit  liegrif« 
lenin  Verbri^chei**  '  .?  »'. 
-r     ^'    fi  :  •      u-    •   !  .•.        .•        .  :'  \   ;  ? 

'  Die  Beamtett  und'  OfGcSere^  welche  init  ih* 
reugebranaten' Wassern -alles,  was  auF'd^  Markt 
komttit,  txx  niedrigen 'Pfeisen  einkaufen  könnet 
und,  mit  wenigen  Ausnahmen,  eigenthtimlichs 
Pachtungen  besitzen ,  leben  weit  bequemei:  und 
In^gröFi^ereW  L)«^&erlTusse,  als  in  Englahdmii  den 
gleichen  Einkünften  geschehen'  kanntet  '  Butter 
und  Wein  sind  die  einzigen  Artikel^  di#  sie  für 
ihre  Tafel  aus  Europa  betiehen»  >  .^^.-^ 

Unter  dfeii  freiwillig  Angesiedekeirt  von  dei: 
ersten  Glasse  sind  kaum  ein  halbes  Dutzend  In** 
idividuen  von  Geburt  oder'  inständiger  Erteieliung^, 
"dobb  haben  einzelne  derselben  durch  B4bartlicfa^ 
keit  tmd  Industde  sicli   eu  einigem  tethälmlft^ 
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ttibigen  Wohlstände  «rhoben;  'diese  kinfl  also 
als  die  Stammwurzeltt  zu  betrachten  9  aus  deneai 
künftig  ehrliche  Einwohner  herirorgehen  sollen. 

Die  nach  Verlauf  ihrer  Strafzeit  za  Coloni^ 
•ten  gewordenen  Deportirten  haben ,  bis  auf  ein« 
seine  Ausnahmen^  ihr  Schicksal  verbettext. 

Die  Aufmunterung  y  welche  die  Regierung 
denjenigen  bewilliget  ^  die  ihit  eigenem  freien 
'Bntschlnsse  sich  in  Neuholland  ansiedeln,  besteht 
in  freier  Ueberfahrt  und  Lebensmittela  für  sie 
und  ihre  Familien.  Bei  ihrer  Ankunft  werden 
jedem  Unverheiratheten  hundert »  jedem  Verheiz 
tatheten  aber  hundert  und  filnfsig^  und  für  je« 
des  Kind  noch  zehn  Morgen  Land  angewiesen» 
Fünfzehn  Jahre  lang  sind  dieie  Orundstäcfce  voa 
allen  Abgaben  und  Auflagen  freii  nachher  wird 
für  fünfzig  Morgen  ein  Schilling  Abgabe  entrichteti 
Jeder  angehende  Colonist  erhält  alles^  was  mt  zwt 
Einrichtung  seiner  Landwirthschaft  nöthig  hat^  §q 
wie  auch  das  Geträide  aur  Aussaat;  er  findet  über« 
dies  auf  seiner  Pachtung^  eine  fertige  Hütte,  und 
die  Regierung  versieht  ihn  auf  achtzehn  Monate 
'mit  Lebensmitteln;  man  überläfst  ihm  ferner  eid 
Jahr  lang  zwei  Ton  den,  zur  Disposition  der  Re^ 
gierung  stjBhenden  Deportirten,  ohne  dafs,  er  nö* 
thig  hätte,  ihnen  Lohn  oder  Kost  zu  geben*  Bnd- 
lich ist  es  jetzt  auch  der  Gebrauch,  jedem  neuen 
Colonisten  zwei  fette  Muttenchwein^  mVl  ihren 
Jungen,  und  aufserdem  Geflügel  anstntheilen^ 
das  aus  dem  Voxrathe  der  Regierung  genommim 
wird, 

A.  G.  E.  XXXIX.  Bis.  2.  6t,  M 
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.  ,  Oio  erlostea  Veibrecher»  d.  h.  diejeiiigt% 
welche  ihre  Strafzeit,  überstanden  haben,  und  in 
der  Colonie  sich  anzociedeln  wünschen ,  erbalteo . 
dreiftig  Morgen,  wenn  sie  allein,  fünfzig,  wenn 
sie  verheirathet  sind,  und  für  jedes  , Kind  , noch 
zehn  Morgen  mehr,  und  überdies  alle  Begünstig 
jungen,  welche  den  freiwilligen  Golpnisten  zur 
gestanden  werden. 

Die  LändereieD  werden  untet  der  Bedingung 
an  die  Colonisten  überlassen,  dafs  man  auf  dec 
Pachtung  wohne,  und  sie  urbar  mache,  auch  für 
die  Erhaltung  des,  zum  Gebrauche  der  Regie« 
rung  bezeichneten ,  Bauholzes  Sorge  trage.  Be 
ist  jedoch  selten,  dafs  die  Officiere  strenge  zuc 
Erfüllung  dieser  Bedingungen  angehalten  w'erden« 
Ein  grofser  Theil  derselben  besitzt  Grundstücke 
von  grofsem  Umfange,  und  begnügt  sich,  auf 
denselben  eine  Hütte  zu  bauen ,  und  eine  Schaar 
Ziegen  weiden  zu  lassen,  womit  sie  dann  dea 
Forderungen  der  Regierung  hinlänglich  Genüge 
geleistet  zu  haben  glauben* 

Die  angegebene  Zähl  der  Acker  Landes  ge^ 
hört  den  Pflanzern  von  Rechts  wegen;  !der  Gou* 
verneur  )Lann  indessen  nach  Willkür  auch  gros« 
sere  überlassen,  und  es  sind  Beispiele  vorhanden^ 
dafs-  ein  einziger  Colonist  fünfzehnhundert  faie 
sweitausend  Morgen  erbalten  hat.  Unabhängig 
von  dieser  Art,  sein  GeJ>iet  zu  vergröfsern,  ha^ 
ben  Binige  sich  ai»ch  noch  in  Besitz  sblchet 
Landereien  gesetzt  ,t .  welche ,  dem  gröfsten  Theil 
nach,   noch  nicht  urbar  gemacht  und  ausgeholzeft 
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w^jän*  Bataut  iit  abtr  ein  nicht  nttbadeutendet 
iMachtheil  enutaodeo;  denn  die  angebauten  Stri« 
die,  und  nun  durch  grbfie  WSlder  von  einandeie 
getrennt »  und  folglich  sehen  sich  die.  Colonisten 
aufsei  Stande  I  gegen  die  Streif 2üge  der  £ing#« 
bornen,  die  nur  su  oft  ihnen  die  Maisärndt« 
ranben^  sich  wechselieitige  Hülfe  zu  leisten« 

In  jeder  Stadt  sindx4oo  Morgen  l.andef  tut 
Unterhaltung  eines  Geistlichen,  und  aoo  zur  Be- 
soldung eines  Schulmeisters  angewiesen.  In  der 
ganzen  Gol9ni^  giebt  ei  aber  nur  zwei  Geistlichei 
einen  auf  dem  festen' Lande^  und»  den  andern  in 
Fan  -  Diemens^  Land>  Die  dem  Schulmeistet 
bestimmten  Grundstücke  sind  bis  jetzt  noch  ifoSk 
Niemand  in  Besitat  genommen  worden» 

4 

SittUch^  Zustand  der  Cotonie*  Was  den 
sittlichen  Zustand  der  Colonisten  von  Neu-Säd^ 
Wallis  betrifft,  so  erinnert  uns  derselbe  an  ein« 
Bemerkung  det  Lord  jB^con^  welcher  behauptet^ 
dafs  „die  Gedanken  der  Menschen  gewöhnlich 
mit  ihren  Neigungen  |.  ihre  Reden  mit  den  Mei«^ 
'nnngen,  in  denen  sie  unterrichtet  wurden  ^  ihr« 
Handlungen  aber  mit  ihren  angenommenen  G«« 
wohnheiten  und  Sitten  übereinstimmen«^'  -^ 
Wir  können  daher  von  Leuten,  die  dei  Lästere 
mt  lange  gewohnt  waren»  kein^  musterhafte^ 
den  Vorschriften  der  Religion  und  Moral  gemäfsn 
Aufführung  erwarten«  Wirklich  führen  auch  die 
meisten  '  Colonisten  eine  sehr  ausgelassene  Le« 
bensart,  und  noch  hat  die  Regierung  k^ine  durch« 
greifende  Maasregel  ergriffeii  ^    um  dieser  allgt« 

M  a 

Digitized  by  VjÖOQIC 


i68  Jthhäm'dlung§m 

»einisii  VeTd«nrViiirf  Schraiikeii  aru  aetzeD«  OW 
gleich  es  nicht  in  der  Macht  der  Behörden  t teht^ 
tfrine  Ricfatschnnr  der  Tugend  auszuttecken ,  von 
welcher  man  nicht  die  Freiheit  hätte  abznwel« 
chen  und  sich  zu  entfernen ,  so  bleibt  es  doch 
ivahi^,.  dafs  es  ihre  Pflicht  wäre,  der  Unsittlich- 
keit  den  Math  zu  nehmen,  nicht  nur  «durch  Stra* 
fen  der  Ausschweifung«  sondern  auich  durch  Be- 
lohnung des  Verdienstes  und  der  guten  Auf- 
fühiung» 

Wenn  ein  mit  Terurtheilten  Weibern  bela* 
denes  Schiff  anlangt,  darf  jeder  Unverheirathete 
sich  an  Bord  desselben  begeben,  um  sich  eine 
Frau  auszulesen,  die  er  sogleich  mit  sich  nach 
Hause  fuhrt,  ohne  einer  anderen  Ceremonie,  a^i 
der  Einwilligung  seiner  Aüserwählten,  zu  bedär« 
fen.  Da  von  diesem  Augenblicke  an  die  Kosten 
der  Nahrung  und  Kleidung  für  die  Regierung 
wegfallto,  so  bekümmert  sich  diese  auch  um 
nichts  weiter.  Für  alle  weibliche  Gefangenen^ 
welche  nicht  auf  diese  angezeigte  Weise  unter« 
kommen,  hat  die  Regierunjg  zu  sorgen;  diejeni- 
gen aber,  welche  noch  einige  Reize  besitzen, 
(was  zwar  bei  den  wenigsten  der  Fall  ist,  wenn 
man  ihre  2^hl  mit  derjenigen  vergleicht,  welch« 
jährlich  in  London  zur  Deportation  verurtheilt 
werden,)  finden  in  dem  Handel  mit  ihren  Gunst- 
bezeugungen  eine  Versorgung,  die  mit  ihren  bis- 
herigen Lieblingsneigungen  zusammentrifft,  nn4 
sie  in  den  Stand  setzt ,  olien  zu  sdiuämmen^  •  d» 
b.  sich  selbst  zu  ernähren ,  und  sich  sonach  des 
Aufsicht  des  Gpnvemements  zu  entziehen,      Di« 
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ReUgion  kann,  begreiflicher  Weite,  in  einer  so 
lanerhai^en  Gesellschaft  in  keinem  Iblfihenden 
Zustande  seyn.,  und  wirklich  haben  die  Gonsiab* 
1er  viele  Mühe,  die  Deportirten  zusammen  sa 
bringen,  und  sie  Sonntags  in  die  Kirche  zum 
'  Gottesdienst  zu  treiben. 

Aufmunterungen  zum  Heirathen»  unerbittli- 
che Bestrafung  alles  verbotenen  Umgangs  zwi» 
echen  beiden  trescblechtern ,  und  besonders  die^ 
etrengste  Aufmerksamkeit  auf  die  Erziehung  der 
Kinder  der  Deportirten,  sind  die  einzigen  Maas- 
regeln,  welche  hoffen  lassen,  dafs  in  der  künfti- 
gen Generation  ein  weniger  verdorbenes  und  la- 
eterhaftes  Volk  heranwachsen  werdo, .  als  das  ge« 
«  genwärtige  ist.  Die  Einrichtung  von  Schulen 
würde  die  Kinder  in  den  Stand  setzen,  sich  zu 
nützlichen  Gliedern  des  menschlichen  Geschlechts' 
zvL  bilden /Statt  dafs  sie  jetzt,  wie  junge  Wilde^ 
in  ekelhafte  Lumpen  gehüllt,  auf  den  Strafsen 
umberschwärmen.  Wenn  sie  einmal  das  gehö«*  , 
rige  Alter  erreicht  hätten,  müfste  es  der  Regie*  , 
rang  ein  Leichtes  seyn,  sie  zur  Ergreifung  eine« 
Handelsgeschäftes  oder  zur  Erlernung  eines  Hand«^ 
werks  anzuhalten.  Bemerkenswerlh  scheint  ose 
mir,  dafs  die  Kinder  in  der  Golonie  nichts  von 
den  Spielen  wissen,  womit  sich  in  England  die 
Kinder  die  Zeit  vertreiben;  ihre  einziji^e  Uhter'^ 
lialtung  besteht  darin,  dafs  sie  einander  mitStei-^ 
aen  werfen,  oder  die  Ein^ebornen  im ^^  Wer**  . 
fen  der  Lanzen  oder  WurfspieXs*  nachzuahmen 
ancheuk 
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Moglitke  Verbesserung  des  Hanids  der  Ob^ 
lonie^  Di6  durcit  äen  Capitäa  Flmders  entdeckt« 
Biis*s^^it'eLin^y  uttd  die  durch. ihn  nufser  Zweifel 
ge&etzte  Mögiichkeit^  die  Meerenge  von  Torree^ 
beide  vori  Osten  nech  Westen  (mit  Berücktichti<* 
gung  der  Moussons)  zu  durchschiffen ,  muff  den 
YetJiehr  zwischen  Neu^Süd^^  Wallis  und  den  west- 
lichen i.Qnderii  «ehr  erleichtern,  ^ürch  llie  ^r« 
^tere  Entdeckung  wird  man  kutiftig  die  tturml« 
tcbe  Fahrt  um  des  Cap  Hoirri  veHneiden,  und 
7u  Folge  der  letzteteik  kaoa  man  um  vier  bi«  aeche 
WoQhen  «cbneUeT  nach  Indien  gelangen, 

Oa  noch  eine  Reihe  von  Jahren  vorüb^ge* 
ben  durfte»,  :bis  in  der  Golonie  irgend  eine  he« 
deutend«  Manufactur  entsteht ,  von  welcher  eia 
Handel  nach  Anisen  beginnen  könnte:  so  mufa 
mh  die  Ausfuht  auf  die  Landeterseugnisse ,  alt 
rohes  Material  ,^  beschränken.  Für  das  Getreide, 
wenn  das  Land  solches  auch  •  im  Ueberflusse  er* 
zeugen  sollte »  giebt  es  keinen  benachbarten  Markt, ' 
4er  vortheilhafte»  Absatz  verspricht^  indem  die 
Bewohner  des  Mi^isahen  Arohtpels  sich  durch«^ 
|;änglg  des  Aeifses.  und  des  Sago  statt  des  Brodea 
bedieiieiiy  tu^d  mit  beiden  hinlänglich  verseheii 
find  Baumwolle  würde  unter  allen  Pröducten 
ei^  besten  gedeihen ;  sie  könnte  mit  grofsem 
Yortbeil,  von  Port  Takson  an  bis  in  die  nörd* 
liqben  Gegenden,  angebaut  unä  auf  ^ine  sichere 
und  einträgliche  Art  nach  China  verfuhrt  werden, 
'  besondets'  in  der  Jahreszeit  (wo  der  Nordost 
Mousson  webt) 9  in  welcher  die  Schiffe  aus  /is« 
äifin  nicht  gerade  nach  Canton  reisen  können; 
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die  aber  für  Lodungen  aus  Port  Jakion  die  gon* 
•tigste  ist.  Wirklich  braucht  eia  Schiff,  das  vou 
letzterem  Orte  im  Octobec  unter  Segel  geht,«  ge- 
wöhnlich nur  50  Tage,  um  Cmnton  zu  erreichen. 
Allein  gegenwärtig  sind  die  einzigen:  Prodacte, 
welche  die  Golonie  auszufahren  hat,  Thran  und 
Häute  von  Seekälbern ,  und  Fischbein«  Von  den 
'  beiden  erAeren  Artikeln  wurde  im  J.  1304  eine 
Ladung  von  400  Toaaeuknach  England  ausge- 
führt. Der  F4ng  dieser  Thiere  wird  aber,  be- 
sonders von  4e»  Americanern^  zwischen  Neu* 
Holland  un4  Neuseeland  seht  im  Gcofsen,  und 
ohne  alle  Einschränkung,  betrieben«. 

Die  Jagd  der  Seekälber  ist  gegenwärtig  kei- 
ner Art  von  Reglement  unterworfen.  Jeder,  der 
sich  damit  abgeben  will,  besacht  alle  in  der 
itas';»- Strafte  liegenden' Inseln,  treibt  die  Thiere 
Ton  Eiland. zu  Eiland,  und  beunruhigt  sie  so 
sehr,  dafs  sie,  dieser  Verfolgungen  wegen,  die 
Meerenge  beinahe  verlassen  haben.  Ja,  oft  wer* 
den  die  Mütter  mit  ihren  Jungen  getodtet,  so 
dafs,'  wenn  dieses  so  fortdauert,  das  ganze  Oe- 
schlecht  der  Seekälber  in  kurzem  in  diesen  Ge- 
genden ausgerottet  seyn  wird. 

Es  ist  nicht  unwahrscheinlich,  dafs  die  Co-* 
tenie  Kohlen  und  Eichenbretter  mit  grofsem  Vor- 
tlieile  nach  dem  Cap ,  sowohl  zum  Schiffsbau, 
'als  für  die  Bedürfnisse  der  Einwohner,  ausfah- 
ren könnte.  S«^lche  Ladungen  würden  rwor  we- 
gen der  weiten  Ueberfnhrt  und  des  Raumes;  den 
fene  Artikel  einnehmen ,    nicht  sehr  eifttraglifcdli 
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fejrii;  4o€li  mfibte  die  Saltenheit  der  EicheiibTet« 
f^r  VMd  der  Breanmeterialien*  überhaupt  in  dei 
^ähe  des  Caps  ihnen  immer  einen  bedeutende« 
1/Vertb  verschaffen,  und  die  B^ückladuogen  von 
Wein ,  gebrannten  Wassern  und  europäischen 
Waaren  würden  für  einen  etwvajtiigen  Verlost 
mfhr  als  hinlänglich  entschädigen« 

Eingeborne^  i^uholland  ist  weniger  be* 
Tölkerty  als  jeder  «imlere  Theil  der  £rde*  von 
gleicher  Ausdehnung;  sogar  den  trockenen,  kal« 
leQ  und  nnwirtbbar^  Küsten  von  Labrador  und 
Iperra  del  Fuego  steht  es  in  dieser  (lücksichi 
nach.  Die  Hauptursache  davon  ist  ohne  Zweifel' 
der  Maogel  an  Lebensmitteln;  denn  die  Einwoh- 
ner sind  nur  wenig  Krankheiten  unterworfen; 
ihre  Kriege  sind  nicht  sehr  blutig,  und  ihre 
Fxivüthähdel  l^osten  selten  Jemand  das  Leben. 

£s  scheint  gewils  zu  seyn,  dafs  alle  Küsten 
dieses  Continents  von  einer  und  derselben  Men* 
pchenrasse  bevölkert  wurden«  Im  Äeufseren  so« 
wohl,  als  ii^  Sitien  und  Gehräuchen,  sind  sie 
sich  durchgängig  ähnlich;  und  wenn  auch  ver«  , 
schiedene  Mundarten'  angetroffen,  und  einige 
Gewohnheiten  einzelner  Stämme  bei  anderen 
vermifst  werden  sollten,  so  sind  diese  unbedeu- 
tenden Abweichungen  der  Länge  der  Zeit  und  ei«  , 
Her  heruiQirrenden  Lebensart  zuzuschreiben,^ 

Qas  Innere  des  Landes  ist  durchaus  nnbe«t 
|»nnt|  wahrscheinlich  herrscht  dort  noch  gröfse«. 
jTtx  Mangel  an  Xabensmlttelni  woraus  xu  schlies* 
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•es  ist,'    dab  et,    wean  nicht   gans  manaclMn« 
leer,    doch  weniger  bevölkert  tay,    alt.  die  K3»  « 
aten*  ♦) 

Die.  Sprache,  durch  welche  mim  auf  die 
Wurteln  dei  Stämmbauinf  der.Nationr  tchlierst» 
hat  über  den  Ursprung  dto  Bewohner  von  Neu* 
hoUand  noch  kein  Licht  verbreitet«  Physische 
Aehnlichheit  Und  Uebereinstimmung  der  Sitten 
•cheinen  tie  mit  den  £iiigebornen  der  Papous* 
Jjueln  **)  unter  eine  Ratse  zu  ctellea ;  denn  ihre 

'  ♦)  Hr.  Malu^Brun  bezweifelt  mit  Recht  die  Bindig- 
keit dietet  Schlntse«.  Mit  welchem  Grunde  kamt 
man  dai  Innere  für  unfruchtbar  halten  ?  Was  die 
Bevölkerung  betrifft,  eo  'sind  freilich  in  den  meiateit 
bekannten  Ländern  die  Küsten  gewöhnlich  am  mei- 
aten  bewohnt;  aber  daraus  läfst  sich  k^ine  Kegel 
ableiten  y  besonders  da  NeuhoUanä  wegen  seiner  La- 
ge und  grofsen  Ausdehnung  einen  ganz  eigenthfim« 
liehen  Theil  der  Erde  zu  bilden  scheint.  Die  origi« 
Hellen  Pflanzen  und  Thiere,  die  man  brsher  ^dataiif 
entdeckte,  bestätigen  dies.  Ehe  man  aber  ausgie« 
bigere  geognostische  Beobachtungen  als  bisher  von 
Keuholtand  gesammelt  haben  wird,  und  über  die 
mögliche  Entstehung  dieser  Ungeheuern  Insel  einige 
Vermuthungen  wagen  darf,  sind  alle  Schlüsse  aof 
das  Innere  nur  leere  Träame,  Ist  Neuholland  ein 
neu  entstandenes  .Land^  oder  ist  es  4er  übrig  geblie* 
bene  Theil  eines  grofsen  SüdIfindeSy  dessen  Trum« 
mer  die  Inseln  des  indischen  Archipels  zu  seyn 
jcheinen?  Wer  wagt  es^  hierüber  zu  entscheiden? 

*  D.  üebers. 

,.  *^y  Unter  diesem  gemeinschaftlichen  Namen,  werden 
euch  Neuirland  f  Neubritannien,  die  Salomonsinsetn 
und  einige  andere  benachbarte  laseln  begriffen,  de^ 
reu  Eiäwohaar  ein  woUigtts  Hauj^thaar  haben. 

V.  Verf. 
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aQfstfTOt'VerMfaiedeiibelt  f  von  dmeii  ist.  aieht 
gv&ftfti^^  ttl»  sie  der  ^llmevseliied  d«s  Klima's ,  desr 
Bodens  und  der  Nahrung ^ im  Laufe-  einiger  6e* 
neratiönen  bei  den  Nachkomoien  Eines  Stammet 
vermutfaen  lifst.  Der  Papou9  -  Archipel  ist 
ftucbtbar,  und  Tersieht  seine  Einwohner  reich* 
\\th  mit  Nahrungrmitteln  aus  dem  Pflaweea  »  und 
Thierreiche,  da  hingegen  der  Neuh^llände^ 
durch  die  SeUenheit  efsbarer  Thiere  sich  zu  lei- 
ttem  armselijsen  Leben  verurtheih  sieht,  idas  er 
durch  Erzeugnisse  des  Meeres  und  seiner  felsi- 
gen Ufer  hur  {lümmeiiich  Tag  iut  Tag  erbal- 
ten kann.  . 

Die  Uebereinstimmung  mehrei^er  Gebränche 
der  Neukolländer  mit  den  Papous  -  ln$ulanern 
Scheint  um  so  mehr  einerlei  Abstammung  zu  he-- 
weisen  y^  da  diese  Gebräuche  den  übrigen  Südsee- 
Insulanern  ganz  unbekannt  sind,  wie  %.  B.  die 
Gewohnheit,  sich  den^  Nasenknorpel  zu  durch- 
bohren, und  an  demselben  ein  Bein,  ein  Rohr, 
eitie  Muschelschale  oder  eine  andere  Verzierung 
iu  tragen  9  Gesicht  und  Körper  %\jl  tatowiren  *), 
4w  Kopf  mit  Fett  oder  gefärbter  ßrde .  einzu- 
•cbmieren^  die  Haare  in  kleinen  Partien  zu^ 
flechten ,  die  wie  die  Stickerei  auf  den  Cfliciers- 
e'].iaulettes  aussehen. 

Wenn  wir  nun  aus  diesen  Aehnlichkeiten 
schliefsen,     dafs  die  Neuholländer  eine  entartete 

'  *)  Aber    die   Insulaner    von .  Otahnte^    von    Nukähiwa 
u.  »•  w.  tatoivireB  sich  auch. 

Anm.  d.  franz«  H. 

.'s  ' 
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Riffe  dw  FmpouM  fiad,  00  UeilMl  mit  nichu 
übrig,  ab  den  wthTfclidkiUehett  Uftprang  d#c 
letstOMo  SU  efforfchta« 

In  dem  gröfften  Theile  def  Malailfcheii  At« 
chfpelf  find  die  Kuftett  «nd  d«f  laaere  voa  awei 
ganz  verf  ohiedenen  Menfohentasfen  bewohntt' 
Auf  jenen,  findet  man  Malaiif cbe^  Völkexfchaften 
mit  dnnkel  oli^enfarhigei  Haut»  und  langen 
iohwarsen  Haaren;  fie-  find  in  der  GiTÜifation 
•o  weit  vorgerückt,  daff  fie  Oefetze  und  Regie* 
mngfv^erfaffungen  eingeführt  haben*  Sie.  kennen 
den  Ackerbau,  Handel  und  Schifffahrt.  Die  be- 
fonderen  Ziige  dieter  Meufchenrafse  fcheinen  kei^ 
nen  Zvreifel  übrig  zu  lafseu  9  fie  auf  der  Malaii* 
echen  Halbinfel  und  dem  benachbarten  Indien 
abzuleiten.  *)  ^ 

r 
Daf  Innere  einiges  diefer  ](nfeln  wird  noch 

von  einer  wilden  Haffe  mit  wolligem  Haupthaare 

bewohnt;  <ie  haben  keine  Regierung,  kinne  Kün« 

•te,    und. find  unter  verfchiedenen  Benennungen 

bekannt;    auf  Sumatra  heitfen   fie  Oran^  Cmboo 

und  Orän  ^  Gargoäf;    auf  Bonuo:     Idaaes^    Ma* 

ro9ts  und  Beajosf     auf  den  üieZnUes:,   jtzoresi 


*)  Bief  leidet  noch  groften  Zweifel.  Die  Bewohner 
der  H^lblatel  Malaeem  könnten  euch  von  den  Inteln 
auf  gekomm«!!  seyn.  Der  Strich  der  MouBsons  macht 
dies  toger  wahrccheialieh.  Man  eehe  Lindner*s 
neaette  Kunde  von  Asien,  Dritter  Tkeil,  S.  8  n.  ^ 
Weimar,'  im  Verl.  det  Landet -Industrie »Goroptoirf* 
iSia«  Anm.  d.  Uebers, 
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di«  Sj^anlm:  itaf  übw  PkilSppmen  UBSäeiä  ne  Ne* 
grhs  jid  MoAt»  ^Am^  .Berg r Neger  n.  ••  w.  Et 
iat  fast  gewifs,  ^afs  diese  Menschen  die  AborigU 
fttfr  dieser  Intelfi  sind,  die  bei  dem  Einfalle  der 
Malaien  sich  in  das  Innere  der  grolsen  Inseln 
anrückzogen,  und  in  •  nndnrchdringlidchen  Wäl- 
dern Schutz  fanden,  während  andere  Ptfpou^  von 
den  kleinen  Eilanden  gänzlich  vertrieben  yrnt" 
ien,  und'  den  Archipel  der  Bapousmseln  und 
NeuhQlland  bevölkerten  $  einige  scheinen  «ich' 
aogar  bis  zu  den  heuen  Hebriden  und  bis  Neu'* 
Caledonien  verbreitet  zu  haben«  «     , 

Ueber  den  ursprünglichen  Sitz  d<er  Fäpoue 
vermmhen  wir  blofs,  dafs  sie  von  Madagaseea?, 
nnd  dem  benachbarten  Afrika  herstammen;,  denav 
so  wie  Aie  Malaien  bis  nachMa^/i^afcar  gedcnn«. 
gen  sind,  so  können  die  Mada'cassen  auch  bis 
am  dein  indischen  Archipel  gedrungen  s^yn.  ^)\ 

Ob  die  Bingebornea  von  Neuholland  civilt* 
sirt  und  zu  nützlichen  Unterthanen  von  GröfS" 
hritannien  gebildet  werden  können,  mufs  man 
der*  Zeit  überlassen.  Man  mufs  jedoch  gestehen, 
dafs  .'^re^  Verbindung  mit    den,  Engländern   bia 


^yWie  können  unwissende^  rohe  Völker  ohne  Schiff« 
fahrt  von  Madagascar  bis  nach  den  Neuen  Hybriden  ' 
gekommen  teyn?  Man  Jiat  viel  über  die  unterge- 
gangene Atlantis  geträumt ^  wir  Rauben,  deufüicb^ 
..  Spuren  eines  lertrCUnmerten  $üdlandes  in  den  Be« 
.  wohnern,  und  in  der. physischen  Besch^Senheit  der 
üidischen,  wie  der  Sndsee-Ürchipf^ln  xu  sehen« 

Anm«  d.  Uebers, 
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jttzt  wad0f  am  VtilMtienuig  üirti  8idii«kMl^ 
noch  äiet  Chnaktctt  baigetxaigeB  hat«  Iita  6«* 
gentheil  haben  wir  zu  ihrem  natürlichen  Zuttan« 
de  von  Wildheit  nnd  zu  ihren  angeboroen  La« 
etern  noch  dat  der  Trunkenheit  hinzugefügt,  dem 
beide  Getchlechter  ergeben  tinA,  und  weichte 
wwol  Seiten  der  Männer,  .wenn  tie  im  Rausche 
den  Güebrauoh  ihrer  Vernunft  verloren  haben,  ei* 
Be  barbarische  Behandiang  ihrer  ung^uoklichea 
Weiber  veranlafst* 

Diese  wilden  Weiber  sind  nicht  mehjt  sa 
furchtsam,  als  bei  der  Ankunft  der  Europäer^ 
von  denen  sie  wahrscheinlich  mehr  die  Scheu  vox 
unbekannten  Wesen,  als  die  Schamhaftigkeit>att<» 
ruckhielt*  Seitdem  sie  eingesehen  haben,  i^SM 
wir  Geschöpfe  ihrer  «Art  sind^  haben  sie  Furcht 
und  Eescheid^nheic  abgelegt.  .  Es  giebt  jedodi 
nur  Ein  Beispiel,  dafs  ihr  Verkehr  mit  den  Eu- 
ropäern fruchtbar  gewesen  sey. 

Beide  Geschlechter  haben  ihre  urtprfiQgliche 
Nacktheit  beibehalten ,  und  obgleich  man  deniO'y . 
nigen,  welche  ^i^nr^  besuchen,  immer  Klei* 
dungssiftcke  schenkt,  so  entledigen  siä  sich  doch 
derselben  jedesmal  vvieder  für  ein  wenig  Brannte 
wein.'  Sehr  selten  bieten  die  Wilden  den  Colo- 
nisten  bei  irgend  einer  Arbeit  ihre  Hülfe  an;, 
nur  drei  oder  vi^r  junge  Leute  machten  einmal 
sufXHig  mit  einigen  Engländern  eine  kleine  Ex- 
cursion,  um  .Seekälber  zu  fangen.  Det  Geistli« 
che  hat  einen  jungen  Bingebornen  in^  seinem 
Dienste,  dessen  Vater  in  einem  Scharmützel  mit 
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1^8  Ahhmnilung^n^ 

•eiden  LftiidtlMteii  geblwlnmist;  di«ttr  Kimbei 
^cn  er  lesen  und  schreiben  lehrte»  scheint  keine 
besonderen  Fähigkeiten  xu  besitzen.  Sollte  die 
Zeit  noch  eine  allgemeine  Verbessetang  diesef 
Völker  herbeiführen  i  so  müfste  sie  früh  bei  dem' 
aufwachsenden  Oeschlechte  anfangen ;  denn  wenn 
der  Wilde  sich  eintnal  an  seine  herutnsohwei* 
fende «unabhärgige  Lebensart  gewöhnt  hat,  wfir« 
de  ihm  jed6'  gesellschaftliche  Einrichtung  des 
Menschen  9  wodurch  die  Leidenschaften  im  Zaum 
gehalten  werden»  unerträgliche  Fessel  "seyn. 
Auch"  der  Wilde  Bennelong^  ^)  nahm  bald  nach 
seiner  Ruckkehr  aus  England  alle  Gewohnheiten 
•eine«  wilden  Zustandes  wieder  an »  und  Ter- 
tauschte  seine  europäische  Bleganz,  mit  allea 
Vortfaeilen  eines  sicher  und  reichlichen  Lebens« 
Unterhaltes  ohne  Arbeit,  wieder  gegen  die  Nackt* 
heit  und  armselige  Nahrung  seiner  Landsleute. 

Schi  uff.  Obgleich  die  CulturFortschritt# 
in  der  Colonie  etwas  langsam  gewesen  sind,  so 
liefs  sich  doch  bei  so  vielen  physischen  und  mo« 
lalischen  Hindernissen  nicht  Viel  mehr  erwarten. 
Längs  den  Küsten  fand  man  einen  höchst  mittel« 
mäfsigen  Boden;  das  Innere  des  Landes  war  mit. 
Ungeheuern  schwer  auszurottenden  Bäumen  be» 
deckt,  und  nirgends  entdeckte  man  efsbare  Pflan* 
zen.  Hierzu  kam  die  eingewurzelte  Verdorben*« 
heit  -der  ersten  Colonisten.  Die  Deportirteo,  di« 
xetzt  noch  wenigstens  vier  Fünftheile  der  Betöl* 

*)  Er  batte  den  Gouvsrneur  Philipp  bei  dessen  Afick^ 
reise  nach  Englaad  begleitet. 
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kiRfung  wusuLcheB^  aind  giöfsl^mkeiis  tttü  JM^ 
Lacterschiden  von  London  und  anderen  grofsei» 
Manufacturttädt^n  gezogen ,  und.  verttehen  dahe« 
nur  weaig  Tam  Ackerbau,  uu^  die  Wenigen  nun 
lex  ihneiij  die  geschickt  dazu  wären,  denken  we* 
nig  daran,,  durch  Industri|e  ihren  Zustand  zu  ver^ 
betsera;  nuv  die  Furcht  vor  der  Strafe  treibt  sie. 
zur  Arbeit.  Ein  persönliches  Interesse ,  worauf 
sich  die  Handlungen  des  Menschen  stützen,  fehlt 
hier  gänzlich,  und  man  liegreift ,  dafs  jdie  Nach* 
eiferung  erkalte,  wenn  sie  nicht  durch  den  £i? 
gennutz  unterhalten  wird*  '^) 

Die  Pflanzer,  oder  die  im  Lande  Angesie« 
Gelten,  sind  meist  verabschiedete  Soldaten  odet 
Exdeportirte,  und  von  beiden  Classen  läfst  sich 
nicht  viel  Betriebsamkeit  erwarten.  Die  Anzahl 
freier  Leute,  welche  als  Landbauer  nach  NeU" 
holland  gereiset  sind,  ist  in  Vergleichung.  mit 
deneu,  die  jährlich  aus  GrofsbritamiUn  nach 
America  gezogen  sind,  äufserst. geringe  und  un-» 
ter  diesen  Wenigen  würde  man  nicht  Einen  von 
▼orzüglich  achtungswerthem  Charakter  finden. 
Eihe  Ursache  der  seltenen  Auswanderung  nach 
Neu^  Süd' JValU9  ist  vielleicht  die  weile  Fahrt; 
eine  ungleich  wichtigere  aber  sind  die  ungünstig 
gen  Berichte  über  allgemeines  Elend  und  Aerm*- 
lichkeit.      Diese  Berichte  hatten  ihren  Grund  in 


*y  Dies  RaisoBneinent  scheint  uns  selir  sckwacb.  War- 
i^  sollte  der  Eigennut«  hier  unwickiam  seyn,  d^ 
der  Verurtheilte  sich  durch  Fleifs  Vermögen  und 
Freiheit  erwerben  kann  ?  — 

-Anm»  d.  Uebers. 
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der  UttKuftledeiiheit  der  etiten  Coloniitoiii  Si6 
träumten  sich  ein  gelobtes  Land,  wo  man  mit 
verschlungenen  Armen  sein  Glück  machen,  und 
ohne  Arbeit  von  der  Natur  Alles  im  Ueberhufe 
beziehen  könnte I  .und  fanden  dagegen  einen  Bo- 
den, dem  nicht  nur  der  -Wohlstand,  sondern 
selbst  die  Lebensbedürf niste  durdi  Fleif«  und  Be«; 
harrlichkeit  abgetrotzt  werden  mufiten,-  und  dies0 
Eigenichaften  besarsen  nur  Wenige  unter  ihnen» 
Ihre  Unzufriedenheit  wlichs^  da  sie  sich  übexdiet 
mehr  als  eiilmal  mit  Hungersnoth  bedroht  sahen  | 
sie  konnten  nun  den  Gedanken,  ewig  Hunger  zu 
leiden,  nicht  siehr  los  werden,  und  kehrten  sa 
eilig  als  möglich  naeh  dem  Mutterlande  ztirück. 
Diese  Menschen  verbreiteten  bei  ihrer  RiickkehE 
solche  Nachrichten  in  England,  ^  da£s  der  blofse 
Name  der  Colonie  zum  Schreckbilde  ward% 

Zu  den  besonderen  Ursachen  der  langtamen 
Fortschritte  dieser  Colonie  mufs  man  eine  sehr 
wirksame  hinzufügen,  die  allen  Kolonien  im  An« 
fange*  entgegen  steht.  Von  den  ersten  Abiuiteu* 
rem ,  welche  sit^^  hier  niederiiefsen ,  hatten  die 
Wenigsten  Liebe  für  ihr  neues  Vaterland.  Der 
Ausgewanderte»  der  von  Verwandten  und  allen 
Erinnerungen  und  Begriffen  seiner  Jugend  abge«^ 
sondert  wird,  findet  sich  hier  nirgends  zu  Hause* 
Die  Gegenstände,  det&a,  Neuheit >  ihn  Anfangs 
reizte,  hören  auf  ihm  zu  gefalle^.  Der  Un- 
glückliche wendet  die  i;rrenden  Blicke  mit  Be- 
dauern auf  die  verlassenefa  väterlichen  Felder,  und 
diesei  Eippfindungen -lähmen  seine  Kräfte.  Nur 
langsam  schwächt  sich  die  Vaterlandsliebe;    nnc 
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die  nachfolgenden  Generationen  erkennen  in  de^ 
Colonie  ihr  Vaterland;  dann  erst  ist  schneller 
Wachsthum  n^öglich. 

Bei  allen  Hindernissen,  aber  verbessert  die 
Colonie  ihren  Zustand.  Da  die  Verbesserung  die 
Folge  unveränderlicher,  in  der  Natur  liegende]* 
'Ursachen  ist ,  so  wird  sie  auch  mit  beschleunig- 
ten Schritten  vorrücken*  Die  Bevölkerung  wir^ 
in  einem  Lande,  das  unerniefsliche  Strecken 
fruchtbaren  Boden  darbietet,  sich  schnell  ver- 
mehren, und  dieses  wird  den  Ackerbau  beför* 
dern.  Dann  wird  der  £ifer,  seinen  Zustand  zu 
verbessern,  wirksam  werden,  und  mit  ihm  we^^ 
den  Manufacturen ,  wird  dei:  Handel  gedeihen. 


4.  O.  JB.  XXXIX:  Bdt.  9.  5t.  N 
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Reise  in  den  Kaukßsu^  und  nach  Geor* 
gien^  in  den  Jahren  1807  und  1808»  ^uf 
Veranstaltung  der  Kaiserl,  Akademie  der  3Vis* 
senschaften  zu  St,  Petersburg;  enthaltend  eine 
vollständige  Beschreibung  der  Kaukasischen 
Länder  und  ihrer  Bewohner^  von  Julius  von 
/Klap ROTS  ^  Kaiser!,  Russischem  Hofratha 
u,  s.   w,    ^Erster  Band,      Halle  und  Berlin^ 

'  iSid»  in  den  Suchhandlungen  des  Hallischen 
Waisenhauses. 


Unsere  Leser  kennen  schon  ans  der,  in  dem  vorher* 
gegangenen  Märzstücke  dieser  A,  G,  E.  von  S.  36c  an 
enthaltenen,  vorläufigen  Notix  über  diese  Kankasisch« 
Reise  nicht  nur  die  besonderen  Veranlassnni^en  xu  der* . 
selben,  sondern  aiu;h  den  Hauptzweck  derselben,  eo 
wie  die  Haupt  >  Reiseroute.  Wir  können  daher  in  die« 
aer  Hinsicht  auf  jene  Notiz  verweisen,  und  bringen  hi^r 
nur  kurz  in   Erinnenuig^    daiii  nidit  sowohl   natarhi« 
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itoritclie  Uiitenn«]iimg«fr  fcwer  LSnder,  alt  vielmehr 
-VennehrQDg  unterer  Kenntiiift  dber  Geo^eraphie,  Ga* 
schichte,  Alterthumtkunde ,  Völker  -,  und  Sprachkun- 
de der  Hasptsweck  der  Reite  war ;  doch  wurden  auch 
▼orvüglich  merkwürdige  naturhistoritche  VerhäUnittt 
mit -in  BetxAchtung  gezogen.  Inth«*tondere  itt  et  auch 
tehr  verdien ftlich  ,  dafi  der  Hr.  Verfaster  die  Crnhar 
'ubcr  den  Kaukaw  ertchieuenen  Schriften ,  To'n  Gärhgr^ 
.GültUnstHät y  RgiruggSf  Pallas  o.  t.  w.  beleuchtet,  und 
thetit  bettütigt ,  theilt  nach  eigenen  Wahrnehmun- 
gyHf  theilt  durch  triftige  Gründe  widerlegt;  to  daXt  in 
der  That  dietec  Werk  elastisch  au  nennen  ist,  und  ei- 
nen aufser ordentlichen  Reichthum  an  gründlichen  neuen  , 
Forschungen  y  «uveriästigen  Beobachtungen  und  icharf- 
aianigen  Schlutten  über  Geographie ,  ,älte  Und  neue  Ge* 
•chichte,  und  Ethnographie  jener»  für  die  alte  Geschichte 
to  höthtt  merkwürdigen,  Lander  und  dexen  BewohAer 
darbietet« 

.Der  gw€ite  Tkeil  toU  im  Verlaufe  dietet  Sommert  pt» 
scheinen,  und  mit  ihih  auch  die  zum  Werke  gehören« 
den  Charten.  Dfe  Reisebeschreibung  itt  Sr^  Majettät 
dem  Könige  von  Preulten  gewiedmet,  indeni  bekannt« 
lieh  der  Hr.  Verfaster  der  Sohn  det  beri^tmten  Berliner 
Chemikers ,  des  Hrn.  Ober  -  Medicinalrathet  Klaproth  itU 

Der  Inhalt  der  Einleitung  tum  Werke  ist  aut  der 
^nher  a.  a.  Ü.  mitgetheilten ,  vorliiafigen  Notii  be- 
kannt. JJ\e  dem  Werke  vorgedruckten ,  dem  Hrn.  Verf* 
mitgegebenen  Reise -Inttrnctionen  von  Sr.  Gxcellent 
dem  Hrn.  Grafen  Johann  Pßtocki^  von  den  Herren  Ho^ 
rathen  von  Lekrberg  und  von  Krug^  sind  vertrefflich  ab« 
gefaftt;  auch  hat  der  Hr.  Verf.  viele  darin  aufgestellt« 
Fragen  in  einer  vorgedruckten  besonderen  Beilage  ein* 
i^ln  und  ausführlich  beantwprtet.  Z.  B.  über  die  Ge« 
tc)iiehte  der  Polowzer  und  deren  frühere  JKrie^e  mit 
den  Küssen^  worin  theils  für  Zeit  wenig,  theils  noch 
aicht<  öffentlich  beka|inte  Gegebenheiten  bündig  tutam* 
»•Bgetiellt  worden  tind» 
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Ferner  werden  Anfsehl6ssie  (ffegeben.  6ber.  hütorisch 
merkwürdige  Poiowzifche  Familie ntiameiiy  die  sich  in 
Kussischen  Chroniken  finden,  welche  Namen  bloXs  unte« 
den  Tscherkessen  vorkommen,  keineswegs  aber  weder 
bei  den  Osseten  noch  Tataren^  Es  ist  dsraus  zu  schlies* 
ten  y  daf^  ehemals  die  Tscherkessen  weiter  im  Norden 
verbreitet  waren,  als  jetzt;  ja  dafs  sie  in  älteren  Zeiten 
nicht  einmal  so  weit  nach  Osten  zu  im  Kaukasus  wohn*  ' 
ten,  wie  gegenwärtig,  und  dals  schon  zu  des  Kaisers 
Konstantin  Porphyrogeneta  Zeiten  die  Tscherkessische 
Sprache  im  westlichen'  Kaukasus  and  am  Aasflusse  des 
Kuban  verbreitet  war*  —         . 

Sodann  folgen  einige  Aufschilisse  über  die  verschie* 
denen  Benennungen  ein  und  desselben  Volkes  bei  dessen. 
Nachbarn,  So  nennen  sich  z.  B.  die  X^sseten  selbst  Ir 
Dder  Jron^  und  ihr  Latfid  Ironistan,  .  Die  Ossetische  Spra- 
che ist  zur  Hälfte  medischy  sie  sind  der  Sprache'  und 
dem  Namen,  nach  Verwandte  der  alten  Meder^  denn  die 
ehemaligen  Könige  des  alten  Petsien^s  nennen  sich  auf 
Münzen  Beherrkcher  von  Iran  und  Nicht-  Iran,  Üie  Os* 
seten  Wollen  der  Tradition  nach  vom  Don -Flufs  herstanif* 
men;  es  ist  daher  ^wahrscheinlich,  dafs  sie  ^ie  Medischen 
Sarmaten  der  Alten  sind  ,  und  dafs  der  übrige  Theil  ih« 
xer  Sprache,  der  nicht  medisch  ist,  wahrhaft  sarmatisch 
$ey.  Dies  wird  durch  mehrere  Wortbedeutungen  darge- 
than;  'Dhn  bedeutet  s.  B.  im  Ossetischen  Wasser  oder 
Flu/s f  und  noch  findet  man  dieses  Sarmatische  Wurzel* 
woxt  in  vielen  Flufsnamen  des  ostlichen  Europa,  wie  in 
pony  Donapris  y  Dnieper  ^  Danaster  oder  D{niester,  Düna^ 
Dort  au  \x,  s.  w.  Merkwürdig  ist  es  daher,  dafs  letzterer 
Strom  den  Namen  Donau  und  Danubius  nur  an  seinem 
miti leren  Theile  führte,  wo  er  das  Land  der  Jasygisphen 
^firmelten' begrenzt;  weiter^  unten  aber  und  bei  seinem 
'Ausflusse  noch  lange  den  Namen  Ister  beibehielt.  , 

Bei  den  Byzantinischen  Geschichtschreibern  kdmmfr 
der  Name  Osseten  nicht  vor;  dies  Volk  mufs  also  da» 
mels  anders  geheifsen  haben.  Es  wird. nun  von  denip 
Hm.  Verf.  dargethaui  '  dafs  die  Osseten  bei  den  tatari- 
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«chen  Volkditi  Oss  hiefsen ,  und  dafs  sehr  waTirscKein« 
lieh  die  AsS'  oder  Assen  oder  Jassen  { welche  von  Mön- 
chen des  dreizehnten'  Jahrhunderts  erwähnt  werden)  lind 
fioh  ^selbst  für  einerlei  Volk  mit  den  Alanen  erklärten» 
und  wahrscheinlich  auch  einerlei  mit  den  TVdlaonen  der 
Teüt«chen  sind,  keine  andere  Völkerschaft  als  eben  diese 
Osseten  sind ;  und  dafs  wahrscheinlich  ein  Theil  der^ 
Aisen  bei  deren  Auswanderung»  am  Ausflusse  des  Don^  ' 
Flusses  zurückgeblieben  war,  wo  die,  in  sehr  früheif 
Zeiten  angelegte,  Stadt  Asack  (das  heutige  Asow)  noch 
▼on  ihnen  den  Namen  führt. 

Aber  derjenige  von  dort  ausgewanderte  Theil  der 
Alanen^  von  welchem  die  heutigen  Oxjsten  ahstammen, 
lebte  schon  im  und  vor  dem  zehnten  Jahrhundert  im» 
Kaukasus y  indem  ^ie  aus  Furcht  zur  Zc^it  von  Timur*r; 
Reereszügen  in  die  hohen  Schneegebirge  flüchteten. 
Noch  soll  eir  eine  Familie  Alan  unter  den  heutigen  Os^i 
jvtsh  geben.  Ihr  Land  nebst  einem  Theile  der  Wohn* 
^IKtze  der  Tschetschenzen  heilst  bei  den  arabischen  6eo<tf  ' 
graphen  beständig  Beiäd  Allan^  das  Land  Allan,  Fälsch^' 
lieh  hat  man  dies  •  das  Land  von  Lan  übersetzt.  Die 
kaukasische  Pforte  Ufariel  wird  )edoCh  von  manchem 
arabischen  Geographen  statt  Bah-Alatlan  folofs  Bäb*-aU 
lan  genannt,  welches  eigentlich  das  Thor  von  Allan  be-£ 
deuten  soll,  obgleich  der  Artikel  ai  rot  Allan  Weggelas-. 
sen  ist.  ^  ' 

Ob  Alanen  wirklich  noch  in  der  Gegend  des'Schwar- 
%tn  Meeres ,  nahe  an  den  Abchassen  woKnen ,  sey  jehi^^ 
ungewifs.  Doch  soll  es  in  Abcheseti  zwei  Gegenden  ge-; 
ben,  die  Alaleti  und  Papagethi  genannt  w-esden..-  Die* 
Jetzige  ^Provinz  Abasa  soll  einerlei  mit  der  eheiHiiiigejL 
Provinz  Patsohangi  seyn;  und  da  mülsten,  nachdeltf 
Verf.,  die  Ueb^rr^^ste  jener  i42an«n  wolinen,  weiin^wirk^ 
lieh  noch  welche  vorhanden  seyen.  Nach  einigen  Naehn 
richten  sollen  die  Asgi^  die  an  den  Quellen  des  Ubbuch 
wohnen ,  eine  eigene  Sprache  haben  / '  und  Hfite  trägen, 
auch  Alanen  genannt  werden.  • 
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,  AtfcK  über  gegottene  KupCermünten  mit  Knfiteliev 
Inschrift,  die  man,  nach  Keintggs^  in  alten  GrXbern  dev 
kaukatitchen  Länder  Sadet,  wird  von  Seite  70  .im  grfiad- 
liehe  Auskunft  gegeben;  desgleichen  über  andere. atiiiti- 
«che  Alüiizen.  Ferner  wird  gesiegt:  die  von  Ktin^ggt  er« 
wähnten  Tigur  o  ier  Uitigur  können  kein  änderet  Volk 
ti^yn ,  alt  die  Qssetiscktin  Dugoren^  die  in  ihrer  Laudet- 
•prache  Tugur  h^ifsen  ,  von  den  Russen  aber  Dugoren^ 
und  von  den  Tscherkessen  Digor  ^  KusMha  genannt  wer« 
'den.  Die  Sprache  dertelben  %ty  nicht  mit  der  Tatari«-. 
ijehea  verwandt  y  tondern  nur'ein,  wenig  abweickender^ 
Dialekt  von  der  Ottetitchen  Sprache, 

,  Von  Seite  79  an  werden  Berichtigitttgen  einiger  Irr- 
tMmer  in  Gärber^s  Aamerkungeii  tu  ßafer^s  Geogm- 
pliia  Russiae  ex  Constantino  Porphyrogeneta  gegeben. 
Et  wird  gezeigt,  dafs  Gärher  die  jc^tzigen  LesgUr  mit 
den  Lasen  (  Lazi ) ,  welche  einerlei  Volk  mit  den  altea 
Kclohiern  waren,  verwechselt  habe.  Letitere  bewohntem 
heide  Ufer  det  Pkasis^  und  bildeten  einen  ansehnlichen 
Staat,  dessen  HaUptttadt  Kotiäum  oder  XutMissum  (da« 
heutige  Kuthaissi}  in  Imerethien  war.  Din  Lasen  ga* 
körten  daher  zu  dem  Georgischen  Vöikerstamme,  dessen 
Sprache  sie  auch  redeten.  Jener  Staat  hat  sich  in  meh« 
rere,'  no>ch  v&rhandene  Staaten  aufgelöst^^n&mlicfa:  ia 
Imerethi^  M\ngrelien  Q«d  GurieL  Noch  gegen wifrtig  fnh* 
ren  einige  Stämme  wilder  Räuber ,  die  twi&^hen  4«nt 
Haven  von  Bathumi  und  Trebisonde  an'  den  Flüssen  Ga- 
Tochif  Makrie  und  Ssoruh  wohnen,  den  NtLmett La/s,  -^'^ 
Auch  Reinegge  wird  über  diesen  Gegenttand  widerlegt^ 
-•0  wie  S.  S5-^86  über  teine  Alanen^  jmeiX  ^r  aus -dem  ta- 
tarischen 4itekki  Jlanj  welches  die  Geschlechter  AiteVs 
bedeutet,  indem  dldn  Geschlecht  keifst ,  ein  dlanen  Volk 
fKlsohlick  gemacht  bat^  welches  bei^m  Anfange  der  Sehet«  • 
dnng  der  Keraanitchen  und  Gordyäitckan  Gebirga  wok«^ 
nett  tolK 

Anck  was  Gikher  über  die  Mämeluehenf  alt  vpni  G^ri» 
sehen  Czirkassen  abstammend,  tagt^  wird  S»  83  berichtigt* 
Eben  to  wird  Gärbtr*s  Meinung  von  einem  JEfagjarm  oder 
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MäJUfßren  Volke,  dat  unter  dem  TscHerketsitehen  Gebirgo 
aach  Norden. zu,  gewohnt  haben  soll,  als  gänilich  ialsch 
▼erworfen.  Denn  die  alte  Stadt  Madschar  an  der  Kuma 
wurde  von  Ckipdsehackischtn  Tätaren,  aber  nicht  von  ei- 
nem Mäd*char€n^\[olke  bewohne;  worüber  in  der  Folg« 
ausführlicher  die  Rede  seyn  wird« 

Diese  Notixea  gehen  unter  andern  der  eigentlichen 
Reisebeschreibung  bis  S.  8?  voran ;  sie  waren  zq  wichtig, 
«1&  dafs  wir  sie  nicht  hätten  berühren  sollen.  Wir  gehen 
nun  zur  eigentlichen  Reisebeschreibnng  über,  besehrän-' 
ken  uns  aber  nur  auf  die  Anzeige  des  Aller  wichtigsten 
(nr  Lfinder-  und  Völkerkunde,  und  können  Alles  Üebrige 
nur  den  Rubriken  nach  berühren.  Vorher  ist  jedoch  iioch 
in  bemerken,  idaTs  der  Herr  Verf.  als  beständigen  Reise- 
gefährten und  Seeretairr  für  die  russische  Sprache  einen 
Studiosen  des  Petersburger  Gymnasiums,  Nahmens  Ftodor 
Bobrinzow  auf  der  ganzen  Reise  mit  sich  gehabt  hat;  so 
wie  dafs  der  Herr  Verf.,  vermöge  seines  Fasses  jeden  be- 
liebigen Weg  nehmen,  und  nöthigenfalls  so  viele  Militär- 
Bedeckung  verlangen  konnte,  als  es  die  Sicherheit  in  den 
Xaukasiscen  Gegenden  nöthig  machte« 

N  In  dem  ersten  Capitel  werden  beschrieben ,  die  Ab- 
reise von  St.  Petersburg ,  das  für  weite  Reisen  beste  Fuhr- 
werk,  nebst  erforderlichen  Bedürfnissen;  sodann  ist  die 
Rede  von  den  Fosteihriehtungen  in  Rufsland,  wovon  die 
Schnelligkeit  der  Kaiserlichen  Eilboten  abhängt,  und  die 
wirklich  zum  Erstaunen  grofs  ist;  so  war  den  Eilboten, 
welche  der  vor  einigen  Jahren  nach  China  abge^iseteir 
Gesandtschaft  mitgegeben  wurden,  vorgeschrieben,  den 
Weg  von  Irkutzk  nach  St,  Petersburg,  der  859  teutsche 
Meilen  beträgt»  in  29  Tagen ,  also  täglich  39  t.  Meilen, 
surückzuiegeA, 

Der  W^g  von  Petersburg  nach  Moskwa  ist  ^schlecht 
und  bietet  wenig  Unterhaltendes  dar,  obgleich  die  Ge- 
genden an  der  Strafse  sehr  bebaut 'sind,  und  die  Dörfer 
änander  oft  so  nahe  liegen,  dafs  sie  fast  an  einander 
•tolf^n«    Am  mtistta  interetsireB  auf  diesem  Wege  di« 
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Naohriehten  toh  d«r  alten  Ha^pUta'dt  Rufsland'«,  moft» 
mehr  blof«  noch  Gonvern einen tsstadt  Grofs^  Nowgorod^ 
X84i  Werfte  von  Petersburg;  sodann  über  die  I^unstcar 
nal  Verbindungen,  und.  über  die  $tädte  Torschock ,.  Twtr 
und  Klin^ 

.  I  ' 

Moskwa  selbst  kündigt  sich  durch  Wege  tum  Versin- 
ken und  durch  einen  ,  auffallenden  üblen  Geruch  schon 
von  Weitem  an.  Die  Gastfreundschaft  der  Moskwaer  ist 
lierzlich,  die  der  Petersburger  blofs  Höflichkeitssitte.  — 
Der  berühmte  botanische  Gartet^  des  Grafen  Alexis  von 
Rasumowski  bei  Gorenki,  unweit  Moskwa ,  läfsl  nicht« 
%u  wünschen  übrig.  Dessen  Directoip  ist  ,der  verdient« 
Botaniker  Fischer  aus  Halberstadt. 

Das  zweite  Capitel  beschreibt  die  Heise  von  Moskwa 
bis  Kur/skf  über  Podol  (einem  kleinen ,  neuen»  beleb« 
ten,  nahrhaften  Städtchen,  35  Werste  von  Moskwa )  vveU 
ches  von  der  Pachra  durchflössen  wird »  und  der  Haujpt« 
ort  des  Kreises  gleiches  Namens  ist.  —  Von  da,  53  Wer« 
•te  weiter»  liegt  die  Kreisstadt  Sserpuchow,  am  Bache 
Sserpeika,  4  Werste  vom  linken  Ufer  der  Qka^  welche 
daselbst  das  Moskau'sche  Gouvernement  vom  Tulaschen 
trennt.  Sserp-ttchow  treibt  beträchtlichen  Getreide  -  und 
Viehhandel.  Ueberhaupt  wird  daselbst  viel  Handel. ge<^ 
trieben.  Eine  kurze  Geschieht«»  der  Stadt  ist  auch  bei- 
gefügt. ^    .. 

Von  Sserpuchow  nach  Tula  sind  93  Werste»  die  Ge- 
bend wird  i^letzt  immer  bergigter;  die  Steinarten  sind 
Sand  und  Kalk;  die  Dörfer  schienen  wohlhabend  su 
seyn.  Die  Stadt  Tula^  am  Flusse  Upa^  gehört  unter  die 
reichsten  und  besten  Städte  Rufsland^s^.  und  ist  durch 
die  daselbst  fabricirten  Eisenwaaren  im  ganzen  Reiche, 
berühmt.  Die  dortige  Stahl  •  und  Gewehrfabrik  versorgt 
^inen  grofsei^  Theil  der  Armee.;  doch  sind  die  Gewehre 
jetzt  weniger  gut  als  sonst. 

Die  Stadt  Orel  liegt  30  Werite  weiter  s wischen  der 
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Okfi  und  ämn  Fldrsehen  Orlikf    treibt  yial  ßaaclel,   und 
wird  beschrieben«  f 

JTurjTiiSpy  eine  ^er  ältesten ,  aber  auch  kotbigsten, 
Städte  in  ganz  Rufsland  ^  bat  6  Werste  in  der  Länge 
und  ist  150  Werste  von  Orel  entfernt ;  xnan  bleibt 
selbst  in  den  Sttafsen  der  Stadt  mit  dem  Fuhrwerke  im 
Kothe  stecken.  Die  Stadt  ist  jedoch  reich,  und  treibt 
▼iel  Handel;  es  giebt  daselbst  reiche  Kaufleute,  die  Tü- 
cher und  Leinwand  in  Teutschland  einkaufen ,  bis  nacfk 
Kiachta  bringen,  und  dagegen  chinesische  Waaren, 
▼orziiglich  l^hee  und  Nankin',  letzteren  von  verschiede« 
neu  Farben,     einhandeln.      Eine  kurze   Geschichte    der 

iStadt  Kurfjk  ist  beigebracht. 

V 

Im  dritten  Cupittl  wird  die  weitere.  Reise  bi«  Charf 
Jkmir  beschrieben.  •  Zuerst  Wurde  die,  59  Werste  von  Xui:/>il 
entlegene,  hübsche  nahrhafte  Kreisstadt  Oft o^an- erreicht  | 
•ie  liegt  am  Einflüsse  des  Baches  Obojanka  in.  die  Rechte 
des  PlüTschens  P/siolf  welches  nicht  wclit  ron  da  enftr 
springt.  — 

Der  .Weg  gieng  73  Werste  weiter  nach  Bielgorodl 
der  letzten  Kreisstfidt,  im  Gouvernement  von  KurfsK 
Bis  zun*  Jahre  1779  war  solche  selbst  die  Hauptstadt  ei- 
nes eigenen  grofsen,  nach  ihr  genannten,  Gouverne- 
ments. Fälsclilich  ist  sie  seit  Bayerns  Zeiten  für  Ssarket 
oder  Bielowjes^  die  ehemalige  Hauptstadt  der  Chasaren^ 
gehalten  worden,  da  doch  vielmehr,  wie  Hr.  Hofrath 
von  Lehrberg  erwiesen  hat »  letztere  Stadt  in  der .  ^ähe 
de^r  Don- Mündung  gelegen  hat.  Eine  kurze  Geschichte 
von  Bielgorod  ist  beigefügt. 

Endlich .  wurde  der  Flecken  Lipmf^  im  Gharkowtchen 
Gouvernefhent ,  erreicht ,  welches  auch  das  Geuveme- 
»ent  der  Ukrainischen  Flecken  genannt  wird,  die  gröfs« 
tentheils  von'  den  ehemals  sogenannten  Siobodischen  Re» 
gimentern  bewohnt  werden.""  Es  folgt  eine  aasführliche^ 
sehr  lehrreiche  Geschichte  der  Länder  und  Velker  zwi- 
schen dem  Doli,  dem  Dnieptr  ^  dfem  ,if'Oii>*schen  M^ere 
und   den  Quelleta  der  Flüsse  F^iol,    D9n€z  und  Oskol^ 
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welche  fönst  einen  Theil  des  Grofsfnrstentliimiit  KUm 
ausmachte.  -^  Die  Mongolen  unter  Batu^ehan^  die  Tata* 
ren^  die  Polen  nnd  Russen  waren  in  diesen  Ländern  hau« 
Bg  in  Ter  wüstende  Kriege  mit  einander  verwickelt,  ^o^ 
welchen  die  Ursachen  und  Begebenheiten  gründlich  nach» 
gewiesen  werden.  Auch  die  ehemalige  Einrichtung  der 
Slnbodischeq  Regimenter  und  ihrer  fünf  Regimentt- 
•tädte:  Charkow j  Achtärka,  Ostrogoschsk  und  Jsjum  aUf« 
firhrlich  dargestellt;  lauter  schone  gründliche  Nach  Wei- 
tungen über  nicht  allgemein  bekanntei  wichtige  Staaten- 
und  Geschichts Verhältnisse. 

Viertee  CapiteL  Endlieh  wurde  die  nnnmehrigit . 
Gouvernements-  und  Uni versitäts  -  Stadt  Charkow  er> 
Tteicht.  Sie  liegt  tum  T.heii  auf  einer  Anhöhe  iwischen 
4en  Fl fissen  CAar^owa  und  Lopan^  und.  xälilt  etv^a  600O 
Bewohner.  <  Sie  würde  ein  angenehmes  Städtchen  seya^ 
wenn  sie  nicht  eben  so  ungeheuer  kothig  als  Orel  wäre; 
der  Verf«  nennt  die  Stadt  daher  einen  Musen  ^  Sumpf » 
Qie  Errichtung  der  Universität  schien  wenig- ~£iDllu£i 
auf  den  Wohlstand  des  Städtchens  «u  haben«  Es  wird 
noch  Manches  über  die  dortigen  Professoren  und  Ein* 
Dichtungen  angeführt,  so  wie  über  das  Studienwesen  ia 
Rufsland  überhaupt.  —  Von  dem  Hrn.  Hofrath  v.  5te* 
ven  EU  Charkow^  welcher  Georgien  und  das  Kaukasische 
Gebirge  mehrere  Male  besucht  hat,  erhielt  der  HevT 
Verf.  schätzbare  Aufklärungen  und  Nachweisungen«  ^ 

Ein  ebener,  angenehmer  Weg  führt  bis  zu  der  Krais- 
ftadt  Isj'üm  (auf  Russisch  und  Tatarisch  Rojine  genannt) , 
welche  lii  Werste  von  Charkow  entfernt,  xu  beiden 
Seiten  des  Flusses  Ssewemoi  Donez  und  des  Baches  ilfo- 
hraja  Ist  umza  liegt.  Die  Ansaht  der  Einwohner  ha^ 
läufr'sieh  auf  5000;  vor  der  Pest,  welche  die  Tatnre« 
hereinbrachten,  war  die  Bevölkerung  noch  stärker.  Oai 
Hauptgewerbe  ist  Viehtucht»  besonders  Schaafgucht;  -99 
werden  Schaafe  .von  Schleaisoher  Abkunft  hier  gepflegt;. 

65  Werat«  weiter  lie^t,   am  Flusse  gleiches  l^amen«,, 
tfe  Stadt  Bnc^mul,    im   EkaterinoslawscWn  Goavaraa« 
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snenty  welehe  gilt  bev81k«rt  ist,   ntid  einen  bedeutenden^ 
Handel  mit  der  umliegenden  Gegend   treibt.      Nahe  bei 
der  Stadt  sind  2  SaUquellen ,   Kirikowikoi  and  Chaihws* 
höif    aus  deren  Soole  iriel  Salt   geiottea  und  nach  «nde« 
Mn  Gouvernements  Terföhrt  wird. 

Von  da  irieng  die  Keise  bei  Lugansküi  Sawod^  einet 
der  bf^rti  hm  testen  Eisen  giefsereien  Ralsland's^  am  Plfifs«» 
eben  Lugan  vorbei ,  gerade  tkuf  Tscherki{fsk  tu.  Hinter 
Jwmtiowka^  einem  frenndlichen  Flecken,  hört  dt»  Jeka- 
terinoflawsche  Gouvernement  auf,  und  das  Gebiet  der 
Donschen  Kosaken  fängt  an.  Auf  dem  Wege  Hegen 
uehrtore  grolse  Dörfer,  und  die  grofse  Kosaken -Staniua 
J^saij  15  Werste  ron  AU^Tsehttki^fsk^  an  einem  N«» 
ben&rm  des  Don -Flusses,  vrelcher  ebenfalls  Aksüi  heifsl^ 
und  hier  auf  einer  fchwimmenden  ISrücke  Üb«rfahr«n 
wurde.     . 


Das  fünfte  Capitel  beginnt  mit  der  ^ehildernng 
Tiehtrkafsk^  der  Hauptstadt' der  Donschen  Kosaken,  am 
jreohten  Ufer  des  Don ,  auf  der  Injfel,  die  durch  dessen 
Nebennrm,  den  Aksai^  gebildet  wird.  Von  Petersburg.  hH 
jdahin  sind  194^  Werste  oder  279  teutsche  Meilen.  ^Ko^ 
naken  und  Tataren  sind  die  einzigen  Bewohner  von 
Tscherkafek,  Von  hier  sieht  man  in  einer  Entfernung 
▼Ott  60  teutsehen  Meilen  die  Gebirgskette  des  Kuukaetui 

Da  die  Uebersehwemmungen  die  Stadt  sehr  ungo« 
•und  machen I  so  hat  die  Regierung  eine  neue  Stadt 
( Neu ^Tf eher kafsk)  an  einem  Arme  des  Don  auf  einem 
höheren  Terraiil  anlegen  %n  lassen  angefangen,  wohin 
nach  und  nach  die  Bewohner  von  Alt  -  T^eherkask  cie* 
lien,  fo  dafs  in  50  Jahren  die  nlt«  Stadt  ▼•rlafsen  nnd 
•ingerissen  teyn  wird.   .  -^ 

Es  folgt  xulettt  eine  knrze  Gesehiehte  von  Tteher* 
h{fekf  und  Untersuchungen  6bcr  die  Herkunft^der  Kü^ 
sahen;  diese  sind  wahrscheinlich  Abkömmlinge  der 
Tscherkeesen^  indem  letstere  Von  den  Oseettn  und  den  al* 
t«n  Xvticliiditsohreibeni  Kasaeh  nnd  ihr  LandJCoMeAi«  g«* 
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nannt  wird.  Hieran  schliefst  sich  die  Getehitfhttf  dw 
^o sahen  in  den  späteren  Jahrhunderten»  ihrer  Lehen tart| 
Sitten  u.  s.  w.  Die  Kosaken  ti^eiben  mehr  Weinbau  alt 
fietraideb^u.  /  Es  ^ieht  viele  «ehr  reiche  Leute  untetf 
ihnen.  Die  Kosaken  be^reifeB  sehr '  schneli  ,**  sind 
dabei  sehr  listig  ^  und  besitzen  Asiatische  feine  Manie* 
jren^.  Pas  weibliche  Geschlecht  derselben  hat  viele' 
Schönheiten. 

Von  Tscherka/sk  wurde  eine  kleine  Nehenreise-  aacll 
dem  re^elmärsig  gebauten,  schönen,  reinlichen,  muster« 
haften  Städtchen  Nachtschiwan  gemacht,  das -seit  1780 
iinfi^l^t,  und  nur  28  Werste  vo.n.s  Tscherka/sk  entfernt 
ist;  Es  wird  von  h,rmeaierti  bewohnt y  die  aus  der  Krym 
fwsgewandert  sind. 

'   '         *■  -  4.  .  .     .       i     • 

Das  sechste  Ca-pitel  verbreitet  sich  über  die  Kalmuhp 
ken.  Diese  sind  Mongolischer,  aber  keineswegs  Tatari* 
toher  Abkunft.  Die  Aa/mücfcen' sind  der  MengoUsche 
Völk^rstamni  Oirät  oder  Dör6ö»-  Oirät,  der  von  detf 
Mongolen  OelÖt  genannt^wird.  Es  wird  viel  Belehren« 
ifi$  aus  d^r  Geschichte  der  Mongolen  von  Deckengis'^, 
charCs  Zeiten  an  erzählt,  so  wie  von  ihrer  ehemaligen  nnd 
jetsigen  Regierung« Verfassung,  von  ihrer  körperlichel» 
«usgexeichneten  Bildung^  ihrer  Lehensart,  Sitten  und 
Gebräuchen»  '  . 

Das  siebente  Capitel^  und  die  folgenden  bis  zum 
fünfzehnten,  handeln,  sehr  ausführlich  von  den  Lamai« 
sehen  ^eligioiisgebräuchen  bei  den  Mongolischen  Völ-' 
|iern,'Von  ihren  Tempeln,  geheiligten  Orten^  ihrem  Got- 
tesdienste, heiligen  Schriften,  Glaubenslehren,  hierarchi* 
tch^n  Verfa^^upg  u,  s.  w«;  so  wie  von  der  Verbireitung 
dieser  Keligion  in  d6r  Mongolei.    .    .  ^  ,      •     -       ^ 

«    .     Im  fiinf zehnten  Capitel  geht  die  Reise  von'  den  KaU 
mucken,  «nd    Don'schen   Kcsuken.  weiter    nbv    den    DeA . 
und  an  diesem  Sttome  fort  naoh  Batayskaya^  I7|  Werste 
voi\  Tscheirkt^fsk y  am  ipodpolnaßa,   einem  Ar,me  des  Don^ 
und  i^ftch  Kflgülnit^kojafti^  W^ste  dnToo,  mn  FiftTicheii 
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Kagalnichy  das  unterhalb  Ai€w  in  den  Mäotis  «toh  er^ 
gielst;  lauter  flaphe  G^egenden ;  nur  gen  Südost  xiehfe 
sich  in  der  Ferne  eine  Hfi|;elkelte  hin ,  die  in  nördlicher 
|(.ielitung  vom  mittleren  Kuban  her.,  bit  tarn  Urtprupg«^ 
des  Kagalnick  hinstreicht,  und  sin  Vorbote  des  lerneroa 
Kaukasus  ist. 

r 

Von  Seite  265  ist  sodann  ausführlich  -  die  Rede  ron 
der  Völkerschaft  der  Komahen,  die  auch  ^n  den  Russi- 
schen GhronikeiT  oft  erwähnt  wird.  Die  Polowzer  dex 
slavischen  Chronikenschreiber  sind  einerlei  mit  den  Ko" 
Manen  der  Byzantinischen  Geschichtschreiber,  und  ge« 
hören  zu  den  Tataren,  Ein  grofser  Theil  derselben  ist 
Bach  Ungarn  eingewandert,  indem  sie  yor  Dschengis* 
c^nn  flohen.  Von  ihnen  haben  Grofs-  und  Klein- Kuma«' 
aien  in  Ober«  und  Nieder  -  Ungarn  den  Namen,  wo  sie 
noch  wohnen,  —  Sprachverwandte  der  Kom^nen  wareii 
die  ebenfalls  Tatarischen  Patzinahep,  oder  Pctschenegen» 
JKömanen  oder  Polovtzer^  und  Petschenegen  oder  Kangli^ 
bildeten  da^  Volk  der  Kapd^chack^  welches  in  die  NogaV^, 
irerschmoUen  ist.  Es  wird  viel  Belehrendes  aus  altea. 
Schriftstellern  über  diese  Gegenstände  beigebracht,  und 
unter  einander  verglichen« 

Secfisuhntes  Capitel,  Endlich  wurde  die  seit  1785  ge« 
gründete  Stadt  Stawropol^  am.  Ursprünge  des  ftschreichen 
Baches, u^tjcAi^e,  erreicht.  Sie  ist  gut  bevölkert,  hat 
•  breite  Stralsen,  und  einen  ansehnlichen  Kaufhof,  wo  man 
Waaren  aller  Art  bekommen  kann.  Die  Gegend  ist  sehe 
fruchtbar;  die  nahen  Wälder  voller  Wild.  Alle  iiebens- 
mittei  sind  daselbst  sehr  wohlfeil. 

Zwischen  Stawropcl,  der  Hauptstadt  des  eben  so  ge^ 
nannten  Kreises  v  welcher  S.  288  geschildert  ist),  dem 
Kuban  und  der  oberen  Kuma^  an  den  Quellen  der  Bäche 
Dmnguile  und  Bu^waUa^  leben  7  tatarische  Horden,  wei-*<^ 
ehe  die  geringen  Ueberbleibsel  der  sonst  so  berühmten 
Nogay  oder  Kubanischen  Tataren  sind.  Der  östliche 
Theil  des  Kaukasus  wird  von  anderen,  n ahm haft  gemach- 
ten Tatarischen  Horden   bewohnt.      Die   Lebensart   der 
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nnninthr  fritdlidieii  Noga^^s  wird  n^eschildert;  tl«  sind 
_  gastfrei,  und  bekennen  sich  zum  Sniinischen  Islam. 
Ibte  Gesiehubildung  ist  sehr  Mongolisch,  welches  auf 
•ine  Blntsvermischung  mit  den  illon^olen  schlie/sen  ISfjt; 
ihre  Sprache  ist  aber  nicht  Mongolisch,  sondern  hat 
Ueberbleibsel  eines  Alt-Tatarischen  Dialekts  (dos  Dschagam 
taücAsn),    ütid  ist  von  fremden  Wörtern  fast  gant  rein« 

Merkwürdig  ist  die  unter  ihnen ^  so  wie  ehemals  un- 
ter den  Scythen,  mitunter  Forkommende  eigenthümliche 
Krankheit,  wo  Männer  die  Barthaare  yerlieren ,  und 
ganz  ein  weibliches  schwächliches  /Insehen  erhalten, 
•i|ch  forthin  blofs  als  Weiber  und  unter  Weibern  leben; 
man  nennt  solche  Personen  Chofs^  JSs  kommen  derglei- 
chen auch  unter  den  Türken  Yor. 

Die  Kreisstadt  AUxandrotu^  am  westlichen  Üffr  dea 
Dongushy  ist  notfh  nicht  so  grofs  als  StawropoL  Auf  die« 
gern  Wege  sind  Sandtteinberge,  die  schon  Pallas  beschria» 
ben  hat.  Die  Geographie  dieser  Landschaft  wird  von 
5.  392  umständlicher  entwickelt,.  ▼orsÜglich  in  orogra« 
phischer  Hinsicht.  «^  Der  Kreis  yon  Altxandrmo  liegt 
Sstlich  vom  Stawropolischen  Kreise,  und  erstrecke  sieh 
irbn  der  Redoute  Prtgradnoi^Stan  am  Kuban,  bis  tum 
Flusse  Many^sehf  welcher  hier  die  Gränte  zwischen  die« 
aem  Gouvernement,  dem  Astrachanschen  und  dem  Lan- 
de der  Donschen  Kosaken  macht.  10  Werste  von  Pre* 
gradnbi  •  Stan  liegt  im  Waldgebirge  Schth  Karagatsch  dl« 
neue  Festung  Temnole/skaja  ^  und  5  Werste  davon  nörd- 
licher die  eben  so  genannte  Kosaken -Stanttta. 

Von  AUxandrow  reisete  der  Verf.  nach  der  Festung 
Ceorgiewsky  der  Hauptstadt  des  Kaukasischen  Gouvtma- 
»entfl ,  die  seit  177;^  angelegt  worden  ist^ 

Im  sieh€nK€hnun  Capbel  werden  diese  Festnni]r»  >din 
Xiftge  derselben,  und  die  benachbarten  Gegenden  ga« 
achildert.  Man  kann  von  da  aus  die  gante  Kette  das 
Kaukasus  bis  zu  den  Lesgischen  Gebirgen  hin  iibersn- 
hen.  Der  Kaukasus  bildejt  dem  Ansehen  nach  zwei  pa- 
nUal  laufandeBargrcihtn;  ain«  ^öchftt,  mit  Schnaa  b«- 
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4ledkt«y    und  •in«  ndrdliehcr«  niedrig«««»    die^ni«ii  go« 
wohnlich,  die  jchwarxen^  Gehirge   nennt.      Jene  heiiaea 
hei    den  Tataren    Kar-Daghlar^    hei.  den  Tscherkatsea  • 
•her,    vom  Katih^g    an    his  sum  Elhrui  Kurdsch\h9i 
den  Osseten  Ziti^ehogt    und  hei  den  Georgieiu  Qinu'^ 

Die  schwarten  Gehirge  werden  v^n  d^li  Russen 
Tsehtrnoi  Gory^  Ton  den  Tataren  Kara^Daghlar^  nad 
Ton  den  Tscherkessen  Kusehha  genannt.  — 

Am  höchsten  ragen  in  der  Schneegehirgske^te  des 
Kasi  S€g  und  der  Elbrus  hervor ;  letiterer  ist  jedoch 
her  weitem  der  höchste,  nnd  giebt  vielleicht  deiaMont» 
Mlanc  wenig  nach.  Er  ist  auch  roch  nie  bestiegen  wor» 
den.  Die  Aussen  nennen  diesen  Berg  Shat-g^ora^  die 
Xaratschai*s :  Mingi  -  tau ;  die  Tataren :  Jaldufs ;  di« 
Tscherkei sen :  Uaseh*  hamako',  die  Abessen:  Orfi  If^» 
guh^  nnd  die  Ssunnen:  P4issii,  —  Es  werden  von  S.  299 
viele  Notizen  auf  alten.  Schriftsteilem  ü|)er  die  Benen* 
Bung  des  KaulCasus  aufgestellt.  Alles  beweiset  das  höh« 
Alter  des  Namens  Kaukusus  hei  den  benachbarten  Natio- 
nen; und  doch  nennen  die  heutigen  Asiaun  dies  Ge« 
hirge  selten  so,  sondern  häufiLg  mit  dem  Tatarischea 
.Namen  Jalbus^  d.  i.  Eismähae ,  Jalbus  thaglar^  oder  auch 
Nocaisch  Jildis  thaglar^  d.  i.  Sternen  -Berg.  Bei.  dea 
Türken  heilst  der  Kaukasus  CkäJ  thügi^  das  Oebirgf 
Ckaf,  Die  Georgier  taufeu  es  Thlbusifs  -  Mtha^  d.  i.  Berg« 
Jalbus^  oder  auch  suyrpilen  Themi  oder  Temi,  Die  4r* 
menier  sagen  Jalbusi^/sar^  igit unter  auch  Kawkas,  Di« 
Perser  nennen  solchen  den  Elbrus,  mit  welchem  Namea 
man  jedoch  noch  mehrere  andere  hohe  Schneegipfel  h** 
legt*    Reineggs  wird  zugleich  widerlegt. 

Da  unter  dea  Tseherkessen  und  Abassen  noch  die 
Fest  herrschte,  so  reisete  der  Verf.  xuerst  über  den  Kau^ 
hasus  nach  Georgien;  hielt  sich  jedoch  yorher  noch  eini« 
ge-  Zeit  in  Georgiewtk  auf,  um  Nachrichten  über  dea 
aordwestlichen  Theil  des  Kaukasus*  Toa  Personen^  eiaia« 
liehen,  die  iha  oft  bereiset  haltten. 
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Das  aektZ€hnte  Cüpiiel  ▼erbreitet  tieh'  ntm  .aeht'ntn"^ 
itSndlieh  über  die  Verhältnisse  Rvfsland^s  mit  dem  iiäu« 
Itatus  und  mit  Georgien  f  und  2war  nach  Epochen  Abge- 
theilty  deren  erste  vom  Gtar  Iwan  Wanilieuritreh  bis  vxxm> 
Fiildxuge  P'€ttrU  /.  nach- Pervien »  vom  J.  1555  anhebV 
lind  bis  zum  J.  1691  dauert.  —  Die  Begebenheiten  in  GeoT"»^ 
gien  werden  vom  Anfange  des  I7ten  Jahrhunderts  an ,  bis 
amm  J;  1736  hur«  dargestellt.  Da«n  folgt  di»  ("ortseixung 
dier  Tacherkessischen  Angelegenheiten  von  1765  bis  1729»' 

Im  neunzehnten  Capitel  wird  die  tweite  Epoche 
entwickelt  ,  von  Ptter^s  1,  Feldiuge  nach  Persien  bia 
^r  Anlegung  der  Festuuf  Mosdokp  vom  Jahre  1717 
bis  1760» 

Das  zwaniigste  Capitel  flcl^ildert   die  dritte  Epoehe, 
fon  der  Anlegung  der  Festung  Mosdok,   bis  auf  den  Tod 
des  Fürsten  Zigianaw;    vom  Jahre  1759  bis  1805.      Diese  > 
Schilderungen  sind    höchst  belehrend   und    authentifch, 
und  für  Historiker  von  grofsem  Werthe. 

Im  ein  und  zwanzigsten  Capitel  verbreitet  -tich  des 
Verf.  mit  der  grofsten  Gründlichkeit  über  die  zo  berühm« 
tten  Ruinen  von  Madschari  an  der  Kuma«  und  bileuch« 
tfet  und  berichtigt  die  früheren  Meinungen  von  Oäröer, 
Smeliny  Pallas^  Güldennä'dt  und  Reineggs,  — ^^  Gärber 
Ikatte  stierst  den  Inrthum  verbreitet ,  als  stammtien  die  , 
VngaP-n  von  dieser,  in  Ruinen  liegenden  Stadt  Madschar 
her;  ihm  folgte  Büsching,  Schlözer  und  Fischer  theilten- 
i^ie  diese  irrige  Meinung.  |p  Diese  Ruinen  werden  von 
S.  406  lind  416  an  genau  beschrieben,  und  ^PZPi^t,  dafs 
sie  wirklich  die  Trümmer  einer  grofsen  prächtigen  Stadt 
sind.  '—  Nach  den  Beweisen  des  Verf.  ist  der  Name 
Jlfo<£jcAar  Alt -Tatarisch,  und  bedeutet  steinerne  Gel>äude; 
die  Nogay  und  Turkomannen  nennen  es  Chirk  -  Ma  ^sohar^ 
E^'Wird  nachgewiesen,  dafs  diese  Sta4,t  von  den  Ckipdscha-^ 
ckischen  Tataren  erbaut  worden  sey;  die  noch  vorhandenen 
Arabischen  Inschriften  auf  Leichensteinen  stammen  voa 
Mohammedanischen  Tataren  her;  dör  Inhalt  einiger  der- 
selben wird  angegeben.      Die  lu  Madschar  gefundenes 
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Utt«  kti#i*raM  Afinttife  tWl  fasl  tlle  in  A^r«, 

im  mm4mfni$iUt€m  ihcoi  J^«l«hf«  fetohMgen,  Die  la^ 
•ekttft»B  im4  .Z«ieh«ti  aieKr-  Möimmi.  sind  .  abgtbildnt 
«addvilSn..— I  Hmch  <leif>S^g#  d»«  Tttav#a  in  jener  Ge, 
9»«i  -mm  Mwi^^U^r  Aw  SU%>  dMiTAtarifohe^  Ghan's  itfa- 
m«,  »MmUeli  det  J«mfM#*  Afw*^-..;  ^v  «i^ch  KUdU^tg 
Kegentl  des  Ckipdscliaekischea  Reicliee  wurde,  und  1380 
^liriiitlMiete  Zttüre^aunf»  fettnrlKVNitl.  Daber.  nennen 
■nek  <4t«  Rnteen  dietei  (HgfMid  r  dio  iRuinen  MamaiskU 
Qmrmd^,  ^.\Mmdseh4ur  wi]r4a:w»lirfokftifiiicli  in  den  unr 
MihJfM  ZeteMtiftraSrlilwelcKt^deir  Äegwnnjf^dei  ,7:0c Jt» 
MeiM«fc,t^cMiker  im  J*  1409  ♦liristU  Zeitrechnung  siarbl^ 
«B^^m,  i»^4nh»r,  jnnef  Cklpdia^ftekifeke  Heich  ^nn^h 
^NBMialin.iKidng»  Mnr(i|te|  ffnr^««,   , , . 

Dae  st»«t'  und  ^wantigtu  Capiul  giebt  ajne  stfYir  att«: 
föhrliehe  Beapbxfsibu|j>^  von  dem.  Fluf^gcbiete  des  Kn* 
Wf,  tJer  Gegenden  und  ^SlWsisliatteh  an  <fem«eiben, 
per  -iTMian  PluA  ^st  der  fl>>anix  des^H^r^aot  uiid  Stra'- 
)»o.  und  detr  ^ar^an^x  des' Ptplein^usj  In  ipäieren '±eheri 
fckeint  er  aucK  M^otu  g^^itint  worden  in  seynl  Drf 
jpenere  N^me  Jtu^an  itt  fatarifcli ;  dfiiNd^yer  iagth  ftu^ 
jmm,  die  Abässen  aber  iru^J/n/arfd  .drettckerkesien  n^n^ 
Ben  iün  Tsi.ßhi.  £1^  entlprfn'Jt 'dar 'diTf  JQ^drdseite  *ea 
koken  Sckneeberges  Elbrus^  und  nrird  an*  deVjsen  ^^utti 
▼on  dcni  ,CAur/|ife  -  Qache  versUrkt  Seine  er^te  Rieh* 
Inng  ^st  nor4westnch-.  Er'  bat  ein  helles  Waiier,  nnd 
«inen  gxSirstenlheils  sf einigten  Boden.  Sein  Lanf  ist 
•Chtien ,  so  lange  err  ilich  mAt  ih  Moräste  «ertheiltl 
i^onach  «ein  Wassir  auch  trüb  wifd. 

©er  Vetf.  nennt  alle  Flusse,  die  vmI  seinem  t^nX^ 
^nfnintmn»  ?««  wif,.<4e^f^n  U«spr^g^»  <nnd  dii;  l?|lw«^  und 
läekei  mm.  irekli^  aiei  .ffe^^lde^  wer^j^n  J  .es . uri^Ä  a^gp. 
^be*,.Mi»t«ve^|^en  Ea||eri^iig<^K  yon.^e^ajapder  sie  in 
4enrA^««iab< lallen, >  in  welohea  Qegftnden  ^nd  beii.  «vejit 
Aen  Otten ,  aiitf..Hrel<>her  ^eit/»  de*,  Äii^^n  »\e  eipfaljent 
•odan«  "«fc«>(le»r(di^MÄ#deumij,«nd  .bflvvbnten.  J?lät»e^  £^ 
h^den  iSeit«nridf»  l^piAai^.  und  de^^,  reran)a«(iw&']^i|0nNi 

Ä.  €r^  Ä^  IXXIX.  Bis.  2^  Su  Q 
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3«n#eitt  des  Jtiü^uf  Mt  tu*  ^^  UtehfttlMiiiSviMiMffci 
l^lrf^n  1iin«iif  wölintfif  Tre^erittr^tff  /  ^lAaJwrfN  voMIMh 
T«^;  iKe  Rutten  iienii(<ti  flv^iliHlh  iitt' )fell|^nieteMi  .Äie 
lbii^<tnti%  '  d.  i  TraitflmlMii«r.'  >^  Von  S.  ^^ftA^itiäm. 
eine  amfüVrlkhe  S?hil<teni9^d«r*iiAi«rä^firulf  Bi«flsis«|| 

hen  da»  Land  «1er  AbflU«ti'Jl^»lk09^«tl*  v .     «      »rir    ,     ". 

Alle'  Ahassen  w«i€%Ä'1ii^>  fvolle  «lid'ldwhM  :4^0l» 
oder  \^wäjra  (^etheilt.  '>  lia  ^dfer-^ofreii  ^^n^Ä^irtfliaite  auok 
iKe  Stfimmev  ^^^  )c^ni«iti  d«4  Ka^ka^i«1iel^  Gebirj^lit  m* 
Schwarten  Misere  WokW^it.  «^  Dcftr  ITt^yfaiVirtftlftlii^iBilft 
die  ef meinen  StSaim^V  'der^ii  Stävltfe  *" '^M  ^MT^IliMiiPtt 
^ämentUöh  auf,  u'^tf '#<5itllttert  ä^t^n-VMmnnmg.*  n«-^ 
werden   die  Stämme  d«r  JkfchtrkiHm  iMtt'ia'i 

'/  Von  S.  47?  wird  ,i(ie,  1784  von  den  TSartc^n  angfelegft^« 
ätadt  Anapa  und  deren  Gesc^iphte  eescKild^rt';  ein.  GIcl^ 
C,he8  ist  mit  Sudschuck-  ckalaJi ^  und'  So^kum-  cÜalah  ge« 
l^liehenl .  Ferner'  wird  die  Art,  wie  die  Rüsten'  gegen  did 
iväii)?''rvS)ker  jen«eit<  des  Kubans  zu  Felde  zielien,  ^  Teil 
Sl  480  an  beschrieben;  auch  werden  nStzIiche  VoTtcbIY^& 
eemacht,  die  Rusijscbea  Giranten  |^gen  j^ne  9.^ut>,ei;T9l^ 
ker  au  fiebern.  ,    ..     '      .        *      .  '1    •'".'  ,'   ^    "  '''*f 

« .  .  ,  z^-  :       '  ■    .    .  .  '\    ^     •  . 

Im  ärei  und  zipanzigsten  CcpUel  wird  eine  kleine  Ne* 

ben reise  von  Georgiewsk  aus  nach  dem  benachbarten XiitM 

der  sogenannten  .Fiinf  Berge,  auf  Tatarisch  Besch'JiaUf\v^ 

Tscher kessisch  O^ch^hV    tck*u  genannt,  geniacht.     Sie  fcif« 

den  das  nördliche  Vorgebirge  des  Kaabasus/una 'häiigeä 

durch  einen,  gerade  nach  "Süden  sich  deli«nd§ii,*  Rtlkrük* 

keil  mft  dem  SchiefeF|hibirge>,     am  tuhif  #«s  *ll«M*  Bh 

hrus,  Tusammen,  w'fftUheir'Ton  ihi^m  YttAi«  «<M»  I9«t«ilfr 

sehe  Meilen  entfi^tnt  i^iS^'-ni  ^thf^eh  die*  Heiden' Ktt«|» 

ken    Stanitzen   dieser  Gefi^efiden,    und- di^  An  i^  V«tf^ 

tKeidi^unß  der  Grünte  |fPtchi?dert;    S;  486  ttber  dticfr'/tt«^ 

richtig  gesagt:  däfs  di«<  gapse  IC«tairasii%he  «Ltei^  ifM  «il 

if^waeh   be#«elft,    mrcF  'd^'' ei^'«fil  QHidt^lttr ^ItaM 

land   aeji    dals  die  Bewobaer  dt«  KaiÜMsiie  büI'Vm  «t* 

^?      -.  'V^    ,iw\>        \    .-     .ü     .. 
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sf^eaurflMlMiQiiiMi  ^Mr4#M  4i»uM^  uw«l'*iif#^4iiit«r 

'9m-.mj9ii  di«'g«ii««  dorftg«  ilufitick«' Macit^l«  k'uft^t 
JteÜ  taüiltarMltsftiu-' '  - -"« »^  >>  (>"•■•'  '^  -%  .  ••  .^ 
....-.,..  ^Aa  .1    .:  -.'-'Ä  .r-.v,..    ..-:•••,. 

'&:^0tb  MM  «Im  i^d^oAT  fleilyiMlft  Mir  «IneAr'  fta9^ 

irur4e^.die  18OB«  am  Puf^  '4ct«#'li6tlm«t»  J^fJcWii -Ber^^t 
^»gelegt«  £oglitc]M  MiMVoH«*- AntUilt^besttislIt,  die  Cka- 
1^  gmiftttftt 'wird*  '^Ddf  V<»ir%  ¥rfA|^rieht  ticli 'JedoVA 
^^inUg  Bvfolg  ^vM  diM«a|Vd|4Ml^ti|  dii  d{#  A^steii  durefaf- 

•*  bei  d«iiv  E«aiig«iiieli«lAylälilben  Üe^Öirimliblf  i$u  Zii^ 
l€Ut  hatten  «Icllitttftk  «Inige  ft^^t^huter  •' G<yrofiicti  üM 
|tfiMi»iofi)N^  dMm  g0t#^st^%  (Äitf^  Mf  *aeM  ^fittgV  AriragftlB- 
«BllMi  MiMiMMMiiii  •g««ifetf#^K«f)f]lclbe*Saeh^  tu  machen. 

', .     .-...  .?;.'.   ,     *'.^    •  ' ''.^  >'••'»    .*'";•     •    ,^  *t' 

.  V«  X7fttt»£[A'  <»^^  mttdü  idtfriMfh»,  ieW  k6iiif^lri 
Bttdlttaftfa^iSerg  WMi««Mi>  eV  »«ftbik  imi  8y^nit^  Po¥J>hfyr, 
.yitfg«  «M'illfi^sittd  aWff  t^tkalf  b^ge;  '  Die  Kiiisi^ht  ton 
avm«elb«it>'wM<8t'49^  be»<afriea>eYi.~-^^rbn*  da  wollte  de« 
Ywf.'eiMnV  jd'^^nW  tfa«r6flitfB^\  Vv^ta  dbtt' Rttsien  bä^ 
üiittliifVSafttMliriifMf^tfv  tfiit^*Baeli«''>iraftayia;  hni^dt  Jt*>t* 
«caiitfti;»^xJlV''b«iuclieii',~««ti^fe'afa^  untetw^gt*  auit  eii| 
fittfrb«»  ^i^b«tll«Mlb)M^'  M«idl«irfeiei>  l^iberfrorpfs ;  *  untl 
ginlite  anf  halbem  Wege  wieder  umkehren.  A^HTtei^^tfid*^ 
•em  hSufig  henutcten  Sauerbrunnen  giebt  es  im  nördU- 
ilMH  iiavl»  •Mfiobreil  Kialk'>^''tfMlPllclliefergt$lnVge^de^%aii- 
häaiti(iipch:9iale^olchetj  ^ttiikl  «Um  Th^  sehr  tr>;!Sf feil e^^ 
^mü^9^  W9Mkm  Mrmh  von»*4aA''beliachbartli^  ^Stämviei 
iMHitvt  wef4Mi,    •«  6*  am  Berg«  Mafs^   unwtfit  d^i'U^^ 

^9U9g9^4M9 'KuMm  und  Pßiikmma. 

. .  '  ..JA 

.-^  DleJTi^mo^  auf  Ticherk^Hif^dh  ^^CrU^rrc^  /  ^lrd«^kM 
9u499..4nlli.|  tMbft  ihren  NebatiflOiii^to/besehyieb^i/."  Betf 
T«Ki.  hm^mm^mim0^*tr4ik(^mikt9ti  VMeatifaMJ-'^''^ 

'     '    *  O  a 
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4Me  aiM4P*T^^st*fÄ»tH€Jlieii.^. 

von  dei?^  Tscher^cieii  Taf^r  iCiij(cV^r4*  J.  AlpikikhtvtüK- 

^bKges.OfJften,   ^ypiir  d«ir  GfoSTfiisched  K'6fii$im.TIuimu9 
^^q$^  i|ve}cbt in,  sicli  ^o^h  ..^MPfj^ ^iMniii*  uffMr  jluran.  #«Mk 

^gioj9,. Sitten»  Spx^ph^  4tr4<^U»f»l  (44t iivHi dti»  Hpgait^M 

:]^#uriscl|eii  ii^e?ei|i^9ip»i|||>y  fi9^ditifi  §ßmhilimf$.  ^  &)49AA 

.  worden^  .^i«, .  ülingj»«!  Vqikfrr^^fl«»!! ^  4«#'. AoJh»  AJp^Mf» 

birge«  durchgegangen,    u«4  deren  Sitifsn ».  Gebrii|i;h«  u» 

d^^;.|e^baI|,  ^^eUhf  J^<)tiMämß4«iv  find. .  ,vAiUiiv fin^ 
f  xSiiki^c^e  .pfftf  abi)^pl|U«»,.IHi|iei^ ill^^  ,  «^.i«U|4  »i^t 
jaii  ^ongo/^eu   v«riiuiQl||\    Qüd.Mll^r^  ^ia4«ft,#clUi|i>^ 

,G^yf#ür|i    ßUd^^TaifW^n  td«A  $H^ip«A-,|ijiidh  .tjM.^m 

«R?W*?*>*P»r     .  ,...w    '..  :,i    i.:rtf^..>.,,  A*    Mi'.   *!fc.l   ..r-   •/.•;^i  n 

'.  ;yon  S.  525  inrerde»  .dasAianderü  att«il)N|^4*f4ifiM^ 
Afpei^gebirgei ,  w^l^be  4ie  S^ua^cn  bawohnaHt  getchÜK 
45^1-,.  .^^Ht  ,4i*.J(Uii«'  VPAMdb»jPu:V%«ÜBlM,Ei4iplUwik 

werden  von  S,  531  ai.  4^5  iaMri^gi^.Alpni|v.Y<WJ»miiwpi^ 
:  an^elÖhrt  Ui»ci geschildert,,  als  di/? .  TMac^ii  0#«T  ^^s^*«- 
.  fif/»%f;  .df^«n  Dörfer  iii4g#|ö^tv  i»«'i^ii.4-  PmUitt  i^ili« 
,.^4P^oii  ^en  £<iZf^oj«ciiv,    aiti  Qeojcgitcb^iiltcb  fiw^^^ 

fenannt ,,  ttod  d«H  IPÜ  ilBiiMÄtWQl»a»fc.l><Nli«»^^  ^f^"^ 
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4**koai«  «enae&t,  oad  gkmng  ivmkt  ««eh  diftif  SUnit«« 
M0tHm^ki^^*nmm9ii  de«  Plfifdlbh^iit  SftMta^  tod«»«  näeh 

fi«««k^'  Bot  Owpnifif  dir Jttfrtf  ««dilir  Thul  wird  h^ 
4itiiridlttii;  Mfcli  fMltigt;  «Ml^  «olefc«  Mn  theter  2«lt 
«1111  TlBea'««iii«a  «tidtirtfi*  iMitfi  gehalut  hiTheit  maite,  w«l< 
«li^  «B«ll-V«li.4l«d«f«B  PMiMMdM'Kliakiliit  eilt,  WM* 
'«btr  S«  S42  iM^irMMVto  'likclMr4i«Mg#il  vorkomniAB.    ^   - 

V«.  .  .       .     fc    •'•  i     n-  ■  :*  *.      '^t-  ..'•••  •"  •  .  « 

:<>  Vta  PtfHlMV/itf/iTgiOTlg'  dl«  R«fi*  ttseh  d«r  Sttdl  hUd^ 

^Frtnwg^Mkalrtf^iM^fcNlv'^  «a'fteir  lüi'lraa  Seit«  d«v  5fal1c«, 

%dldtf' diV  ttltl»!«  Peitttiig'diir  Käulilrtitehenlifiiite,  teit 

t^  ato9«l«gt,  oad  t^it  t^  IHnj^tinidt  devKaHk«tt»eh«a 

i^tili«>  d«t   A8fr««lHifniiblt«ii  Ootir«ni«m«ati    igt.     DI« 

^^üit«<€«(p»ad  röm-  dk  Bii^tii  f*«r«fc  iti  sehr  firmshtlufr; 

tmä  hdi  d«f  ¥at«H»cli  ^«H  Nümetf  Bitrtli  •  T««iuMk.     . Vwi 

d«  sind  3S.W«rtte  bit  sar  Fettang  Moidok^,  diekt  «m 

STefek'/  ^ '  W^H«  nm  <Oe«n^e'«rtk  feiitf«rilt.'     m«td  P». 

'  «Mig  Wid«  r^  «ri>«irt/ «f«  kdt  «ia«  tehv  giin^tig«  T  «4 

'gk^  ist^  dkir  •«  #ekwtjfth  k«i«tkt. '  Di«  BInwohiier  deini«k 

'Hi^  iidtt  Ratfcifr'y  A:Yia«ai«ir,  A«6r^«t(y  T«f«t«»  «ad  Oi« 

^'t«t«tly  ^ueh 'g«t8iijl^  Ttek«rkeit«n.      Ei  fiemck«a  daher 

^%ldr^«ft1^a^«i^k«a.  ^"  &  W««i«aili«  'Arlntiai«blf«astfock^ 

^^alriii|(^&rftnoÜ«  v&n  'S^'  556  |^f6klidk«l,  :göd«iia  di«  GUa». 

^l^iiimik«l^kr 'Aifni«feK«eli^iiUit|pi»b^«tIg«gkl>«^  a  Elbd* 

lidft  w«r«ldB  d«r  T<reft- PlaffV  ^di«  0«g«nd«ii  «a  d^ms«U 

Ji«at  .  toiw^e  dior  Galtar  d««  Eod«a«  und  detfea  £n«i9» 

'■  lijfi«^' BeifiWialiÄi:^  ■ ' -"^  '  ^>^ 

V  iBi  «mAj^iohI  a^i^k^^ltn  Cwjiritel  wird  •«lir'taifCIht«- 

'"Uth  ▼oat'dkm<kri«getxtfftkkn^'  Itö«h«t  in^vkw8rdi|[tmiV^kk 

^  idcr  T*6herlfsn»  g«]nind«1f,  w«l€h«s  di«  EaropSelr  filvcliv 

lieh  C{re«i»i«r  »ta»^.      9i«.t«1}>i«  a«Bn«a  ttok  Jdig^ 

Db"  JSiianmrTftkirU/s  .{«t  TalaiPifek ,    aa d  bed«at«t •.«!««» 

*' ßl^ggitbfckTäeidäf^    was  k«2  d«ai  Teat«di«a  Ad^  d«f  Büt- 

4«lätN^-^  W9filttg0fl)t  warvik;  ^  dai  tiad  di«  «dli^lüaki 

jRiolMakett«li  «ock  i«Ut,'  Di«4>fMUa^««inca  dia  T«ckttä- 


dby  Google 


lm%B^zX^s0Jih  ii4iwr  Xäa^b;  i»  «Alf  t«Bk««kfMt0li  'dnTsn 
'KMfttu*9^Jiib»t:iKii4npki9$m9ma^  fcaiw  »*.<»»  ^iatdi»  Agriaiit!^ 
im^  Jl^iikftH^hiß   nMuSea«  ,..J9si«;  am.  WeHwuii9«^k«iHdJfa 

tj»^99vV^rtßas9i»n||\;  /die  4M  ^ff ^iitJi|iiiilMe8 ;  hftlE;'    tb« 

hi^^h^i  . .  Voti..  di»f  {ein^nlWlMrll^lM»  J^pwkAm  dcvaeUwIt 
wird  .d«fii)iwei|;f ,  Xh^kiR€lf«fcj^0fti^  ^Et^mU  ^ficbt^  dsC« 
die  fchön«tefi'  Scl«yinnen  der  Türken  Circassierinn$n 
^ßffßnn  4»  X4cknrlHB4^«;Br«tka8fii^^QHjt%M«AtyM4  Sfdtfireii» 

T^wl\9i: . ^^piMAeB.  i «»«> /fpef ji;|^ir. rond  '^mgHUe. r. ; %  Mldtct 
Wi«d>JtM»:4ef?B«W9ffii|»9gf4gH  g9^'K|Pi0g«sar^;:^fii|Ubciter)^ 
k«ai  ua4ideir  Vi^hjiu^M  4^r(3(^h^Ktl?»ftMi'-«ek«lid«ltv  td 
|tie/ivfHvihc«n  N^b^im^fn^i^Hllrilnd:  GffMaidMtt  |.Ond  tM 
itr/geHdMUMi'iodtK  rfir4^«UiMQ9  &F»aAar«iiilldB¥t%feA.:  / 

...':«  AlM4lTdai.jg«D);».#i>iMP9HM^''l^y^«^^^'>^ 

4^^>c;itjfni:dtrMff(|teitC!ßev9]p»«laickff4k#r^  M  «tt*  da«  Qf> 
»«nt|ntlc]KM3Cs4^e(;Ht<%M»dl  ,i«it«..>.A    ,i>;^(«a  '   .i  .  ..  v« 

«lil^^^iM  4^da^  ^df)idsti|i<?^7«Ali9r.iibcr  dta  7>#M^ 
«bd^n  iltiiMr  d^Q NBc4rg|ia0Jie]fta?I^ViBaiib<d«r,i  66  WeMt» 
«lovrtMosdok  etojt%t0e«i:'Sq^oM  ^ii^^rtpBH^tiMm'gmtMn* 
miHW'  ;ttiid.in4l:j|a*ii»|lDfln«biD««ibhin  XoeÄlK»/ baMHt 
iit,  und.  12  Kanonen  bat.  Die  Garniso«. Mlratdid  i|lll«tft 
irdischen  Hütten ;  andere  Einwohner  gieht  ea  dort  nicht. 

M2»i/bMfhrift1ieiir,  riitifjMir>i^i).dovt  herum ^  im  BdilH-tvltL 
hhmittb  B^v^ohiKrtiii»  ^WltMl«  ^f  »#9^11^  sävdf  -und  «ScA»})» 
iJJM  heifhe«.  Hi«rauiC.  'f#2gl^ («ine  i^gcMei»»  iSsUideriag 
fi»riliigma«ha«»  ihrer,  0ilHBvt^qU(g^B4^^»|^h«)T^liül'fdhfir 
-tttl  üiheAliewohaotivo'st^aiHirfislitltQn*  pie«  Vbih'«  trelBt 
-AsiiiigiJltktrbiiu;  lidbt  fiHfi^mx^h  iafd«fiad  kviegvrfcch* 
ätrUftfigii«  ,mm  »««j  «Kh« ;  (401  ^öhr  •?  •!•  OamiHMtio^ 
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•.•■•,  i 

WLm^ttnktf  ^.ffilimlMM'JMtkaftiguii«  d^r/I^ieM«»« 
Ü9v.tUtfon  .  didr  Jof lifcltett  bettbllt  attt  7  aamiiaft  g^ 
nmolrteii.  dlämmeii«  •■  .         ^ 

,-  .  -I  .'..:.••  .  '/  ^  .  -.-.:  '*.  .'.  .,.'.•  •  i 
bi  Ite  n«sfi  amil  twanxiggtm  Ct^ul  Mckt  di«  üaif»' 
w«it«y  fortyY  Biitltn  lär  Btocmber^  uitttir  ttcrkar  Bed^kn 
iRbbg^  Hfteb  de«  b«tr«ehlliGlifii  Fi^img  fili^ii^AaMi»»; 
9sciierk«fsiwk  .  ^Vrec^-dUlMü*.  ^MtAii«;  .  Die  :^eytcrllB«n 
sind  f4ttr.«ttr  dii»-Besttt»a0|(^  .'JDer  4Per«fcrplt)Ttnvtrd  >l>d4. 
MinHebeii,.  und  dessen  ▼^•drfodb««  «^Bfateen  iiiS«Ctibvl.f 
Wladihavokas  iM.  d«v'$elilQftiel  turne JTaufcflfiif^    uod  dti 

^i|  )t3»  WersMn  .von  ^Grigorip^L  HufiUad  muf»  doi'cliV 
«ns-stu»  dib  Gebirgs)>evroliiite  >oti  alleiii  Zitt4aiiii«»iliilte 
mit  dtii  l^rKeAi.  «bxiihaUtii  sadMiif  wenn  et  Rübe  mü 
•«iabdidortigflat  Gi%iit<en  ihillMtn  wdil«;  «lif  ^reiche  ,WHm 
4f^  fetcbeheti  1i5Brie^  giel^t  der  irerf^'AB.  -n.  Bei  WImU* 
HAwkirt  4ndet  ^dte/Steppe » i  #alofae  bater  de»  AaaiettidMl 
htdn9n^Kü^Ufdah  beiluiiit  UU  .  D«r  V#rf.  vexbrcitet  «feil 
ftfMlHiHea  *  Ortf/rnng  tdieeet  Biatheilani;  u«d  BeH^outtg 
Ml>/2l«id«t!  MV  gTofm  uad  kleine  'Kabavd«h|.  ;uad  «van 
Ufear*  da^iaf«t#i^«ite]it^  nnd  batcbrnibt  iadaa«  die  Ideiiia 
Xibffvdah'  iusföln^eb»  ««i'Seit  dte'letiUa  Petl  bat  diea 

fbr  liegen  öde.  .«       •  ..>;       \)' 

-j;  Bai  tire(A%^  tC^iÜcl  tiaii4«^.adir  gr&kdlMCTToa 
den  AaiaMlettIder  aHeaScUrillatdllar,  nnd  isttebnW» 
tatoend^  .r<(Hi^o^*V,:Attaiage  ¥mm  den  AmafioneisL  wird 
gtfinjUiaiifi'feBlIebtlertigt.  JOia  Ait»B«oa«n  wasea  S*4(ttf 
VQnMaaar/  da«  )daBanIteiuii.waliractiatnHc1l;  die  Otäcg«^  ab ^ 
ilanftnian  ^ivÜiariaftenMlt'  mfcb  .  nördtidicft  wohnten ,  uad 
diav^annli  d«a<MiHelaltart  #iad.  .  Amaaon«tn«»i  Mäat«^^. 
6ffattrpfltend.V  :Aialiea  nnd. Ostaiea,.  geboren  aU.;ei.a^  uad 
j^aiiwelbon.  ^^^h^U^itA€n.  Valkerstamme  ;  '-  woviibet  :ddr 
tllrditäy(rb«il)daa  .MrackaaUodb  mabjT Uabfl  graben  wird»  S 

* SoteMi'iwM  ?dn;S.  656  diatiiri^iHr«  maite  dAicb  dat 
ILaM^der  '/nf««eAaiaiJbacücbrtabeii*  ;  Ami  Bingattga  dt«  l^ 
aaAtblilaai'JwalDbaardaa.AiMitchdn  KaniHlirus«gaaaida«all- 
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t^hml^k^^t^i»  AUB^'if^tßfVnd  link»  Mktiih^m^ 

ter  im^öebi^eij^^^ipel^  kommt' (lanii  Syenit  «Mt  VditelMiw U     ~ 
Hinte/  Variela^     der   ehemaU^en  ^«akMiicha«   Pfovl«,.^ 
ifl  d&  Sybnitefebir^e  ein^esvttkt»    uvd  4a#elbit'^Mii^  die 
MM^Hf Cn^ilMittiin^'  ttrielcihtt  mAf*  öä^t  w«iiifeir  rail  Tkoft^      ' 
•dl^f^ffti%e%|%fi  i|i»tetl^rfec1ieii>  itieli  nteht-itiui  hU  «adas,    . 
iMM^ibHIge^^k  ^ KAtik«*K  entMtokt;    sokdef »  «seh  üb«» 
dAf^*«g^fe«iTfa^l^  ia'iüiet' UScktten  8clieid^aok«n9^!  den 
iifitf|i!iaf*#nü  'W«ge  ^^iviioMtr  d«m  ferek  -t*liale  .nnd  deitt 
4i^^il;^-71laie^'*i^  HbMrttfei^eii  )iäe)i   ausgabreiUt  ikft.  -^. 
9f«llirf^dM.r«ä»ig«  and^V'bilM  an«iifiUmn)ie. Stellen  da» 
V«i^  fib^' tlia  Oiöjgnösie  tdei^'Jt^ul^axui ,   'leiten  auf  di« 
flp|6ii4  iinti>t&rtbli«ittliiiehanVeTmdtKung»    daXt  dib  aof  daml. 
ikanki^sift  sd  itAlBlitige  «Bdvarltforniatien  dort»  w^a  in.^ar^ 
we^^'f  f'fiAMik  ''Ififu^mlimt  UMd'v.'  Üur^f  «a-  den  lißbfir«, 
g§ingi§bbii^^gthbHn'^ihin^^i   t^elakcc  fiir  die'  Ge^gno*». 
m^  im  irMfemelnen^aahiv  «»iairtig  aeyii  wSc^dei.      Aacb  aU( 
6a]sir)$«matf^  der  U^bnfjangclorma^ii  ^äaaanv.daa^Jfta«!. 
iHlt  lütid  dis^n  v«r.frkndt«  Steiaartän  .^Ha^^mJlwaiditaild^) 
ikM$  'glfic,))fl>rii|ig  g^lagext  aulrältexvi  UriekkgaatAaaiiaiifit* 
g«9mt  M^av  ^l^«,«üt«^B«kal*  gehfot.liM*«k«iKlä«»ailr 
infjuu*  Die  Ifawiatbnfteiiv  ?'duv€Kfwalckar.idJe'^|<i«ii^«i 
BMPJ^  •gi<^g«,wardefl^  m4nft«/^6§B.  ffa^lliia  M^tkut^lk^t 
leliren d ,  |)e» chriebant  ♦  .•  ^  *»«'./»  s  "^ 

*'    ÜPki^ '  '9hf\md  ^rtißii0^  t^apUil  liagioäf ,  mit  dafe  Äl>«  * 
i«4s!el»ivt9n"£a;f«9c^^iatitfMeki4l9iaB'Sait»'4aaTaff^     4i# . 
I^^^4t»  det.  Waifda  «M  dM^  kwtJivtap  Woilnoxte»^aüNA  .^ 
{«amcu  ilistmuekt  .ilndt  4e*atilriebai|; "  di^  ilaaiphdaij  |a«a^ 
Oii^«tfdaii'^li|#4<(<rlü|i*  ^faiaiivAuid.*^X#aiiac(aMl'  OMaftmJi 
lOtars  gettavibt;)  fipA  SehimittiXHiataniu  4aitaii669  anaedi^i« 
iP»>1ciiTie  Qeichi<^tVdieaap:QMetp^«iga9i^a»t  ilteaJbtftffif  v 
%A4(  BäYi^lä  ,np4  d  .W^ita;..  J)i0  altnvBaOe  Aria<i»^«^a«ä 
ia^  Qfa«t«Ji'i?A>aA'g^amit;/  iwrlalia  JlbipÄiniing  aoliott   . 
di^  äyt^iiaf  atagliHÜQaH^otb^ 

671  be^ßhriet^ei» ;.  aie  Utgt  an  der  Grinsa  tchi  Georgiao, 
.  mA  6«clM  12Ü<J6^.£3teAlp^ea:ftno«|ieXialta  *tttfa*«r«ita  f&Ut.    . 
HQr  ifSganüber  itörftt  Biahi4eTjlckUm»om^  dar  kadbtai 
-Mt«  ia  4att  -^tsak«    ^^to  IHUrf»  iatlrfw^^yiiri  .ijt  « 
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^mmUülßm  Satt«  Mt  V^eM^  ^otphfMtm^t  G^ümßMinm 
H^m^^ft  Y^n^n^titt  iMk*  der  Vttvf.  thet  Oetdiiokte  mmM 
I.)CHr«tttr'diase»&«ttk«iUck«hfMrti^  ^' 

^  ^''Voti'^a  gie'ng  ^'di^  Reife  nach  dem  PtoMe  ZmfU^n. 
odej  X>i(/*iiiro^,'  npd  diBip  Ddrfe  6^efa(ib<  p4er  (huUti, 
ilas'von  Össeteri  l^ewohnt  wirjl«.  Ii)  dieier  Gegend  wbA 
der  dem^  STaUptgebirge  eufsiuende  ^M^t  Voartfigliell 
deiitlicI^V  fiberaU  thurmen  sicl|  Berge  .««9  laiellsauleii 
lii^  di^  Wölken*.  Per  Bat  alt  i$t  iheili  Icliwass,  aüt  WeiA  ' 
(Xa|k^pat&,  ZeoIiS^ )  gefleckt; '  t&eils  i^otlibraun  Viiid  gi§lB 
f  ^oii  yervritterter  ttornbleo^?  ^nd  OTiTin  j  gefleclt.  Dat 
4GSMr|te 'gewährt  diuelbst^  eiaen  sehr  wilden  Aoblictr.  -^ 
]>er  Weg^ieng  fei'ner  »uV  Rechtem  dei  Tereke, '  gödäntk 
Qfier  '^0  6dkr' Psedo  tuloh  dem  Georgitohen  Dorfe  51«^ 
phin^j*sH%ind'ä^' fön  ienOit^ttin  Ssena^  von  den  Ruttek 

jrafi'^S'^eiraniii'^  '   '^  *       '       >     '     • 

■  *»«    -*VT..-M    -„r.'v^»    •  ;,     '^••^    .'  •       '    .       •    •• 

'  ^l>«ft;/eiei^illld;-4re(/#il^/»4>  €0;7K^^ 
£0Ml4bc«fg'^delf  tettdtelittft  iun.&4^Adti  TsmiMroa-  fiui^ 
$mt%4mm-B!gfiBbt.  ^ißre^hi;-  6lef»h«r  Ütmkfeda  gageir  ilMT» 
«i^'^F^aiidHttmSeSteriläB  l^ir^te^U^^dlur.äoiMiaeliilee» 
heipfri''  «tif  *Oe«^Mh  Jf^nmavi ,  Ottsetilwli  2eritll-ni9 
«nd^.'Orjr*' e^epA, ^. Aiaciliok \JG^th^  gfmfftKüt,  #elckfii  ,4«ft 
^roDie;  Rni^iif oi^t'  pedr«^nM>e  JUir»«  nisiit  *  ttte  IniAft  mhiv 
fiebt,  eendeBa.lJUbcUi«fa.  «iaen>ittiäbiSMt8Qhil#«hMi9^  HA* 
mettc  ^UtJk«r  eh  -wteieheiii  det  Ter<ik  ««Uprlagty-JTiMiMfc 

.Gifiel  ^ee'tSjmkiuiliKi  $i*iito»:G^atftlt>iitl(MiMlh^  .«»4  «t  ' 
iadüMIto^b^  4b|^'«tt  Mtioi*  FtÜÜe^iHill :  «W9«em>  ScA»ef  ;9||4 
EiäMMdedbft  f«a]«'<«iM^^S<Aaeleegidta.  4 weiter  ütati  Mi« 
«n-üim'iifchc  hisen'ftelgea)  i%x  de«  Gectein  rother  per» 
^^fa^ttM^es  B«kei»,v-te#'«nflii  IhM^ifliyA  WüNter 
<fiiM«*m^M^«Nie«  ««e^igtH^^  «tiveiiee^  e0g«r  eprwMlieMdMN 
gkndgeiwMMdtpii^f<  «itid  ^etiliFae  .<}iii*m«r ;  «4cli  bBiaipl  " 
Hoeiii^l«iMle-*l«'GMie»gill^-^«.  u  fitfidv  St«i«ittN»  ««|Vf 
lKiillMi;.4ielp>  itft*  in»  eiminder,:  jua«  gdie«  Mtf  elflMilfir 
•Jiejk^Hpees  feAMtoliib^  Mao  tevfeMr 

che  IOm^  ief  ilmliete^  vWhiltiiiff  ii^JMF^rwi«;? » /i^oui»  , 
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)Ml  iJk&mh'mmm'AJfy^mmimMBMf.  ' 

ifhiMmß*Mettkffimn  c&m^\  c4><»chyleb»ttf    und  .der  ^aaiili 

Glicwi  oder  Jf#cA«iii^  iMä  4«tt*OtnBftei»[  «)»^:£iSaMt  od^ 
lfi^^A\  HR^«^^?^,l  ««»A3  .^f>,'*ßcjMften^  .  dejri^Q^ühini^a 
imd  )Qigjr.Vog^geV»xS^d.,,  Hi^yÄuf  fo^gt  S.'ö^.dif  pji^- 
jl^|li||pj^^^  Beschreibung  dis  oberen  TejA^T^^^^M,  WJij 
teilen,  jfn  ^•uei^un|>^aa|  die  jrorherj^ehend^&if  g^pgnonix 
gssbeii  Stelljpi^  Folgende«  liiit^^^^y^pel.T^c/tim^^heLifct.fi  S« 
^').f<^i|ft  d^  ,Kap£fteii|  ,^n^,  ua^  dfiiert  nap^lkr^AuIsqi^ 
|^iMrdi|räY^f^.  dös  .iGebir^e«    fori.    .  Di^  Br9itfne;r«||C^c^aiig 

nacli  J^grA  »<*•  ^m?*  aVfwäVts.ef«tre^t4ijU,;Y^n[,X/^^ 
M^tÄ?*5««.8  Warst«  ijveit  der  JJhon^Ji^ferjv;,^^, /»  B^T 
|r|iiiri]L9g^^^|iiit  .dem  K^U(«teitie  telj»«^  kalkha^ig  11:^(4  !(^^^^^ 
|>ra4*ifc|is,i^V  ijrejterJsjüdMch  aber  i^t  i^r,  fr/ii  yo|^;j(^kj  V9}f^ 
Farbe  schwari  und  sehr  feit.  Auf  den  T}v)^^^l^ji^f«(^  fylff 
aufwart«  im  Gebirge  (die  aigentlicha  Hauptgebirgf« 
Mtef!Mid*«d)^«ireVi^y,  i^d^Otingerk*)^  Orairi«^  «md  dann 
«<iiAerst9»>Baaate/  utfd^^jitteflinrfvtfrwattdtafC  9^pj^;  weleM 
<jta;idiii9mb8»gerii^eB^«'<^..SfrU«ii«r  i#  diftn<gM>iiktenii* 
f«iädta6Mudy^dtoclii  li4iliNir.li[*i  JDbr««^^^^  w«lt:ü«fp  vn^,  ^ 
Mi«  SiM{Miiti«;.4iiMl»»oga»,  und  mt  Valdt^Ui  Horcliiildll 
itf^  ^td.4aii  ci»'«fC'«if»eiiivKiAl  >4mt»4sa/|iiUtet4^^>  - ^^-^  Soli» 
MPülrtdätdUfWlit^^»»^ «•^«lAsaiiit.  ]t<|ih»j^A«iitai«ttit  daa>B%> 

Pim^h^f^fmi  mH  jikrdle  murkwttrdi  g»  iBaMHwadftd  ^  dia 
nidn¥girimkgMli(lMm^Mtät^'/i^^  dem  4%. 

ilil#«llnücM  .««TMiulfar ,  ond  w  ih«i:ül»CTgffiiaflüer  Foi»> 
f^lfr^Ni«r  liortt^fiÄieal  «agaluir»  aäadeairftrttug*  8tfiaka  d««^ 
iHmt#^»llärlifg^  «aullc^tadbha  Jbaidlti«äMeii  tUnMu  -^i  ; 
•flrcij  ii  di..-*.  .»•  .Mi  J/  ?:.'  -.i  .;  .-.^ii  :'>;i. »,  J  #..;•  »  .  :  > 
i9«»WAi  a6.fdl|0«iMMi:  4nuidck.daa.«aMi  SalUiaagaMiip 
^A«fff*te^'i««  tHipMats«^inK>»rOav  aato  iateiraatomft  Wag 
mi^'^im  ^W69Z  'an^l^iatimltto.*  .  9t  Wai«i# »^to ÜIMk  catal^t 
Ml^  MÜMy«^-  Awk  aoi  dejr  daaigan  Kßaliatabndtfbtvgil- 
niMM«>  IM  iMffrilcfta  >areilt  4iM»i«hti<t  Sn  6#'baa»M&i. 
Mti vsBeiM  HiiNWliCaifei  kmn  ikac: Vmi^Seh iil4|i .QoaUafi 
1|^^H.viit^ili  ^sateii'dri-i^DeA  ganaiivtanv  4Pt«siat  ^«f- 
l^i^  und^.>tt>>hlimvtiiiitt>ittipaw  ätWaok  haiidaia  i>i»l*iw 


dby  Google 


•in  BMH^'';wf  4ri^.  VteirC  tultt.tt^i»  iiaHbfipiMSWrthn€ 

mhänäim^  «m.  Eitefitfste  dM  ^^«kii&«rlrti  «!,•  ditiiBiifiiMl 
4>»  uftw(iritt<»iaD  W«i«le  TO«  >JWMi»uiitkIllri>lMelMri^k«*v 

3Mltfm liktTf ^4«MM#4i'»r in  fBdlTey«attga»fc<lit<t»i»yifajl| 

dimUMM^MTk*-  ..i.   ..•-  ''•«..   "'  '   «T'^r;  i  •»  ,.»'     •  «  .  "    ^  6kt'ji*«J 
'    Seh»  intett$$mnvUt  folgend««  UekerMfok  dM  Xduftn« 

IlliVtlMt^  j:#tef»9,9iMid«rn'4ief«lldttBlMi^  fwü^lii«|e«»ffd(l 
4i0  «MMffto«  ^ « vMi/ W«lli#l»i((f qim^f iMblHl»  td»'  «mm^^ 
««4  liKf^eiiiM  #fimi»lMtf>^t»?dit  l^nHiiHttgiürj»»i**4t>4Mi 
Lange  der  nftrdiichen  tohM  liegenAlwSliMiiidy^tctfdll^MI 
99  MPeirflte;  die  der  tUdliaien  aber  beinalin  50  Wetnict» 
^MiinlWMfti»  ri6»H<»W^ii».*»>4iw»yMi»^  ^MuSMieiif  dne 
^birg<f;JfM|ft;iik»,weMicin]»t«U|juj»A)»nf!  idbniAlMli^^il 
ft«ck«refi;#»d  ami^  .dalifV  IMI»jAteiNdM«AI^«e)Miel|«n 
>«pitMgn,iikff4t9]»r^ll|t(^nifMnig,llllfmog«^  MI» 

«HjEtt,  .&>inl#iM  flei«rhe9  Vrf«i:h^t^i#«8idiiiHii«Bfhv|Hlf 
ntger  Mll«rriR>iiA»yiv^  f^ir  Obf ««A  imi^^Wniniili  rna4^iMI 
K^biMlfiil^  '-^  J^i«^  dr»i  liftnptg«)tit|[BMnlii«llie«9  f«^ 
Wtrmif^wmf  dexv^nd^vlte  inii]|emidM;|0«dtoniit''«iii'dNie 

l|$lci)M«  aarMiitif  jttiid  1iiM«tpii9liyis4l6WffgftfMiN£«iMk 
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iai         .^atmhmn^^M'Mh€m9^i*wät^ 


MglM^  tttl<^4»fiWesiitt  ^rdter (IstrAÜ  dfti»n%rüHeli« Solu«« 

clie  KalksteinrAvier.  —  ZiinSchst  am  TkoiiichM«riM^M« 
ioilkttein  ttahlipraa ,  klingend ,  und  spaltet  in  dicke  Tft* 
itkcr  M  "MM  Atia|H*^*<i*teni  &«i:  iikfumytr^'^^  fttF'«r<iiiife  landi 
gi^iiVhlia  ,.Mritf4lieM«i  KiiltvtMine  b«9Mn  <iMin  zwmt  ^ii 
lawlr^tdit  'Ovblffe  Iftiiffl^^aJ^eir  ^mndi'  SM 

ter  Ftll  iit;  sondthi  s«t«t  i»  kieiiiei%«i ,'  tÜeüt'^&ltvriiM 
tfcirib^iiMarttii  RSfelnl,  firt,  cKitf  lm'All||<NK«i^Mi,  j^ 
Wukü^fmmbiSB^wLhhiif  ^imiiieV'  ai#4ri|^  ^«ttfeta  |*  aii4 
4i(dft'4Mii«M«JCMf>t  «rttt^toMf  'iltir  <fe*  f(oiiiiiitBr«IH»k#tt' 
V«i!ie4ihfaidia&iii^ir»Mvetttttir   »In '4toiii'^dlii^«n  üdMüimp^ 

Itiifllie  ««rOitttheR^  da  dort  gft  KrtktpathgetgWiaK^  ^dbw»» 
tiffli  <p0tttiti  lUid  Mii«k^inrt  su  Ibtden  waren.  ^^  ^ 

'«««dlRiMpitf  -itMrdavi'^ifer^'DlMi«^  um-  «fidliclreir  Ablianfi 
4to'Q*Ui|!^««iiliBisJMt^>iiwft;iiaidhalln  S.  ?U# 

•M|Kc^«yllittMi4Uüiittftilitt«     0«HSi  i«iM»#il«ip  dii^'ir^vii^MI^. 
l^ellP|Mi«rlliC0^'  dMrMi4:«ltMir>und  B««i^Vii«%3f<gek(|lfü4«tt^ 
•tf«iiiiiiiiiUitlM4riiriMf^£l^tH4»teliy)^^ 
lhfek«ti^wif#'4i«t^MKdtiAitl^ttt^  ÜH'OlMtti^M 

»(^V^  Ml  t^  «imP  <l^i>^i^«M>i  Ctt^tiri»<*dlft^fll^tf  ^n  «M 

«M  d«MhOl«iv|lt«ffeii  StttiiHM  H^^iP^käWi.  ^  Strdaiin  ^ÜNÜ 

Wfge  (ttfdlH^^nlKift r) ^^  «lentr  e4>^9nge'^*ts#ll»sl^^^fii  tedt 
kitt  j|4m^lAi«ee  Fl9tt«ltd»tHi>geMfri(e''aift'^'trm»AMr^4^M 
gMMi  «f  Eitlmmritld^;.  äMk  '#lr«  riet-WaiVi^ti^^«f1>tfill^ 
B9iSMn»wMi  «üe  6«g«ad  Hit  («AM#^tt|f^>>  K^t  aM  "Hit  «imi 
Qtiar«iit«iMi-  Ort  Mmohedia  am  itw*;^  g«B«ldlieA/  i9«l«H«t 
iM«ies«^«Ott«Vitt»^KftityiHitt:^t«^  Eii<i»|gl 

./ 
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-4l>lUriirrä«JkJb#ii«AkA'Wt         «o| 


fc«Mit.  M-  M«rk«r1liÜii  «it  «#«ilt»  |frain»  WXpriwKllii  ?i»» 
%Mätl  ^MgM  fbiTM  Alw^-ittftd'^Mir  Bduilt,»«lt  mniii'jliü 

••MB.  -^  8«it'  ckDB  JftllM!^  Ut  jkM'>T6ii>  «•  StaM^ 
«Mit tofl» ^tf#f^»ii«        '     ••'.      f     '       .  if.    ffii  .1 

..••  «•■.■•  .♦  -i  ;  '-  ■  ■  '  'V.  \  i  ;  v^'.in  ,  ....  ,:i.i.:f 
r«  .•  vilii  Sek«  f t^ «Mttl«K  «üir  rMläkwmd4  ]taltMivi|«gr 
UUrttki,    JflMfit«Ji«nv  Mi0lii<#l/it«il*  dM.»Iifoludlk<  i»Mfc 

•oiifltt'OffiGfe»  «rimHi    w^]Mk^Jättig«t:iii*)MMa  LiadtoMi 

g«lebt"li«t«  '- >    ''  •     ?    'i^    «^  •'«    w-5  "'*      t- 

Das  /Biftf  Ulli  ir^sigsu  und  ntghüih  igif^  Ogp4i§i 

ict^M*  dmar  jrym#  •iMr^JTpt't^^tti^  Ahoi«  i'iM^fvr  m«if 
itf  Bur  ^kMlIvi  g«|pni .  Aw» .  «ratetf«  dimjrw^^.  '«mm» JPIol^ 
Wbe  500  liefcritt««  dftf^fen  dM  i»i  MmvftfMOhUm  19» 
fehritt«  breit  UU  B^r  Kur  wird  bis  ofteh  9V^iAi^i»l#J)i 
mxi  Fldfae»  betclnffly  dt«  abw  biM%  '«laBVtnififeb*»,  äük 

IffilpMi»  odtü  »oA  b8nH||ii'>«it'«iiitiltiiiM«i ^if^;  >  '     -'f 

,^  Vuu  Seit«  730  "iHfd»«dl#t  mücM»  iWau^tn^utt-Muhnhii 
um  hm  TifUf  be*ebH«b«tt»  «Hd  üu  duettlmtitutun  0«tw^ 
den  fetchiidert  Die  Entfernung  liefder  -Orte  betrift 
2t  Wertte.  TißU  liegt,  unter  &l%  S7*  ^«t1.  Länge,  un4 
iui«er  41«  3o'  ndrdl^  Bneil»,  und  wn>d  vimuu  Mmt  «nlteea 
inrcbfiette«.  JHr  •igentltelle  «flko  r^f ofagt^I^meid^r  torfl 
d#t  TphäiH  oder  7>M/ie.^^ifi^i^  d.  Jh<  JH^fi(m^4Mf«v  ve^ 
fa|i  der  dortigen  nrennen.  9ftde>.  $^^^i4ra«tfäbrlMk 
ar738^«i«»ÄW«ft|,  r  f  114  Mun^  *af^e:  4ä||«n||^ec  von  ^tJj[ 
iMgegf^ben.  'Sie  jitt  «l4ii«|«b$.  f <NI^«^t|  ^4MNi  aoeb  Itellj^ 
•in  iSehnttfieiHen  von  4ßt  ietileii  .Zi^K^iHMi^i  .btr  iutxJ, 

lettie  find  «peilt  ^rmeimrt  7*ü»aV«n  4Mid  O«ory»er«^  9b 
^nbt.  datdi^et  «n^  1»  %Iberni&ilier »  '  Scidiiiii|iyöieiW  ^«^ 
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Aber  ««Br  iMiUam«  Um  Tiflü  wäohUt  m^MiC^lillV  f1ll9i 
Obst.  Die  Berge  bei  Tiflis  rechnet  der  Verf.  schon  xum 
AivNralif ihMr  Vbirg«bitff tt ;  -  Ji«  bt itiA«»  i  f »% ^  Ihi^n ;  und 

]||ib<»*:»lir  Grqii(dlagb«J«i-aMieaiiiThp«|«|li^       )Sellw,€tf«ir 

Tiflis  ist  thonig;.  und  oft  mit  JialkhAltigem  SMldi^:  1(94 
Goschieben  «us  dem  Kur  gemeogt.^ 

iOBS'^iffgMi»  3fikvdl««iislMiMf%u«Hl>4«6;.«fu«vm/d«r  J&dah 

H&llAtlr*''-  i  4'  »..f.  .»;r;  *■  ,  ^.  .  .  V  *  *.  .•.'.'  ,.i  «'  •'  .• 
-•;fc    .f«'-..    l»  .i..t.> •/,..- '-K'i  i",;.   Vi;»     .-fi!  [^«»^tt  »>   t".-'^   4i..; 

>r  Oifr^liMa^iiAMt,  fiioi»MiiiltigM^f1in4tMiiiMii«h4 
fachkeit  des.ittbiteuiMe^,«rtliiSlgf.1»Me|)g.d«««lk«i^  V^ 
g«^if«  Jedem   mit   Sehnsttoht   die   baldige  £rtcliai«ii]ig 

^Vf'i.'.a  .i.'J  1.*';  4  ni  •'.".''*  IM  f  •'.:;-  ,:  /'  > 
>r-,-     ,'r<    iJ  .U*J  ^-y  ^u^  liilrr.'i,  *:.  ^' •^^'•. '•  •.'•••'     •• 

'T    äV      ,  ..  *  {|  ♦•.'  r    '"^  '  ''  -•»•'';      .:'     .,  '     '. 

I*   r^     •  '/'    :      '  'v/    f,  ?•:        .1    itc''    :t^«*  •»•/'    »j-,       1-.»-    *■  •      /    - 
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V ta 99  KS niir Bit  Jfl^fJWg fl^ttl  »^  f.'^TÜM'fSMkim 

(  4l0m'  MMtil:    ßpßdk  of  fngy  ät'  1  imi '  {}Sptm 

'    -'    •     .•  .,*..'.  •  .     4  ,    ••  ilyf.r.jl  ".^n-v;  b:?  "•  i^iift  :j'-,.  ;Jc 
von  i?»r.  m;i«  icä  &in,jv  ^      ;  /  1      1 


'  Der  sitreMe,  iSii  «nchi^Mnpri^iefliiMideUllili'SlRifttlä 

In  der  ttaat«rechtlic]iea  Spniclie  dietat  Landet  b«dei|* 
likpdpufäs^;  diS'^ähstknr  Vfl[ii(fiifa^'i  Bär6n4'nnA^d?n 
Adel,  mit  feinen  ^Mm  'iAi^'Milr«l«littti-Rtd1itÖii^8^ 
Ki^tfgieh  dlyefrliaupt;  >?^M  l^eifst  der  i»ieliWAeh'<SS 
7A^  «e^'VblU.      JÖet  KÖiti^  hctbieKr  Üeclitt  iiuäA^^ 

-.     .  •    -      '    ••-*-'••..•?'      .    'i  •:  ri»     Tsbc 

^  Ungum  w«v  bit  in«  1.  1901 »  in  dttir  d«r  l#tcre 'knlM'^ 
Jaebe  äifpodwfH*  %>x«rslJxi^  abfUrby  ejltt^rar  die Hiüi^ j«»tefl 
AM<iinmUti||#s  er blidi«t^  A«ioh  ,  und;  Kofh  iw»  4liijf«iit^iAti 
w^ibliaiiar  Sprdl^iii£[*  vi»a>^>;iii4)!^  i£^am#ie^  >lBoabt£fcft«|| 
ti^H  4ev  Maoht  Pftpat  JRM^iuil'u»  (^Ü/.,  nicjb^« ml  r^MI 
Tlir»B  t«li^iaKmi|Ohtle  de»Sttttt«leardäs  WaMreeh«(sW|4gfi^ 
«tebaa*.  i5o6:bMti«f  Airii)»MiMl  I.  diea  ungmalHvi^aliiidil^ 
«ad  Biic  ibm  liegiaat'4ie'u«uiiterbri>e4Ma>er|leiiM»clbia]{kW 
Big«  Ton  Ungarn  aut  dem  OMterrtfiobiiobiiii  ÜMPe^  «4l«l^ 
res  E)rb|rec4it.iya<)h  ,d<^  Reohie  der  Erf igejpurt.  dpc^  eri I 
«üf  dem  Relphfta^e  %vl.  Pr^^pw^.ijn^i^xf^i  <^i?9^^  #4f| 
atiidxiQcklich^«  Gp^d^esejtir ,— :;  Am^J>^MOLh^}iii\t,^j^J^Q^ 
j^jUd\L  Sjfif^e  über  d[ie  Türken  und  dert»  y«r»^\Mrt^Wil 
Emrick.^.TQköti  —  dem,  il^/»nnJ''<:Amite  die^ef  ^if  Jf^,,^ 
Uie^It  vpd»  Die  pragmati^cbe  Saoctioii  KarllmFl,^  ti(^r 
c||i^e.4ie  'Su^cepsionsföbi^eit  4? ^ %^^^>^f^A^?Wffif!^¥!^ 
V.  wie-df r  jTöchMMf'  ^n, ;  Ja^Vf  ^  ^iwi,  V^^*.ii%t 
am  J9*  April  1713  ir«rdtdafg|4,  ^i^ai;^«)!^^  <flPj^«l#f^ 
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•imtimmig  alt  Staattgruadgesetz  aneirlE«iiiit.  Man  weifa, 
^i«  tKlel  un^  ^oU  iich  die  ungnsch%  N^ation  nacK  ICai* 
s«r.'jCkr2?)r  lf7».ToM  gegiafJMbrMii  t8ftef«/£en  l^nahin. 

«'  'beSer  dia  Auk^i^ii^  d^  K^öniikgt^Df^löfni,  datt 
fH«Ui«hjpn.JCxoiViitg|act^,#n4  . dai^ unter  frciaftj^  ifiaiipH 
•biolegendeAEid  (wegen  Handhabung  derGeseUe  und  Pri- 
vilegien) de«  Köuigi»  verweiiW  wir  auf  die  Sdhrifi  ieliitt. 

Oft  *  tieft  aeV'VoIijdir^tcit  eine$^  Thronfofgers  'ist 
Biclit  beftimmtk  Nach  djUXL  PJterreichiachen  Staatsrecht 
iit  daa  vollbrachte  techtzehnte  Jahr^  der  Zeitpimct  der 
M«ioi«nlli(titf'»iiMidilEitth«CMgf:;  nelciitff  «tirahT  färt  daa 
unter  dem  Namen  des  ErbkaiserUMimt « Oe#f)rrraKft.  aatft 
«inbegriffen e  Ungarn  Statt  hat. 

^,  Ii|  frühere«  Zeiten  .hatten  die  ungrischen  König« 
|(^l|e,4f.e  "^««^AtMn'AOPdeoijapg/eA  i^  I,^de  heruni^' 
um  den^Klfigen.df^r  fittt«ir  uud  Untfsrt^^.  i^ag^J^eUeu^ 
tt|icl,l^echt  »u  i^i;uQlfi^n,i,^j  W^r  hei  <5alU  *  ^4  .greCfffiT 
Festtagen  cogea  ^sie  aul  ^^^der,  kpi^ig^iplien  Burgi^ 
oder  sliegeft  in  einer,  hitchöflichen  Stadt  ab.  Seit  König 
^Mp^AünV  fl^eu  if«r  4«r  gewöhnliche  WoJImsiti' der  fle« 
gwIM»  im^^iujUwi^ifsmbwgi  -^  kam  im  iuWI^\».>dea  viMt« 
^«eknuiu  Jahrhunderts 'n«c^.-disr<  Burg  VU^egntfidfiHnd  %b^ 
0m  Badeudesfelhfin  lu  ät^Mfener.  Schlo|s..j  BniU^m^dim 
Bffihtsapge.  Oes t«rfctld|i^tii  l^ntaehe  KfUter .  und.  migrii«^ 
%fyägß»wSfß€Uik  «aran,  wmr  dus^  i^iWi  ao*ji«ihe^>  ^rifk^ 
fii«#.4M#««dhnU«h«.Aon» JUwdtege^  U»t  Ahstnigeqimvtfa» 
fcig2«i^4A#  «»ttMWii.Z^ken,  wo  O/m  «tMkr  4mfi(i«»>«a 
diaeef  .fiwA  ThtfU  tu  u«hm«a*  ; 

''^  Ak  CTn^arn  ist  kein  ReUhsbar^nat  Nödinr^BttAmterB^ 
flfc%/  Alle  vavgi^tder^^tBn^g.  ^Nur  aetPaiatln  ^d  aJ« 
^^''rbi^itduitfe  em^^ntfcn^  kkthöUseheu  ündeV^^gettsch^u 
<^hdldiitett  durch  die  Siätidi  erwüh^t.^  Au'fielr  iäm  s!n4 
huhe  ftrbn  -  üud  ilefchsbearht^:  d^r  Er zhöfridBtei';  'der 
■li^A  voh  Dalmatien,  Croatien  und  ^av'önien  ^  u^d  d^r 
tf^AdlatAnefrter.  ITeber  die  grofsen  und  wiohtf^eii^Vb^.' 
ui^U  dmeibe«;  Vcn^Oglldh^)lid  des  tfrat^eW^'Whe  liii^ 
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'.     I)i«  i^Bgi-if  eHe' Nobelf  «rd«  wnrdt  1764.  nrric^iM* ;  9i|it 
lievtand  aiit  100  «cj^iphen  Ungarn,    nvd  20   diwg][c4^H#n ^ 
Siifl>«iibürgeneirn.      Ungartt    zahlte    xu  .^ihccr.  .J^rMUi«g . 
XOÖyftOQ,  Siebenbürgen  20}000  FL      Jede«  Mitglied'  4tMt« 
berittenen  Garde  hatte  Lieutenant«  Kang«    Die  Oomitat« 
btttten   d^s  Recht»    die  GandMatett  ^kntt  ^otMikMiltiffen. 
Jmttph  Ji\   ^enrmind^ne  di\a»  Covpt  om  Me  RSlIte;^  und* 
wwidte  den  jährlichen  Ueberaehuri  auf  Ytrhuih^Mig  <!«)* 
«ngrischen  Pferdetneht«      Die  andefe  RSIHe  lahrste'ttiit' 
in    den    Tnrkenkrieg.      Kaiser   Lttop^lä  IL    maahte    das 
Cbrpff  wieder. voUxählig.      Aber   in  den  neuesten  Zeiten, 
überstieg  die  Ausgabe  die  Einnahme,  und  «rlre, nicht. tib^lp 
die  Hälfte  des  tiorpt   unbesetzt   geblieben ,     so    wäre  das  | 
{äbrliche  Deficit  noch   gröfser  aue^efallen«    .Im   I/1807 
bestand  es  aus  70,'  1608  nnr  aus  40  Mann,    da  die  mei» 
sten  «der   kämpfenden  Armee,    als   überxihlige  Ofiioicref 
tagetheilt  wnrden.  -^  Die  Zahl  der  Ritter  des,  »de«  6.  Mid 
1764  vetti>farisn  Thereiun  geMift^ten^  St.Si^kantofr^lli9 
betrug  181OX  199».  ..,><( 

.,  lieber  ^i^  b5n«  iingr«  TrodiiesSI»,  dett^Bfnfltti)»«  4«f 
Ronigiftnen  von  Ungern  auf  die  Regieravg  det  Relttfr; 
die%  aneclinlichen  Reeer«*atreehte  des  KlhiifS  fit  geMH> 
cbendtad  politischen  Sachen -^  die  FoM  der  RtfldfcsMg'ef'' 
und'idiegroXsen  Varirechte  d»%  Adels ,  teiweiSeM  wir^ll€« 
nni  dvBiHrn.  .Verl,  lehrreiche  Schrift  selbst,  weleh^^fe^ 
▼oUMändsgite.  Auskunft  ertheüt ,  so  #i«4lber  di»  IvHe^'« 
densn  Rechte  der  »äir  Stände,  Und  dnrVetMitntfs  4«»  ^ 
Rmmzii  tu  ihteni  Orttudhenrn;        •  .x.  -  r^  .v  ^ 


Der  dfitu  Theil  dieser  Statistik  bctthifWgt^SMl  M4f 
der  Sßaatsi^erwtkltung  des  Reichs»  als  deesen  Einthetlungi 
den  poj^ischen  Dicaaterien,  der  JustispQege^  4er  Aymee^ 
den  Finanzen,  den  Schul-  und  BildungfSjustaltHii  un4 
der  Kirchen  Verfassung, 

Ober'  und  Niedswungarn  mti.  dutch  einet»  Meridln» 

getrennt,  der  an  der  'Westgränse  der  Zips$r  Qespattsobafs 

anfängt,  ui^  ja. gleicher  Entfernung  von-  der.J^enan  uml 

7bs(/>.  südlieh  ,bui*  tu  seiner  .Verefnigni^  mÜ  >tcSer«it| 

X  G.  E.  XXXIX.  Bis.  %.  St.  if 
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fl«ts«  fortlauft.  Der  wettlichik  Thdl  ilt  Ni€d€r^{  ^ 
~$stliclie  Ohtr-  Ungarn,  .Kichti'ger  würde  die  Tom  Hrn. 
V«  Schtdiui  vorgeiohlagene  Benennung  tVtH'  und  Ost* 
wigarn  feya,  Nitderungarn  besiebt  aus  den  xwei  iLrei*> 
sen  diet>  und  jenseits  der  Donau;  Obtrungarn  aucb  ani 
ftwei»  »Imlicll  diea  •  und^Jenseits  der  Theifs.  Die  Zahl 
d^r  Gomitate  beträgt  jetzt  52 ,  3  banatiscbe ,  3  tlavoni* 
febe  und  3  croatiscbe  eingeschlossen.  (Da  1309  von  lets*  . 
teni  Agram  Verlersn  gieng>  werden  je tit  wohl  nur  5c 
teyn.)  In  militttritcber  Hinsiebt  ist  Ungarn  in  die4.Ge« 
neralconimando^s:  Ofgn^  Temesvdr^  F§urwardnn  und 
Agrant  ^  etheilt. 

Die  politischen  Dicasterien  Ungarn^ t  sind;  die  vn- 
grUche  HofcantUi  und  der  hon.  Statthalte r eirath  ^  unter 
denen  die  Gespanschäften ,. die  kön.  Freistädte,  und  aU« 
^▼ilegirte  Oericbtsbarkeiten  stehen.  Durch  die  Hof« 
^•lUlei  werden  alle  h5n.  Patronatt*  auch  die  Souverai« 
aetStsrechte  der  obersten  Aufsicht  und  der  volUi^benden 
Gewalt  ansgeffihrt.  '  Sie  ist  von  keiner  anderen  Hofstel|e 
#bhtngig,  tind.wasiiei  ihr  ausgefertigt  wird,  darauf  re* 
eolvift  oder  das  nnterachreibt  der  Köikig.  Im  J*  1809  bt- 
•fand  das  Personale  der  Hofcantlei  aus  136  Pertonen»  die, 
QUartiergel^er  und  Zulagen  wegen  der  Theurung  mttge« 
rechnet,  180,562  Fl.. Besoldung  erhielten.  Im  kbn.  Statt* 
haitgrsirath ^  der  allein  vom  Könige  abhingt,  hat  der 
Keiehspalatin  den  Vorsit«  von  23  Statthaltereirlthen,  auf 
PrftUten,  Magnaten  nnd  Ritlern  besteh^d.  Seine  Sphäm 
betrifftilie  Sorge  für  sXm mtliche  Staats*  und  i>andespoli«ei* 
Er  erhebt  alle  Contributionen,  und  berichtigt  di9  3.ech« 
anngen  darüber,  sorgt  für  Verpflegung  der  Armee  n.'e.  w. 
1810  erhielten  die  Mitglieder  und  UnterbeaiBten  diese« 
CoUegiumt  166,978  FLf  und  mit  der  Zulage  wegen  de» 
Theurung  29891??  ^^* 

Wahrscheinlich  waren  die  Gespantchaften  (Comita* 
<ttx,.Grafsehaffcen,  ringrisch  Vdrmegyt^  slavisch  5roh'ce 
geabnat)  in  den  früheren  Zeiten  Burg»  oder  Schlofsbe* 
sirke  ^  und  jedem  Comitat  stand  ein  Comts  oder  Gespan, 
ale  «rster  Beamter  vor,    den  der  K!üvi§f    io  wie  aotk 
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|«tity  eniMuitt.  Den  erblichen  Beeiu  dieser.  Wfir4e^4ftf 
•ich  aneh  in  Ungarn  eincufchleidieii  atifteng ,  unteriegt« 
^  Andrea f  IL  goldene  BuIU  von  |22df  .un^  pbwohl 
niän  jetn  t2  trblichs  Obergetpeae  s&hlt«  90  weilif  iqiui 
doch  Amt  und  Betits  ]ettt  bester ^  ^e  tonst ^  ^a  ii|itex« 
echeideit.  Der  Wirknng«kreis  des  Ober-  und  der  xwel 
VJcegnspsn«  ledes  Coiliitats  ist  Tielamfastend ,  de  sic^  die 
bauptsäohlichen Otg4»*  der,Regierun|(  sind,  üeher  ihre 
Hechte  und  das  mit  ihnen  lugleich  wirkende  PersonalOf 
.  Uh€r  die  Verfassung  der  kSnigliehen  Frcist&dte  und  ih- 
jren  Verfell,  und  über  die  Justispflege  üb'erhaujiti  sind 
eehr  belehrende  und  ausführliche  Nachrichten  gegebe«| 
die  jedoch  hier  keinen  Ausauf  erlauben ,  d«  dieser  uk 
4ürft^g  werden  wurde« 

AuJCier  der  stehenden  Armee  ist  xm  Nothfalle  der 
cAdel  tur  Insürreetton  (persönlichen  Kriegsdienst)  rer* 
:bunden  und  willig,  wie  dies  in  den  J.  t^^f  (*~  der  er- 
sten seit  1741  *-),  1300,  I805  und  1809»  der  |i*all  war. 
Pas  erste  Aufgebot  1797 1  dae  der  Palatiu  commandirte# 
belief  sich  auf  17,969  Manh  tu  Pferde,  und  3556  M.  ttt 
l^ufe,  da  50,000  Recruten  tu  ErgKntung  der  ungrisctiea 
Unienregimenter  ausgehoben  wurden;  das  «weite  (X800) 
I6|7f8  adeliche  Cavaleriiten,  26,606  Infanteristen  uii4 
6416  croatische  Insurgenten;  das  lettte  (1809),  auf  17,214 
Cavaleriaten,  un^  21,230  Infanteristen,  1952  ScharfschUs-* 
aen  und  20,000  Kecruten ,  während  40OO  bewaffnete  Bür- 
ger au  Pferd,  und  41,000  cn  Fufs  aus  den  kÖnigl.  Fre'i^ 
aticlten  und  den  privilegirten  Districten  sich  die  innere 
Sicherheit  angelegen  seyn  lieXsen.  Im  Friedensjahr« 
1802  bestand  die  tingrische  Armee  aus  Ki  Infanterie«  unci 
19  Ctusarenregimentem,  erstere  ohne  OiSeiere  und  Haut«* 
boisteh  3857,  letttere  auch  ohne  0£Sciere  1698  ^i-  dnt* 
haltend,  die  tusammen  64,000  M«  betrugen«      ^         ' 

Bekanntlich  Jiaben,  die  Orttnxen  üngamU  gegen  die 
STur Weine  eigenthümliche  Verfassung,  da  feder  Bauer 
und  Einwohner  tugleich  Soldat  ist«  Sie  warep  vor  dem 
Sehdnbrunner  Frieden  in  27  Infanterieregimenter,  f  iSxfl^« 
1er  Hos areniregimenti  luid  x  BataiUen  j^agadisten  jetheiti« 

P  a 
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Tetzt  bestehen  nux^  noek  it  Infanterierefiteenfev ,  >  uitft 
'von  der  1807  aus  777;iSo4  Köpfen  in  den  Confihlen  beste« 
beirden  Mensebehni^iige  (im  J.  lB07'öhne  die  SiebebbüxC 
%ettscben)  wurden  dufcb  en^F^bttten  Frieden  (1809)  28S)56^ 

davon  abgetrennt, 

.  ■  -  '  .       .  .    ,         •    (  ,, 

Die  kBnigHchen  Einkünfte  fliersen  aus:  i)  den  Kroif« 
^lind  ItaiAmerf^ütem,  die  nach  einem  neunjShri^en  Durch« 
.'schnitt  (die  königK  TtivtA^ter  Holitsch  und  Sassin  aiie- 
gesblilossen)  1,200,000  PI.';    2)  den  Regalien,  als  dem  Säle- 
verkauf,'    d^r  18,067,770 '^I:  181Ö  einbrachte  (wovon  aber 
^Bruch -y  Fracht-  und^  Verfchliefskdtten  abgelten),    detH 
'Mü'nt- und  Bergbau -Etträg^(  1783  war  dieser  1,096,000 
Fl.)»    den   Dreifsigstgef allen ,    Gonaumo-,    EssUo*  und 
Transito«61Ien  (1807  betrugen  sie,   nach  Abtug  aller  Roh- 
sten, 1,011,613  Fl«)»  A^^^g^l^I^oi  ^on  uugriichen' Erb- 
schaften   (5  Procent   von' teutsch- Österreichischen,     to 
Procent  von  gani  fremden  Erben)',  die  ißn  vorlMufig  tu 
3061,434  Fi.  40  Kr.  angesetzt  waren,    Toleranztaxe  der  Ja- 
'den  120,000  Fl.  y  ;Zin^  tier  I:.  Frei*  und  16  Ztpser  Städte, 
^(33,015  Fl.  36  Kr.  im  J.  i8lo),    Beitrag  der  hohen  Geisi- 
*lichkeit  cum  Festnngsbau  (121,635  Fl.  im  J.  I809),    und 
Ertrag  der  Posten  etwa  50,000  FI.  jährlieh.    —    3>  der 
ContHbution  ,  die  nach  Porten  (  Höfen  ,  Bauerhdfen ,  de- 
Yen  das   Land  62io|  hat,    von    denen  jettt  jede  814  Fl« 
-  5I|  Kr.  giebt )  freilich  etwas  ungleichförmig  eingetheilt, 
^im  J.    i8oa  über  5  Millionen  Gulden   (genauer  5,060,642 
Fl.  32  Kr. )  einbrachte.    Die  in  Ofen  seit  1784  b^fiirdliche 
Hofkammer  hat  (die  Contribution  und  das   Mtinx-   und 
Bergwesen    gröfstentheils  ausgenommen)  alle  wirklichen 
und  eventuellen  Rechte  und  Anspröche  der  Krone,    der- 
selben Einkfinfte  und   Ausgaben  j    und  die  Leitung  der 
Einnahme  und  Ausgäbe  in  den  kön.  Freist^idten ,   tu  be- 
sorgen.   Die  Besoldung  der  Hofkammer^smst,  mit  ihren 
nächsten  Dienern  ,  betrug  1810:    190,000,  und  ihrer  über 
2Ö00  betragenden  Beamten  im  Reiche:  1,620,9601^1. 

SMmmtlicher  Studien  -  und  Universitäts*  Fonds'  be- 
trug I791:  8009,920  Fl.,  und  #ird  vom  kön.  SfatthaM« 
reirathe  verwaltet«    Er  trug  404,996  Fl.  tu  5  Prct.  ein,  und 
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4i(9  A||f«|}]^  54^9^  FK  ff>.Kfr  ^  JDi«  fianahxa»  dirAf^iy 
versitz  ^Ihm  ^ttuig  J^,99$*n-  4o:Kjr. ,  und  4hfr^^•k^-., 
be  98i9B?  Pl*'&>  Kr.im  4  ^7^1  ,:^una  w  J.  i89$.4tigg«ti4 
4Qm  •leij|«»4e|i  Wer^h^üori -Grundstücke  «ad,  Iwi,  dAi; 
aUgemeiiida  iTh<coiiiiig  »die  iBinfilAm«^  «uf  ad9>'i93'i  f«n4 
4i«.Att«gab^  auf  149^^43  Fl»;: '.Ulli cden  übrifaii.  ^tudU^Tf 
fondB  mir  lii.deni««Ui#ii  iAhi«i£i«iilllme;  S7?9424»  A9«*. 
•  ««be>'e»5i06r  Fl.   .        -  -^  . ,  ;;.-i  .j  ,  i         ...-ä..    .  .:a 

Viele  interessante  Notizen  über  Schul  -  lyid  9ildiin||a«i 
«ns^alten  C^it^arnV  leide^i  hie^  keiae|i  Auizuf*^  . 


aiie 

teii*)y^-^''l6lien  WäÜreivd:  d«t'*^eff«l^rigeii^  Unlierrichts 
iteeli  «tn^B^kfl^au  ^t^t$lMe1i*tmiMli«  -'^AilCsirr  dieMniteV« 
yeH^ten-'sibh'  liiey  noch  12 'FofStj^MUtUea^ten  ^  «von  .^Mt 
Hofkithmeil^'mit  Stipendfdä-llnUrWautS  «»  Mnfligft»  Ka« 
ifieral  :^ VHfth^haftsdiettsten  vo>r^  kuah  Aa^tfnder ^  bei 
2mt«eib  dfiei^^fidrgiikademie.  Blife  Milit)ira!<«demie.  ttr 
in  Werdbn.  Der  iCdni>  gdb  180S  data  ein  grof«es'  OiH 
bSude  in  ffatxcn,  'di^  Kdüigin  50,000,  nnd  die  Stände 
I- MHiion  f^;  Ohtaedi^n  lettten  Krieg  w<re  dieee  Iiw^a-« 
vicea'{von  dert  Stfiridfen-vn  Bhren  der  danrals  gekrönten 
Königin  'äfib  ^gtfnannt)  fgO^  t^rdlfuet  worden..'  Sber-is^ififf 
secbsjUhrige  Bildung  tdh  i^ö  adeltchen  uad^blivger^ 
liehen  Jdiigihsgen,  ton  12  bisrij  siehretti  ohne  iWi|[]dns-/ 
unterschied ,  die  nnentgeldlidh  ▼er^ilegt^  imd  in  Köi^ten^ 
und  Wissensdiiften/  die  tum'Theil  im  'bfirgerltttheii^^ 
haupuacblich  aber  im  Militürstandendthig  vilid,  nnUl»« 
richtet  werden.  Neben  diesen  Alumnen  haben  noch  80 
Bezahlende,  )eder  für  600  FL  jfthrlioh,  Platz.. 

Seit  JmstpICs  IL  Zeiten  ist  Duldung  statt  der  sonni- 
gen Intoleranz  grdfstentheils  ^  in  Ungarn  eingetreten. 
Denn  i<j  keiner  P;ovinz  der  damals  noch  so  ausgebreite- 
ten Monarchie  zündete  die  Fackel  der  Aufklärung  so 
schnell»  wie  in  Ungarn,    1791  ward  zu  Pen  eine  ungrisoh- 
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imMtA«'Natit$iitf1iy^l»Ä#  i^HtiMil,    wo  mtm  "^Ütt  mffi 
Tfe^iratterailg  der  Kirchen*  «ind  6chuIpolis«t,  «i«itm  iPlfti» 
a*  sn  lEilhltigeii  Gonsittorlen,  «ÜMir  R»viti9ii  die«  Sehul^ 
Wi^eiii-*fiiid  >Atisar)>eytuifg    «iae#  tfeuen'  fihe^roteftoH-^ 
nMg*h^Ai9LHigte4    'tMft  S^hl>  der  Abf(eordnei*a  war  ?2 J 
J^  Hos|ataier  findest  ••i«h,«il£itir  den  Klöitern  der  bari|i. 
)ustti$ien  Brüeter  und  S<fli%etteWi>    woM  in  deh  meletett' 
SMtea;    ;Aber  ITitr  £fukfiiiff«<der 'Armeii-  u«d  Kr^alteH- 
Mu«er  betrugen  im  J.  1791  nur  101,806  Fl.,  find  ^ie.  Qßm 
pitalien  sftmmtlichei^  Waitenhüuser  im  nftmlieben  Jahre 

Wen^e  Jahre  gellen  ▼orbeiy  In  denen  nicht  mehrere^ 
Stfidtf  un^Döi^fer  im  Feuer  auf^hen,  wovon  sum  Thi(il 
\  der  Mangel  einer  guten  Peuerördnung  die  Schttld  trSgt« 
EineB  randverficherunfif-AD«talt  existtrt  niclit. 

In  dem  Be«chtalie,idbie«e«)  tyeHUfhfn  Werhs  tflgt  der 
V«il.  noali  ^  wi»  Woh}UiJiilig  KkiUwrßUh'^  Yierbiiidiing  ,mj|) 
UttgMni^X  dieferl^itnd  91  tuet,    dae.  lediglich  von  der  tfirn, 
lcie«h«tt  'Oeij»ti#  durokiOe^l^rreicA*«  und.  T4u$schlßnd'f^ 
HAIIn  errettete  wncd»     Biß  Antgahen   Ottttrr^ichU  »nnt 
nngmolMKieliltnhen  Kriege  Tpa  {683  bü  X74(>,  hnreclin^tn 
WH$M  ftniMiittäv*  und  Caseen^oittungen  «nJ^  2fi6«ooo«75| 
Fl..,  nnd  mit  anderen  X^eistongen  an  Ileoruten,  A<^i})n«i*, 
tepforden,  Ueferungea  u^^  ••  t,   die,  er  auf  29a  JtfiU«  Fl. . 
lutfphlng,  tUfMnmen  nnf  4ttl  DllüUonen  Oulden.     ^^ahri: 
Isl^».:  daA  dM  Königreich  in  4en  Kriegen,  g^gen  Fr^j^f* 
reti^h  «einem  Könige  viele Ppfer  nn  Menschen,  und  Geld. r, 
Vieh'nnd  Getreide  hrtiohN,    und  dcpi  Verlint  de«  r«^«*,^ 
ten^av#*^fere^noclr  nicht  «chitien  kan|i.     Aber  ohne 
OmHrfti^Vi  Hülfe  wjir/en  vielleicht  OJ^n  n^nd  r«m«iv4r,  ' 
fttiinoch  8lt«f  iftrluKher  S#gltrbeg'«» 
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Klein.m  Ahenthau^r  (Äb^nUu^r) ,  zu  lFa§^ 
ser  und  zu  Lande  (,)  herausgegeben  von 
.  CÄr,  Ws.  ifLÄND^  fferzagl.  S^cks^n .  Weimer-, 

'  L^gMtitmsrath.  Dritter  hii  zwölfter  und 
letzter   Theil      Hof  bei  G.  A.  Grau,    ijo^ 


Di«  Hltert»  Lei«r  Aet  A.  B.  £•  keaiMii  heMH  ditf 
Eiifteni  dieser  interettanten  kleinen  Rgiseiammlung^ 
fli#em  fva  ll.  Bande  S.  213'  dieier  ZeitichVift  de^  InliaU 
d«HtelbMi  «agfeteig»,  und  die  SweeknlMiiglieit  der  teg«^ 
W*lil  ttiid' BtflMUidlnag  icerUlint«. w«rde«  '«Di«  SanMiIutti^ 
jiit'Wirdftill'  uwdiftem  TluUe  g«t<:hloM%ttf  "wir-  gla«1b*it. 
däki%t^  innerem  FttbUoani  eiatra  Bencbt  filMr'dieeelbe 
ßdMt4ig  .na  •«yn«  Otir  Herr«  ilimiueg«b«r  heüei-.eieii' 
»lAht  «'•rgefltfttt,  dlirdt  «eine  Atbeit  die  Littrttar  de« 
galAfMn  Ge^gre^lil#,  'Wenn  ieii  so  gegen  darf  1  «u- ba* 
reiefeera;  er  wMtte  nur  dea-Teattcheni  die  eo  gerne  cur 
ÜntarkaltttDg  letea,«  eia  Baeb'  la  die  Haadgebea»  «dar 
ÜA«  Biabildnngikmft  «auf  «ine  nHuUcbe  Weiee  «tt  ba^ 
JcbUligen,  änd  zngleicb  stiren  Vevttand  iind  ibve^l^eaiM« 
aiMe,  darcb  Scbild«imwg  entfernter  LXnder»'  aafsubM^ 
aenr  und''  en  '-evweiiterb'  getobickt  wire*  Diete  Abstellt 
bat  er,  mit  Umfi«ht  auf  den  Geeiebttkreit  'der  I«eser, 
und  tngleicb  mit  Kritik  und  Oefcbmeck«^  doreb gängig 
▼arfal|»€»  Wenn  er»*#ie  wiw  niebt  laMÜsla,  viel  Leeer 
gefnaden  bat,  so  IMfM  sieb  ancb  mit  Gaariftbeic  erwat^ 
ten,  dalli  er  sein  Ziel:  darcb  Unterbaltnng  «u  be« 
lebrea »  «rreicht  beben  werde.  ->*  Bei  dieiem  besebei* 
deaea  Zweak  werdaa  nun  einige  gelebrta  Geögrapbe« 
▼ialleicbt  glauben  9  dafi  das  Bn^b  aitbt  var  ibr'Fotnaf 
geboret  und  daft  eia  aicbt  nötbig  bitten ,  et  tu  leeea. 
Reo.  bllt  aber  dafür,  dafe  des  Hra.  If^e«  Sammluag 
aiiab  da»  Gaagrapbaa  aaempfobleii  wafde«  bdaae;-  ^im^ 
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mal ,  weil  d«r  Hr.  Herausgeber  einen  iifrgenelraiett  n»d 
fliefseRde^i  Styl  in  seiner  G^^alt  Jiat  ^  ^er  einigen  Geo- 
grapl|e>>  aU  Muster  aufgestellt  werden  dürfte;  sodann 
w%tt  eine*  «wecktnilfidge  Auswahl  des  IntBr^jiAatetty.WHleil 
pft  »HF  ,-«*  breiten  und  lapg weiligen  licLis^^sf^ri^i^un- 
gen,  ebenfalls  selbst  den  Gelehrten  anturathen  ist;  und 
•ikSN^b,''weil  man  in  di^sär  Sanfmlirng  einigt  Reikeba- 
]|i6hteMaus  englischen  Zeitsohrifte^  ün^f  .^^pn^an^^n-^ 
derswo,  wenn  man  nicht  jene  2eits<^riften  besitzt,  rpi^ 
geilich  suchen  würde.  ' 

Wir  wollen  hier  in  der.I(ür%.e  den  Inhalt  der  letitea 
10  Bände  anzeigen ,  und  hoffen ,  dafs  diese  Anzeige  cum 
B^WfliHt.  des  «he»  Oeiagt^n  ^ien^n  wer4e,"T, ,  ^  ^  T 
,-  •-'••.'■.'  -..'  '  •  -  —  i  ••».-^^  -  '  .3 
-y-,D:ri$ter  Th^iL  ^  i)  Reife  nneh, Xßfiis^'^im  w<4ß^ 
GlJiaKlatialta;  ^^omnUt»^  OimtiNittoi«|lri|th  «£i»«$<#^r,H^O»gi»i 
mü^  .flkKeift  zu  den  O««^«  ili  -  I^^damlsiMipl^'f  MPAi  if 4^ 
jforit  fi»nJ»teiftHMM»t'y  lesen twerther  Ausfugr#ftiSal)i|ieii^ 
▼.arworreiien  ^  Weillüuftigefiy  und  we«4|g  «behaMaten  Wmr-s 

eig^ntücb*di•  Bescbz^ibit^HMttas  ^iltiiSi  das  oei»an  Zug 
4«rsteltol«  aoJiUe<|  aber.deawegfi^.iitf^b^  ^Anig«ifii»  ß^Xk^t  in 
^nogaaphiaeher  Büitktt^hii ,  m^kwfi^dig f  Gürig|n«L , .  .4) 
R^jse  <nach  Spitzbtii^n^  im,h  1780,  v^n  fia^rirem»  «anp 
dtKL-phUfißophioal  Milgüzine^  '5)  {leise  in  4ie.  Gegf^ 
v<ia  fiissvocft;  Olrigina],  6)  Ausuig  aus  ^^ran4u  Rai«^ 
Tön. dar  Insel  ^t.  £«0u|j  im,  Senegal  dwrch  d^  Imnmm 
^on  Afnha  nAah.Gaia^n» 

..•        '      .      .:•  I    ".--  .      -•  '-'.:;. 

Fißrter.  Thsil*  -^  l)  BrU*ah*,s  ,Schio|piela  Utktmt 
den  iVawrc*«  in  Alpiika ,  aus  Dwiand'^,h,ei§4  geaogen«. 
a>  Ueher  afrikaniM^siiCafair^neni.  aui^  dep  ^^^luiie« , Jur 
Vßgypte.  %)  Ein  Ausaug  aas  der  alten  b^«|Lten  odiM 
ffMteeh^r  fa%t  wjitd^.vcirgj^senani  IUjUard#s  A«4<f J^ -^tasr» 
dlAfch  C^loikß  *4)riUeJ^rc.dia:  Trinksittp-  der ^igr^an«saift 
und  dar;  alteA  Gn{>«Aci^i  vom  Hrn« .  Uolrath-  -Bv'sigii^; 
Qriginal.  •  g)  lfi7Ae#tt  <PN>isV.Kei|^n  du^oh  dio  ver.at« 
njgtan  SUilfA    %9V^,<Hti0M»kfrUßi    WKfi..%ßitikfttffi  *itVk^ 
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ifli'£wMiIWru.Ff4|pMf«iit  «US  ^a|rirMci»'#  Reis«».  >3>  Schä* 
delkapMU^  ein  FraiiStecejMrkloftcr  tn  B^ora  in  F0ttii|B«l» 
sadi  der  iitQvkiicke  -BegräbDiftpleii  sii  Seuturi.  bei.  Goii«i 
stuvtittopfll^  eine  merkwürdige  ZasammensteUuilg,  wo« 
bei  der .  Haiy  üürenegeber  OlivUr's  &ei«ea,  ,0ib#^tfn*4.G#^ 
mälde  des  türkischen  Reichs  9  und  Murphy^s  Reisen 
sIneA  -BdallmgAlf  b«BttlsM(h«k«  4)  \A|itiUg  «us  Omi^iV/ 
BMee  dttrok  die  ▼eveinigtcii  Steaten  von  N^rdammcm^ 
5)  Einrdreiohbeltiger  Aiieittg  aus  Fouqmm>UU^s  treffliches 
^eiiii  durcUidi«  Morga.u.  s.  w*.  6)  Beiohreibuag  de» 
.4egiilfNer|ieeit4  -  die  von  dea  JSkigi  andern  in  Bing^Un  ifmt^ 
'  «MMlteti  weiSien. .  Asie  dela  •  JUia^iü  Jxumal  •  RßgHUr^ 

.      •,:-.!.) V     >•,•■.•!    ..j    '.'>:.    •  -    ...*    '.-.<...    ,. 

•^  i^ee;A.4«ter  T^eiJ.  ^  l)  Einige  Nacbrichti^  won, 
den  'lOrtorgiofiarmnen'  .und.  CirhtfMrimnenf  und  vM  det 
I«i|>elMe(rt>der  FrauesizisniBCKr  ,im  Ocient ;  aas  dem  Mi^^ 
tieAmmaUjiegisiir.  >«),  ZnAi  Leip«i#er  aof  Reiaen  (doridl 
Sachsen  und  Franken),  von  Dr.  G.  fF.  Becker i  OriginaL 
3>MHiA  ^hlni's^det  vsieboi  ThiUnie  lu  Con#i«nfiiiepel, 
7«n^:?eiifM<iri(le»  4)  Einige  Nachlichte»  von  Jndi0nf  ail% 
den  jlndioii  JUcreationf« 

v5i«ften.ter  TAeiZ.  «n*  i)  Schreiben  einei  Reite» -. 
sdf»  durch  Sjpan teift 9  Origiaal.  »).Bei^chzeibang.einigarfi 
bei  den  Japantrn  übliche»  GehrSuche,  aus  dem  A^iaßie  4n* 
nUtd  "  Register^  3)  Skinner^s  gegenwärtiger  Zustand  inPe* 
ru^ein  Auszug  aus  dem  höchst  merkwürdigen  Werke:  TAe 
^fvje^t.ilats  of  Beru^  das«  ine  4..  i8o§  in  LoAde»  ersd|ien. 
4)  Gesekichte  des  Schiffbruche  des  Xiapitäas  Flind€r>f  tknü 
Iieikt*>Fewi^r,.atfes  einem  im  J.  1805  in  London  herausge« 
Sebenen  Werkes  Naufragw  y  er  hi^iorugal  Memoirs  0/ 
^fcsfiwrecb#».  hx  Jamsf  Ciarhn'  s)  R^üe  ron  Ritten  im 
Walliser  Land,  auf  den  Sk  Bemhard^berg ,  Ton  Echßs^t* 
FteniT^  .  aane  dte  Verf.  Iieilr«»'  -iur-h,  Faiau* 
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Trrro/i^rmir  In  ^^d•1a•fil^Ij    i»m  »Q0jmi9,   >  a>  {J«b«r  di#' 
Verbrenoapg  der  Wittwen^  in  Hindostan^     von  Le  Goiun 

0hii*ekwn€t,     4)  I<(«clisiclirt0i»  ron-der  «nglisöhanCöloni^ 
muf  d«!:  JomI  Biilaiti,  anC  d«r. WeitMit«  vbir' Afrika«  £•<.. 
•alawJlMiag  dtfr  l>«n«cfabarten  VMkatgiMmme  u.  «*  w.  von 
d«n.  Onpiti  Mitipp   Bravst.    -  5)  ReUe  dtnreh   KlmiHaiUm 
ttftd  i^-i^ftM«^   von  Dr^  Griffithjy\  etii'Aanng  e9tt,ev>|yBÖt« 

9m^  Stiirmsl  9.)  Aiüxuif  aus^ainer,  t«r  3aJ[a4T«k  untev^t. 
aeÜMiiMian,  Rm«  «»cfc  GiAroliuir, '  v^i^d^m  &«iiBAvari^v 
MiH^n  Haaiptma«»  i$fiedtiur^.  Die»e^  EMMb««elit>eitalig- 
nnd  dit^  ßrtShltuig  :eines  Solii£ßibrno9is  wor  zwar  gtdmc^' 
aber  «ia  in  »daii  B^M>llband^l^g»J^a^nnlan  t-dahef»  dii»>Ha»^ 
antgeber  lur  41«  Miltheilung  dcratlban  Dank  vardiauk^'- 
3)>  Auszug  aiit"<S:|(id|da^r«ntfj  -Heii»  aiits  tJVipr^c»^/  4) 
Brli0batüdk»^aiii  <«i«M»  Aaiia-Wbn«'i{«tdi|fr«fy  naob' X<h»« 
a^oni*!.  1^4$,.  von  iIa«vti||r;0«ii»Md*'  ß)  Sittan  «nd.1^. 
l^naiabo  ^9  .Baiaohiie»  w^d  Javk^KSfoiik  Ptttckampmti*   . 

lial»  lüiiidraiva  deaadpiif  da .  ü^tpagna»      q)  Ual^ar  £»«m«  < 
ift<r^»  und  einen  Tbeil  det  Lamberg^  und  Samhon$r%wfi^  • 
•e«  in   Galliiien,    vom    Hrn.  Hofr.   Schnitts  \    Qrtginal* 
3>'€9Qs6hlelua  tejne«- Sdhiffbrnehf   an   den   üoldtuiVdkm 
taaala  in»>Jb  1777»    aita  ^onnar««'^  Ratsan    gasogan«    4).. 
Aukzug:  abt  dair  £ntdackungsyaite  nach  Ju/trniten,    von.. 

p/r^  i  .••  .    -       ...  .  •  .  ; 

<ltilft9T  TheiU  -^  f)  Jinitag  n»a  d*  QuigntU  %^U9 
liaok  B$}Ung^  o)  Abantaaeriiehn  Reisa  von  Darvo  *  S^vk*. 
lattr€f  ein'nntfefrhaltendar  Anssug  aue  ainam  wailljiufti«« 
gen ,  unbadautanden  Wetka  1  Uraldbaa  selbst  wanif'Lasar. 
finilen  wird,  3)  Anstug  aus  dar  Raisa  von  UgnutürnnmuM^ 
•-  •   •  •     ■  ■  ■    •      i.  * ' 

Zw'ölftsf^  und  l et z t4r  Th #» L   '^  Ein  Aoaaug  ana 
•iner  «war  gadruckten^    aber  nicht  in  dan  Bnchhandol 
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irAmliiii^iimiy  liftisft  d^i  rtmischen^Nnten  Gaga^in  ilicli 
Finnland;  ,yeiitliiit  manche  treffende  und  feine- Bemer- 
kung f  **  wie  der  Heraoigeber  mit  vollkommenem  Recht« 
▼ofiichert.  ^Y  Atuing  atu  v.  jrv>tt««A<reMftV  aeise  mm  di# 
Welt,  die  iFnshmgtcn *ln99ln  und  Ja/y«n  betreffend.  3) 
Beschrelhnng  der  Philippinen  ^  aat  den  Reiien'  Yön\Re* 
iKeiMir4  de-  Smnte  •  Crmix, 
<  " 

Der  ]>ter  iHrd  aus  4ieient  knrten  InhaltsVeneicH« 
Bi$ie  ettehen,  daft  die  Sammlung  mehrere  Origiftalanf- 
sät««  enthält,  nnd  andere ,  aus  Schriften  getogen, 
did  wenigttent  nicht  in  Jedermanns  Händen  sind.  £• 
iat  M'bMwi^rii^  daft  der  Herr  Verf.  leine  Arbeit  ge- 
sohloiaeB  h«lr  dena  «f  gehSrt  in  der  That  «a  den  nütt«^ 
liahen ,  cNe  prafctiedie. Bildung  der  Mentchen  befihrdern* 
de«  9  Uateraeiimnttgett,  «nt  dem  groftaa,  -»eHiam  ge« 
afh^feliteny  und  fgr  gav  maneherlei  Zweoke  losammenge« 
braehtea.Vomlb  der  Reiten  nnd  Uaderbetehreibungen» 
ehien  Aaitng  ta  lieiem,  in  welchem  dar  Leser  aUet  bei-* 
^«maien  findet,  arat  auf  allgemeinei  Intereate  AnsjMracb, 
na^en  haan.  Et  lit  unmögliob.  Alles  tU  lesen»  nnd 
aieht  Alles  Ist  des  Leseas  «erth.  Ein  Mana  Ton  Ge- 
Schmach,  Kritik  nad  philoeophieohem  Geiste,  wird  sick 
daher  immer  eia  Verdteasf  erwerbea ,  wana  er  aus  den. 
Ber#BA  der  geographischen  Literalar  das  gediegene  Ma« 
taU  h^frausholt,  uad  Aaderen  die  Mibe  des  Suchens  er- 
spart. Dieses  Verdienst  ist  weit  entfernt,  ein  aatergeord« 
aetas  en  seyn;  Tielm^hr  kann  es  auf  aiae  gewisse  Mei- 
stairsefaaft  Aaspnteb  machen,  wenn  der  Bearbeiter  sich 
alr  einen  Kenner  dfs  wahrhaft  Interessaaten  beurkundet,' 
nad  das  Fremde  in  einer  den  Geist  ansprechenden  Form 
darstallt,  eine  Ftfrm,  die  nie  ohne  Kunstfertigkeit  sa  er*  ' 
reicheil,,  ^er  das  nnerlftlsliche  Bedurfnils  eines  g^bilde* 
taa  Zeitalters  ist.  Hr.  IT^soheint  uas  der  Mana  zu  seyn, 
delf  diesen  Anforderungen  Genöge  Uistea  kann,  daher 
wir  ihn  anffordera  mdchtea,  einen  uprk  M*  V^yog^s 
ka^aasvogcbatt* 
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Besthreihung  von  Bate^'und  $gin€m  piu< 
toreskischen  Umgehungen»  Ein  'Td* 
schenbuch  für  Fremde  und  Einheimisekä^  vom 
G  H.  Hei^se^  Mit  Kupfern,  igil.  ß-  304  A 
Leipzigs  bei  Hinriebt»  .    ^ 


Eine    gelang^ene    Beickreibnag  -  #iaer  -  flnidni1ieii6M' 
deliweiterstadt ,    welche  sich  in  dem  Sw«ckiiilttfii|fett  uad; 
Musterhaften  an-  aridere  nettere   der  Gaveijagi    die.  aieht 
minder  als  g^elungen  g^^ülimt  werden  müssen^*  i.  6.  der 
Schreiber* sehen    BeschreHknng    rerf    £tfden>  und   HütUbm 
btrg,  wohl  aflschli^rse»  darf.  ■>  Da  Jede* Städte •>6e»chr«i»<' 
liUng  schon  hach  ihrer  Natoir  nur  local» merkwürdig  ist^ 
•öllfst  sich  in  einer  B.eceuiion  blofs  das jenige- authebeiiy 
was  von  dem  gekannten  abweicht.    Die  Bibliotkwk  ist  ia* 
neueren   Zeiten   beträchtlich'  vermehrt-  worden;'  in    der 
hier  aüfg^estetlten  Bibliothi^k'  des  BrMmus^  ist  ttij»'.Emc4f 
miitttn' murine  j   mit  Zeiehhungen  von  *ifei^^,    aebtt  dar  « 
Bihlia  Pauperum  das  SeKensweTtheste.    Fftr  iCelMnV  («ei«. 
den i geschickte  bat  der  l^etxte  Kurfftret*  von,  Baievn  fto,ooa 
Galden,    in    Sah^    der  Rath    wollte   aber   dea.  Handel 
nicht* eingeh to;    «Die  12,000  römischen  Münzen ,  welcka 
Mel  in  seinem  bekannten  Werke  anführt,    eiad  nur  Ab* 
drücke.      Eigen  fit  das   Schicksal ,    welches  JBUheek  ba« 
rfihmtetf  Gemälde   Gabinet    hatte.  ^  In    der   E^velatiam 
kaufte  er  um  beinahe' eine  halbe  Million  Gulden,  anga* 
athtet  er  oft  kaum  den  Rahmen  bexakit  hatte,  viel  vor* 
ttiglitlre"  Gemälde    tfus   F^ankreicli,    worunter   mehreaa 
vt>n-'den    Or/ean Archen,    4ind    andere    koctbkre:  MBbei«> 
tmd    Konsts^chen ,    ein» -*    Er    hoffte,'  sie   mit  gitelsant 
Gewinn    in    England    abzusetseu,    als    die  6aaj(iAental- 
Sperre  seine  Speculation  vereitelte.    Er  machte  Bauquerot. 
Und    da    er    auch  in   Darmstadt    ein  Etablissement    der 
kt%  hattet    ao  wählte  tick  der   Grofsheribg  für  seine 
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Vofieli&fte  nnil  Forderung«!!  ^  för  6o,öoo  6nld#ii  «v  6«- 
jnXldeii,  aus  der  Mai^e  aas*  Der  Rest  der,  noch  in  1013 
Stück  bestehenden,  Gemälde- Sammlung  sollte  im  Ganzen 
o^ar  elaceln  '▼ai^lnlsert  werden,  «ras  aber  i8f  t  aoeh  siebt 
geschehen  war.  Es  befinden  sich  unter  andern  darunter: 
^  3  RaphaeU,  7  Remhr^nds ^  II  Ouida^s^  X4  Rubens,  4  Ti- 
tUntf  4  CaraiseU  n.  s.  w.  Unter  den  Fabriken  behaup- 
taii  die  ßinf  in  der  Stadt  noch  immer  ihren  alten  Ruhm. 

Bekanntlich  besafs  Baskl  in  Teutschland  dia  erste  Pa- 
piermühle, Von  den  Umgebungen  BaseVs  sind  unstreitii» 
die  Aiissischt  vom  fVeifsenhetg  —  der  aber  mehr  nach 
'  Solothurn  geh5rt  ^  und  die  Ruinen  ron  Äugst  ^  das< 
Merkwfirdtgste,  Ein  Herr  Brenner  y  welcher  tu  Äugst 
eine  Papierfabrik  besitxt ,  hat  daselbst  zwischen  dea 
Trümmern  einen  niedlichen  Park  an  gelenkt,  nt»d  mehrere 
Ruinen,  s.  B.  die  des  Theaters,  malerisch  benutzt.  Bs 
crffillt  mit  eigenen  Gefühlen ,  auf  einer  Stelle  zu  luit« 
wandeln,  wo  sich  die  Erinnerungen  an  drei  rerschiadt«^ 
»•  Zeitalter  drängen.  '  t 

Arlesheim^  das  in  dec  Bfvolution  seina  Reize  durch 
idk»  Vandaliim  nnd  dessem  Zerstörnngs  •  Wuth  Verlor» 
fingt  'an,  minder  verödet  %vl  seyn,  seit  twei  Baseler 
Aente  ellaa  dar^  Stiftsgeb&u4#  c|aselbst  gek^nft^  nni 
Uaatlkhe  Badar  daxinna  angelegt  Jhabea»  > 


\PoBt' Hun  dhuch  für  das  KSnigreict^ 
Baiern.  igtsi.  454  «&i^«n. .  8*  NehsfMne^ 
Meilen 'Zeig0r    und  dir'  neu^erheeiär- 
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j|ft6  Büchsr  ^  Räe§nMiol^0^n^ 

ten  Pist*  Karte  von  O^trk^Jr.  Mühekän^ 
bei ,  Hübrchmann  9  und  hei  allen  Postämtern 
und  Bostexpeditionen  des  Königraicks.    i^ix    8* 


Dieiesy  für  jeden  ReTsenden»  der  des  KSnigreieti 
BaUrn  betreten  will,  unenthehrlichg  Werk,  kann  tugleicil 
nie  das, einet^  jHigeeeb^n  werden,  des,  bir  tu  dieenm 
Augenblick»  naeh  diesem  PUn  und  Umfang  ausgenrbei* 
.tet  worden;  wenigstens  ist  Kee.  kein  fthnlicbes  von  «!• 
jaem  anderen  teutschen  Staate  bekannt.  Das  Werk  zer* 
iällt  gewisjermafsen  in  swei  Abschnitte,  wovon  der  er-. 
Jtere,  der  bis  S.  308  geht,  mit  teutschen  Lettern,  nnd 
der  leiste,  welcher  400  Post- Reise- Koiiten'  von  Äug*'* 
hurg^  läünehen^  Nürnherg' und  Rigensburg  nach  df;n 
HanptstraXsen  des  Königreichs  und  des  Auslandes,  so 
wie  von  den  übrigen  Hanptstrafsen  unter  tich,  begreift, 
mit  lateinischen  Lettern  gedruckt  ist. 

Per  erste  Abschnitt  enthält  mehrere  statistische  Lo« 
eal- Angaben,  und  dann  iri  extenso  die  Verordnungen, 
'welche  den  Reisenden  anmittelbar  Eingehen,  Dahin  ga^^ 
hören  die  Reisepässe ,  ihre  Visirnng;  die  Zoll-  urt^ 
Mautverordnungen:  die  Befreiungen  und  Nachlässe;  die 
Obliegenheiten  der,  an. den  Maut -Postirun gen  und  Zoll« 
ämtern  ankommenden ,  Zollpflichtigen  ;  die  Wegegelds* 
entrichtungen  und  deren  Qradationen;  die  Mautwei- 
eu.ngsbriefe,  Pollete  und  Stämpelgelds- Entrichtung;  dia 
'Maut •  Straffälle  und  deren  Verhandlung;  die  Transite-, 
Gonsumo-,  Essito-*  und  Ueberfahrt  -  Geld  -  Tarife;  die 
königl.  Postverordflungen ,  in  Beti'efF  x)  des  Extrapost* 
dienstes,  2)  der  Fostwlgen,  und  '3)  der  Briefporto« 
Taxe  ffir  das  In  -  und  Autland«  Den  Schlnli  machait 
ein  Veneiohnifs  der  abgehenden  Und  ankommendes 
Briefposten ,  und  eine  Uebarsioht  der  abfahrenden  und 
nnkommffnden  Pottwigen  hei  dfii  vlarObac^Postämlem. 
M«l»oh«pn  |Ui#anclei»  möchte  Jbai  allen  diesen  Verordnun* 
gen  hange  werden ,  selbst  unfreiwillig  gegen  einen  odar 
daa  Juideraa  Puact  nntastoXsaiii  und  um  eo  aöthigar  und 


dbyGoogk 


willkonniimvr  ninfk  iliui  iltWH  Dudi  Teynr,  um  ei  logTeich 
um  Kath  fragen  xii  kSnneii.  S.  122  ist  auch  „die  Baga- 
„Ipe  an  Kleiduirg^  Wäfcüey  Betten,  gemachte,  und  Bfettge« 
^waiidf.fo  andere  tägliche  Bedarf nisae  ichon  gel^raucht, 
yiund  von  Reisenden  in  ordentlichen  Keiaechaiscn  selbst 
y,gaführt;*^  mit  einer  Essito-Maut  von  2  Kr.  per  Spore« 
Ctnr.  belegt.  Gontante  öder  baare  Gelder  passiren  nur 
mit  dem  Postwagen  frei,  sonst  erlegen  sie  von  ito  Fl. 
Werth  I  Kr. ,  und  fii]onteriewaaren  und  Juwelen  von  ]^- 
dem  I  FL  Werth,  |  Kr.'  Eilenden  Reisenden  dfirft« 
BMht'towckbl'dles»  AJbfabo-^  j^ie-an  tichl  gerijlf[(  4^,  •  Son- 
dern der  dabei  nicht  si^  rermeidende  Aufenthalt  bei  den 
Zollamtern,  unangenehna  aayau-  Die  Extrapostroutea  ent- 
kaltMiy  was  das  Ausland  betrifft  y  manchen  Irrthum.  So 
•ind  s.  B.  auf  der  Route  Fon  Nürnberg  nach  Weiihar 
No«  198  zu  KahUrt  und  i/mcnau  Stationen  angegeben, 
WO  keina  sind,  und  maa  vergebene  auf  Umspanua  red^*^ 
»eil  würde.  Von  d^r  tteiflichen' Charte  steht  schon  eine 
Jl«««iga  in  den  ^Z'^.  £.iFtfbni^r  igiu  vbii  ^inem'' aitde* 
ran  Raeensenten.  Kier  atVDhaint  fie  tuit  varaaliiedetoea 
Veränderungen,  neu  aufgelegt.  Der  Verf.. dieser  |lecen- 
tion  glaubt  sie  bei  ihrem  grofs^'n  Umfange , '  und  da  sia 
kick  von  dan  Her^p^L  SIchi.  Ländern  bis  hiirab  nach 
MßiUoid  lind  friest^  und  von  FrankfuH  und  StuttgQrd^ 
bis  kin Ober  nach. 'J^Iau , ' ' M'öllt  und  Orätz  erstreckt ,  ala 
etaa  sehr'  brauchbare  Ppstehartei  und  nicht  blofs  für 
Bniern  empfehlen  %n  können.  Nach  dem  Beispiel  ^n^e- 
rer  Länder  sind  tu  Münchsn^  Augsburg^  Regensburgp 
Nürnberg f  Salzburg^  aucb  Pontes  dg  sortie^  wie  ^B 
die  Frantosen  nentiea,  eingeführt ,  denn  die  Stallmeister 
daaalbsi  siiid  berechtigt,  15  Kr.  mabr  für  das  Pferd  Yok 
dar  einfticheo  Extrapost  in  arhabani  als  die  Taxe  besagt. 
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"Karta  ofvtt  JonhSpings  ^  Kronöhärgi 
..  pcft  Blekings  Hö/dingdöme,      Utgifv0i^ 

af  FrihprrB  S.   G.'HtKMtLiir.      BöYfattui 

af  C.  P.  Hällstr;öm\  igog.  (Charte  von  den 
{  Hauptmannschaften  Jönköpingi  Kranoberg  und 
"  Sleking,      Herausgegeben   vom  Frhrn,    S,    6. 

Hermelin^    und  entworfen  von  C  P.  Halt* 

'9trÖm.    1809.) 

Karta  ofver  »-O^stergStland.  Utgifptn- 
*  af  Ftiherre'S.  G\  'HERMStrir^  *  Efter 
den  af  forste  Landm*  M.  fVALLB:aKö^ 
sammandragna,  Karta  och  enligt  ny» 
aste  astronomiska  Ortsbestämmelser 
författad  af  Cm  P.  Hällström,  i8'0. 
{Charte  von  Ostgotland.    Herausgegeben  vom 
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.Chariten  '  R^censionen*         239 

Fteiharrn  S.  G.  Herrn elin.  Nach  der  vom 
ersten  Landmesser  M.  PFaHberg  zusammen* 
getrageneri  Charte  und  den  neuesten  astrono- 
mischen Ortsbestimmungen  gemäfs  verfajst 
von  C  P.  Hallström.     1810.) 


Beide  Blatte^  gtbei»  cf^e. Ports ettong  4er  t  Ö§ögrajith$ 
Charter  Bfver  Swerige  utgifne  af  Friherre  S,  O.  Herme» 
lin  (Geogr.  Charten  von  Schweden,  herausgegeben  vom 
Frhrn.  Sm  G,  Hermelin) ^  unc|  Iass€1i  der  baldigen  Voll* 
endung  Wieset  trefflichen  Werken  der  abbildenden  Eri- 
künde  entgegen  sehen.  Ueber  den  Umfang  und  den  geo<» 
graphisch ett  Werth  desselben  sehe  maji  unsere  A»  G.  JS« 
3d  VIIi;  5.  435  f..  Bd.  XXL  S.  65  f*  und  Bd.  XXXa. 
S.  3i5f-    V 

Das  erste  Blatt  hat  23  Pair.X.  Breite  und  3x|  dergl. 
Hohe.  t3  Par.  Z.  7I  Linien  betragen  15  geogr.  Meilen. 
l)er ,  mittlere  ParaUelki-eis  geht  von  30^  42'  30^'  bis  33«^ 
48'  15"  O.  L*  von  Ferro  ( dieses  Jio®  W.  ▼.  Paris  gerecl^^ 
net),  und  der  mittlere  Meridian  von  55«'  5$'  bk  58^  t$' 
-    15"  N.  Br. 

Man  übersieht  auf  demselben  die  ßintheilungen  von 
JforikÖpingf  HoJ^dingsdÖme  in  den  Wista*  ^  Nor-tVedbO'^ 
Södra-  PVedbo'^  Tveta- ^  Ostho  ,  JVesho-^  Mö' ^  Westra-- 
lind  0*tra»Härad\  von  Kronobergs  Hofdingedome  in  den 
Sunnksbö* ,  Albo  - ,  KronewaWi  > ,  Nor'rwidinge -  ^ '  tJpwU 
dinge-  und  Könga-Härad^  und  von  Blekings  Hof  dinge- 
ddme  in  den  Listers -^  Brahnt'  ^  Medeltta-  und   Ostra* 

Es  ist  durchaus  keine  firderhöhung  angögebän,  io 
gut  dies  der  Maasstab  auch  gestattete,  ohne  die  Menge 
der  Ortsnamen  undeutlich  tu  macheik«  Teiche -und  Seen 
'findet  man  um  so  j^iiinötliche»  dargestellt ,  und  der  gera- 
de Lauf  vieler  Flusse  läfst  mit  vielem  Grunde  ErderhÖ« 
hungen  an  ihren  Ufern  vermutheuj 


A,  Q.  E.  XXXIX.  Bds.  9«  St, 
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Fötgende  Örtsbcttimmungea  «iad  ans  «Lienm  Blatte 

entnommen: 


Orte. 

bestt.  L.   1 
V.  Ftrro. 

r.  "fir. 

1                       '  (     '  » 
J'önköping           .         .         .         .     ^   * 

Grenna  »         •         •         •"'.'"• 

EkesiÖ        .         .        .         .         .     •  ♦    ^ 

^eaiö     .         .         .         .         •.        . 

Carlshamn          •         •         4         .         • 

Chri4tiaH$tad    •        • .      «    -    •        • 
Carltkt^na     .        »^       »      '•        « 

0 

32 
32 
32 
31 
32 

51 

22 
30 
£6 
4? 

.  0 

15 
IS 

20 

35 

0' 

0 

"57 

58 
57 

66 
66 
66 

/ 
47 

I 

40 
52 

10 

J 

I 
10 

45 
35 
10 
4b 
20 
20 
30 
36 

Carlshamn  liegt  nach  Bodens  attron.  JaHrb.  für  1792 
Unter  '33«  30*  46"  •  O*  ^'  »*«<*  unter  56«  10'  40"  N.  Br«; 
Chriniantftad  nach  demselben  nnter  31«  49^  15"  O.  L^ 
^nd-. unter  56^  i'  15'^  N..  Br.;  Sölvitsborg  nack  demtel* 
bot . unter« sa'^.Hf  15^'  O^L.  und  unter  56«»  2'  16'*  NtBr.^ 
^atUJiriMa  nach  fVurrn's  Berechnung  unter  33^  12'  33'' 
O.  L.  und  unter  56^  loVo"  N.  Bn  Bei  den  anderen  vier 
Orten  war  keine  Vergleichnng  vorhanden ,  und  da  obige 
Bestimmungen  verbfiltnifsmäfsig  nicht  bedeutend  von 
«niederen  äbvreieheni  kann  man  tich  einstweilen  ihrer  be» 
dienen'.  .   •  . 

Das  »weite  Blatt  ist  23I  Par.  Zell  breit  und  22  der«. 
hoch.  Es  geht  van  57<>  4of  bis  S9^  N.  Br.^y  und.. auf  dem 
mittleren  Parall^lkreise  von  31»  58/  30"  bi^  34«'  51'  30'' 
O.  L.  Der  Maasstab  ist  für  4en  Breitengrad  t6  P«r* 
Zoll  7I  Lin.  / 

Oester  ->  Götland  besteht  nach  dieser  Charte  aus  fol  - 
'  genden  21  Bezirken:  Finspkngs ^ Län ,  Bra^o-,  itfxXta«, 
BohergS'^  GullbtrgS'^  Memmings-^  Lötings^^  Ottkinds'-^ 
Björnekinds 'f  Hammarkindf » ^  Sklirkinds^^  kktrbo^f  Bau» 
hekind's-  ^  WalkebO'y^lVifolJia-y.Dals^f  Ljsing^^^  Gö- 
strings^'y  Ydrem^  Hanekinds^,  und  Kinds  •Härad» 
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»31. 


Wiim  folK«tf.  einiger  Orte  Längen  und. Bretten »  ^ie 
solche  auf  der  Charte  niedergelegt  sind,  mit  einigen  ^ftr 
deren  Angabe^  verglichen. 
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»3^  Charten  •  Recengionen^ 

Auf  diesem  Blfitte  fehlt  gleichfalli  die  \Situial*|i  der 
Berge.  ,    •  /  • 

0m  diefen  tibrigelts  sehr  «eliätxbareii  Atlai  von  gatas 
Schwtd€n  zu  vpllend^W^  fehlen  noch  8, Blätter  über  fpl« 
geBde  H^niptmännschtiftth  (KS/dingedS^me)  dietec  Reiclie: 
I)  fVexio;  2)  Calfnar;  3)  Pf^ishy;  4)  Malmo;  5)  Chri- 
stianstad;    6)  (farUkrona;     7)  Halmsta)^^    und   8)   0<^- 


Karts  von  Europa  nebst  den  Angren* 
zun^gen  von   Asien   und   Afrika,      f^ach 

«    den   besten  und  zuverlässigsten   Hülfsmitteln. 

"  in  Ti  Blättern  herausgegeben  im  Kunst*  und 
Industrie*  Comptoir.     Wien  Und  Pesth,  l8ll*. 


0iese  gut  und  deutlich  gettochene  Charte  miXtt  Im 
Innern  Gradrande  3  FnXe  6|  Zoll  Pariser  Maas  in  der 
Höhe,  und^3  Pufs  8}  Zoll  dergl.  in  der  Breite.  Der 
M^asstab  ist  i|  Far.  Zoll  für  15  geographische  Meilen. 
Ihr  mittlerer  Parallelkreis  geht  von  3^  bis  .78^  5stliiDher 
Länge.,  und  ihr  mittlerer  Meridian  von  26^  15'  bis  66^ 
20'  nördlicher  Breite.  Gegen  Osten  begr&nit  sie  Ispa^ 
*han\  den  gröfste|i  Theil  det  AtaiseeSf  Tobohk  Ur  s.  f., 
gegen  Sdden  Medina.^  Astuan  und  Oanalt  ^  was  svohl 
Ganah  heifsen  soU.  S0.mufs.ma9  auch  statt  Zav'arg^ia 
und  Morhiha^  lesen:  Zßragossa  und  üfor^iJ^n.  Uebri* 
gens  sind  die  neuesten  Ver§Uiderungett  dtjr  politischen 
Grämen  in  Europa  mit  ^  aller  Genauigkeit  angegeben, 
wie  die  Einverleibung  eines  ansebnlicheff  Theils  des 
itordwestlichen  Deutschland'*  mit  ^em  französischen 
Reiche ,  und  der  dermalige  Ünkfang  dea  Bersogthnms 
Wars^haum 
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Uiw  fo^i  eihe  yergleichuiig  der  LSngen  mid^BrcU 
Utk  mehrerer  Orte,  wie  solche  auf  dieser  jC harte  nieder- 
gelegt sind,  to  genau  man  diese  hei  dem  kleinen  Maat- 
Stabe  abnehmen  konnte ,  mit  Ortsbestimmungen  ans  an- 
deren guten  Quellen. 
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Quellen  der  letzteren. 
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%36        Charten  *^  Reteitsioneri» 

•  > 

Man  sieht,  daft  hier  mehrere  kleinere/ und  grdfsera 
Differenzen,  sowrohl  in  IVücksiaht  der  Länge,,  als  der, 
Breite,  als  beider  zugleich  vorkommen  ;  >z.  B»  die  Län<* 
gen  von  Dresden f  Warschau^  Drontheim,  Bergen ^  Chri" 
stiania^  Stockholm^  Cap  Ortegdl^'  Bilbao ,  Ancona^  Man* 
iua\  London  und  York;  die  Breiten  von  Toulon,  (Unua, 
Neapel  f  Genf  und  Amsterdam,  und  endlich  die  Längen 
und  Breiten  von  Messina,  Cagliari,  Cadiz^  Cabd  San 
Vineenf€i  Brest ^  Mailand ^  Basel  und  Dublin. 


-  '    4«,      ' 

Carte  ginirale  de  la  France  par  DS^ 
partefnens  tervant  ä  Vassemblßge  dee  ■ 
\^2  fe^illes  de  la  Carte  de  France  de 
CasS'XNi  et  des  25  feuilles  de  celle  de 
la  Belgique  de  Fj^r^aris.  Paris^  par 
Ch.  Picquet.     l8l2. 


/ 


Ein  ähnliches  Tableaa  d'Assemhlage ,  anf  dem  sich 
abav  keine  Departementsnamen,  Orte,  Berge,  Vlüsse^ 
Qränzen  u.  t»  f.,  wie  atif  vorliegendem ,  befinden,  und 
das  nur  die  Cassinische  Charte  von  181  Blättern,  nicht 
aber  die  in  gjeiche^i  Mafisstabe  vom  Gr.  "v.  Ferraris  fort- 
gesetztei  Charte  der  Niederlande  in  .25  Blättern  vorstellt» 
is^  dem  Augusthefte  des  II«  Bds»  der  A.  G,  E.  beigeffigt. 
Wo  dieJlinks  in  den  Parallelogrammen  i^  welcTie  die  ein» 
seinen  Charten  bezeichnen,  stehenden  Ziffera  mit  den 
.  jetzigen  wirklichen  Nummern  derselben  tibcreinklimmen, 
No.  i82  ist  die  Section,  weiche  östlich  an  die  Sect.  155 
und  nördlich  an  Sect. '169  stöfst,  und  in  d^r,  den  A,  G. 
B,  mitgetheilten^  Uebeniditschart^  im  linken  Obereck  kei* 
ne  Beziiferung  hat. 


Digiti^ed 


byGlX)gle:^ 


>  l^vliegend«  tehr  detttlieh,  tekon  und  richtig  |felto'<- 
.  oh«ne  Charte  ist  lof  P.  Z,  hoch  und  etwas  über  ti|  dgl. 
breit.  Unter  derselben  befindet  sieh  ein  alphabetisches 
Verteichraifs  aller  Hanptorte  der  Gemeinbeiirke  {Arron^ 
dUsemens  cemmunoiur)  Frankreich's»  weichet  dietat,  ei- 
nen >n  der  Ca jxmi- Ferra risohen  grorsen  Charte  angege« 
kene^,  auch  noch  90  kleinen  Ort  >  wenn  man  nur  weife, 
■tt  welchem  Arrondissement  er  gehört,  dadurch  aufftufin* 
den,  dafs  man  in  diesem  Veneichnifs  den  Districtsfiaupt* 
ort  aufsucht,  n«ben  dem  eine  Zahl  und  ein  Buchstabe 
eteht,  'welche  die  Zahl  k er  Sectio a ,  a^f  der  man  den 
Ort  findet,  in  der  darfiber  etehendea  Uebersichtscharte 
anteigen.  In  diesem  Verteichnisse  find  440  ArrondUs^» 
mens  cümmunaux  getählt, 

'  Vielleicht  ist  manchen  Betits^n  der  Castinisehen 
Ghavte  willkommen,  'hier  ein  alphabetisches  Verteich«- 
Jiiüls  der  auf  jeder  Section  Torkommenden  Hauptörter,  mit 
^^fbigabe  der  oben  in  dem  linken  Winkel  jeder  Section  bo« 
findliehen  Zahl  zu  finden ,  was  snm  bequemeren  Ge- 
brauch dieter  tolumiiiösea  Charte  beitragen  kann. 


JtauptorU 

Stet, 

Hauvtort, 

Ag^n 

73 

Arranohet 

MX    ^ 

123 

A* 

Alby 

I? 

Bagneree 

Alen^on      ^ 

63 

Bar  sur  Ornain 

Amiene 

3 

Barreaux,  Fort 

Angers 

98 

Basel 

Angoul^m« 

69 

Bayeux 

Antibes 

169 

Bayonna 

TArche 

---^67 

Bacae 

Argentan 

62 

Baauvais 

Arras 

4 

Bellegarda 

Anbusion 

13 

Belle  Isle 

Auch 

74 

Bolley 

Anrillac 

X6 

Bergerao 

Autun 

84 

Besangon 

Auzerre 

47 

Blaye 

Avignon 

122 

Bioie 

Stet, 

95 

40 

>   76 

III 

150 
16$ 

94 
139 
X05 
2 
69b 
159 
118 

71 
146 
103 

29 


\ 
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<Ch  dr,t « I»  -..  A  i  e«  n  »i.on'^^fu: 


Hauptort., 

Sict., 

Bordeaux 

J04 

Boulogne 

22 

B.ourg 

117 

Bourget 

IQ 

Breisfipjh  «    Nei|  -^ 

164. 

Brest    . 

m 

Brian^qi^ 

151 

3rieuX|  Insel 

156 

Caen 

61 

Cahors 

.36 

Gambray    . 

42 

Carcasconne 

19 

Gastillioaet 

'    72 

Gastret 

18 

Gaut^M 

rosb 

Gaxeau 

137  ^ 

Ghalont    • 

86 

gii^umi»       '  : 

80 

Chamb^ry 

•    '.   H9 

Gharrc^uz 

^ 

Ghartret 

27 

Ghateattrottz\ 

-.     31 

Ghdtre,    la 

IX 

Ghaumont 

W3 

Gherbnurg 

las 

Giermont    ^ 

6a 

Golmar 

163 

Gosne         ' 

48 

Götes  de  Medoc 

'      136 

Gcmtan^es 

t   «     126 

'Difeppe 

23 

Digne 

^'      ^63 

Dijon 

ir4 

Dinaa 

;r28 

D61e 

X    116 

Dorä,    le 

32 

Dover 

81 

Dragnignau 

154 

Dünkirchea 

6 

Hauptort  ^ 

\S€Gt. 

E^rreux 

86, 

Flour,    St 

54.' 

Fontainebleatt  . 

7 

Foatenay .  .^ 

100 

-  Slorges 

N     24 

Paix^  .  ,             < 

39 

Qannat 

51 

•Qap      . 

.16^ 

Geii4ve 

i« 

Gien 

9 

Grenoble 

119* 

Gueret 

12 

Havrey    la  . 

.     <« 

Houge,    la 

93 

Hubert,    St. 

;I09b 

Jean  de.  Voi^^  St«.    ^^ 

M^ 

;onjrille 

^1% 

Is^oire 

Ö8- 

Laon 

43 

'j-»^#l 

97 

Limoget 

33 

Loches 

a» 

liodöve 

57 

Lons  le  Saunier 

Uli 

Luxeil 

144 

Luxemburg 

iQft 

Lyon 

87 

Macon 

86 

Malo,    St. 

X27 

Maus ,    le 

64 

Mar^ellin,    St. 

83 

Marseille 

184 

Mauriac 

14; 

Mayenne             -  ii  >. 

96 

Meaux 

45 

Mende 

55 

Metz 

141 

Mezi^res 

78 

Mirecourt 

143 

DigitizedbyCjOOgfC 

^' 

C-hurttn  '  R»eenti9n0n. 
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Jiaupf^rt.     . 

^eet. 

JSauptort,  . 

S#«<^ 

Mons 

41 

Reunas 

;  ii9 

Moat  ^  de  Marsaa 

106 

Kheims                 ^ 

79 

Montauban 

-    37 

Rhod^ 

16, 

MonÜauis 

20 

Richelieu 

66 

Montpellier 

9a 

Rocroy 

7? 

Mortague       ^ 

99 

.  Kouen 

25 

Monliiii 

50 

Sables  d^Oloune 

13« 

Nancy 

142 

Saintet 

102 

Nant 

56 

'  Sarlat 

'    35 

Nantes, 

J131 

Semiir           .      . 

83 

Narbonna 

58 

Sen« 

46 

NeVcts 

49 

'  Soittdns, 

44 

Iföort     • 

f Ol 

Strai^urg.    . 

I6a 

NUmat 

91 

Tarbes 

75 

Nizza     ' 

168 

^d<e,   ia 

«6 

NbiniKklieir/  I.  .^ 

166 

Trien 

.141b 

N<«eroy 

147 

Tröyes 

8i 

Oleron ,    I. 

134 

Tonnerre 

82 

Omfer,    St. 

5 

Toalon 

J55 

Oleaqt 

8 

Toulouse 

38 

Orthds 

}^7 

Tours 

65 

Öngftas 

166 

Tülle 

34 

Oöessaat,   J,     ..  : 

174 

ür«el    _ 

40b 

Faimboeuf 

130 

Uzel 

15? 

Paris 

I 

Valson                1 

121 

Hau. 

108 

Valence   . 

„  110 

F«Tigriinei|x 

70 

Vannes 

158 

Ferpi^nan        ,    . 

Ö9 

Vendome 

,       H 

Poitiers. 

67 

Vieux  Boucaut 

138 

Pol -d^ -Xeon  9.    S. 

170 

Viviers 

,    90 

Puy,    le             , 

89 

.  Verdun 

irö. 

Puyoerda      »    ,^  . . 

20b 

Vesoul 

145 

Qnimpqrle 

173 

Weissenbarg 

I6i 

lU,    I.  de        . 

133 

Das'-b;^  welches,  d^r  Zahl  dar  Sectio nen  6<//e^ari^ 
CauiBret^  St*  Hubtrt  ^  Puycerda^  Tritt  und  Urgel  beige« 
setzt  ist,    deutet  an  9    dafs  zwei  Sec^ionen  dieselbe  Zahl 

I 
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haben«  So  hat  t,  B,  dia  Seotion  Perpignan^  wo  fot,  •!• 
die  sGdlich  darunter  iiegeode  Sectit>n  HtlUgarde^  die  Be- 
iSfiTerung  59,  nur  datt  awrf  letitarer  dir  f^  da»  WJhrlff 
chej^  bU  (oder  xweimal)  beigesetu  ist* 


PiNNKTi^  G.  A.  F.,  Carta  portale  0  Mtrm* 
dale  del  Regno  d*Italia  eol  prasegui* 
mento  sino  a  Napoli  compresa  Vllliria  0  Im 
Dalniada.  Dietro  Id  Carta^puhlUata  del  De^ 
posito  di  Guerra  del  Regno  iTItalim  ed  altri, 
documenti  geograßcL  Milano ,  presMO  Fer.  Ar^' 
taria;     Vienna^   pr.    Artaria    e   Comp,     {d,  i*^ 

PinnetVs  Pqst  -  und  Wegecharte  dei  Ko^ 
nigreichs  Italien^  mit  Fortsetzung  bis  Nea^ 
pel  und  Inbegriff  von  lllyrien  und  Dalmatiem) 


Diese,  97}  Pariser  Zoll  .lange,  und  9o|  dergleieliett 
breite  Gbarte  geht  von  25«  46'  30''  bis  tu  55«  2'  JB"  O. 
Ja*  auf  dem  mittleren  Parallelkreise,  und  von  42^  15'  bia 
^7^  iS'  N.  Br.  auf  dem  mittleren  Meridian.  Sie  stellt 
Italign  und  die  ■ngrSnsenden  Länder,  -  ohne  beide  Car» 
tont ,  die  sich  auf  derselben  befinden ,  nördlich  bis  /»-< 
spruck,  Salzburgs  Linz  und  Wien^  östlich  bis  OJsm  und 
Sss€gk^  südlich  bis  Bern  und  T«rmo/i,  westlich  bis*  Ufa« 
naco^  TQrino  und  Sion  vor.  Der  erste. Garton  «eigt  dt« 
Straf 8 en  ^on  Korn  und  Atfuila  nach  Ntapwlj  tind  d«r 
t weite  die  Strafsen  von  Vgrgoraz  bis  nach  Bogu^it  und 
Padua,  Die  Departements  des  Königreichs  /halten,  ma 
der  Zahl  24,  sind  mit  Zahlen  bexeichnet»  denen  in  ei- 
besonderon  Täftlohen  die  Namen  der  0«partcQi«ttt» 
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Oh artem  •  Rs,cenMi9m0m      ,    %^t 

Mf^Mtsttuid.  Et  b«fiad«t  sich  tia  ^«lil  »4,  die  tH 
diim  P«p«rt«meiit  Alf  ddi^t.  felidrt^  nicht  auf  rortim* 
g«Bd«m  Ab^ruoit«  Di9  Abtheal«iig«ii  der  JDyjritohen  Pn»- 
vinien  sind  mit  ZüEtra  bewiolmet ,  dpstn  in  dtunieJl)«« 
Täfelchen  die  Namen  dertelben  bei^etettt  »ind*  Dim 
Ckarte  i«t  lontt  deutlich  und  gut  gestochen,  anclr  im 
Rücksicbt  der  Orthographie  ohne  weitere  Fehler  ^  alt 
deft-^t  ttatt  fVintimiglia  und  Jmpero  Ottomano^  heilten 
muTs:  Fintimiglia  und  Imperio  Ottomano.  Uebricent 
eignet  sie  sich  «u  einer  bequemen  Gbnitf  ffir  Reitendn 
im  den  oben  nngegebenen  Gegenden« 


6. 

.j-  Oeneral^  Chart 0^  des  Konigreichi  IVur^ 
tember'gf  nach  den  zwölf  Landvogt eien  ah* 
getheilu  Im  Verlage  der  Cottaitchen  Buch^ 
handlang  in  Stuttgard  und   Tübingen.    Igld* 


Vorliegende  Chart*,  iat   neck  einem  Meesetabe  rem 
.0,85  Parisar  Zoll  auf  die  geofl^raphitche  Meile  gearbeitet, 
und  im  inneren  Rande  i  Per.  Fnft  7,4  Zoll  fadch,    u»d 
2  Fnft  3,6  Zoll  breit.     Obgleich  eine  Oeneralcharte  die* 
ees' KÖaigreaebs  nicht  gerade  eine  neue  Erscheinung  ist, 
•o  ist  dophiiiie  Einrichtung  dieser  Charte  so  bes^affeHt 
dnfe  sie«    besonders  für  alle<  Gesc^ftftsmänner  im  König- 
reich   WüfUmbtrg    selbst y  .  eine    urillkommene    Erschei« 
^nng   ieyn  wird»      Aufser  di^  genauen  Begräntung  der 
•23  Landvogteien ,  aus  denen  4ae  Königireich  besteht,  und 
deren  Grölse  und  Umlang  dutch  eine  leichte  Itlumina« 
ition  leiobt  in  die  Augen  fällt;  sind  aneh  noch  die  Grün« 
■en   der  OberMmter.  einer  jeden  Landrogtei^eiugetrsgqjs« 
<  Durch  rerschiedene  Zeichen,    deren  Bedeu^Sbg  aus  der 
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/ 


il4t»  Charten  .''\RMce^nsion0^. 

Zeicitani  Erklärung  su  ersebea^  ist  bei  jedem  Ort»  ü«  ^ 
^merkt»  oh  er  ein  Oberamt ,  sUnteranit,  eine  Kamexalr  ' 
verwähnng »  Saitfactorei »  ^  ein  Oberforstamt ,  ObQcanat^ 
Oberpostatat,  Postamt  oder  Superintendent  hat,  und  aua^> 
•aerdem  sind  tooeh  alle  Poststrafsen  und  die  Entfernungen, 
der  Poststationen  (nach  Stationen»  jede. au  2  Meilen  ge«- 
vechnet)  enxi  der  GKart^  eingetragen.  Hier^n^  er/>ieht 
aich  nun  leiobt  die  allgemeine  BrQiuchbarkeit  d^cs^r 
<3harte  für  alle  Gescbäftsmtoner  und  übrigen  Bewok;a«fr 
det  Königreicbt  insbesondere«  ■    > 

Obgleich  indefs  die  ErklHrung  der  gebrauchten  Zei- 
chen iweckmaTsig  und  bestimmt  ist,  so  ist  sie  doch 
nicht  ganz  vollständig,  da  man  darin  die  Bezeichnung 
des  Unterschiedes  der  Städte,  Flecken  und  Dörfer  ver- 
mifst.  Ein  jeder  Geograph  und  Chartenkenner  wird  diese 
zwar  entbehren  können,  ^a  Städte,  Flecken  und  Dörfer 
sowohl  durch  Zeichen,  als  Schrift,  auf  der  Charte  seilist 
.Urpfsientheils  richtig  untetsshiediea  vAinfl;^  -inieft  da  aie 
Zeichen  .und  Schrift  der  kleineren  Städte, ^uud  .der  Flek- 
ken,  so  wie  die  der  Flecken  und  Dörfer  nur  seliir  wenig 
-^on  einnnder  unteirichiedeif  si^'d,»so  \vitd  doeli'ibanohcr 
Besitzer  ^der  Charfe,  der  vielleicht  weniger  Chart^liken« 
ner  ist,  hin  und  wieder  einen  Anstofs  finden,  und  nicht 
genau  ersehen  können,  ob.  sein  Ort  ein  Städtchen,  Markt-  ^ 
flecken  oder  Dorf  ist.  Die  Anzahl  der  letzteren  ist  ubri- 
i^ens  auf  der  Cbftrte  s^rgenag^und  grdlstejutheilf  sind 
nur  di«  Doi^fer  eingetragen^  di«  entweder  .-ein  Unteramt, 
.oder  .Ob«rf curat« i^tj  Postamt,  Salifactavel  u«.a.'W^  haben. 
.Hierdurch  ist  nun  ,<  die  allgemeine  BiauchbArkeit-  der 
, Charte  wiedisr  etwas  beschränkt  wovden  ;< denn , da  in  dem' 
^Bezirk«  einea  Oberamtes,  nuTs^r  dem  OberaAitansl»  •«Ibat, 
zuweilen  nur  noch  zwei  bis 'drei  Orte  liegen,  .  so  niiUt 
diie  blofse  Gränze  d99  Oberamtes  auch  nicht  viel,  wenn 
michi  «zugleich ,  wenn  auch  nicht  alle  Dörfer,  doch  eiu 
dem  Rsmme.verhältnirsmftfsi^er  Thesl  dereelban,  darin 
•ingetragen  *sind.  An  Raum  zu  einer  grö/seren  Ausfuhr^ 
liichkest  ohne  UeberUdung  mft  Namen»  Jiätte  ea  bei  dam 
gebranchten  Maasfetab*  nicht  gefehlt. 
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Chart en  ^  A  ecem io n  0 »•        ' 043 

•  B«t|t«  nirä'Thtfl«r  sind  auf  der  Charte  gar  nielit  «in^ 
gtodeotpt;  der  Rand  der  Charte  ist  graduirt,  jedoth'^tfud 
die  Meridiane  ond  Parallel  kreise  ni<;lit  iiber  die'Gham 
telbst  ausge;EOgcn.  Aufser  dem  geographlsehea«  Mditan« 
maasstabe  ist  noch  ein  Maasstab  von-  schwäbischen'  Rei- 
sestunden (8  Standen  =:  5  geograph.  Meilen)  und  von 
neuen  Würtembergiscben  Poststunden  (deren. 9  ass  i  geoi» 
graph«  Meile)  hinzugefügt  worden» 

>  Der  Zeichner  der  Charte  hat. sich  nieht  genannt,  je* 
doch'üt  der  Name. des  Stechers  (Herr  fVaUter)  unter 
der  Charta  befllidlich.y" obgleich'  der  «Stich,  besonders' dar 
Schrift  jF  nicht  eben  tax  dea  vorjtfigUchsten  gehört. 


■u:r^\.>- 


Charte  von  dem  .Depattemtnt   der.  Aller   dse 

Kbnigräichs  Pteitphalen^    als  Ergähzuhgf^^ 
blatt  zu   dem  auf  höchsten  königlichen  Befehl 
herausgegebenen    Departemente^^  Atlas  ,     enU 
worfen   und  gezeichnet  von  C*  F.  Wkii^an n^' 
Cktpitaine»     Weimar ^  int.  Verlage  des  Geogra* 
phischen  Instituts.^    i8i2. 


Der  auf  k8nigHt:hen  Befehl  herausgegebene  West« 
phHlische  Departements •  Atlas  hatte  leider  das. Schicksal, 
bald  ^ach  seinem  Entstehen  durch  die  xweimalige  polü 
tische  GrSnzTeränderung  des  Königreichs  Westphal^n 
iln vollkommen  und  unrichtig  xu  werden,  und  entsprach 
aeinem  Titel  nicht  jnehr ,  da  durch  die  Abtretungen  an 
Frankreich  im  Decbr«  l8io  suerst  das  Departement  der 
Weser  eingieng;  durch*  den  Zuwachs'  des  HannÖTerlschen 
Gebietet  hingegeui  dat  neue  Aller  •  Departement  entstand. 
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D«r  DöparlemenU -Atlas  entllielt  iUd  sa*r)it  eiHi  nicht 
m^lit  -cum  Kdoigreich^  geliöriget  OepArtement,  spSter- 
Idtn^iüber' wurde  «r  dureh'  das  fehlende  MUr» Debatte* 
nieiit  niiTollstaiidig« 

Sehon  lange  war  ea  daher  der  Plan  des  Geographi- 
sehen  Instituts ,  diese  Luche  tu  ergäncen ,  und  den  De* 
p Interne nts^  Atlas  wieder  '  volIstSndig  tu  machen;  und 
nur  der  Mangel  an  einem  zu  diesem  Zwecke  voUkom- 
asen-'brsauchbaren  Material  (woran  es  über  diese  Gegend 
TeuuchlttfuVs  bisher  noch  glintlich  mangelte}  konnte  di9 
AmsfiUvrniffg desselben  bis^jetst  Tertögern.  0a  indtafsgegeii^ 
wirtig  diesem  Mangel  abgaholifen  ist^:  so.  wurden  die  er* 
haltenen,  gröfstentheils  auf  geodätische  Messungen  be- 
~^ gründeten,  Materialien  sogleich  dazu  benutet,  um  dutch 
die  Bearbeitufig  des  Attif'l^parumenxt  die  entstandene 
Lücke  lu  füllen. 

Diese  Charte  ist  nun  ^rV^llendet ,  und  sowohl  veni 
Zeichner  als  Stecher  mit  gleichem  Fleifse  bearbeitet 
%M)rdeii'i,  tö  defs  dieselbe  iceiner  ton  den*^  fibrigen^Dcib 
j^te^entscharten  ^  an  innerem  Werthe  im  gerin^^stea 
nachsteht.  Die  Grofse  des  Departements  an  und  für 
sich  Selbst y  so  wie  seine  gröffite  Ausdehnung Toti  Süden 
1140h  Nptden »  verarsachte  in  dem  Formate  (so  wie  a\ich 
bei  dem  schon  fiüber  erschienenen' £7/6 -Departement) 
eine  Abweichung  von  der  Grofse  der  übrigen  sechs  De- 
liartementscharteiiv  *0'<1^*  ü^te  ini' inneren  «Rande  1$ 
Pariser  Zoll  hoch  und  18  Zoll  breit  ist.  Die  drei  Be- 
sirke  >des  Departements,  —  Hannover ,  Celle  und  Uettten^ 
sind  durch  drei  Hauptfarben  tron  einander  unters chie. 
den^/die  Gantons  indefs  nur  durch  die  dunklere  Betirks- 
färbe  in  sich  begrenzt.  Der  Maas&tab  der  Chatte,  die 
gebrauchten  geographischen  Zeichen  ,  der  figurirte  Rand| 
Jkurz  alles,  ist  ganz  denen  der  übrigen  Departemente«^ 
Charten  gleich  angenommen,,  so  d^ff  Mie  sich  mit  vollem' 
Hechte  in  ihre  Reihe  stellen  darf,  in -welcher^  da  nacji 
.der  jetzigen  Einthetlung  des  Itönigreichs  das^i4//sr  De* 
partenjuenty  als  das  grÖfste,  die  erste  Stelle  eionimmt» . 
ßbf  aud^  hiev  die  erst«  Stelle  einnehmen  wird* 
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Seit  der  forsten  ^tjicljflivuiig  .de«  Dap^TlemeBtt-At* 
l^uses  haben«  aufser  .dieeer  Hauptr^räcL^^^Hilg»  noch 
mehrere  .  kleinere  Gränz Veränderungen  3taU  gefunden; 
e«  tindeüiige  Cantons^^zu  ig^deren  Oeparteo^ents ,  meh- 
rere Orte  zu  anderen,  Cantons  geschlagen  worden^  durqh 
4ie  KeguUrpng  des  Eostwesens  im  KBfiigreiche  wurde 
es  nun  möglich,  auch  die  Poststrafsen  und  S^tioiien  an- 
zugeben, so  dafs  selbst  die  äUen  Departementscharten 
noch  einer  Ver«olULon}m;iung  fähig  .waren.  Dem  Ver- 
nehmen  nach  ist  daher  eine  nochmalige  Berichtigung* 
derselben  durch  das  Geographische  Institut  veranstaltet. 
worden  f  nnd  das  Publicum  darf. also  sicher  binnen  Kur« 
lem  einer  xweitea  voltkotnäienern  Ausgi^ie  dieses  achö- 
aen  Atlaisev  entgegen  tfehen. 


8. 


Topographisch^militär^i/che  Charte  von 
7^Uf*^hland  in  dx>4  Bldtte^rn\  heraus- 
gegeben von  dem  Geographischen  Ihsiiiüie^  iü 
Weimar,   ^i^i^*  ^.    .  ..  ^        ^ 


Wir  sind  unserm'  Lesern  bfBher  die  Anzeige  der  re- 
gilmlfsi|f'"e^sclrienenen  Liefernrtgen  der  Topographisch^» 
militärischen  Charte  von  Teutschland  von  der  XXVIII. 
laeferung  ah  schuldig  geblieben  y  bis  ztt  welcher  die  frü« 
hee.  erialfieBinen  in  dem  XXXI.  Bande  unserer  J,  O.  J?*« 
Seite  346  angezeigt  wurden.  Trotz  den  vermehrten 
Schwierigkeiten  y  zu  diesem  Zwecke  ganz  geeignete  Ma- 
teriahen  tu  erhalten«  hat .  das  Geographische  Institut 
durch  rastlose  Bemiihungen  es  doqh  dahin  gebracht,  bi« 
Jetzt,  mit  jedem  Monate  unausgesetzt,  seinen  Abonnen* 
ten  eine.  Lielerting,  entweder  von  der  gedachten  Charte^ 
oder  von  ihrer  Fortsetzung,  der  n^ntn  topographisch '-mi* 
A.  Q.  S.  XXXIX.  Bdi.  9.  Su  R 
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lUUrischen  Öhartt  V9n  Prtvfitn^  IT^rr^^K  u«  ^.  w.  tu  dber- 
g^ben.  "D^  der  Werth  pnd  die  musterhaft^  Bearbeif^ng 
dietaif,  steten' Wj«rth  behattenden ,  Werkes  unsern  Lesern 
iSchon  sur  Genüf^e  bekannt  in,  so  wollen  wir  nicht  iil' 
das  Detail  der  einzelne]^  Sectioneii  eingehen ,  sou<|era 
tins  beg'nfigen,  nur  den  Inhalt  der  bis  jetst  erschienenen 
,L|«fertingea  kurc  anzuzeigen.  ^'"' 

Die  XXIX.  Li^Jerung    • 
enth&It:     Sect.  34.  Meppen,    Sect.  igti^^Tarvis.    Sect.  193. 
Viilach.     Sect.  200.  JUayhach, 

XXX.  Lieferung, 
Sect.  175.  Ihrpruck.    S.  185.  Gmünd.    SfiC%,  199.  Idjia^ 
Sectv  I9I.  ohne  Benennung. 

XXXI,  Lieferung, 
'    Sect.  82-  Brfurt,    Sect.  tr^r-MittereilU   Säet.  177.  5r, 
Johann  im  Bongau.    Sect.  184.  Lienz. 

XXX IL  L  i efe  rung, 
Sect.  2    und  4.    der   Uebernchts  •   und  Gtntralcharu 
v^n  Teutschland  in  4  Blättern. 

^^    XXXIII.    Lieferung.  '    '         * 

Sftct.  54.*  JJfwwkr/  S.  180.  Rothenkurg^    S.  159.  JWn*. 
S.  174.  X/^^fA^  ,,  :        '  ..     ,  .   ^ 

XXXIV^  Lieferung. 
Sect.  132.  DinkeUbühL     S.  I49.    Zwettl.     S.  151/  Zi- 
eursdorf    S.  154.   JSz7rrac&.. 

i:Xr,K.    Lieferung.  v  .       ;, 

Sect.  X50« ,  Innym.    S,  160.  //»x.  ,S.  i6j.  X^'m«  ^S^l^ 

Srefshurg.  "^  .  .  ,» 

XXXVL  LUf^ruHg.  :    .  - 

Sect.  80.  Hersfeld.    S,  118.  itfaimMm.    &  i|4;»r  fitJWii 

«r».    S.  I'i2*  Ntustadu  ....  ; -.^^    ..    .  >, 

>  XXXrih   Lieferung,  '  " 

Sect.  57.   Gofiiir.      S»  64.   i>ussteldarf%     &  ^;   Clix^it. 
S*  1x9.  M^rgewtheim, 

XXXrtn.hieferung.,  / 

Sect.  35.    Veehte.     S.  44.  Aikxtnr.     S.  ^45,  OxHÄ^rucl 
S.  95«  üufielf^ailr.  .        *' ' 
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*     '  XTXIX.  Lieferung. 

'    Seet.  17.  Hamhurg^    S,  7^0.  L$iptig.    S.  I44*  Mrdlin^ 
"gth,     S.  165.  Lindau, 

XL.Lieferung^^ 
SejcU  1  nnd'^,    der    Uehersichts  -  uni   OeneralcharH 
^on  Teutschland  in  4  Blättern,  ^ 

XZ*/.    Lieferung» 
Sect.    16.    fi/üclbJtäcIt.     S.   96.   Greixr.      S.   xio.  £^er. 

S.  .I8l* .  Chur. 

XLIJL  Lieferung, 

Sect.  26.  Bremen^    S,  36.  Nienburg»     S,  38»  Saltwedel, 

S.  173.   Feldkireh^ 

XLin,  Lieferung, 

Sect,  46.  ifaniiai^er,     S.  53.    ^#m2.     $•  56.  FfrmoTU. 

8.  83^  Altenbur^, 

XLIV.  Lieferung, 

Sect.  55.  Bielefeld.    S.  143.  Stuttgarät,    S.  155,   ilii^x«i 

*ur^.    S.  167.  Tblz; 

XLV*    Lieferung. 

Seet.i2i.  Nürnberg,    S.  134.  Kegensburg,    5*147.  Fat* 

#iw«   -$•  158.  firaunatf. 

-   XLVL  Lieferung. 

Sect.  27.  Lüneburg.    S.  37.  Celle.    S.^.  Braumehuieig. 

S.  I22.  Neustadt, 

XLVIl,  Lieferung. 

Sect.  135.   ZwiteU    S.  145.  Ingolstadt.,    S.  Z46*  Lait^ff- 

^ut»    S«  169.  Salzburg. 

Wir  glauben,  dafs  e$  sowolil  unteYn  Lesern^  alt  af* 
Icn  Geographiefreunden,  eine  erfreuliche  Nachricht  seyn 
wird 9  wenn  wir  ihnen  jeUt  die  Versicherttng  geben  kÖii* 
Ben,  dafi  ipfttetten«  £ib  zur  künftigen  Oilermstke  dSeie 
Vortreffliche  Chai'te  beendigt  leyn  wird*  Das  Geograph» 
Zlittitttt  hat  k«ine  Mühe  und  Kosten  gespart »  um  auch 
«n  den  noch  fehlenden  Secticuen  die  besten  vorhande« 
»en  Materialien  sich  zu  verschaffen  ^  und  anfserd^m  noch 
eine  grofte  Anzahl  Sectiouen  von  sachkundigen  M^nnera 
iai  denjenigen  Ländern,  von  welchen  sie  Theile  darstellen^  . 
ttridamk  wad  G9nigtxftii  latieat    lo  daf«  tieh  trots  dtn» 
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diesem  grots^n  Uaieimeliineii  •ntgßiien  uMtandenea, 
^ehwletigketten  oua  ii<K:H  die  grölctea  ate  .lie«fniti|rt  an« 
nehmen  laisen;  und  wir  durch  die  Beeadigi|pg  diet^r 
Charte  ein  ta  sohftubaret  Werk  erhalten,  dafs  gewifa 
das  gesammte  geographische  Publicum  mit,  uns,  und 
nocli  die'  späte  Nachweft  den  grofsen  Gfwfnn ,  den  es  dem 
Qeograph,  Institute  durch  die  Herausgabe  dieser  Charte 
verdankt  9  gehörig  tu  schätzen  und  fu  wÜfdigen  wit« 
sea  wird. 


9- 

Charte  des  nördlichen  Theile  der  eure^ 
päischen  Türkei^  nach  dem  Frieden  voH 
Bucharest  vom  14.  Julius  igid  hegränzt. 
Weimar^  im  Verlage  des  geogr^  Instit^     i8i8f. 

Erweiterung  des  Russischen  Reichs  durch 
den  zu  Buch^rest  am  14.  Julius  i%\2  ge» 
schlossenen :  Frieden,     Ebendaselbst* 


Da  das  Qeogi*.  Institut  alle  entschiedene  Veränderna- 
gen  der  politischen  Grämen  der  Staaten  durch  Priedent- 
SQhlttsse  sogleich  durch  zvreckmäfsige  Charten  und  dattt 
gehörige  Erläuterungen  bekannt  zu  machen  gewohnt  ist, 
so  dienen  beide  vorliegende  Blätter,  die  Abtretungen  voit 
dem  türkischen  Reiche  an  das  russische,  durch  den  zii 
Bucharest  geschlossenen  Frieden  darzustellen. 

No.  1  ist  io|  Fßt.  Z.  hoch ,  und  14J  dergl.  breit,  geht 
▼on  40^  bis  48°  49'  N.  Br. ,  und  330  bis  igo«  O.  L«,  und 
stellt  nach  einem  Mäaastabe  von  i^.  Far,  Z.  für  den  Bret- 
tengrad den  nördlichen  Theil  der  europäischen  TürM 
hit  zu  Valona  in  Albanieh^  und  den  Dardanellen  südlich 
^  dar,  ^eht  nördlich  bis  Eperietf  Halioz  und.fiar.  Östlich 
hU  Chtrton^  und  weatlich  bis  Zara  und  Gr&tSo     Die  an 
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Rulslaiid  dttreh  erwühBt«»  PW^dcn  tihgMftmnmn  Läodftr» 
als  Bessarakün^  der  vom  Pruth  ÖstUch  Iiegande  Theil 
der  Moldau «  und  di%  Bexirke  Ton  Bendgr  und-  ChotrfH 
find  durch  die  Illumination  tu  Ruftland  gezogen. 

No»  2.  ist  eine  sehr  gut  gestochene  Specialcharte  der 
durch  den  Bucharester  Frieden  an  Rufsland  gefallenen 
oben  erw4ihnten  ^l^der,  nach  einem  MMsstabe  von  i|P. 
Z.  für  einen  Breitengrad.  Man  übertieht  hier,  dalb  Rufs^ 
land  nun  allein  Herr  4as  Dniesur*  von  Choijrm  «n  bis  %a 
dessen  Ausflusse  in  das  Schwarre  Meer,  und  der  be« 
rfihmten  Festungen  Chotym^  Bender  und  Ismail  gewor- 
den tejf  auch  dies  Reich  sich  jettt  bia  an  die  Donau* 
Mündungen  erstreckt.  Die  in  den  A.  G.  £«  (Bd,  XXXIX. 
St.  2)  enthaltenen  lehrreichen:  Bemerkungen  über  Bessa» 
rahien  und  den  östliche^  Theil  der  Moldau  f  sind  hier 
auch'  mit  den  bekannt  gewordenen  Artikeln  ^es  Rus- 
sisch -  Tärkischen  Fried enstractats  besonders  abgedruckt» 
und  ihnen  diese  Charte  beigefügt«  sie  enthalten  die  neue- 
sten,  ^  genauesten  und  TollstHndigsten  Nachrichten  über 
dies«!  von  Rt^fsland  erworbenen  Länder,  und  sind  Jedem 
in  «mpfehlen  »  der  hierfiber  Belehrung  wfinscht. 
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Geograph,  statistische  Novellistik. 


Reisenachrichten  von  Hrn^  Röntgen.*) 

(Aas  ^  aem   Morf^enblatt   für   gebildete   StaaAe*    No.   aa6. )  _ 

Am  25.  Julius  d.  J,  erhielt  der  altere  Bruder  des  inM^t^ 
tauten  Reisenden,     Rönti^en^    folgenclen  Brief  Tom  ftr»/ 
Prof.  tiagen  jun. ,  d»  d«  Königshkrg^  den  14/ Julius'  i8i2. 

y^Sie  erhalten  in  der  Beilage  etnen  Brief  Ihres  Bruders^ 
welcher  mir  von  einem  alten  Freund»  .Hrn.  Nunemqj^n 
in  London,  auf  eiilem  eben  so  unhekannteni  als  unbegreit- 
lichen  Wege  sugeschickt  worden  ist,  and  den  iph  mit 
der  Post  erhalten  Jiabe.  ^ 

„Schon  aus  dem  Briefe,  welchen  ich  offeib,  mit  der  aus- 
drucklichen Erlanbnifs,  ihn  zu  lesen  ,^  erhalten ,  ergieht 
sich  Manches,  was  die  in  den  Öf&ntlichen  Blättern  ent- 
haltenen hosen  Nachrichten  von  dem  Schicksale  Ihres 
Bruders  unwahrscheinlich  macht,  aber  ich  schatte  mich 
doppelt  glücklich,  Ihnen  aufserdem  noch  recht  trostrei« 
che  Nachrichten  mittheilen  xu  ktfnnen. 

*)  N  e a  wi  e  d.  —'Wir  erhalten  to e^en  diese  höchst  interefsen- 
ten  Nachrichten  von  unserem  Röntgen  ,  und  eilen,    sie 
nicht  nur  seinen  ausländischen  Freunden  und  Bekannten«  v 
sondern  dem  ^öfseren  Publicum  mitzutheilen ,    da  dieses 
mit   Recht   so  Tielen  Antheil  an  unserem   Juandsmanne 


dby  Google 


PBrmi9ektB    Nackriehten.      951 

^^Nuntwmnn  tclNMilitMralariiaiii  «JS.til.iins«rM  Afri- 
kaners Abreist  «us  Megaäore  ist  in  Erfalirung  ^ebracbt» 
d«fs  ein  Scbednift  Mohr  tweilfiire«|  etwas  Geld  luidKef« 
fer  in  Besit«  Jkabe^  die  Königen  tob  dort  mitnabm.  Der 
Mohr  wurde  in  Verbaft  genommen ,  nnd  seine  Aussa^o 
war:,  er  habe  dies»  Sachen  gefunden,  und  man  sog  dar- 
aus den  Schlafs,  er  sey  ermordet,  ohne  indefs  der  Um* 
stände  dar&ber  i«  erwahnan.  Dm  .ex  öon  mit  eiaeni  Gt- 
•ellsckafter  reisete,  der  ein  Ren^fat  war,  beide  mit  Ge* 
wehr,  Pistolen,  SSbel  and  Dolch  versehen. waren,  jeder 
•ia  Mauithier  mit  Provision  und  Bagage  führte,  er  selbst 
aber  bei  seiner  Abreise  erklärte,  dafs  er  seine  Pistolen 
aar  mit  Aufopferung  seines  Lebens  weggeben  würde,  und 
weder  diese  Pistole»,  noch  sein  Gefährte^  nocb  die  Maul* 
tbiere  und  übrige  Bagage  zum  Vorschein  gekommeu;  so 
ist  der  vernünftige  Theil  geneigt,  den  Schlufs  zu  machen» 
dafs  e»  nicht  ermorilet,  ^ber  beraubt  worden  sey.  Und 
dafs  ^r  seine  Reise  in  das  Innere  von  Afrika  fortgesetzt 
]iah<^*  Diese  Nachricht  werde  ieh  in  untere  Zeitung  ein-* 
liM»k#li.laaseii*  Selbst  unser  Consul  in  Mogadore  schreibt 
«iik]4«R  .Rittar  Bqr^^^  daf^  er  dieser  Meinung  sey. *< 

^  <«^  Unk  der  bis,  jetzi  ^ungegrundeten  Nachricht  von  sei« 
aem  Tode^  die  gewiCs  aus  unseren  Zeitungen  in  die  Ih- 
•A^^n  komntea  wird,  tUTonukommen,  bitte  ic^Sie»  Obi* 
gaf  In  Ihren  Zeitungen  anzeigan  au  lasten.'^ 

Det  Remada  aelbst  schreibt  seinem  Bruder: 

Am  Flusse  Xensift  —  meinem  Robilcon  — 
21.  Julius  181 1. 
'  In  dem  Augenblicke,  wo  ich  —  die  Küste  verlassend 
-7-r  mich  im  Innern  von  Afrika  vergraben  werde  ^  fühle 
ich  mich  angeregt^  Dir  and  durch  Deinen  Ganal  unserer 
|;esammten  Familie  noch  ein  letztes  Lebewohl  zu  sagen. 
Vor  ungefähr  8  Wochen  schrieb  ich  an  unsere  Mutter 
ein  Paar  Hübhtige  Zeilen  *)^  ihr  meine  Ankunft  in  Mo^ 
gadore  meldend,  nach  Sturm  und  Ungewittern,  und  cfafs 
mir  hier  freundliche  Sterne  schienen. 

Seitdem  habe  ich  Tag  und  Nacht  arabisch  studiert,  und 
obgleich  ich  erst  3  Monate  hier  bin,  bin  ich  schon  imStan» 

^\  Nicht  angekommen. 


dby  Google 


d5a        F0tmi$i>kt0  tiackriaht^fh 

de» 'mich  gehSiig  vartfSndlicli  tu  mache».  Dm  weifitt,  i|^t 
mein  Grijindsftt«  Ton  Jugend  auf  gewasen  itt»  kreine  Schfri*» 
rigkeiten  niedertutreten,  und  die  grofsen  im  Sttirm  wt 
üjserwindeui  —  darum  will  ich  die  erlangte  Kenntn ilt  dea 

SLandet  und  der  SitUn  sogleich,  benutzen,  und  nach  7\»fit«v 
büktu  gehen.      Ich   würde   nicht  fo  kühn  in  Anffdhrung' 
meines  Entfchlnstes  tu  Werke  gehen,  wenn  ich  nicht  in«« 
n igst  überzeugt  wKre  ^on  dem,  was  jSeler  Jßnthujsiast,  soll 
es  gelingen,  überzeugt  seyn  mnfs,'  nämlich,  dkfs  die  Vor*.- 
tehung  mich  zur  Entdeckung  ></rifcaV  bestimmt  habe.^Ht'er«< 
von  habe  ich  hier  deutliche  Zeichen  gesehen,  deichen,  dier 
mich  mit  LÖwenmuth  erfüllt  haben.    Ni^t  nur  habe  i«k. 
in  3  Monaten  gelernt,  wozu  ich  kaum  Jahre  für  hinreioJi« 
end  hielt,   sondern  mein  gutör  Stern -hat  mir  hier  einend 
B.eisegefahrten  zugeführt,  den  ich'  selbst  mir  nieht  besser 
zu  bilden  vermocht  hätte.    Er  ist  ein  Teutseher' von  Ge^» 
burt,  den  in  seinem  zwölften  Jahre  ein  unwiderstehiidieif 
Hang  zum  Reisen  vom  väterlichen  Hause  wegtrieb.     Ef^ 
ist  38  Jahre  alt,  und  seit  seinem  twälften  Jahre  hat  er  nie 
6  Mqnate  an  einem  Ort  gelebt,  so,  dafs  es  Dioh  wimder«.' 
wird,    dafs  er  alle  europäische  Sprachen  —  die  Sla^eni«-' 
Ichen  allein  ausgenommen,  vollkommen  inli^  hat«    Ver  14 
Jahren  wurde  er,  vom  Gelde  entblöfst^  und  ohne  Protec*^ 
tion,  auf  einer  Insel  des  Mittelländischen  Meeres  von  ei«^ 

^  nem  englischen  Kriegsschiffe,,  welches  wegen  Mangel  ta^ 
Mannschaft  Alles,  woran  es  Hand  legen  konnte,  prefite, 
aufgehoben.  Üie  sclavische  Behandlung  ant  demselben 
war  seinem^  an  Freiheit  gewohnten,  Oemüthe  so  tuwider, 
dals  er  fast  zur  Verzweiflung  gebracbt  wurde.  Das  Schill 
tollte  in  Tftuan  Wasser  einnehmen.    Als  er  hier  von  ei* 

•  nem  OfGcier  brutal  behandelt  wurde,  sp  gab  er  demselben 
ein  Paar  derbe  B.ippenstö{se,  nach  welchen  derselbe  ganz 
^aU  erklärte:  «iCr  werde  ihn  morgen  zu  Tode  peitschen 
lassen,*'  —  worauf  er  zur  ersten  Moschee  lief,  und  sich, 
durch  dtks  Allahy  illahetp.  vor  den  englischen  Knotenhie« 
ben  sicherte.  Er  ist  jetzt  13  Jahre  in  der  Barbarei ,  und 
hat  dort  sein  altes  Leben  fortgesetzt.  Keinen  Strich  der 
I^ordafrikanischen  Welt  hat  er  unbesucht  gelassen.  Kurt 
vor  meiner  Ankunft  in  der  Barbarei  war  er  von   einer 

.  Wallfahrt  nach  Mekka  zurückgekommen ,  auf  welcher  er 
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4'  Mir»  «iigebracbt.  In  Jamba ,  ia :  Anlrim ,  Iratte  HIr  an 
'pOTSOntmnKvSeehmvkt  etablirt,  in  Janöy  den  Arzt  getpi^lC, 
und  in  Cond«anemo;»<2  den  Garten»  de»  Pftscha  axYanf  ivti 
leh  glaube,  daCi  e«  keinen  Broder vrerb^  kein  Handwerk 
giebt,  von  welehem  er  nfcht  einen  Begriff  «hiitte.  M»iv 
Oenins  führte  ihn  hierher,  und  fn  dae  Haus  desselben 
Kaufmanns,  der  mich  gastfreundlich  aufgenommen  hattOi 
wo  er  sich  alsGSrtn^r  engagxrte.  Ich  nahm  ihn  in  mei* 
a*  Dienste,  dehn  ich  berechnete  die  nnermefslichen  Vor« 
tbMe,'die  seine  ETfahrOhg  hier  gewähren  müsse.  Da  in 
diesem  Lande,  des  Despotismus  die  Scheidewand  wegga* 
lassen  ist,  welche,  wo  Eigenthnmsreebte^  geschiCt^t  wer* 
d«n,  Reiche  und  Arme  trennt,  so  wird  ein  Bedienter  wi^ 
0ftt  Freund  behandelt,  jund  auch  so  genannt*  Dies  ttahiH 
ich,  wie  vieles  Andere,  von  meinen  jetzigen  Landsleuteil 
an,  Uiid  maeiite  dadurch  meinen,  an  christlichen  Stok  ge» 
sühnten,  Diener  von  einem  Namensfreund  ku  einem  wah« 
r«n.  —  Vor»  ungefähr  4  Wbcken  machte  ick  mit  einer  Kc« 
mrane  Mohritchar  Kaufleute  eine  Reise  nach  Marokköl 
f#e!cha:mir  Oelegenheit  gab ,  üb^r  den  yerf^ehr  mit  dem 
inneren  Afnka  wichtige  Aufscklfitse  zu  erhalten. 

Die  ansschweifandste  Idee ,  die  Du  Dir  von  dem  Havsa 
der  Mohren  gegen  die  Christen  machen  kannst,  wird  im» 
mir  noch  lu  klein  seyn«  Hier  zU  Lande  mUfs  jeder  Christ 
alfe 'Märtyrer  angesehen  werden.  In  Mogadore^  wo  wiir 
den  Schütz  unserer  Regierung  ^niefsen,  können  wir  niekt 
sur  Thüv  hinaus,  ohne  ,,Ungläubige  gegen  Gott  —  „dalt 
Ich  deinen  Vater  braten  könnte ,  o  Christ* '<  u.  dgl.  m.  in 
denStrafsen  erschallen  zu  hören.  Nichts  können  wir  kau« 
fen,  ohne  et  dreifaeh  zu  bezahlen;  selbst  unsere  Bedien^ 
tan  änfsern  laut,  dafs  sie  um  so  höher  bei  Gott  in  Gna« 
4en  nünden,  so  viel  mehr  Ghrist«n  sie  betrogen  hätten. 
Geht  man  nur  i^  Stunde  ins  Land  binei«,  so  Icann  nur  ei- 
ne mohrisohe  Wache  uns  vom  Tode  retten,  in  Marokko , 
der  Hauptstadt  dw  Reichs ,  mufste  ich ,  nm  die  Stadt  se* 
ben  SU  können,  4  Soldaten  mit  mir  nehmen,  die  auf  Be« 
fehl  des  Gouverneurs- die  insultirertde  Menga  zurücktrie* 
ben.  Dessenungeachtet  flog  ein  Steiii^  von  sicherer  Hand 
geworfen,  mir  zwischen  Aug'  und  Nase,  «o  /dafs  ich  nicht 
begreife,  wie  ith  das  Auge  balialttn  babe^  EinTbeil  die- 
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tot  Hastet  mag  D^se/lre«:eben  to^  U^fi^rllcb^tty  atlt  rnttiOk 
ihren  Begriffen  «nft^^UigtÄ,  klefdUng:  stiiutchvtibini  Mjrtu 
Im  der  That  tieht  ein  Christ  mit  g^sofewäntteii  IClrtdem 
und  engen  PantaloBs,  nebe«  einemMohren  in  r5mbclie^' 
Toge,  schwarteni  Bart  u.  s.  w. ,  wie  «m  Äfft  neben  einem' 
Gott  aus.  In  Marokko  sah  ich  Vorbereitungen  tit  ein^v 
KafaVan enteise  nach  Tombuktu  über  Lafiist  und  TVtne, 
Ich  dachte  an^  Shahtspear^t:  ^^What  you  wouU  do ^  f^u 
skoüld  äo  ^kiU  you  would  <<  Ganz  in  der  StiHe  jn^i^im 
ich  den  Plan,  mich  an  dieRararane  antu^ch1iers^B|'WeI« 
chen  i^h  nach  meiner  Zurilckkunft  nach  Mogado rfmeitwun 
laipdsmXnnisehen  Bedienten,  Bl  Haft  Maihmioi  mictheüi»« 
Br  hfipffe  YOf  Freuden';  duts  er/  der  so  manche^ Und«« 
durchreiset  ist ,  nun  anch  dtn*  wuniltfriroUien  "Süden  4^t>'« 
ho*s  sehen  sollte. 

Mein  Leben  steht  auf  dem  Spiele,  ^  deshalb  itt  Um  fiiii« 
serste  Vorsicht  nöthig.  Aufser  meinem  Gef&hrten .habe4idk 
diesen  Plan  Hur  einem  Christen  mitgetheilt,  und^  absieht« 
}tch  durch  Stadt  und  Land  die  Sage  verbreitet,  dafs  ieh 
fiber  die  in  Marokko  erfahrne  schlechte  Behandlung  e«lf> 
rustett  da*  Land  augenblicklich  verlatsen,  und  über  Tan-* 
ger,  wie  die  hiesigen  Kaufleute  häufig  thttn,  nach  Gt* 
hraltar  geheii  wolle.  Dies  gab  mir  Gelegenheit,  Mtulthiav' 
und  Atltes  tur  Reise  Nothige  zu  kaufen«  Mehritche  Klei- 
dung habe  ich  mir  insgeheim  zu  ▼erschaffen  gewttftt,  uad 
t^en  ganten  Anzug,  mit  Hülfe  meines  ftedienten ,  in  der 
Nacht  selbst  zusammengeschneidert.  Sc  ai^sgerfitCet  gebe 
ich  am  19.  Jal.  sümmtlichen  Mogadorischen  Christen  eiae 
Iiustpartienach  — einem  6  engl.  Meilen  von  ^hier  gelegenen 
C«birge,  wohin  oft  Partien  gemacht  werden,  welche  Wn« 
cheU  dauern.  '  £i»e  Nacht  bleibe  ich  mit  ihnen ,  —  «od 
d«  ich  durch  manche  vorhergegangene,  sonderbar  geschie- 
nene Unternehmung  die  Menschen  gewöhnt  habe>  mich 
für  verrückt  zu  halten  ( Mohren  und-  Christen  nennen 
anich  B^isch^^s  ChalU^  das  ist.  Einfältiger,  wie  Mrutut^  ehe 
er  den  Tarquin  verjagte),  so  .wird  es  ihnen  nicht  sonder- 
bar scheinen,  wenn  ich  nach  einem  mit  ihnen  verbrach* 
ten  Tag  erkläre,  d^fs  ich,  statt  nach  itfegaiiere  turücktu- 
hehren,  lieber  nach  Tangtr  meine  Reise  antreten  wolle« 
Sie  wer^nn  mich  alt daua  «tat  Strecke  Wegt  begleite»,  und 
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f9«an«poii.^s«if.  3obAl<i  ieh  <dajiA  mit  meioem  Gefftt^n^lt 
AU«ia  IniirJ^g«  iahMolii:f^tr4MM^I  an^  u^d  v^täa^ej^f  diie- 
Richtiwf  meinotWegM,  bi#  ich  dj^  «^pX«»  L^nüstraff^ 
«cosidia,  w\tk»  vw  T^Ut  nnkck  Murokko  iülirt.  Ich  h#- 
^Vft  w^ni^atons  3  Tag^  fowoiinen,  b^vov.d^»  Crouvernatic 
«on  Mo§ad%r€  iQeina  FJuoht  «rfährt,  und.iqir  Cavaleria 
Wkckaekidteit.  kau«.  So4«an  hiti  icli  acjboii  ip  D^minif^ 
mkmtt  B«irs<tadfe  am  Ful«e  das  ^tla^,  und  in  Si9^erlieit. 

Bald  hinter  dia$am  OrU  fiifigt  4aft,Lai;id  aa  im  hoch«' 
«i«R  Grada  ttOMeliax;  su  w«rd«n;  desbal})  vereinigen. wir 
«■K  mit  der  dnvebgahandlen  GarajraAe  Top^p  bis  4pPeri|Q- 
mtMf  und  nacHden^  wir  den  sehneeh^deekten  Mlas  über- 
•tiegen'habeiiiy  >erreiehan  wir  di^  bicennen  de  Ebene  vpiit 
Te/ijct.  Ein  sonderbarer  Gontrast,  sich,  am  Morgen  über 
^h»e«  «nd  Eia  einen  Weg  bahnen,  und,  am  Abend  unter 
&«ttel|Mlaaen  ausruhen«.  In  TaßUt  wphg^e  ich  bei  einem 
t«Qtsehe<L  Renegaten^  r-  den^  wo  ist  ein  Ort  auf,  der 
£vdey  wo  sieh  nicht  Te\^ttche  fiinden  ?  Ich  fand  deren  i^ 
M9g4ndaf§^  iu  itfa«e^Xw,  namentlich  den  —  welchem  ich  aile 
die  Behanntschaltesk^u  verdanken  habe.  Ich' finde  Teut* 
aehft  vin  Tafil$%^^  und  leihst  ia  Tamhuktu  soll  sich  ein  "teut- 
#tther  befinden,    der  in   seine^. i^eueii  Vaterlande  ^ewlfs 

§iue  Gesehäfle  mecht*   -* -^ So  werde  ich, 

«lieh  iipi  Hersen  yon  Afrika  wie  su  Hause  fühlen.  Sobald 
die  C^HraTane  abgeht,  .schlielse  ich  mich  an,  nachdem  ich 
•oerst  eiiiK^meel  gekauft  haben  werde^  blofs  um  es  mit 
Wasser  zu  beladen  ,  denn  die  Distanzen  von  einem  Wa$« 
eerplatz  sind  so  grofs,  dafs  eine  solche  Ladung  das  We« 
Bigste  ist,  wa#  2  Personen  mit  ihren  Maulthieren  bedür- 
fen. -—  In  Tif/npuktu  wünschte  ich  ein  halbes  Jahr  zu  blei- 
ben, und  diese  Stadt  sum  Cei^tralpuncte  meiner  Beobac^« 
tnilgen  über  das  Innere  von  Afrika  zu  machen.  Da  Nie* 
uand  ohne  Charakter  reisen  kann,  so  werde  ich  nüf  der 
Reise,  wie  dort,  den  Arzt  machen,  wozu  ein  kleiner  Vor« 
nrth  von  Medicin,  und  der  Fleils,  womit  ich  jede  Minute 
meines  Hierseyns  verwendet  habe,  ihren  Gebrauch  zu  stu- 
dieren, mich  einigermafsen  berechtigt.  Uebcrhanpt  ist  et  ^ 
ganz  gewöhnlich,  dafs  Renegaten  den  Arzt  machen. 

Nun  eher  von  Tomhuktv.  —  wohin?    Meinem  Herzen   ^ 
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n^h  immer  qmII  Sadeii|     Wes^nb  oder  das  Cwp  «n  er« 
.  reichen  «uckend.    Aber  dieselleise  ist  niit  Q«fahraB  ver<* 
knüpft,  Welchen  ft«  begegnen  ioh  Neulitig  in  4f'^ika  nueh 
aech  nicht  gewMichsen  fühle! 

Warum  sollte  ich  auch  Alles  auf  «itimnl  «ragen  9  da 
i«h,  wenn  Gott^mich  ferner  ^r  die  Ausführung  meiner- 
Ideen  erhält,  welche  mein  Her«  erf allen,  nur  naeli  Sn*  . 
t0pa  zttrüdkhehren  werde,  um  mein  Journal  tn  -schrei- 
ben; sodann  aber  gleich  wieder  den  Söhanplat«  betret«A 
will,  für  welchen  allein  ich  mich  geboren  fühl«. 

Grfifse  Alles,  besonders  aber  Mutter  und  Augnat^- 
lind  thei^e  ihnen  Abschriften  hiervon^  mit*  ■  Den  Brief 
wird  Niemand  aufser  Dir  lesen  können,  da  did  firudar^ 
lieb'e  13ich  treiben  *wird ,  ihn  cu' entziffern. 

Bevor  ich  schliefse,  mufs  ich  Dir  erklären  f  wie  Du 
tu  diesen  incohärenten  Zeilen  kommst.  Ich  habe  miofa 
nämlich  genothigt  gesehen ,  eilifest^  von  Mogadore  aufttt* 
brechen ,  damit  der  Gduvernetir ,  welcher  mir  tehdn  auf. 
der  Spur  war,  nicht  meinen  Platt  entdecken,  Und  JihiC 
vereiteln  möge.  Da  ich  indefs  doch  nicht  die  GräntM 
der  Christenheit  verlassen  wollte,  ohne  Dir,  —  tum  let«* 
ten  filaie  äuf  lange  Zeit  -^  meine  Liebe  und  Andenkea 
SU  beweisen  ,  so  habe  ich  diesen  Brief  fum  Theil  in  der.' 
Nacht,'  «um  Theil  hinter  Gebfisehen,  immer  in  Gefahr 
entdeck^  iu  werden  ^  getcliriebeii, 

G.  Ä  Röntgen.  '     » 


'  iffotiz    von    Moskwa. 

Einiig  ist  der  Anblick  der  cbWsalcn  und  formloseÄ 
SUk^t  Moskwa  von  ungefähr  so.ooö  Häusern,  der  Sit«  der 
Wten  russischen  Cxare.  Der  Umfang  dieser  Stadt  soU 
gegen  6  V«tsche  Meilen  betragen  ,  enthält  aber  ungeheur» 
wüste  Plätze,  wo  auf  jedem  wieder  eine  mlttelmäfsige 
Stadt  stehen  könnte.  Im  Durchschnitte  rechnet  man  an 
einigen  Stellen  2  teutsche  Meilen. 

Moskwa  ist  auf  mehreren  Hügeln  erbaut,  und  die 
Abhänge  der  Strafsen  sind  öfters  sehr  steil.  Auf  mehre- 
ren Puncten  erblickt  mai^  eine  Stadt  neben  eich  ^    eine 
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.MHJka^  t|«f  im  GrumA^y  iwck  darüber  binwegr  ein«  dritt«; 
\Da  bei  nahe  Jedei  be4etiteii<|e  rFäinilie  de«  Keiohs  eiaen> 
Palast  in  Mi>4kiua  bat»  so. ist  «dia.Mepga  der  ?alSste  un- 
geheuer gröXs,  wVlcbe  sui^i  Tb  eil  .mi«  viefleiii  ;Qes<?bii^elt9 
um,d  einer  y^xächweudwag  ftui^e£tibrt/«ind,  d|e  yialap 
•vder  Erbaufqr  es  unmöglicb  macltteh.»  den  Bau  %vl  voUen« 
den  9  so  dafs  mancher  herrlich  bej^onaene  PalasI  ^iad^ 
in  sich  selbst  surfällty  okno,  i(PI|i«ls  gebraucbt  worden  tit 
«eyn«,  Eöfuite  man  alle,  dies«  Paläste,  an  einander  rük*. 
ken,  imd  die  4as^i?cben.  stelien^^n  bolsernen,  Hu|;t4^ix 
tMYlvürnm^rn «  so  .wi|rde  Moskwa  die  sclionite  Stadt  .se|Ei|« 

M^n(ikann  in  Moskwa  selten  20  Schritte  g^hen,  o\m» 
nvf  eine  ICirc^te  «u  stofsen»  Die;  griechiscben  Kirch«»», 
deren  Anzahl  auf  1,600' angegeben  werden,  haben,  auXs^  ' 
.dem  hohen  «pitsigen  GlockeathuKme ,  4  bis  5  kleinere 
nkit  dem.  vergoldeten  Kreuze  gezierte  Thürmo,  öf;tejet, 
vpn  der  seltsamsten  Gestalt,  so  dafs  man  sich  den  W|dl^ 
ron  Thürmen  denk^a  kann,  der  über  diese  S^adt  enci»* 
porragt,  und  das  Getöse  der  Glocken,  die  zu  gewissefi 
Eeiten.  sämtmlioh  angeschlagen  werden* 

'Moskwa^  die  vabxe  Hanptitadt  des  Raicbs,  ist  rii^f» 
«m  von  den  fruchtbarsten  und  volkreichsten  Gpurü^rna« 
»ents  umgaben.  Ungeachtet  es  seit  einem  JabvhniideftB 
»icht  mehr  die  eigentliche  Residenz  ist,  hat  es^denooi^ 
.aieht  nur  nichts  von  seinem'  Glänze  verloren ,  ^  «ond^m 
selbst'  nooh  Fortschritte  g^fsmacht.  Unter  ähnlicht&n  ISia^* 
jläMiien  würde  Pjet$rshiirg  ^  d}es<D  Schöpfung  einet  dasp,o« 
tischeii.'Alleinwiyens  in  einem  rauhen  isolirten  Winkel 
des  Reichs,  bald  nur  Ruin^  seiner  erkünstelten  Gröfs« 
«eigen* 

Neueste  ReiiB 'der  Herren  Gebrüder ^ey^r  tfoi» 
'    uAtrau^  auf  die  höchsten  Schweizer -^Glät scher. 

Am  4.  Sept.  d.  J.  Abends,  etwa  um  8  Uhr,  langte  Hr.  Ku- 
dolph  Mejrer  von  Aarau,  auf  einer  wohl  seit  hund/rt  Jah« 
Ten  nicht  gemachten  höchst  gefährlichen  Passage  von  dem 
Finsteraar •  und  kleineren  GriHds/iimtil-Gläticher,  begleitet. 


--  -Btgitized  by  VjOOQIC 


»58         f^ ef  mischte    N a  chricht'0m:\^ 

Ton  twei^Ohtrha'flern,  in  Orifidtlwald  an.  Sie  ir«{iet«li 
des  Morgens  um  3  UHr  Tom  Hospital  aaf  de^r  Gtimnl 
weg,  "waren  um  3  Ulir  Nachmittags  auf  der  H9fie  des 
Gletschers  iwichen  dem  Schreck ->  und  Finneraarhom,  Sin 
l>eritrhteten ,  dafs ,  eben  als  sie  auf  der  Sattelhdhe  des 
Glätsehers  anlangten ,  sie  durch  das  Fernglas  auf  der 
Jungfrau  eben  die  Fahne  aufstecken  sfthen ,  welches  der 
eine  Bruder  mit  zweiWallisern'  gewesen  sey,  *auf  welchem 
'  Eisgebirge  sie  «war  schon  ror  14  Tagen  und  auch  auf 
^^m  Finsttraarhorn  gewesen  seyen.  Am  4ten  frfih  reise- 
len  sie  wieder  nach  Mcyringen,  Sie  hatten  die  ^ei#i 
nach  Grinielwald  eigentHch  nicht  im  Sinne;  auf  ihrem 
Marsche  Aber  den  Finsteraßrhvrrt  Glätscher,  wo  sie  noe.k 
Kleider  u.  s.  w.  zuriicklielsen ,  kamen  sie  unrermuthet 
lauf  die  Höhe,  und  setzten  dann,  weil  das. Rücksteigea 
fast  nicht  mehr  möglicli  war,  ihre  Reise  gificklich  naeh 
Ofindelwald  fort,  ^und  haben  nun  die  Ehre,  die  ihnen  to 
IriUig  gehört,  eine,  vielleicht  noch  von  keinem  Sterbli« 
chen  versuchte,  Passage  und  unbewanderte  EisgegeiMl 
sum  ersten  Male  betreten  und  ausgefdhrt  «u  haben.  HölE- 
fentHch  werdefi  diese  Reisenden  bald  in  ÖiFentliehen  BUt- 

.tem  ihre  Reise   beschreiben Die  zwei  Oherhasler 

'Begleiter,  die  vor  14  Tagen  mit  diesen  Herren  auf  dem 
'Tnngfraugipfel  gewesen  sind ,  sagte/i  ans,  dafs  das  Bestei- 
gen derselben  leicht  und  ohne  Gefahr  sey;  Aber  das  Fit^ 
Hcruarhom  zu  besteigen,  sey  ein'  höchst  gewagtes  Unter- 
nehmen gewesen.  Im  Hitiuntersteigen  glaubten  nie  %Ur 
erwinden,  und  nicht  mehr  von  der. Stelle  kommen  m 
kBnneH.  Schon  seit  sechs  Woehen  lauerten  diese  muthf- 
gen  Bergbesteiger  in  unseren  wilden  Eissteppen  auf  ei- 
nen günstigen  .Moment.  Hr.  Meyer  behauptet ,  *es  sey 
auch  möglich,  den  grolsen  Eiger  zu  besteigen ,  weiches 
aber  von  Grindelwaldern  noch  bestritten  wird.  Hinge* 
gen  glaubten  sie,  es  sey  nech  möglicher,  den  Gipfel  das 
Wetterhorne  zu  erreichen,  indem  man  schon  4|pi  |folaa 
der  obersten  Eiskuppe  gewesen  sey« 
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freundlich,  eufgenommen,  veranlafst,  Nachricli« 
len  mitzutheilen ,  die  ilim  den  Vorwurf  der  Un« 
dankbarkeit  zuziehen  können.  In  dem  Wenigen  ^ 
jedoch,  was  iclii^tfi»  dem^4f^  in  Palermo  zu 
saeen  habe,  brauche  ich  meine  Wahren^esinnun* 
gen   nichf  zu  verlaugnen.     IclP fühle  zu  gleicher 


die  das 


2^  *|pi^ie|Sctoie^keJy.  d}^  ^ 
nnoet,  den  Chara&ter  noher  Personen , 
Staatsruder  fuhren,  ,  gehörig  zu  würdigen,  und 
die  Gefahr V  der  Volksstimme  zu  trauen,  so  sehr, 
dkl«tch\^i«iftlg^^genei|«CvdiS^  xUMtfBtr 

sonderes  zu  melden.  Aben  eine  andere  Betrach- 
tung hält  mich  davon  zurück.  Mir  scheint  in 
der  (»IfenaibBei^lSiini^u^  SbgUmll  (|ioUW  Ab- 
neigung gegen  den  Gang  des  politischen  Beneh- 
mens des  Hofes  von  Palermo  zu  herrschen.  Ue* 
herhaupt  ist  der  Geist  dir  Z^it  nicht  mehr  nach* 
•ichtig  gegen  Fehler..der,  Regenten. .  ^ 

Die  Königin  ist   di#  Bochste  Person  in  Sici- 
lM»«4Üd%\^|trV\1C^|^  i^n>^0ie]fg0i|}«|te||  \4^ 


ieh  W^eil  ffe8t^Ä^^Uen>;^ '  A«e«  salba*  zu^^^n, 
znsc|irefl]i#ilvävt^.\;^^r(}tz^  ddi  momlisebw.v 'Zelt- 
ler, die  man  allgemein^ihr  zur  Last  legt,  soll 
sie  sehr  von  ihren  nahen  Bedie^^ten  verehrt  wer« 
den ,  unä  manche'  fireunilic\^  Eigebicfiaften  4>«- 
9M^riy,i  ln„ikxnA  jS^ta^ageH  9I4  Mumi&j^itldieiit 
IM'f^e  iftDergngfslAtf^cliiEung.r  ,  lü^wif chifiioilNri^ 
9i«||tsiiStif«AV^  b^'ft  4^)  Cfawal^MilvQib 
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f^nol^eii  im' 3fiFeiitHdbi»ii^tfB«1m  tSosliclieti  Le^ 

ii^eft^  sie' mit  »b  viel  Brnat,' und  betiHiefM^t'  jM^ 
Martflig0l$  tie  sie  »iiniiit^  ffirio  wiclh^^  «h 
VSine'''Alfes'' darauf  anl  ,  Bei  Etwägting  ihre^  iM- 
ffitsici  iü  e(»  'keih  'Wunder;  wenn  sie  4leii 'Malg- 
\Uh\hti'  Qihi\Atm\i\h,  d^n  ihan-  auf  d^m'Tlii^oil« 
et^^artet;  terl^i^'n'iialien  soll:  ^u'^^düm -bdclwteii  , 
9tani(e'««kl  .dto  Er0e  g^bl^ln^D,. dufli$&  idie  «ie^». 
'gebenden^  iti  ih^c^nl  ^i^beren  L^%ete'  ih-d4i0*6ktt- 
^eil  enog^n/'dal^'iie.^  li^W)«res  Wese«;  alrani» 
#^27^  MtosAen  tfef  ,^f^4ntff«««'  sie^^siol«  wevdem 
fligenfi^'  wAk^^^Hi^  c^ttr'*  G^Wobtob^it-  geworden» 
tOtesicli  Falte  eifdgnetenv  die>^ie'  belebrttn,  dalk 
Khi  Abkötti Alling  so  mänchet  Kaisei  audi  Widei> 
WSrtigkeitet)  ^ffahren  kann«         '  % 

-  Prini'»^  Zie^epdZ^ ,  ihr  Weiter  Sohn,  w«* 
lien^tKc^  iA»ii  Iriner  Flottd;nach: der  Küste  von  iV^^a» 
^  ge»^i8itt.  ^  Man  faclffteV ^^c^r  Mrerde  tieh'p*|^ 
ioblick  «hS^r^t^Äen.  '  Ab^er^  i&il^'^ExpediflM  ^^m^ 
ttflgliickt^,  IJüdd^i"  Prinif  vefifeit«lt#  in  männich^ 
facbeir  Hr^fsfelit  Hie  «Eirwftrtiingeti  seiner  Mutter. 
Ehe  er  Zeit  hatte »  von  der  Fregatte ,  die  üiH'aaelj 
Palermo  zurückbrachte,  an  das  Land  zu  gehen,  kam 
die  K^igirf*)?^«^^^«  ^ttäbke^  fnl  einem  Boote  an 
Bord  dys'^öHlfife.  "OM'Pi^fiz,  der  sie  erkannte,  ^\\i% 
tSch  ifaf ^  Vt^nitt^tel1em  '' Al^er  sie,  die  voll  Kuni^ 
Hier  und  Beäii^stlgtirig^ v^ai^,  'säefs  ihn» von J  sich 
und  lachte  ihbi'die!  bittersten  Vorwürfe  für  die 
betrogene  Erwartung  vbn  ihttt;  durch  die^  ei^  iMn 
das  Un^ucK  süinet  FatttiKe  Vennefare.    ^ "^    - '     ' ' 
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.  T  0«i  Hatipt?er4t<|]»t  4k^  Sonigf  ift  s^ti^  6^^ 
.Jii{ltli]gk«it,  von  dei;  es  ^Ib^  i^ i^#  G|^^  h#c|^U  *<^ 
Eiiie  nii  tnäUte  Ami^I^t^  i'^W^t  ^n»^  Gk9h 
^kt^niig.  des  .Königt  iläher  kennep  za  ^Vfuiii. 
J$iiie  Anzahl  engUtQhar  Officiar^  iun4  .  aii^ai^ 
Tomahniar  Snglalider  spaiM^  in  eineai  iükifm^ 
mAohfin  Bixkt  1Xmc^^x%  weh  aina^i  dat^T^^tyfr 
ihai^«  Et  wav  Wintar,  nmL^B  h^aj^ota  ä^9.Ho|%- 
lanav  im  Kamine«  Gavada  in  dep^f  Aiigai;bb|ii)h^ 
wa,  diaJkäniglücJi^aii  KnMaiMI^  M<^h  ^^b^ti^ail,  wavf 
#inac  vg»  dfv  Gaaattf<;Iiil(,  4aa  ma  lu^ig  t^rafV 
lainan  Brand  aa£  evian  An4^ll>>  dfir  1^^  iiui^iM^ 
jdx^e,  «a  dar«  er  darpli  fio  Ffnstfa  flog  iM&il^ 
4as  König«  4Ciitscha  Sei.,  S^giaiioh  wi^v  <^f  Ha^ 
nit  kSiugliphe^  G^i^d^n  bd^atot.  M^^  «»f^Mut^a  4^9 
Vorfall  dem  Officier  4i^ri^b||n,  >vi>  ^i?  y^i  W4 
dieser  erstattete  darüber  dem  Könige  unmittelbar 
Bforichv  ,tOhI^  rächt  gut!^  i>a§t^\  ttf^f^äßamL 
,il.a(st.  aie  aUeiö  I  Si«  dodj  j^vir  bei3rfi|ii|^.V  ,,^Ji|4kij 
jwaad.yan  düaaam  ^^orfatta  waitf^  lie|«f ;  {ffai;»;^  gi|^ 
nwimaau  -^  Pea;  Erbprinz  ist  sakaj^^di^  Gagen* 
s^nd  dar  UntarhaUung,  $r  iit>alf  aMli  Kfann 
ykQ9L  tahigam  i^tis^^fm  und  hämjyiQi^ff  9i$Mß 
hakannik 

r'.  Wa0i  da*  Benahmen  da«  briöiscjban  Qa^^ipan«! 
dewf  an  Chef  betrifft ,  sp  sollten  w;ir  ifoli)'  naal^ 
Binflafs  auf  die  Leitung .  des  öfiei^^ph/»n  Avfgh 
laganhaitenv  erlangt  haben>  ala  «vis  nrirk^cb  fa^ai^i^ 
zan.  DaAi  die  Königin  bis  j^tst  al|a  Tl9«|i}AMM9« 
^ÜgiSin.  .znzuokgamaaaii.liftf«  ift  kfiil  l^qnda^ 
wenn  man  den  ChaxjiMf^.deir  Pa)ri9^an:  \fnii% 
denen  dia.  Geschäfte  Englands  in  Sicilian  anvnii» 
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Umwt^^dM.  '  $im  riwUM^  9i$  Privatlem«  'b\W 
Achtiiitfi  ^Mbt  4c«tii«f  ven  äinea  wttfste  sieh  €ttt* 
Q^widbi  äk  8tAatfdi0Mr  zu  g#bra,  um  d«nf  in*' 
tr»g«|ite»  Oein  des'  Nei^Uttaiscfaen  Hof»  im 
Ivtckt  flA^f halte*.  MifnrAtieii  Ist  keioe  diplo« 
iMttsehe  Ttfgeiid;  aber  es  scheinen  gewiite  irvich^' 
tSge  Oründe  iUr  die  MMnüng  tu  sprechen,  daft 
«nste  Jüesigen  Minister  die  iiethgiebfgsteit  v^m 
dien  filif^ftdeim  hnd.  '  •' 

Wie  idkstim  erAen  Meletn  Sicitten  War.faSne 
ioh  keinen  deir  Slaatsheamteli   als  Mann  von  be- 
sottdeteac  Talenteft   sühtten,    uAd  bei  meinenl' 
»weiten  AnfMthidte  fand  ich  nicht,  dafs  Wh  ihUL 
jeiahm  eirhfihet  iMtte.     Die  Talente  <det  Kdnigiir 
hfotten«  sie  fti  eiMm  Zustande  der  Nieddgkeif, 
am  de«r  sich  zu  erheben,   ihnen  die  Kraft  man- 
gelte«     i^tk  g^MMd  maü   ihnen    die  >Yt   voi» 
KlDgfaiflt  z^,   Ifos   heftige  Benehmen  der  Konigiii 
ztx  tA&Mg^f  firelchel  eb^r  mehr  defrch  List,  alr 
darohrweh^e  Kltigheit,    vi^ie  inM  sagte,    ypn  il^ 
neti  h^nifkt  ward.\    Auch  die  Sqhnle,  in  der  sir 
.gebildet^^areil,  «^et  nicht  ffir  das  männlkheBe» 
nehihe«!  ,'-w^hes  in  detf  neuesten  Zeitexi  n^thi^ 
wm4,  ber«t^hnet,  noch  ^ie  lü  eine  Verbindung  viat 
»etzenvd4e  it^  Aetrigen  der  Prüfong  des  brittfechen 
Yelks  tfnt^rwarf*    Das  von  deiri  Wirbel  ddir  eurö*^ 
pffsch€n  Politik  weit  entlegene  Königreich  Neapel 
•  wer  leti^e*Z^i^>or  der  französischen  RevolmioD  in' 
kele»  Feii^dieligkeit  mit  irgend  einer  europälscheiji^ 
Macht  rei^wickelt.    Folglich  waren  die  Gelegenheit' 
,  ten,  Beforde^uügta  am  Hofe  zu  erhalten,  selten  nndf 
dM  Weg%tf  hohlen  Srellemnät  tisAen  Schwierigkeit 
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und  f#)b8t    bei   G^ricb^^»/  w«rd«ti  -  Vt)rpc«^«r  rrfat 
di^nc  ge woapen ,  ,  #:^ii  leioii«  Gft^^kenA^  j Aiei»^^ 
Vqh  «mpfableo«      84(0»  t<at  d«r  FaU>«A«^    dulk 
die  Regierung    bei^^^einev  «eue«  EinfickNiog  «ul 
die*  Siimrae.   4#f.j  Volks.. Büoksicl^^;,xi%  iK^hmea^ 
Vrencbte  y    und ;  d^s  V^lk  hefcämisief ift  «fiels mveaigi 
tfMX  dM  Vevfahirefi.de^stlben,  dexenugeiizeiJ^iithl^ 
durch  Entfernung   von  Theurai^g^^uftd  .ßj^llfmg^ 
der ,  Ruhe  .  in   den    Schauspielen    erfüllt   zu  sejrn 
echten.    Ooc^  wex  ^s.üiSlh^^^  .dent.Ge»|ch^tW,dec 
B#giei^g  einen:  höheren  Schein  zu  «geilen ,  >  nifd 
4iir  .Minister  und  fHo£^#iiiten  weise««  itii«  ihitem 
BJAfltiOe  eine  Art  vq^ii  W<iehtigli^eiK:za^gebffn,  ge- 
nöibigt^    einen  r.g^Bii|imf«ve]Llt^ii   6<diUiejr    über 
i^.  un^edeutei^en  ^xk^^y^n  zt^  urenlen,  «mlolitt 
ibjeeA  iiiolft  imr  in  den  Augen;  dfs.JRuUiOfiwi^i.fO«!*. 
4ßm  In  ihs^t  eignen  Uei^erzeug^o^  ^f^rlcbt  geb. 
AtM  dieses  ^rki^nnel^ri^  und  iflsi#^n,  J^andldugt- 
Mvei«e   entstand  die   zweifeln^.  *^nd  u^be^^nm^te 
Axt  9U  denken  und  zu  handeln»  inrelcbesaDeARei«; 
•ende  de^  Sieatibedieot^n  NeapßV^  ni:^^«,.  als  ir-. 
gend  evft^«  andern  Staat». autchreiben«)  .u^Uei;  wai 
den  Hof'  .irnn  Tfeapd  heiwi^  ..wafdiUHLdem^Gfei«« 
•le  der  Gewaiydtbeit  und  Vorsicibtitgfi^fm; labilen 
HnA  Verschwörusgen  bebandeU.    IMfr   wnt.srtX" 
laryt.    Treue,  Ehre ,  Recht  wurden ,^.jwenn. sie. in 
ihrer  eigenthümliohen  Gröfse  ex:scbieiK9i|»  al#  im« 
nöglipby  als  Gaukelei  betrachte«  und:  eben  se  b#« 
l^aiydelt.     In  manchen   Hinsichten, - gleif^ht i  «refth 
der  If  o£  von  Palermo  diesem  unangeneha^f  n  BilÜm 
Iknd  die  Veränderung  der  ppUtis/ch^n,yeiri|tt(nin0» 
Mit  w)r  eine  im^täii^€ai#.9teUiil>ttti|(itiJlif«n 
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,.  --^I  fi'i^/^i:!*  'j'-wLia  ^'if»»  *^ -wisji^!  fi...»  l'jii  i^-.f(  . 
CnaraKtfir    der,    Sicilxaner.    . 

:  sSgUotinMifi^Abr  CUmatk^ieUm.  ;>.I>mlB*iIwtl<ft«l4 

4wd«fi<Uaidex  AK3froiuieii  füiD£Bnigtlj80i:6istl|tNlii«lt^ 

ti&i9^|cIiftvakt«KujMh<piK«t,  ^ciUurtr,«iglilitliQ|icma  4mi 

>€^4i^heit6ii  Sicilierts^    dafs  die  Lasten  des  Staats 

4bj4tiVk^ba  iiiisIilalffückMldaitAiiMr;!  jt)»e£:e«,faat  ia 

.tein^ai  j:p<Milie  .  |#iMt^,i}i»acbHla#/  eMail. üia  aeM» 

\  «iitil5«mto  }Afutii  tgfiieiet;, :  wildtor  isotfteiiokiM 

^eUDil^yßSßTJÜt!^^  oitglistag^ 

'  Sb»iyiiebft  lie9^i|^;lLeU^uiEe9^üfDherili»tidif  so  fiel 
^t£il^i6bw^i^Wal9«i:t  •^We^la.sit  etwas  ikffuMiv'  ^o 
]>ielfair'!tifu*i.  ^l>btiiä^gL<ttbd;scUaUi|v  Mohc'jaeji; 
aAlif^H  aM^/ali?  iggiied » tfth  MxAmm  SMk,  äa :  fiiv 
8«|li«jltfiK^h%e«Mirfi^daft  «iliSi^aivMWLm'^oliaA 
fiMiiidto  Wliamviü  e^ia  ^u£nnvW)U,?iUifebilljgtv'  »aMk 
,«  ff  iMb  afi^9«Mtlättfigilfiber  dieianihdcre  QiiiB>d»ri- 
mUtena^unAidafft  fi^  «Cbm  lal|g6?Sil^  dorl  Mode  j^ei- 
iMftM^  iy#l»,taiia,  7«iUtaam£i|hftUcb  ^U^FSU«  aiä  den 
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Ipgt  mf  den  U«tit«A4,  dafs  v«jc  bapv  ,bez#kto^  bvi 
•iMide»0  Gewicht  •  äuIfMl,  tc-li^önat  ja  wdtl  vioit 
wmmd  »ttdiwi  Ipuft^^b»    uad^^aMdtt  OMh  >  *lid# 

#nLt*  B«i  dtm  V>ttkM>£»  »tiiit  «r  wktikk.  ötislil 
«iiidw ^gfMvdt«  Jfd#  AMb .«  Uöile  ^Waomiitli 
%ki  giji9  aiilmroxdMtlloiiM  9tJMl  eAei  img^ffMl» 
iebönv.  Kmi  wd«f«c  Xiite*  ^fu  ^Att  6t«A»  fiktt 

«ni»  iwaltm  Sit  «tbM^    usdiiirilia^.acUäcl^^^iir 

.«     Dif  B#«rokft#»  «SfcäMi^i  Iin4'<lm  <^«i«aAiJifil^^^ 
#a  Snmr^tey  Won««  «btrgliwMfri^fMt^^  AwH 
<^rft«dbe  dar  Uftwittenkirtt  $104  «b  iiiit  ta»;Gl«» 
bta  di«  ndEf«ii^iM  ▼«i«olM%ilt#tl^.  dtft  1^^ 
«UgatMiAMt«rlMr«i«it«  0»«rgMn<l<i#  -Mmfm  ^^"^^  , 
sMtlich  siu  AeligioA  c«höc«il4>:    belMfibtoi  mm^! 
doiu    8o  gtowbt  ntaii^  diXt  dw  StfolrMitisldM^'^ 
jM^fiii  Scbadto  biMn« ;    ob«t  dagugoii  ^tUbiUt^ 
GeuilieU^t  M«h  Mittol;  Oo  iihMiodMf^d«»'V«lkiii 
Siüeko  voQvgoyoibMi  'SüiplNf«  iuM  Sipioamv«^. 
kauf  Oll  f   dio  «m  de»  Nackos  giMgaii^    »ditiil» 
vivr  Tomcba^wg,    4io^  SaaimlNming  '  «ikitWg . 
'»aehan.      E;|aioi  bötw  Sli|^||^fli«F^^^ 
Momoat,    iiii^  wfiiti  j^uli  ,d|o^I|Miiiiiv<t  dl*  «t 
tffitft ,  ni[^%  weilj,  wai  ^ ;  >f%  Kir|^  bat^  s«( 'iSHfr 
•So  in  oUio  piötzliebo  k«a»Ubfi%  4d«r.^iliMh  SUmi^  :» 
tMiirorixd  »it  tiiiiui^Q  J|id^m  inrfoll^  iMc'rf^ 
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«M  vom  AQrfihiting  tflPMoyfeMJr  MiM  «offilt^. 

SilMiiiftii«V^i  U<0(tliiM^  tu 

mhmmm.  Die  iil#r  t^  bMfiUftH,;  plöttUclieii 
idivfSölim  tt«d  KttokbetifBttfSUtf  «in«  eh^r  d^m 
liMiti^gta  Btaflum;  4«t  ^ekirlidlfM  Siofibi  M 
Üiutt  Lande  aad  4eitar  «offtlUgeir  Binathmttt 
teigifteiider  Oamtr^  4i«  iroa  fMlMdem  Veigdta^ 
Hlieii  m$  an  TbalpriwAHte  a»fili>*ig«li ,  iotioh 
MbiniMni,  '  alr  dem  ^Zevlier  mifftgOttttigief  Avgtfnr 
MM  txiOt  iüwea  Iirrgleiriieii  avckifi  iSlAoiiliirtifi 
«Kria  i»  AdUen  tir  et  weite»  irerbteim,  'fllt 
Mt«-  Si  lit  tellwer  aa  Ibettimceet',  eb  dftwei 
IMm  ta  Jirikeifleurf  fcftb  ^obeü  etabitiniieh 
K^ar»  i»dbr  ab  ev  vea  VvettidM  4ebiii  getrritebf 
.  «u4.  Uebcrbleibtel  Ton  ähnlichem  Aberglaubeii 
HfldekjmeaftbeeaH,  «rehw  «ttib  eMmäh  dei 
ReHdb  ^hnr  Iliiftt«^eeatteekt«i       <   >       v 

vo  v«l#^feihVNMF  iMaHieii  ete  wifklielM  TTaleiiC 
lltv  eigeoihimllih#  'Bittfälle.  Dinffli  mäl^  WeMi 
fcemerlir  men  *  bei  4m  ÜMethalt'ttBg  mit  An4ä 
eitteki  «latiniD  Zog  ^en- National-,  i^itht  in&i^U 
imMmt  EigeBheh  in  ümtn  Oedattkea»  die,  «hM 
IbM  ehemaügengtefoett  winteuM^KaMIchenf  Kenet^ 
»iite  M  erwähttM,  Üi  Hoffnilkic^e^tatttbettv  daft 
iie«  a»di^  eittat  *^M  «riginelle  Aasaelehnnni;  in 
dmrliteietnf  eriiäken  werden.  B^^öb^ebe  ehi 
tehtev^  .4as«'  tttigem  beruf enet  SlciUaiieY  d!4 
Sütea  und  Gebrtlache  aeieM  tend^»  ae  wiärd;i 
afte  Werk  zfigleich  Bewamdernng  imdi  eBge&eh* 
m$  Psiexhelnuig  gearähteiii        '    ^  ^-^ 
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Europaische  ,Turkei.,  ^     .       ,- 

fjBbie4^<\d#2^<mn9.  <|ip)it  mit  Ar^ilBteähiWigAlv  49C 
W^rageo^  eiilMof«*V;     la  dem  rährmle«  Mcmi^ll^ 

a«£ ,  sir,  5,  Utti  .Hut  »rar  as ' jiiqbt  .ntägltdhLv  \  U».^««^ 

»0/  vj?igef#e,  f  oWTix  giemg^n  dwai.  Wr,  de«  tJbittitof 
IVA  ;Ub«^  <^  Bi>cHi  MwMtetav  An9.;iMAl  nush  Mtfh 
wlathantsi  g^tkMimttA,  ./Um  uiis  #igtii^i«iiS%0^^^ 
ber^|>U:6^hiiiftW^;,HttSki  t ine.  .4i*ib»t  Attfi)f4txne^:|kii 

H|^  Alis  .C<U^^^«.^f^;.i.aiQu  .ASelabl»dati0s^^ 

$olhen  abrufen  lasseij^i  .  «nie  iihi|»i£)qilf  Mtf  ^iawtt 
ScliifF  zu  nehmen,  wo  wir  daan^  wjive  er  bei 
üH^,  ta<;h|»,itj|^.i£iirftlkieo  «brAm^KNifr*.  AVl^OtiWir  An 
4i«  Gegnod  iAe«t jKüst*;Jkamte/ iiiMl.i2<hfcii»plNt  .4m 

i)im  JKaahri^ht  Vü».  um  .«n»>giibep.x  rWir  «mXiHsii 
«ftAbf  $twd(pii ..wm3|«o:, :  mikÄ^  si»gftd^l£9^,JaAd 
i^l^k4i|/.pbi9RiJllA.ab,  ..  £iBiA>4A]ig^^igff:Falid; 
lfm  4«  $tw449%;2ii«r^<  iMi^  ,m..dto*Ha«en$«att 
JHfarathertß^  iGh%4Gli.^iWiait^iflegaIietiili«iteA  »c^ 
9li^^le„ .,  mufs  ;iich ..ein^«  Nadiiifabtf a:  iwk  i d^A 

9^6  $/sll^s^  v^^a^jf«  fcQMitie«Ui».>;.2*ri  i..     t,  .,i;/> 

Maina   Ut  ein    TMU4i^  f^mi^XattttZenM» 
nitn^Sf    und  verdieiit  diesen  Namen  (Land  d^c 
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SimoMn  odür  Ttufcl)  UMh*  jetet.  .  O19  Akimdb« 

^  ipitisrjöcbu  *  ifi»j$^fur,ioU  zwajr  di«>Kflttett»ti[ilttr 

^  t^ftft  exkläct  b^Jbei»,  M.aber'iie  Bewdhafc: (dtotei 
'  G^wdffti  jc^nnte  maii-übßr9U).«iitat.'deiav6ki»») 
'  voll^a^  Namtn':    ftredß  iX>at:edämbfäer.  j   Z^triiCiirli« 

läid.  6^g«d|>l^  wan,  Zeilen  Jifrtiea' tili  ichoa- de«» 
-Namiso:  ilffftifol^^'^eckabeft^   .^dea  -«i^  j«lai  abeki 

^'^  fitfazexi:  'S|eiiaben;  gesfcehett  dlirch  iIir0r*Faiituil.% 
gern  ähtililche.6abirge/ ihre  Uaalyhätigigfceil{!  abas 
mit  v^kacbi^danein  andoffc'^^efCdrtßili  Glücln^apt 
Iiah€m  r  ^Ihte  Oberhäiipter  führen  exnei^'baWtänn 
Algen  iLtieg^  utiijer  eibfkad^r.  :Abei^  ^nm  ^üal 
Täi^k^n  saer  mit  rUnterjöchaag  bedmhen^  ^  Veiseiaü» 

'"Igen  üe  i^h  fect»'  Sieb,  ia  ge^riset' Aj:t^  -all  fii» 
llktf  «Ntoddiati4«il^:«recbu^de#^.  Vblk^  deBon  «Bümla 
mf$-aacli  vo^n  keinem,  gQst:^obt  witd,  rbettl^ktänit^ 
begehen«  sie  .l^eibffedh^at ,  .  die.muavttnfasdisntiiii^ 

^  ^er  perfSnU^kes   Unrecht    tufügenv^  inswisd&eA 

%  gioX«^  und  allgimitine  Dtangilde  deb  BeiMll^  tnl 
die!  Bankharteit^  ▼#»  Köttigtetühmreibahan.;..  01^. 
Mainolten  yverdeii  ab  Räiaber.^'aBgereiient,'  «rbil 
sie  nicht'^die  Kraft  faabj»n,'T,  S^aaieti^ usibui€iitjei4 
und  R^che  zu'  entrölkelrnV'' «iMAl^'^k  Seextfabeei 
^eil  ik re /SchUfe  nnr  Boote  aiad*      ''     .  :    ^  k  ?  *i 

^        -Im  labte  ^79  tfaiN'>'&br''ixln«Yei rZHiv^nt^^*^^^ 
ontsclieidende  .Richtui^g  gettomimeil.    .  Dat;  giilav 
Volk  hatte  sich  in  zwei  Parteien  Mnihrftit;'^'  .Dife 

'^Tüiken  sw^hten  •diesft  Gediegenheit; zu \foeilutsem 
Uüttfbt&Uien   sie    die   6iiae  rfajrthfi»:  i.tO'/jko^lH 
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HukliatktU  di#.  Aoetkeanang  Am  SoomirftiMi« 
tiit.ii«s.fiaUMff^  .Bf  war  abor  »«ich  «ine  li>£6fert|g# 
Bmtai   im  Lttlido,    A4  »iek  kei«es<v»#g«   «/^•«Ir 

/^V^neschltg*  f&gl4.  Die  fovt  «rklftnm  Bediägoü* 
flMi  4l«rielb«tt  ««reut  «t^ar  Sultan  0o\lk  iä$  R«cbf 
^ibdMnv    den  j^derz^itigdn  Statthak»  Si(  ef^äfai«» 

'  nltn»  dtr  Aatehi^as  «in  Spmrtmner  seyn  mdcM;f^ 
^^  denn  diesen  betttbinten  Manien  geben  tie  aicb 

,  nfodb  telbttyj* —  ^^aucb  »oUe  keinem  Tfirkea*  ev^ 
f^^nbt  ceyn>  in  ibr  Land  zu  koinmen  ^ '  wogeg^ 
,*^die  MciBotten  Ton  ihirer  Seite  ekfe  kleine  Ab« 
,^gabe  jäbriiefa,>  die  tievdm  Oele,  «difaet  erbebem 
„wollten ,    zn  xehlen  bewilligten.  <^  *  *   Von  itieaer 

X  Zeit  ward  die  Lage  dei  Jdainoiteu  bettee,  '  xxsA 
die  Tirken  beben  keineb  Vennch  gemacht ,  die« 
eei>  If^ertrag  tn  brecben.  Abdr  vol  L  1809  fafite  ' 
elir  filbemnnrer , .  \  Näment  Konstantin  ^  4mu  eifnev 
gVofira  Bande .  beglrtiete,  deä  Plan,  sfeh  zo» 
fitattbaltnf.  von  Jlfama  irafiawelfifth.  In  dieser 
Ablocht  macbte  er  dein  Sutdicbak  von'  Moreav 
Vüki  FaBkhahi  aeine  Aüfwartnliig^  Br  kannte 
4e«fien  anigewätaelte  Liebe'znwi  Oelde,  n^id  bot 
Iktnr  eine  grafse.Scrminey  wenn  er  dnröh  seinen 
^nfinfir^dae.  fteile,  '  aU  Staithalte#  ven  iMmna^ 
frineltn;  nihi^e^gttS  begierig  diesen  Plan,  evi- 
tbeilte  ihm  Volimaohe  dazb,  nnd  ^ittsfn«*  ülrt,  der 
damals  Statthahet  war,  und  seine  Stelle  mit  rie- 
Irr  KlnghVit  ntii  woUtbätigea  Biefolgea'  «ei^waU 
wr  hatte,  ward  abgeeetct.  Das  Land^.war  durcdi 
4ies,^uridi  Vartheiliebk^tinnaerstüctte,  Vorhabeof 
•inen  BItrgeizigen  «fieder  in  die  grtffatf  Zerrttt-  , 
til|ig.>te]rfalle|i,.  u6d  die  Parthei  dea  jinfon-Bei 
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Wen^.ey  nicht  mU  TörkUcli^B  TfuppM  koaunti 
i}«Tei^   Einfü^keii  abtt  wabY<clitioUdi  d#r>THiti 
}#ir&oi|yfraiii*i!iit  Ae$  ^lum$  ein.  find«,  m«cli«||^ 
Witd.      Di»    Siuon  dietev    UBb«clegt^ii   GritodMli- 
i«#fde«  avi<  besten  dujrch  ge^Me  £r«dhliiii|^  Allein 
«i^älu^Md  .ii9f^i9r  AaweMmbeit  akk 
Vorfälle  geschildetu 


Marathon  est 

Di^  Sbnne  giei^  bald  uoter,  ßX$  wir  |n,'f]|^ 
itaven  vp^  IS^ßiraihonesi  einliefen,  der  in  .de|^ 
B^  4^Tch  eixie  kleine  feliig^e  Insel^  auf  der >U 
na  Cap^Ile ,  und  einige  Bäume  stehen»  g^bilde| 
wird!  'I)ie  Stadt  liegt,  am  Fufie  eines  steilen  HQ^ 
gel$,  ,Am  nSchstcij  Seeufer  stebt  ^ine  Ki|rche/n4t 
$Uieia  a^sej^'nlicbea  Thurine.,  Am  Fufse  des  Hq^i 
geU,  ^^och  so,  däfs  man  die  Stadt  iibertehea 
kann  9  erbebt  sich  ein  hober  viereckiger  Thnrm^ 
der  all, den  I^cke^  der  Zinnen  sich  rundec,  j^wi« 
schjen  den  Häusern  stf?hen  einige  Bäume». 

.,  Wie  ym  d|e  K4ste  erreichten,  {r«gt«  wui  ei|», 
aUer  M^nn,  4?n.  ein  Soldat  begb^iteie,  wer  wvb 
upd  wßs  uqseicc^  GeschlftQ  iiiii(f«m4i  wärw?  Wifi 
^^il^ntwort  hattet  hiefs  er  uns  ^  Iw^a  Im  ^oot^ 
b^eibetfi,^  bif,  eif  d«m  ConMlian4aiM^(U;Lder.Sia4lJ(^Q# 
g^meld^  hatte,  und  gie«^  fo^.  Bald  k«n^  et 
Xijit  ei^igpn  ,M«ni|  Waobe  wj/ede^»  di«  «V.  »U^S 
CastüU  (Hhi;i«ii.  Hier  ka|0«!P  .wir«^^  in^,%mf  Afl; 
I{a)l^^  in, der.  sich  etvi^ft  a;igföl£  j^£ii|;»  SoldiUm^i^ 
mit  tU^ftn  Weihecn  und  Kindei»  befandep..,  I^^ 
dieisefi  Hi^Ue   wurden   ^ir  >|;ijf  «jt)i,ec  .  ich|ec|}t»|^ 
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1174  '^hhändltM^ngit^.      \ 

/  t      ■     ' 

1V9p|il<iti  eifi  nicht  «o  ktitVfiges,  4och%iükt  ikiin» 

ÜMTpHiha^a  ^nnd  einige^^tMlel^  ^  OSidtfirtf  *  tafs^iti 
O^ii  O5nimai9dQ0t  i^at  nicht  in  dei^  Stiidt»  üntt 
^dl«f'Hau^tiikaiiii*verirBlh$^ine^  Stelle*/  Wir  g«b|m 
thi»  Äl>er  die  Ursachen,  'tfte- Ufis''arf  diese  un^ 
ffdblitt^ye  Kürte  fütotto;  Nabhtidlif,'  ü^ä  '^r  yec<^* 
|inbiMie..ia»#  völUge  äeherheit  wthrend  iin«e^<^ 
Aufenthaltes  in  dieser  Gegend.     *   '  ^^'-o  -  ' 

^       ,    '         .*.  >>  s  5*  y  A  >  »-  ^  ^'^  ir^  ■ 

Die  Kleidung  dieser  Officlere  wiar..  .wie  die  * 
oeY  g'epieineii  Gfiecnen,  nur  l^napp^r  und  oeqUf^ 
iaer  zur  Bewegung  eingericht.et.  Die  Haare  tru- 
een  sie  läng  und  fliegend»  ein^  Eigenheit  der 
Spartaher/  die.  sie  sc^on  bei  4^ih  \Ein falle,  des 
^i?rxtf*  hatten,  ^er  ungeinein  ärgeiftich' war/  wie 
ei  di^n  kleinen  Haiifen'des  LeQnijiajs'sicYi  soif- 
|;*en)os  am  Abend  vor  der'  l^erühmten  Schlacht 
Bei  ^hermopylä  die  Haare  auskärnm^n  sah. 

'^'  unser  Verhör  endete '  ein' Grieche,  der  aua 
der  Mitte  Aforra'^r*  war,  und  sagte:  es  wür^e  Ihm 
^ge&e&m  s^yn;'' uns  i^' ^ein  Haus  aüfziiiiehmen* 
BAr  atÄe;  Mahh'  WaV  ein  taufn^aörf  *bu8  AK- 
Äy-ii.  -Weil  er  6eti  rilKf'^Pasihd  bereidigte,'  ^er- 
urtlr^lie^  dieser  iT&n  zii  einet  GeldÄufieV  die  seäi 
Venriö^en  ubeWfffe^,  tiöä^^h  n8Af^t<  htrf^  einW 
^i?eift4tt  lu  hichtfu!.  Wir  nahmen  sein  Xnerfoii^ 
dii^mlS^'Vef^niig'en  att:  ^*Wari  iriag  deii  kühnett 
liJi^'^Vi^rkh^pckii'en  'Sfälh^;^  der  "i^t  »^  Vf^letf 
yiihren  seiner  VÄfahfeti  ^i^fcnthüinlichk^iten  er- 
Kälten*'%rat,  bewundern ;'  abär  ihre  Wohnubgeti. 
erwecken  mehr  einen  'eiiftg^gdhgesetzteii  Eindruck«^ 
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.  -»  ^  Die  tlLIeidhavg  fdnr  Fmifezi'lbcitelite'fmieiinmai 
BcfclB  Von 'baiimwolleiirai.2ieftcbe4  um  d^n^siftii« 
gi  Zolie'^vdml'uiiteri^ii  Randr^i.leisiT  brehenUaEUMur 
oiet  ;^0%hjtv€ttkMen  läuft,  -. 'tr«icbei'j&iir  iöinicil;»« 
P&tc:}§iJ  fihrä  obere  Eedmckimg  bildet  eia^  cArt 
^hlkfficyeky^'Ufid  i)nf!demKa{rfe?befQAigt  «Iq  T4ici| 
tfie  ]tl«in^,  :gtiediisohe,  !^otbe ^^MSit». '.  lia'%ohieiil 
«If  t^epn  iie'mlfei:ii  dos  Feld  hetvplitan.  *  Die  SpaiS 
Sxiiiet'  ^biCiaüni)soiitt^die/ZdxtkMt;4eis  «rä[blu^be0r 
Bildiifig  gn^vniblic«  iv>ln  •intns^lhv^  fmh^rmii 
Kriege  %#goii  ^'die  Maü^smu^lhuittm'^ eM^-  Männßh 
Spdtfm^ife^ft^n^^imäs  g^s^bHic^re«^:  nidit  ebefe 
zurückzukehreo  9  als  bis  sie  ihren  Zws^k  i^rraiebti 
hätten.  Wie  nun  die  Weiber  dem  Heere  die 
Vi>rstelliiDg;>nüic}rten;  'dafrihi  ftta^na»  drlös'chea  ' 
nanssev'  'mmir  i]4olit"'^{nigti)Mäiin«  zuiUchg^ 
icMckt  wfirdeH'^  .50 ^  gieng^u <  #ttlif|^f  dnb  kraftValli» 
den  "Krieger  i^Anh  '•  Sfartai  wiiAxik, .  5  > Wie>  zderetA 
Ahtömioiisdgil  rittb  llf  der  «'S'olger'f^dicUtet  säüsBif 
fgLandenei»  sil^^l^li-J/aUe/i'^us^' i   :^  '-o  '  :  :  >:i  -:  [ 

',tt    '  \:     ";->      ^n    .<'^    i:^    TK  i      ,-*:tf.v    ^   ^,    ;•"  ,1 

r</r^.AW^mir  <elH^ge^  Nafbmfa^'*)sii^iiirii  genowmein 
hut^^ff'y^  «igiODgenowir  efwlisr'iaift'>>'>Bi»ige  Jungenr 
i6\fgt»ü  nnsv  lind' mir^tesiviui&s:»lrtt|veine:lnscbri<l^ 
itt^altgriechffibifiea'BdofastaLbbrt'äateednami.iJ]^ 
Attt  ditrJSttidii»  -rein  spredbimifganiMlt^n/iitam^ 
,  Cbir/^ii£§tbiiifciH^Ibegegiiftt#''r(in9,'  '^ie'  «^i«  *iLa'  Hamett 
glengen ,  und.eiligii^  ';«^  fll&t«^li^thinicfati«f^fB 
Jeiband  diese  Inschrift  hätte  lesen  können. 

'i^  Atob^/ tnpßeti  \ilr  dif  ^fcn^^  Ommandantefr;^ 
dii£  et<vani«cii»llVfoiin'  Söltfat^n^  tegMteten.  'Rr 
Warrnacb  dbrr.i;attMMlni«  l^llii  MUeidct^    n^A 
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9f6  '    Ahkmmdlungän. 

feine  kfirperUdi»  Bttdunf  ttii4  Axt  sich  sa  be« 
nehmen,  war  fo  enpfelüeBd,  dab  wir  ihn  Mr 
wiuiderteii.  .  Er  kauf  mit  «ehr  böfliehentgegei^ 
na^hm  die  Uekifli  rothe  Mütze ,  die  «r.  utaf,  ^ 
«und  ladete  nnif  ^,  mit  ihm  in  einen  Laden  an 
feh^n,  wo  er  uns  ein  Giai  Liquenx*  geben  lielt^ 
Bt  iind  nur  noch  zwei  Ki;amladea  in .  dem  iOrti^. 
deaien  Volksmenge  wäbrtcheinliek  nicht  500  bca 
trägt«.  Tmta  der.HSflichknit.iainei^.Utttarbaltnngi. 
kacte  sein  Aeufieeee  ^ne  lK»lchn  Ward*-!  nnd  Jn^ 
der  um  ibjt'hea  «wiat  ihm  to  vial  Ehrarbiatung^ 
dab:  vtjrv  s^n  Glet«,  une  gl^tebCalli  hocdliolb 
geehrt  fühlten.    ...  .   t^. 

Nach  eiaigea  Imnea  Fragen«  ^n  er  tcUen. 
kein  Mann  von  «lelen  Worten,  «iederhohe  ec 
die^  Vemcberasrg  onsrer  Siodecheit,  und  ward 
^tet  nnwillig,.  ala  wir  ibn  fragten,  oh.  er  niie 
«ieht  Bediekimg  nach  .  MUita  mitgeheit?.  woRtt 
£r  befahl  dem  Doctor,  der  die  Sl^lln  ei«at  Dek, 
metfchers  vertrat ,  nnf  zu  tagen ,  daft  die  Mßi- 
wstnm  nie  Reisender  beiüsrnbigiett ;,  nnd  v^nn 
wir  sellrtt  denf  Conunandanten  von  Cm^  ertohlA^ 
gen  bitten,  wiede.  kein  Mainotte  nni  ansUefeca» 
WUlrend  wir  ea  der  Ladenthfire  saften «  veiriai»t 
mdite  sich  eine  Menge  V«>lks  vor  «derselben..  Det 
Gommand^t  vsisdtte  mil  setner  H^rndy  und  yen« 
»itlelbax  nersirente  iieli  des  Hanfe.* 

Jetzt  ladete  or  nns  ein,  ^inen  Spaziergang 
mit  ihm  au  machen,  Wahl  seines  r  Wfcche  zu» 
xfibtkztiUeiben,  ntid  nahm  mit  sick  einen  langen;r 
tSli^ichen,   stbeir  tastif  ensteheadta  Mann^    weL» 
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4.lf  h>a nvÄ i%»t« « »i  |?I 

oImt,  itia^  4ft)rvDocior  tag^r.  wm  H*tiBtinann,#jU 
IMt.»  itn  looerq  von  Afi^fM  gelegenen  ^  Scl|lof<^| 
^  wtr^  aus  dqiii.  iho  |cüi?:li(:hte]p^,,feilidl^he  Pac|Q) 
.  iteri^gi  hßUe.  S(iHscb5y^^94gtrag  et  vormiM 
lief,  hU:  wir  mkui|,  ayf  je^v , /e^l^ai  fefn^  vpij  4eHn 
Slädtcheo,.  und  njiseit«  Jiegendei«  Feld,  kamei^ 
VP  er  plöulich  (lalt  maqbie«  Wir  wurden  ^fhr 
ergwöhnisch,  and  sahen  ^inapder.an.  Die  ^pnoe 
»ar  UDterge|^a|9geiif  qod  diq  OSmmerung  $p}uf 
ilark.  ]$r.{ji|igie  uns  i^ber  naT>  Ob  wirjiicht^ty 
wat  Neue«  wüfsten?  — •  Wie  wir  tahen,  daf«  er 
begierig  nach  wahren  Nachrichten  war ,  erzähl 
tien  wir  ihm  freimiiiHig  nnd  treu  Allet,  wat  wir 
eon-  dev  Kriegen  unter  desi  Ciirifteh  ixod^  mit 
den  Türken  wufsten«  Unaere  Unterhaltung  Ahm 
dmtm  auf  Afiitn^,  und*  er  erklärte  mit  Wann«, 
alle  Bewohner  desselben-  wunichcen  ernatUch; 
ilafs  Franzosen  ^ader  Britten  zu  Urnen  kirnen; 
Die  List^  ^i^aet  Mannef  in  «einer  Antwort  auf 
»eine  Frage  nach  der  Militär <»Verfaflmng  /jAIbt* 
ma**^  mAchte  mir  Vergangen.  .  k^^W"  snliok^n-cfi 
„gerade  to,  wie  die  Eeapaoten  ujsd  BnglätM|eci 
^ykann  aber  nicht  aftgen,  Warum?'**  er wiederte^t. 

Wie  wir  in  die  Stadt  aurfiokkehrten,  :  trafen 
wir  eine  Menge  neu  hinaugtkoaunener  Soldaten« 
Sie  «afsen  vor  den  Tfafiren^  atahdbn  aber  äüf,^  a!« 
4«r  lOontmandlint  ericbi^;^'  li^te;i  sich  ein.  wer 
»ig\ocwirti«  und  leglatn  ibre  rechte  Hend  tef  ^ 
die  Brust»  Ihr  hagerer  Aaeehen  mad  wildd  G^* 
stpJt  «tand  mit  iei  herrlicbefi  BHdnUg  idna  G^ni# 
mendMiidn  .in  groFs^m  Mi(s¥erliältnfira<  Sie.  ta» 
lien  ana,  als  luitten  sie  geradoi  aiiNin  Husten  ge« 
J.  Q.  E.  XXXIX.  Bäf.  3.  St.  '^      T 
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hibt\\nnA  wolltM  dto  Ai»wtir{  y^m^fieb  gdi^iii 
Dftt  jCominaDdaii^^  begleitet»  unt  nach  Hnait, 
und 'wfiii#ciite  -ufir  mit  gvorter  •  At tigkeit  gvttm 
mttht.-^  '.FrS%iliö^iDk '^«tijielten  ii^it  Betack 
Vo'n^  2wei  Fteutfdish  d^  Coiiilttandantien.  '  Dtt 
yater  des  einen  wikf  eifisfStiiitthalt^t  von  Maink 
gewesen,  und  er  selbst  hätte  den  Rang  aUMA^ 
jor  in  *  Atissischen'' Dieüsfeh.  Et  »prach  fertig 
Fraczfisich 'und 'itcAienitch,  ufid  war  ütfeh  in  aii^ 
d«^et  Rücksichi'vuf  gesetzter ygefübivioUer  Manif. 

,  "'"-^  ^*    "'\  ,"   B.'  ^'i  h    i.  '.',  /.,^;.  ^  .''; 

Nach  dem  Bir^ittück  sohiffteh  wit  mii^  neeli 
Af^hi,  der  R«tlden2  Anlhn  Bey^s^  dem  vkü^  <!tni» 
pfohlen  ^aren,'  ein«  ^Büthi  liegt  cftwa  9  kl^ln« 
Seuenveilen  von  M^rmthanesu  Wie  wir  längs  4te 
Kisstb  hinsegelten-,  kamen  wii*  untevdtni  kleide^ 
Städtchen  Mävroyunt;  welthes  andi  ein  rSchioifs 
snr  Beacbitzang' hat/  vorbei.  II1&  Bucht  twtsoheit 
Uer  und  dem 'Sitze  ^^t  Anton -'Bey  gewiihrt  thht 
ini^elittie  Ansichten^'  wie  man  sie  sähen  in  der 
l-etitfirte  findet.'  «Rund  um  dos  Ufer  stiegen  ,einf 
Menge  kleiner  grüner  Hügel  nach  und  nach  em« 
pdt«  Manche  derselben  sind  mit  Bannten  besetzt. 
Auf  anderen  ruhen  feste  Gebäiide  mit  den  ihnen 
zinspflichtigen  Hätten.  Den  Hintergrund.bildeä 
hohe  Gebirge  y  dir  sich  gegen  Hordoair\ei&dei4. 
Ueber  ne  ragen  die  ungemein  hoheniGipCel  3^ 
^.  Lern  (de*  Taxg^naiAet  Alten)  i^mpor.«  Bathi 
sieht  auf  der  Spitze  eine«'  kleineuf  forgehurga, 
welches  mit  buschig Wm  Unterholz  .beiwtfclMen 
ist«  •'   Der  Anblick  ■  die^t  Sohlosaäs  ^  eri^mert«  >  «n 
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j*"^  '^Äiif  der  Höhe  desl^ggels  *begej^nete  lins'^c^- 
^t  "Peldwacte,    uih  za  fr'äge'ny   wer  wir  'wa^^bj 

^  ^nd  TQhrte  uris/iö  das 'Schl.ofs.^ Unter  dem  lf hpt: 
\(fege  verscl^lieftfh  mehrere  iBedientea  ihre  I^ah- 
geweife;  "^Öifr  Hoif  war  mit  Schott ,  Üiiratli  ün4 
flxc^ihenteki  'bedeckt/'  In  Vi.ner  Ecke'  Varea 
Schweine  Eingeschlossen;' ''* Der  übrige  Jlauin 
ward  von  Hühnern  und  Enten  beyvohnt.  ,  Eine, 
im'  Zliktkck''  dutserhaib  am  Gebäude  i'a^fendQy 
Treppe  führti;  uns  z&  der  TvacW.  iSie  war  ohne 
^wetfei'  fü^  leichtere  Verthetaigung  disV^BlfeeV  ,ah- 
g^egt:.'  *Wie    wir"  oKeii  auf  fler  Tre^pp   wWren, 

,  tetatfdö'n^Wiif  uns  aüt  einer  'bewegticheh  Häch^ 
die  als '/^ugbrürke  diente.  7" ^on  hier  gelKhgt^n 
wir  durchseihen  engen  Eiasang  in  ieine  Bal(e« 
Yfp  eVne^Antahl  I^iibgbehaarter  Soldaten  si^Is/     Sie 


Vorgemächs  hiengeri  Waffen,  Mäht^el  und  Vvei* 
berrbcke*  ta  *d er  *f ernsten'  kcke' stand  ein  Öette, 
und  unter  demselben  ^m  greiser,  antiker ,  mit 
S'cHnitzwerk  gezierter  ^Käs^eh. . '  Vergebens  sah 
ich  mich  nach  einer  mehrubßchen  GeVätHscnaft 
um.  An  den  Seiten  des  Zimmers  waren' nanki 
mit  Kissen  bed^ep^t,  und  auüE  eineni  Simse^tan* 
den  mehrere'  Kaffeetassen,  einige  Flaschen  und 
andere  Geräthe  des  ächeo^ti'sches.       ^  ''    '    ,   .' 

Wid  wir  in  Anün.-  Bip^0i^.0AßM$iiiihiki(iii^^.  g» 
f  aiden  ;MaiitiQi^  Ziirtmtr.tMtea^ikiaidli  «t  ton  sukuä 

T  d 
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B«t«#9<^llid  lf^9ir::llMn  ^loi' «lieft  ANUfteT/  ^  "«ilM 
«cbicD  er  mrgefShr  60  Jahre  aln  Geg e«  |il«k 
über  iafi  seine  C^eiQahlui»,  ^ie  gf^r|.e  Rinie^^  aH 
ihren  Fiogern  hatte,  übrigest^  aber  nicht  ^avbelr 
bekleidet  war.  .An,  ihrer  einen  Seite  taft  eii| 
Krieger  mit  der  Tabaktdote  in  ^i^er  Hand,  u|i4 
auf  der  anderen  hatte  fie  auch  einen  jgeittll» 
eben  Tröster/  Sie  war  jünger,  als  jhr  Gemab^ 
and  besafs  noch  Spnrea  yoii  Schönheit.  ^  « 

Alle  standen  auf,  wie  wif  eintraten, <  imd 
der  alte  Fürst  einpfieng«  uns ,  njjit  an^tändigev 
Freundlichkeit,  und  der  'militlurischen  Q$eabei|» 
welche  die  Achtung  von  Fremden  ^leic)i'  esf 
wirbt..  Höchst  erfieulicfa,  sagte. er,  sey  ,ihui  #i« 
Sesuch  Ton  Brittischen  Unterthanen,  indem  w 
iittt  einmal  vorher  dies  Vergnügen  gehabt  hätte. 
Ebenso.,  wie.  der  Gouverneur  von  lifarathomesi^ 
erzählte  er  uns,"  wie  sehr  alle  Einwohner  die 
Ankunft .  (einer,  ^'christlichen  Macht  wünschten. 
Durch  die  Nachbarschaft  von  Idru  haben  sie  die 
Wohltjbätigkeit  dfes  Handels  erkannt,  und  so  viel 
Weltkenntnifs  erlangt,^  dafs  sie  ein  Ende  ihrer 
Seeräiibereien  wünschen. /^itSon- i^^  war  selb^ 
*"  in  seiner  Jugeiid  ein  muthiger  und  berüchtigtec 
Pirate«  Er  war  in  l^enedigf  .  Triest  und  Ancoms 
geweiep. 

Wie  Wir  niit  J3^m[eine  Zeitlang  gesprochen 
hatten,  nahm  er  uns  mit  sich,  um  unj  eine  Bild-» 
saule  zu  zeigen,  die  er  kützlich  gefunden  hatte* 
Br  sagtifv  man  faalteN^e  ellgemein  fttv  Lykurg^s 
Stirtue.    leb  deukei  eber ,  ne  ist  «in^  l^epiun.    DUt 
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fiMt4 '.ij^«eli^.««gl«  «ciui»,  mpBi|  er  vifftitir  4«Ci 

w«wl|^,    ri«  wir  ikn    Yersichertilli^..  #lCf:N«pfllLll 
^liur'deir  Liehliiigt-Gattbeiteii  5c*  Majtität  war«. 

Wie  wir  io  fein  Zimmer  zaruckkamtn ,  we« 
Jie«  ,.4if  ^Vbidl^iige  dei  f^Met,  MeAiPWfelf «ItG  ««d 
je>ti9iliM.4eraiif,  d»(f  t^k  feyiie^ivebtiikaielfir 
gelegt  Jipitie,  ^  ^ipie  \Ui^.M^^^%  yßß iM/äm^^ 
ima^  JRleifdie  «md  KiU ei  m|t  ^j^iffn  gfpcjImoBtV.  M* 
4iiertei0jttnt«..  ,«i}iei««  kun^^finfif  tr^UelM^,M>toilf 
iii»4ieii  ^^UocC^k^  W<^mi,  4epr.iBlf.^pArMi]iifo|ier  ^m 
fCeWne  wef  4.  Er  kaue  auch  ixi:4(|r  That  k#Uie  ai%- 
4eire.,fiiieiiai}baft^  «<a  na^  in  .Vertonung  ;Si>  ffitaF- 

.V     r     ►   .;  •     .         .     ._,-..      ,  }  ./- 

\ ;  Wir  wwden  ftbete«  r  aW9i  oplw  ifarf i  Tage  t^ 
Mtiben»  iMi4  Anib^i  a^^Hner  ^Agd  m  n^hmßm^^ 
Jkb^iBi  keJoifr  vaa  ima  ^ar  ein  Jäger,  und  überdies 
eUe'V^nncbyiBg  dara  vqrzvgiipb.  ia  dem  Betrachte 
jaiebi  gTo|lH  4ft  wir  vieUeicht  wagten»  selbst  eis 
.eeltilBs  WiMpiifit  eric^isea  an,  werde«.  £0  wand 
t«im  )ed^^  «cliwer,  die  i^n^riogliche'  Gute,  unsejrs 
^Wi:^i^^ba«weifiRl.  Wie  er  oos  fest  entschlossen 
4eh,  ..ap  .^4f»  Movfea.  wa  fil^r^tbonM  abza-. 
^l#fWf«n»b  ,«■;  IW«  ito»f*lW«f»chJ«ibM;en  di^ 
^ftrkischjia  jBkifeblfhabar  )mi;,  .die  seine  Frea;ade 
,«»«rei^  Aiichi  ß^f^ttß  v-  einen  ,)i||jper  LevtjÄ.xnit 
uns,  s4»t,miJI4wr9J^wi^Jmifmp  ^^^  H»!  1^5*4^ 
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btibge&,fl#i]vifi  11^11^  ^ftif&xa^*'L«»iHeli''«MelMi«IVi%v%il 

^1'  IHd'Eitittlift  Mdl^a'äfafett  ^onii^f^almahn^ 

tM^ftMd<1nk  HiBt^rgTufad«  erWbete  tf0b  '!^HMg»- 

ii^il»k'>i/%!^^'tMgefhexiteil  Miltten  /  h^  i)6TMilQlf 

^«te^i^i»  sift  WiidfatSHüi^n^^  bcftetxt;  '  Di«'<3#- 

4M[üdiB*  imd  Kiröbeii  %M^  rhtieil' hftbvit  ^eieiiMb 

itfitie  ip^lbiSläft   edle  I^orm;^    Nitibt  -dte'  ftteiiisfe 

R^dch^vlifiiiireiiÜgfr'dM  Atmotphäre,  uHd  {«de^O*- 

bände  fcheint  eben  erst  neu  etbsut  z^>^eyil<  iD^z 

Anblick  det  Stadt  im  loBern   entspricht  Vollkom« 

^iA^lHiet  AxiHitedVrächt.'    Deir  LetldMrg*^(iu  itt 

«in  w«ltg#dc9imbr' 'kiibto^  Mdlsd;    Vm  dem  eki 

imnft  i^bingender  Weg ,  *  der  zutäTtk^h  in  iM» 

ien  gehaiiiBn  ht,    ifütn  Thore  fSin^t'. '  '0ie^tfitt« 

6eite  dieses  Wegs  "Aehiiieii  Bädetf'ekfV'  ^d  mm 

Fische,  Obst  und  rfhdeteBed€bteifll«^MAtf4n'4Deittt. 

I^erade  vor  der  ZugbtSckre^  ist*  elii  'tfcllölitv^   nit 

%iner'  bronzenen'   Statue'' *des  ''N^ptM)r^<geitenfd(c 

iSptingbfümren.'    Öi^'Stuf*«^  'WeMl^  in  SMn  db(N 

ten  Theil  der  9tM¥''nhi«U^, 'fibgeti 'ifllämill«lb«t 

bei  'dem  Tbore  ati ,  -  und  '«nitlran  '^ht  Blti^aUf  Ih, 

gewisser  Hinsicht  itiebrVfem  VoA6ti  Istftes  gleite 

Gebäudety    tls  dem  Pbrldle  einti^^teidf  ^nlidl. 
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ift,  ia.  di«  St'r«beiL  d«c  StaitNtxitt.      Qiw  sislit 

^wi^:,«)^l\Hß„  .'ipmi^fllt  ,1«  di^kva,  K««sj,jiaeif» 

maft,  Jii^rJbAho  dia,4«cbj>t0k$ifi,jdia  j\l)fic)lt  g^  - 
habt ,    4f  At  Gebättdea,.eb«ja  ^  «f . ^,^1 ,  l^i^^f Jj?  ,«nf 
Dawf .  i?i  (gf bpa ,  .al» .  dij»,  Ff ^l^f^gf ;v«i^ft  !AVf^^^ 
hetitita*  Daf«  guter  6atcfa^9(^  j^jE;|)|u^^|^/^ 
'    lü«*igMi  Crebind*  befolgt  woidan  wän,)  ist  ebm 

^  n«>k«l9);9|k»c.  Siia  4i»d.A|Ji».rpi4„»clj^n^t,alf 
(die  £«igUj»|i»t»i'ln»d  ,hab«r,#injifigR€j|.i«S^leiifö^ 

.  «wg*^«Ain»ii«»,  «am^m  .bfH,  k^ijiiBn^  ^dew,y<^y 

.  Jift  •i«4f{iliat«fir,..aJi»  dex-^Sicil^nftt.  B^söftd^y 
««klKR^t;^  öiki»  |j|ä|iögkfi|?«n«.  {  Ilw*  ,g«.w«hW' 
|»»lMttii«)l|||biftiatai|  bpFUhct»  TtUil  eij^«n»  StjicJ^ 
•Bcoit.  >«Ar;d9m  «i«  etwaai^n^bJa^cb    odet,  ^btt 

^QA  ein*  ScfavuAlgeiB«.,  flKid  ««r  ?elt^».^jHfn^^ 
«rel«|M«^.  Ulf«  SpM.clut  in  fip  wMf c*«  PiflfJkf 
MMtGh»  ««den  ab«  a«cih,  Italienisch  ^©^  .fy^RSR- 
4i8«li.      Ift '  IW«««,  J'.Wt«i»^^,^%«i«Wgj5i^i l^^%9 


y  Google , 


"^'IMf' gierst« '^ipivi|i^    ^Mt  ^  ll^etMl 
1lrib'«ttteiltAliii]ig;-i^ii»  nm  femimiit^M  %tfM 

teshlrftfckeifa  ^eif  v6t  ifogen.     DMn  g«geii#igtfi> 

iniirs^^  Wttn  nathWUfätg^giti^  vbt«d»btfi#»''Utftifttt 

%ii6lr  die  Rbgl^ng^\itihf^'Rmi»r' fMtofi;    w«Itfh», 

lYot  liAir  iSnm  hr^iv^attelF  f^S^gdm^^uMi  4D#pplg. 

keit,   mit  Weisheit  regieren  mufsteit^  iini  ein  so 

cnfrii^denW'nnfaf.ofaiAiüSdhefii  ▼C^OTcn  bilieny  niid 

ifait  iiireii  velMltAifc^kMg  >cr  be^ihitnftlen  Ein- 

Icüaften  lUtne^  ^tw'  '^oBenai^ ;  '^  '4ih^  *  dm  igvitoea 

Werken  der  RBdito' Ä 'die  SMte  «fMiMtt^wtsrde* 

kökneii.      Wi6'dj«<mutiirir  di^e  hOfOi  besetzten» 

tietirtig  die"  VoIk»ihengli*j(l«tPii»r»d^«tt^']|ttlt  liwölf: 

'tarnend ,    und'  'wiaf 'die  Fiämöitn-  IM  eiiinlihmett, 

hünderttauiend« '  I^U  höi^te^dafeüe  MOtiUetev  dilt 

Schmerz  sich  dtf 'die  ^e^e^ung'-dftr^ftlcteiri    oder 

wie  sie  es  nenne»',    an  die  Zi^it  deit  Religion  et« 

Innern,  wa«  ich  se)ir 'ungern  vernaliiki.     Bie  Brit- 

^Wn  'k'Snneii  sich'  fibe'rUao^'  nut  S6hw##  mrit  ai^ 

hfrii^  Tolkezn  Vertraut 'Inaclien.  "  Die  ihnen  ge- 

>^   eröhnliche ' Veraöhtnng^^er  andern  Nctiorn,  gi^Ht 

^'deä'^SVanzösea   durcii    ihre    gevirol^nüi  Hölticlth 
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l^'tragtoti' »leb  4li#  Fitmwien  j?  »ik^ilir^  gidiiiariii^v, 
«««I^i>^g#MllfMr   iMMl  4ni9«iiidlwir:  iioi«  A^jtlgaifi^ 

«a*tMdiidMlliv^i«vA  *«  «p  ttärkec  «N^geii  deni^, 
lli»^^g4bViaolie«)  iTitacktftQs  Die  nUgeitteiftb 
SliflftttitMg  4«r  'Sttgläadcr,  ^ea  (^hM«1tt«i  «nd  41» 
jfVeifaMittigi  «ittdx««  Völkait^  fcerabsuw&tdigMv  z«i||t 
•ich  datuliiph  in  ihran  ftedatt  von  den  Malte#en<; 
«nd  aie  liehen  tnlt  Unwillen,  daf«  die  Regiemng 
^•teh^betniühty  die 'Zuneigung  ^der  Bingeborken  <tt 

^eivviniMMi Mögen  manehe  üfareir  Vontelinngen 

^aböhr^n ,  ^  «ur  ihaben  ^wir  doch  nicht  das  Rncht, 
'Mia^tfa  uliM^n  Ueberseugottgen  su  zwingei»^'!  W^ 
nrit^tt  \^ni^  hemühen»  durch  efci  bipa^er^  g«^ech- 
let  < und -geaäldgte«  benehmen,  ihnen  Achnuig 
iabtnjieivlii^en/  ^und  •ie'^  zto  «Naehahmnng  'tu  v«|- 
een.  Denn  Tyi annei  ist  decbr  »weiter  niolita,  >ali 
ifirenn*  «Ma  Menfcben»  gegen  die  Uebeazti^t^i^ 
ihrer  VernnnCt  su  handeln  zwingt«  ^ 

Die  Umgebungen  Ja  ValettaU  geben  einen  - 
vielleicht  noch  w ander foUexn  Anblick  för  den 
Fremden,  der  ans  einenv.mit  grünenden  Feldern, 
Bfifchen  nnd  Hecken  bedeckten  Lande  kommt,  alt 
ihre  Fettnngtwerke,  lo  ungeheuer  tie  auch  tind. 
Die  ganze  Intel  tchei/it  durch  Manem  in  kleine 
Grundbetitzungen  vertheilt,  welche  die  Grobe 
einet  oder  hechttent  von  zwei  Acret  haben.  Keine 
Spur  einet  Baumet  erUickt  man  von  dem  hoch* 
•ten  Wachtthurme  der  Fettung.      Vorher  kann 
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j0       ,   '     M^n^tim^gU^ 

lüum  f  4tt  *ö  vott  aUum  fi«liille«0iilU<iflt ,:  so  4afcll 

£jLil«flr  platte  DäciiM>itiidvk#Uie,F«ii<t€t  ;lUlb«ti| 

,Girad  der  BevölketaiigiiwA  4tc 'CoHUji^dangt. 
daiciB,  Z6ll  La^de9!iftc««gtb^«tt;  ;iiHtA-«o^|^flicli 

j^E^EiftwoluierjSisücetcliefi^.isi  dex  i9t»r]|}iolft  alrbei« 
iemde  -  Ttofl  de«  .  Volk^  10  daiehtsinaig '  ztk  halrit- 
rflieii  und  Kiadec:.«u,  «atigMt»  alt  ab.etüeijreida» 
aiaa  .Pfauodan.  basärse.  »^rLängit .  ßthoM  avarto  di# 
»Käha>Yoii  derinfdl  frarwianeii^  «ad.  die,  jBit  dSrf- 
tig^tti  Ettttar  «iiffiadiinfi  Ziege  eraetz^e  den  Man- 
•^tt  annMilfifa«  /hisidi«!  fiAgiaiiderlkaiaeo*  .Diea« 
3pik4|räai  folittail  wieddic  jene  fo  viel  VagetaiMe 
:iieii}!£E*8taiida.Haift«t]Riefe«ltfn:«nuüd  im  J Air  1809 
gab  js«i  •di»isr<MiUobküha.v  a«£  Ahlt«.'  ^  Zttm:>Braats 
;iür  ,dAii  Aufwand  91I  dun:  diai  Kfibe  renniiacbaa, 
^ai^  jndiiie  Uiidtl]nH»>  denKastoffalba»  üiigt» 

fÜhxU  •ifia:.««:  ai* ',u  .'.  f       '   j     .<  •      /    .•  •. 

C9flh.'    i\i('>'\    %\\r..\\'^^    *. '    .         .i.'^    ■/'   «'V 
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Nachricht  von  d^n  Diamanigruließ  J^  d/f^ 
Pttwinz  Bund^lkttnd  in  H  indo^tan; 

l«il^*<^(:.?9  *1^  p'^lcutta  Herausgekoiiimenen   Misc^llantaa 
ttadt  dex  Provinz  MundelKtina)^  werdexi  m  einem 

"'•<>  ^<\*-    r\*-'^"*'-^'.r.M  ^    ,;/    j';..   .  "//m  .       ,;.    t    »     .^_   ,f 

Uinkceise  von^^viex  und  zwanzig  englischen  Mei« 
ijennacli  Osten ^  Nordejti  üncl  festen/  DiSnüan' 
ten  in  de]i;  Erde  gefunden.  ^Qdermänn,  l^^reiAdei 
oder  Eingeborner,  kann,  ohxx^  BeilondeiT^' Brlaü^* 
«irs.  und  ohne  Hindernifs,  'nach  diamanten  s^^ 
chen.  r  Hauptfächlich  koQimen  in  dieser  Absicht 
^^aufle.ute  von  Guzerat^  Surqt^  Zqgnagur^ '  Uehlr^ 
IBenares .  Allahahad^  Lucknow  und  Furra^cXdä 
nacii  Punnah^  Sie  mieth^n,  um  sie  auszugra- 
liea,'.  Arbeimeute  für  füfit  tlupien  monatlich. 
üeoer  diese  werSeil  Vojli' Seiten  des  Rajali  Wac'h- 
tM 'fieseiit,,  um  die  Z^Ül  ^d*"  gefundenen  ' D'l^« 
m^nten  genau  zu.  wissen ,  und  ihren  Wertn^  gl eicn 
jiu  föhatz^/^  Ein  viertel  des  l/i^erths  erhfilt^  rfet 
n^jan,  en^wedfexL  in  G^Id  oder  in  Diamanten  selbst, 
dat ,  Üebrige' '^(^  Kaufreiiten  als  Ihr  G^-« 

Vim;' Ijeäocli  alle  DiainantenV  die  &bör  dreifsiif* 

**'^  lilbs^^Aitl  d^e  lo1gihid^^kV»iiie'  AMiandlittig^f «tieft 
eine  interessaute  statistiscKe  Uebcrtklit  der  Diamiii^ 
tea*Gew2iikiang  in  der  alten  und  neuen  Welt;  .und 
Werdet  ääber  nkiiem  le^enr  geWük  ath^  «nglnelim 

'       seym       •      ''■'■'■•'  y^'^^^'^Z  "•»-    '   -  DJfc"^? 
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118  .  ^il^^mmMym^09ik 

tBtnsmiA  Ito^n  wMrtb  fM,  befaOi  d«i  ili^h'ilir 
Hch,  und  girti  ääm  Raufaittfitt  nw  aia  VitrMI 

GatvShuIfeli  fiadfC  nMi  :di# '  DiiinaBtaii  «cht«» 
•ehn  Zoll  unter  der  ÖbeifIXche,  det  £rie'  l)ii 
ttt  «ioev  Tiefe'  >n>ii  6*  ^  bi«  94  Fiilk  ^  switdi«« 
•ioem  raahen,  grobeir,HtRitiigvrebeii»n^ittiy  hwmw- 
tjf^jStei«,    oder  ip^eiwr  Meii|^^^^^  di» 

in  der  Land^sipracbe  Wi^^rop  hnititl  genkitckt 
init  einer  dnnkelnV  röthei|^  thinariigtn  Erd#,  da 
i^em  Oktr  ähnli^  ist;  beidetV  Stein  u,nd  Brd» 
fliQd  aber  lo  hart,  ,datt  der  Öiao&antengr&ber  ti|* 
iMieilen  zu  einem  Umfang  von  ttnem  Pul«^  äin^ 
ganzen  Tag  braucht. 

^bkein  Khdkroo  Ml,  Ifndefi^Heil'aiiäh  keiäe 
^ianiamen,  und  trerbreniü  matk  itnir/  io  llfst  lick 
Kalk  darauf  machen »  worauf  sieb  zu  ergeben 
•cheint»  daft  diere  Zujamtinensetzang  der  Keim 
tind  ÜrttofF  der  Diatiifnten  tat.  1§*iiide^  sich'  iji 
jeiopr. Tiefe  von  24  ii*!;!! ^ein.  Khdkroo / "so  gräbt 
^^an  picht  weiter.  rUm  die  Gruben  /herutn'  läfst 
,inan  .iBog^ngän^fi,  wor^iuf  zi^ei  .J^ersonen  ,eehen 
kpnnen«  üie  ai^gegrajiene  j^rde^^wird  m  O 
g>t[hai|,  und  dana  gewaschen  und  gesic'htetiy'  Be« 
^  $pden  sich  Diamanteii  unter  ein^ni  ifblphen  Hau- 
en  Erde,:  io  werfen  «le  einen  tolchen  Glanii 
.iKmntich/  daf«^  manrriit-toglpiicli  ff|ffit4ff9l(i  wi' 
-laiicjftt' nn|)er<cbf jdfit,     .,...-.    ..r.^,.-,.,.r*.^  ».i^/ 

.X,.  E?4  feit  f^(;h«zi£;^^nyfol]e^  in  f^fi^^x  6e- 
genA  QiEunanten  gefunden  worden  teyn,  uiid  xwar. 
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lila  'il*  »«iiMi'  BntiMllMifM^  -Amdl'fasifilli 
MiB  tritt  cli#  iMi$iM  1«)^flf  üäb«  dtei«  Omektf* 
teil  iUmgpfkr0y  Muigäwmn^  Chowperrmik^  J(en^ 
J0por09  Btoaifmkf  ZpuAurport^'MmMhpo^xkfA 
€ihimtho.  in  4e»  Milift  vtm^  474Mtf^«f)90r#,  tiMt 
StUdt«^  gegen  draiAlg  MgL  Meifett  noidt^eiUMi 
«#i  Pumnäk^  fioAeA  tick  aWr  toiaVt  ^i»  mvi 
iirig  bahaiij^tat  hfti.  .    ..      .. 

D4f  wl«'«elioii  obaa  gäi«gt«  Jl«t  Diamanteii« 
Jam^MPh'Wm  Punnmh  nmoh  <ivei  Sakaii  viaf  and 
^itanaig  aafgl.  Meiiea  w#h  aQi4«hnt,  ttad  <kMl 
gMa«  ^rtok«  iMcht  aagalNiat  werdan  darf,  «ai 
inSekta  nia»  wa^l  frage«,  ob  dav  Sigeiitfcü^^^ 
jlat  Landet  «o  Tialan  VotthaH  von  den  Oiamaini* 
lau  iWht,  ak  ar  dnYch  dia  fortwährende  Baiiaa«* 
laimig  ^dträ^ban  ^iracfce  Laäde«,  tay  et  z«  Waide 
edbr  ram  J^raabibatti  gawiiniieii  köante?  ~ 


Veber  die  Diamanten  •  Gruben  in  Bra^^ 
silie^n. 

(Ättf  das  9fcno>rei   der  Natnrforccb^adea  GtitllicIuQ^ 
SU  Parify  von  Hoixtt.v..  4Adra^»)  .  ^ 


Jlerjeiiige  Thail  yon  BroiUi^n^  dar  alf  fitteba^ 
lNui;et  DiamaBtan^Lattd  ta  »abir  bebaant  iit,  Mefi 
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Pjcovinz:    Bn^Af  aU«r  Heiligem  t^^^A.€im^<'^h9ili 
von  ier  Provinz  Goyaret f   gegen  Westen  endlkk 

iVV^deii^  uji4  Ki»ö4ßii»  Wiekii#  4i^  WitdetQfMivoh| 

M0€^*9C'^^^BiiXißn4   :^efe«  dii^^iBrodrioii  iSjr.  'vPtfüJ 

M|]4;^wi||t^i.)du#roh  fd^n  Jutteve  iMfhM  «i|lbr,g(o(|% 
ß#bil«iMtu<^^  dieiimil^  dicktki  Wäl(4ec;i,jie46^r 
44i|l|^  U94  Riehen,  yep  Hügtlli»  .welQhik  d|9(Viii#«ttiL- 
«ten  Xbäl;0rrUR4  $rij«]^t|^e^ilaelwii4#iE:h^ 
gränz^n.  Die  Menge  ^y.on  Flüssen  und  Bächen^ 
jdie  diese  Pi\ovinz  beiarässern»  eileichlern  zugleich 
auch  die  Bearbeitung'^def  ^Golderze»/  dU  tbeilf 
aiis  dem  Bette  der  Flüsse,,  und  von  deren  Ufern 
als  Waschgold  ausgewascjken,  eder  aber  in  ordeotÜ^ 
chen  Minen  und  Gängen  ausgegraben  werden.  Dim 
Ftöyiiiz  ist  iii  4  ÖiWiltHe'al^efiSeat;^^  ^n  äü- 
den  nach  Norden  g^<^o|]94i^4l  9  Santo  Jaao^  FUla 
Bica^  Sahara  und  Serro -  Dofrio ^  oder  der  Di«- 
jtrictdes  ^Iteh^erg^^heiüet.'  hwÜeähAl^tz^ 
lern  Dism<^  'werden  'lAiJli^tsScblic&  ^  d^  Diaman«> 
ten  gebogen-  pie  ^vue  Lands^chaft  ist  übrigens 
auf^erordenilich  reich  an  AnUmonium,  Zink,  Z^nn^ . 
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«•rn  4m  alten  HaüptlMMMMliiift'  A;  fTMi^t,  httt 
JMB  «intig-  diu  Bat4«dkiAB|^  jlifcstfY '  ir^elinr  Ic^cM^ 
lmy#lrBiirg«vetic«  xt»'ifei»lii«i;  «U»  li»^it«ft#liigTSri^ 

uehrer^  üttdam  in  ü»-aSrlJi^v.  '"CMiiftt  %fo  ^äF6  im  ^ 
üiteiigituin^  V«ift%ai>dr;'^d4H'rtii«fe  ^on^  gÄur  Bra$U 
ttm  mit  ^«eiiita  im«m^&fthim  R«ichthilfii«fii( 
noch'  HstMthdifekt  ''nil  vabevölkeft.  Dtt^  ftaupl» 
•tiidit^  IHIdtef  attaititfh»  <^»  Fyficlfte  'ihlrer  ^«xc#i|i 
imthmn   ItAtT^^eituM  ihwi   getohvvoHea  Eat^ 

'ge^ « fltmgw^  «ad  TFktftMcg ,  ^  ik t^^teid^  »ir  4te4 

liicke«^  jfdir  aBtiagäaglldih^ii^Wltdbni  uad  ^fisW 
Bfaeifta  aitfa'fiaiitig«  Bififteaz^hlnscMeppea^  ^'abdl 
itielitf  "Mraf  ka  Stand«;*  ihvea  Müthxa  lieagatti 
aiit/'daai  tkf>  atto^HiMartiHte'  batiegtea.^'  £i*in 
kl  tieni'  gamea  Laflde  ^«iil>B^^,  keia  Bach,  kahl 
.  Batf^etk;^  dia  •  tie'  alcbt «  bci«t4egea ,  daiahiacht 
und' eatdackt  bfltttfa/  Einai^  i^eaihnea,^  ^«loni^ 
IS$mry}  #ii«d0&kra  anatit  datt  'DJiMct  i9^ro  £>o' 
/^>,-  nad  gab  ainem  B^rge  das^ielben  taiaan  H«^ 
Biao.  Noch  hatte  maa  aar  Gold  gafuadea ,  bald 
ablrr  #ntü¥fckt#^' nnm  aiich»  Ita  dcaii  Bachä  Riacho 
fando  Öiaäs^atea,  tiad'aanliUelbat  daraafin  deai 
Plaste  'j%f«a,  »a  wie  tta  ^grof»«»  Meage  in  defia 
ttliA^en'^u$$B  ÖtquitignagmW.  Gfadlich  eatdecktb 
im  lahv  i7t||b  ttnd  itn  Aafaar  von  t78i'eiaaBaiidli 
Ton  beiteha.  ^Mö'SohlÄieiitiäBdlairji,,  OläftHaataii 
ia  dem  Gebli^ge  Santo  AntünSh^  aad  ioTgea  Aar^ 
aaa  gr^rae  Sohätze.  Dtese^^AMda*  imcH^e^  kMte 
htM  '^iidet  itf ichea»:  nad  <dait>  GlfaMal-^Panbiietfi 
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9l«tc<  t»oli0^  4l«*fi<^A  df#iiti  Qxiibeii J>i|ii||ht;g; 
Ifit.  Man  wurde  imamifaii  iii  tf^i^  Id99  bc^tür^ 
ÜbU tiv^r  die  G«l|irg«  4i^  «f A^trH  sil9dviijrfysa9£Ui 

ttf  4eapi  B«tM.  d^v  JrUAM« .  mid .  am  )lH«q^rUfi^j| 

tüAwStf Hilden  weitdeny.tfp  i9f»«ii  di»  ^^^Wnwgljfifikt 
tts  diQ  Gruben  i«  4mi.  Gehisgw  M^Aet  aH^.  |V|4^ 
%fliffta  i|u  Kriei<ib|]»g.»hTeir.ZWec|pej|  g^i^n']^ßjft 
kebniitgeji»  0a  d^n^Ufcom  tdirt  T»mamk¥'Jm^^W^if^,\ 
E}u«M9 ,,  <ditr  Ifitig«  AßT  <'«iAg«bM^ii,iiJibcff)  «PbM^i* 
}#jD  Jaogea  Gebinr^j^lie  bitifit$i»li.iuii4id^f  Jb^f  ' 

fgfgki^  £xdlag/e  ujitef  dtr  ob^m  DaMn^jrde  ,i«6)i1 
iK}ex:^w«mg«r  bia  und  fl?il4sf  iztrMrenteiAiJimtiPr 
t<ii>)eiiibielt»  die^auf  d^^blen  .u«d  «xto^pdfl^  w«» 
nig^r^  eifitnbaiaiiw  .^mhn  fftitt  lart^ftn  vm^d^ilW 
.}edQ9b  n^f^  far#lfwifeii4«  4dem  MgflimKeil  ^  tf.ax;i 
dtfui;.  aMcli.:faiidv|n«a.iD|«»Mt«mJya,4tfl^  U|Hi|f9 
H&hlan  d^c  Rlap^afftgi^ff^  ....^^  .,  ^   ^  Ln.cr  ,v... 

,  i  .  Jkfaaga*  :«Äl*  i«l€*A  .v««i  iA«Öi»g»  ,4»  aU? 
j|»agU0hia,  M(ib«t  |{:  f^iuiitidie ,  Aafii»«bll4<r  i^r,.  Piar 
jnaAtan  »u..mhi»ito|^,  dibfr./aUa  VfijPA^  Jwimf 
4aj|i  4Ä^.<^SAblfiiid&äiMU^n^JAl«  4>^ 
♦fi^  »  u  #¥»;  «ie  ;  (üf r  \oM«»iaU«ßbe  f  Äiafl^tawi,,  pafb . 

lUid  l^«a  ,^enihfWf(leÄ  J?Ä#hterjf  Jli4*gr^ 
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gbehr  Ali  600  Negetn  %m  küfn^ehnng  i^v.  J}\^ 
maofen  braucliieft  dürfe.  '  Atleio  gleich  vph  A«a 
•riten  Jabrea  an  hin  hieher^  ist  diese  Bediogaqg 
nie  etfüUt  .wördeA^  delin  gemeiniglich  vyerden 
6^9609  Negfer  dazu  g^raucbu  Diese  Anaabl 
«tirde  auch  dann  nicht  vetminderty  als  dte<Poar'* 
'  lltgietischtf  Regienlngv  uon  den  Untevscfaleif  zn 
YeibindeKn ,  und  um  den  Werlh  der  DiamanleA 
dutcH  eiAe 'ellzfi  grefsH  Mebge  bei  ibrem  Vec« 
ktttile  «icbt.falUn  zu  machen ,  auf  ihre  eigene 
Rechnung  diese  Aufsuchcuig .  übernmbin«  H/iut  *  zu 
Tage  hat  »an  sie  aus  andern  Rücksichten ,  wi## 
der  an  Privatpersonen  verpachtet.  Der  Icönigli- 
che  SdistZ' gewinnt,  swar  eufietorden^ich;  viel 
diivch  'idiese.  Otanoilaaten -Gruben^  da  aber  ein-nft* 
•raersEbher .  Oistrict  vom .  frnchtbarsten  LaiH}% 
da»  auch  überdies  noch  reich  an  nnbearl^aiteteii 
Göldmtnan  ist,  gänzlich  dadurch  verlören  gehf^ 
und  iährlieh  üoch  w.eiter  ausgedehnt  vmfL^^  i^ 
•iitd  diMie  geäindenen  Sehittze  lür  die  ^i^vroh^ 
ner  derPnovinz,  die  flieh  den  Dia^mailten^Gef 
fanden  bei  Todesstrafe  nicht  nähcnrn  dürfen  t  ^P^ 
dem  giöfsten,  fühlbarsten  Schaden.. 

.    '  '  '  ...         ,  u- 

Die  Gestalt  der  Diamanten  ist  sehr  v^mo^jef 
.den;  einige  sind  acbtseitig^  und  sehen  aus,  als 
oh  zwei  vierseitige  Pyfl|kni|]^nnBn«#|naA^r,|^fBgt 
wären.  JVuHmmw  vtski  Rqmd.^Hl^l^  «).^0i<m( 
eie  aüflfihrlMii  »untar  dem^  Ifrnu^i  «ufom«  ^Ai^'i 

~  ^  Vetsüch  einer  ChrjrsUllegiraphla?  kW^i.' Brikki^^^Oii^ 
-      tTeigeL  trtf.  •■  '    '   '^'<  ^  ••  '   4'  •'  •     ''»•>'      -n  ■  ' 

4.  O.  fi.  XrX/X  JBdr.  3*  ^  ^  ^ 
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^rl»mirU»to>ti9  b*scfariebeit.  Mtm  füpim'i^ 
Mt  cllizig  itMMr  d^r  oberen  Rin<hi  iler  9mKgm 
A^i4fof «  «icd  laut  gaii«  TUiiA ,  ^  d«i  <  entweder  .eiiü 
eigene  Art  von  Crjstalltsation,  oder  t|ittie^Vfii# 
kuog  de«  RoUent  in.  Diece  gleichen '  iii' diesem, 
^tttrke  d#it  0/iieFntailt<jlMn  Diania4iient$  denn  Ait 
Portogfei^B'  towcftil,  alt  die  Indtef  selbity.^/ii/nit 
i^trn  die  l^fztei^en^  reb^iudps ,  d.  b;  inevüUtev^ 
Kocb  'iliidfte  endlleh'  dnd 'ton  Ifidglidlier  Fötmt 
Dte  beiden  letztereii  Sotten  'findet  «an  «gewfihii^ 
lieh  HUF  auf  den  Beden  der  FJütte,  «wd  an  iU 
len  Ufern  in  angeccbwemmtem  Lavd««       $    ^  •    e 

''  Diese  Anfchwettmun^eii  baMeliev^aiair  €^At 
f  dH  eiienbahig^m  Siinde^  mit  glatten  Wtmäin  «edfe 
mieebts  und  machen  eine 'Mavae^ von  .Ockern  idi» 
auf  einer  Anlldsnn'g  von  Sebmef gM '  nnd  Bitelat 
seblich  «litsttfndM  Itft.  *  «Mau  nennt  diete  ^M^ea« 
Cascalkö^  und  di«  Sia»dlag«n^7'tfftdMroe4  ilm 
n'aehdeiii  aber-ditf  'lMet'era^>4nit  dem  'Bette  ^d«a 
Flvff»e#  borizomal  fortgebt ,  ■<  oder ^  t\th  in '  Ifng<A 
i^hebt,  je  vuebdeili  ferner  die  Maate  mebv  o&am 
weniger  Schmirgel- entbüh,  je  nachdem  g^bftm 
Pfauen  die  Portngiaten  und  die  Indier  andere  B»^ 
ntiailit'ngeii.    ^    ^ 

■'  »■    .     f    •    •'  «^  tiiv  ;    .:i.  K'    .  ^  iCt 

^  v'^A'n  mancbM  'Ovte^  Uagt  dei*  Cascatko  gant 
mt  <^i^e ;  -  ^tk'  änfdi^ireii  r ' '  vind  betondert'  äicht  asi 
F>ef«i^  d^r  6^bii^/%det  an  d«tt<^  UfaütreiCtesitev 
Ströme,  itt  er  mit  einer  leimigteo  Pflanzenerd* 
bndieobi  ( ^lunva  ä^m^^ena  L, ) »  i^er  itt  mit  mW 
nem  grobkörnigten  rothen  Sand  mit  :Kietel«Wak* 
ien  Terttiitchi,  der  den  Namtfn  Pisara  bat»     Ua« 


dbyGOQgk 


CMdMftmbM.  -     ••    '-..'*  ^*  :,-•.••..,.  ;..'...  i.;j 

^^  ViÄ'O^fl  4H»Oi«ttiaYil#ii' tinl  4ht^t  eb#ii  gnffi 

wel^mwi  ifHm  d«ftfki  ta  üiiilM  b^i  fMtut  «^leiW«, 
und  ^en  Sand  von  ttinem  Ben«  auiwMCrben^  hat 
gröftan  Ftöfse^  aber  wird  der  Ca^alhp  voi:|  d«B, 
Ufei»  amgegraben  ^  mit  poheu  Hämmern'  ler- 
«tampft,  und  dann  gewascbea.  I>iei#,  Wäscba 
itt  aebr  verschieden  von  den  gewöhnlicben,  Gold- 
wiecheni  denn  man  braucbt  nur  wenig, ^ aber  im- , 
ner  belle«  Weiser,  und  kann  nur  sehr  wen% 
CaacaUia  auf  einmal  beaibeiten;  beim  Goidwa.- 
f eben  ht  gerade  die  entgegengeseute  Ptoportion 
etfevderlittb*  Dia  gatt:fce  Arbeit  wird  durch  Ne- 
gersclaveo  verrichtet^  ^e  dabei  ganz  sackend 
aittd,  damit  sie  keine  Diamanten  aef  die  Seite 
acbaffen  und  verbergen  können.  Aber  i^ngeacb« 
tet  dieser  Vorsicht  und  der  Wachsamkeit  sahl- 
reicher  Aufseher,  wissen  die  Sclüven  dennoch 
Mittel  zu  finden,  Diamanten  zu  verstecken,  und 
verkaufen  sie  nachher  um  sehr  geringe  Pr^is^ 
an  Schlei phhändler  gegen  Rum  und  Tabak. 


Anc&  andere  Provinzen  ¥on  ßrafüien  ah  die 
genannte,  enthalten*  zwar  noth  Diamanten«  z*  B. 
die  Provinz  Cusaba^  und  der  grölste  Theilivon 
S$0  Pauli  aber  sie  >  werden  in  keiner  der^lb^A 
aufgesucht  uud  ausgegraben. 

Ü  2    "      "  . 

Digiti?ed  by  CjjOOQIC 


^0 


4*^^  opyi.ItiBni^^Mi. 


OiimuliicbM  OianiaiitgrQb^ii  mb  «htiiAlU  mQt 
)b  iainligM  und  eiienb^ltigea  G#gMd«m  b^filf'-: 
den,  and  gewöhnlich  in  dicken  Kliim^^ft  vaH 
Ocker  tt%ck^,  die  dem  Braailianitchen  Caicalho 
gui«  ähnlich  «lud«  I>l(e«e>  volikoniniifi  Aabalich* 
Jceit  iit  aiiffallend.;  «r*  -SoUie  etvac>IUl4eili  IQ  %- 
mift  auy  ^mekuiig  4f«.DiNDanwn.bfit^lgflii3ipr. 

.  ■  '  ,n  :''    ^i.  f>  .       f     .    .      •       ••       .  :   .  •  ^     <* 


^im^m 


.1  '  .  •  < 
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,1  "i  i  \  i  •'    '■''  .    . 

»O  G  H  £  R  t-  R  £  C  E  N  S  I  O  N  B  N. 


Magazin  für    die    Handlung   und    Han* 

'  dHßga^-etn^ehung     Fr\ankraich*s     un^ 

der   Bundesstaaten,      Herausgegeben    von 

K.  Ä  JPraiherrn  von  Fau^snbekq^     Grofi* 

*  ^eniofgt.  'Badischem  Aegierungsrath»  hei  dem 
i  Ministerium  des  Innern  ,  Landes  -  Öekonomii^ 
V!  Depattament^M  Erster  Rand.»'  Haßt  i  bis.^ 
'  Heidälierg^  h*ei  Mohr  ,uh4  &mmer.  I8I0.  gr.^, 
^,Mit  dem  M9Ü»J^r     ,      .     j     ,        . 

„  Ind^pendaiie  et  9ibt^'  dam  tf«  ttaf^he,   Tact«  dftlif   i«t 
•tttre;pHf^9',    frtnd  dans^t«!  projets,    plns   gr«nd  .4aas 
scf  biciif Aitf  ^    admimble  aani '«CS  trayanz ,   ne  «»iirtioi»- 
^  -saut  ä*  Bornas  qua  ceU^s  qa«  le  globa  lai  astigite,  »gaAt 

-  ünlt^tftal",  attie  dn  monda  -pöÜtitfti^  ^  at  preiiii«r  biatts> 
llftitanrda  ratpftce  Hrnnaine,  lecommarca  aealla  1« 
f  randeur  da  I^homme  ak  la  rapprocha  da  sa  c^lasta  ori* 

•  '  feine,  ^efe'bpi^ciiant  aikz  pfodigas  da'  la  cr^ation  lat  pro- 
'  üif^tt  de  ta  pr<»pra  Industrie.*'    ( J.  Blanc  da  Volz.^ 

,   ^at^rgffpg  i8«l*     «Ö;?/^  I  Wf  6.     Carlsruhe t  in 
MoMati^" Ho^hUckhandlung.  igii.  «r.  8*    Ij^ 
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§9         /4<efc#r  "  MBeen9i0m0$k 

l  jPrßnkreich^s  und  der  Bundes  -  ^taaten.)     •'ä&i**- 
gämg  1^18*    Heß  i  ^a.a«.    Mit  dnm  Mattg:,^  , 

'  !"    |»Pas  Alte  «tünt,    6«  ftndert  die  Zeit  * 

Und  ii«uef  Leben  blUht  aui  ^en  Httli^ii/*  -    -  \h 

Schilltr. 

Prsii :  d€t  Bd,  g  Fl.  36  kr,  r&it/»  fiefmeii^  36  Ar« 

:.  ;^  .,  ,..,..  ^ ,. ..  -{ ;^  -^  ft  .• ;:  ^«  p  r?  u'M: 

fit  fMiöft  nat^  indem,  wijc.  di««<  f^l^^olle ,  ntt* 
«teboA  IM  driitftn  Jakve,  mit  steigtndem  Erfolg«  Jiosliip 
iMsd«,  Z«Hfchvift  8nicigeii|'  dti»  nähitrtfi  Zweclpe  tae 
.il.  ':&;  ß.  gemäik,  ihren  Werth  und  InlUih  vorziigUeh  ia 
.  ^^«•^^«pAifc&'t^tatutixp&er  ^i|i<icht|  euelithrlich  tu  lll(|> 
Wuchten«  Das  Magätin  ^ür  die  Handltttig^  Handel«^ 
leeMtogebuttg  und  f'inaimiiervndtliiii^  jr^ailt^'»»!»^^  w|4  «der 
j^tt«de«»tMtf^^»  ,-iitlt.enf  WiffKnn.  4ie^<ri>€/^<^dfnd  ern« 
Eeifeeohrift  int  Umfange  der  BandestUateir^,  d^e  ihrei» 
Plaiie  ^edi  nicflii  iiat  «H««,  wiie  auf  d^  äiln^liAeläAt'' 
Wiip  d«v  turnen  ^i»<|m  4f>r  - /^lAa)f 4^  Ike«^  iMtV 
eanDnelt  und  arl^ttter^,  eonderndie  auoh  noch  den  ^^ 
^ani  der  M fr cäntii-Atsett gehung s  -^  dinier*  in  WahA» 
]i^i»»eo  ^iteliiiigcB.JItiltM'i  d««>liMidele  ^«tarinlaiiclai&gti 
und  die  ne^t^m  FeneckriHß  d^pf^ndm^xU  j^MiehMlp 
itt  nicht  nnr  alt  Archiv  itt  Wis«enewurdi|^sten  in  -eäeÄ 
dieien  umüeteettden  Betiekitngeei  etne^iUk4ttlteeli«<!£vp 
iobeinmig  iäa  ^en  SUftOt  •»  iwd,'dM«ke»d«n.  G>«e<c>uif^« 
»un,  sendeen;  g^wMükkt  euch  ürtdMf.  >n  dieM;i(JijUi»icht 
•»  geoen  vei^büDdene»!^  Inrv  un4  Amla#id|  die,i|itfireMeft* 
teftlen  AufsehltpMe  .xiibc  Veriolgimg/desiQafigeav.uiid  4er 
«^rMiider<^»^iUcbt»tig.den  vaieriiSndiV^&ei^  ln4u^me>  ii^:<ih^ 
iea>ei|ieele4«»>#UtisUech  mäakmüifdi$ßfk  \^ejn|w4^ttngen# 

^"  Stehende '.^iaOßkiA  f.,di«se%  .^QtwnaU  ^indi  dffmmmAt 
7«  Alle  vtichtigßre  Geutzeg  Verträg^e  4ir}d  Vjirfinkiimgem 
der  HandeUetaaun  Burepa' s^  |n  dei^  Ursjprache,  mitsei» 
gefif^ter  UeberfeetxeingV  ^^*  "^t^  i^iustitjgeiiiki^tmfkent* 
IMhiten  Inhalte  nieeh».   um  ejuien  nui«  C/eM'lilM  der 
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##^^#r*-  Jt«i«iirt#ir#^il» 


||iifl  d^fiäiz»  über,  ditn  Handgi  in  ßpanemller^  .UmaUnMil 
MnlicheTf  mhüicker  und  kistcrisehfr  Hinnekt^  inti^^ 
#j^irilte«?«^*  ÜMwi  t€iimg$n ^d^m ^ ^JnSmtrie  wmd'iäu  Emrknhf^ 
4^"vumuglicher£n  4inUfn§tk  ^taat$n*  ^«^  Jll*  Potmi*  t  an* 
0J^heik49s  Xm^l^t0  r^  fi,ecbßsfällk  und  S$r€ißi$ktk'm  im 
Mtuidß^/fndtifmf  n»hst  dtn  EnUch€idung€H  und  OuBacktgn 
ühtr  MtsMtn*  —  Vf.  Aiksnüfim  Imi  Bsurth^ungtu  wich; 
Mit^iS€hTift€n^Üäsf\'di4''HandiUng  wnd  dat' Bnndährkcki. 
<^>V*  i1ius«llcfi^  ▲«fraj«li;  Ant«igen  -^  BMoknibrnn^ 
J^ßs'ondwrs  üMtigtr  Hnndglr*- E$äblisstmmt9f  Fakrih'  wtd 
MÜiul/Mttr-'iliwMiim;.  Frmiifmif£»  UfrarUahsr  0«iii|i4 
TMü/km*  umd  Jl^fiikandlmmgfBnMn  ohiß»ßf  BttimlmmgmtL  -"^ 
4f*h4tMieht  d«t  Uhwmut  ▼pB.iVttttr.MaM»  JMni'«aclfln»>M«» 
ßiögr^phisQh€  SkizweUy  Beförd«raiigta  ,  4ttfiniiiit«raiige«« 
iBrirtfobeteügdiigm  •i-  ^  Staiisti^ekg'  mtfcantil^^  NotHtUf 
«;  t.  W.  Dm«  letite  Rubrik  umfaf it  vortfiglicli  B«mer* 
tthig«M  Übet'  Haniebp^itucu'  Und  Jif^rcanti/ «JVIaft.:«*»! 
ftt»  SeitrUgd  sar  W^iTäy^nkiiBd^,  übftr  da«  WuiA**!  "^S^U^, 
Pi»/r  •  ^  Mäas^ ,  *  Gntf fcAt '«  land '  Munt  •  H^eien  /  ub«r  'd{§ 
i;iM*  l^ni  itfii j/uXr  7  Xm#n  der  Vdrzügliißhek  .Stäateii^  -^ 
Ziiv  E>##lt«Vun^  *d^  'TwacItM  *ttad  üWifaVigos.  dietes 
lökriitVt,  'dnroli  die  ^icfehteltige  ftuckAfclit  'aiicli'  auf  diil 


in  «Ifenlk  l^dnifW«  wi*(ai  dritten  ItibTgaQ^e  sehr' yieHtig  eV 
.  ilärty  Ver^nlafli,  di0'icnb«ter2»re<;&«n«  ^NTecbteiV^riiinduiig^ 
^t  tei^ia  ,  la  Wt^cJier  die ^ Handlung  aiit  .dc^r  Finansv«>^ 
M/lttAg:  if«Kt,  uttd  die  W4>bl.  sie  aüftatlender^y  91%  in  ei* 
«ein«  Angembliok«  «mpfimdea  wufde«  w*  sioJi  der  Ver- 
IMvfl  »A  4»  iiakiMfieiil  6taiift*raii«i  ledern -^^TlAife  mekir  in 
^^««dUM^e^Seieeiii  ^i^wtdekft  aiakt*  Hie.  {/#&#K»tfcil>  d^r 
^afi«l</4.- .  iMd  Fiitens-  £riigiiiV<e  Jiami  dureh  dieee  Awt^ 
iMnuag  Aiir  iMi  VeUstiMUgkeii  vmä  ittfeetcf »iaiMi '  l?*fgiJ 

^;/»itWto^§gfc«g>ti|pi«>  «MdldtM^  f»fe#i»t  »HgtaifiM  V«bMr* 
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«#w?2Kf n  .AbhancUnii^mfc,  .uotes  lier  hi«r  iroili«rt»4igMi 
BatcliräiikuJig.ilber  » riiad. glauben  *  iit«sdi«Mk  AH^«  'ienft« 
fMdftte  unfAi  Uc:lk«ü .  9bec  4«»  W«v|)i  >iüe»<t^ü[m0<iithn 
aient  «H  beg inn^4ea«'^  iliit^jr  d«|i  ^^fcg|irffa<i|f  it  uM igelte» 
jcnrfo  Aufgütxsn  Miichit«»  wJr.die.j&i^orfvcX(Mi>«^M;|«i^iM 
^«n  .itcr,  iiti{|Mfri«>  wHdl  di«*.  Vttriuhrf  ino^    «tun  ^fliii|g|rii< 

l«9  Henrtitgebjwfl.,    .««lobt/m.diefMa  j^t^  HeiM-^titm 

.  ^I>i«!ier  ertte  J^ei^ag  hi^ndelt  Von  der  JEntstehun(f, 
uftd  ^ttilmahlicken  Ausbildung  ^'d$r  Hölzuhren  -  Machs-^ 
rei,  ^alf.  einem,  dfr  ältesten  und  utiokiig^ten  In^Msirie^ 
iwai]|e  ^ea  Waldes,      I)ieser  Ührenlii^iidei ,.    welcl^er  voc 


Ton  .teine^^  e^ste^a.Veiianlaaung^n    entwickeU,»    und  iÄ 


flittei^  Ati^spriiclilpseii  Do^rA^j^ang  tVOüi  anfange  deg  fie«' 
ly#iixelint«i  Jabrjbunde^.^^^  'bis  xd  den  neueren  J^eitea 
▼erj(plgt.' Hierin  ^yd  ni4^t  ni|r  mit  Keo^t'der  l^eiin 
des  folgenden  WoVlstandes  dieser  Gegenden ,  so^n^ern 
ffueh  ^er  Anfang* 'desyetzt  noch  so/ weif  autgedehntet«^ 
öUs  «  und^  Siro^hui^nä^fs  ^  aüt  cleAi  'Sohwarswalde  er* 
lannt."  Von  dem  besclffänkten'^^auxireri  eitixefnei^  V^^lr 
der  giengeh  allmäil^^  weltumfassende  HanieUJesellsc^'' 
ten  nus.       '  '  .    ^  .  - ...  ..  •  .        j.  ? 

./-.,•     f      ,  »       .    iti'W    x»'<Jj  *: -.»j    -.    .1*1  ' f  :.*«•»**  ..   #«.  I 

loi  idrit^ßm .  Hefte,  ifinttdieriendiielite  ^4^  .übr^nwi^ 
clierfl  Yw  dem»  <Me««il«.culiNfHe{sber4ttii«3rjiviiNMui^ 
T^h  enMüntttii»  .wüviltke»^¥ierfiis8fir,  <in^'J})iAm/4Ar«b«Mi* 
s%4i%  BMr^ejI^  ivfilfiK  «««ivielUV^v.jiuid  Jbis  im -^m  Hftlm«' 
über  dfe  F^brication  musikalischer  Uhren  .fBdfc  lOiwiiw  »t 
CUvier-  und  ^fejfen spiel)  verfolgte,  mi<  Afickfiebt  «üf 
dl«,!  10  fller  AH<i<»h|iiüUPitKe|MtJ»«lmb«.sn«li»A«|dfit^^ 
gewor^end  T^et^iiitg.«{«r  ein^inei^^ii^r*.  itnd  i^M«»4rl(#ss«i^ 
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Mf'täl^«  &ihu>ätzvMäer  Ühttn^  grdftrmtheilt  atis  einem 

^MvtiAiVifrniolvi^mü^ifHKt  ^'  Art  #m  o««M%ki«tt'  1f7f97  50» 
iiWlibt»l«^«V»iiM-f(MV  IMt  MMtol*  ilbli  dar  UbMnlite^ 

««Iitti«i4ilif|^*vwiltd^)'  ^I^Mblif ^^MilMto   lledMtefidfil 
vli«l^4(feMf|lr^M  irAftftf  )dle  MTSlde^^f^iAllireiii  Wültoill^i 

HawMMW«ig  Mlilirtli AnilAft  Hhin^r  rwlektiff«  nitd  fWim 
tm^  ^m$yk>o:ki0Hf    dle^  TilHyi   «111^«  ä^^fptih,  «rttre«!^ 

.BliftM^«fii4«Wiii^(    «0  t Watt, ''den  kl  def  h%U^'MlÜf90 
att' WimhüMii  Julii^ttlid^V/  dVt'ITbiiVill  ^#ii^f  i^  ffSM»^ 

ifftri^Wicirt  Mui(  in  gatt«  jSiftr^tai,«-  sdltdeflt  «Will 'llf<«l»««i' 

JfordamtHca.  ViVA^^^     Dttfte  ^M^hM»  /BIMi»  w«r  :»|»air 

auch   XQ^liiich    deiy  C^il«illa«iQll»9lln^  dieiat   KiMdaM» 

'Zweiget.  •*•  '.  •  c-»».'i    .'I         •»■    c  .1  i!  li   «■::.'•  f    .'    »»*i   "iftt 

^  '  H^t'«  4t^  f  ef^aif  dl«  Neige  de»^  MhtaaliivMil' Jalwlnu»«'. 
d«rt»v>^^atti^V«M^  i/rjwio4«»  «v  iii^aiiiidb»  anll«aig(  :iviiai^ 
er^tüt  Woeli^ikts  iind  w«t  er^wtodarr  wardan -Mlanta  >  »iito 
in'  rfani  S€hlat9t'4iaf«v.gtlfiti«ii  .Ablumdlaikf  «elir  ba«. 
]ietvigiftfg«ifWtli  dargaetel!«;^  nid  oilt*  £«i»ge  sind  '^mi^9k'*\ 
^MU»  iMbnMimii  imd  B«nftltoto|fni  baigafflgt^>: 

Wir  ^\mm^'nvit'i  ^^^  XHiümat  A^it  nnzelmw  VMtm' 
wieder  folgend,  %n  dem  sweiten  Hefte  des  ersten  "Bundes 
«tttedlti^^  i»<td  ^adveifi^  ^aMt  llnf  ^4i^  ^ifixa  (BerMaHius« 
fg»i>ay#>d^-#ia  itfl»«x<fimw  j^'eJkarA'  «i^  dam  ScAiaaräf^ 
i<^ld«'fmd  >dm^pNr  I/Mfa^un^eiij'  ihv  ^Ei»m^  i^nd  a/U 
nmhtk!kesMm$^iß£it0i!^  ^dMttlf« flÜaT' ^>*  £f«ra|r  deTSelb^aüa 
ditarm  ««d^^acüaMfi«  Zttit«», '  ivid  :dtti^J«<f«ffi»  3&«ataiidt|f) 
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f«f!        »Sw^wM-^AMl^, 


tt'ffWffM^ 


«•\aYli9AiAgii  tut  fiinii^^rut^Ci  #iniM(  t^^aMMkmnm.\skin  ' 

Wi«siH»'*««wi|fiMtt  Yeciilfifiln  f,4i<i^li  MaMttenLtii:  k#mtfmi 
iWi;di#»ei«iakjrttitg<(«um  glpickm  M^mtef  tind' Ga^i^lMs 
t»9  irii  Bftdiflcken  b«r«iU  mit  den  Fi^iir#ifiee»l#o.if9Aifl|. 
tur  Vollsi«bttn^  gekomm«ti-i<t»' ilttdJiald  m  dien  Wirilii:«^ 

ifem  xiit  miiAeB v«  i*-  w«faii|«ttr  dm»^Miit»  J|(%<r»«]fe8 ^M««f!» 

o<t«  iho^>;0hi«tt  «iiiaQjitddiPMK^ckitttff)  "C^fvift«^  Jm«||i^ 
«i#chienen«n  FirriucÄm,  ein  gLafSebes  MiMi^ttiid  Q«ir.i9bt 
i«:1iif#ev«»Bttiidenfftatcvifittfe^ifillvt99-felMn«^^       **'^' 

ITttter  den  Jß^c^fan^  «dli«»w^^«9ti.  ia«;  i«)4ii#ihrc#^ 
IF«rr  ^vön  Dr.  Mmr^i».  LMtht'r^,   ühmt  4U  C^mmtmtdz 

M»^*>wfüinft«i»  jMBxk9mm\fMmi9'  «ad ;  «ii  .Mwer  Ziil 
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v4iifJUm«.IMtf«i»«MiMM/'  |B| 


9teiilH*<««»»i  . 

'  1  ' 

*     -^ni« 

t.n   t**  rjw  .•'•••ir^ii  .jr-nWiS).-.« 
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ii»n       ,'M      .j 

,'♦* 

•    .^   >J.  .. 

.\     :^\sy,     -.o-, 'ii:^»  i- \'|     #..♦*... 

"it 

MiMV«aib>rläJM<ucA«rIoAQityte|  .  tiosi  dem»  m^mt  M^Um 
li»tfliteltoymm^t.malitfiwi*»k>..0fliniHtöh,  MilfeMii^  ^  #y4u* 

flWt«ifBnii|]ii^0»<|^aeMa^  Aiilsäuev*  ia  Ibet pndarev  Beti«» 

umd  Fabrik '  An»9ig4H  iibgr  mlmmiückt.',>indmtn9'^  ik^ 
F$rtftkriU9  un^  BtfÜrdttmng»  khw  nichi  nur  auf  4ie««tt. 
fl|»»tln««r  4mi  HarfaMgah^rrtuiilinfaat  Itegaiute»  Jftl*d«f-> 
itoir,^  MoMübIimi '«ifilHilisrS&fveftkarand  Gottfaap— ^^»fr»    , 

MMifckH^  Bmtde^M0&t$mrM9i^Byimtkr§ioh^  UaUtmti  .4«« 
^Mfi^pMro^i-ftattatlitikv««  «vialitJyiB'/ilprriili^fffi^^raiyte. 

fitn»  flaitoin»»li»  .^  M^fabmi^ldklflUP.m9i9dgUf^/SUla$mk.n9m 
Ji4tihnmriaä  und  Sn^an^piMn 'Jiwtmk  iatcrttiMiUMi  ZU" 
«teilMaUiliisimi  4im  ViwwMinbiiffMi.  n  b     ->. 

-iv.)A«l»ti|#mvritr«»ft4M^lii«aMi  Jitil»<«tec]ifm  wir  ant 
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i»vC^tt^i«llf^i  femitfgltm/itywitflMmAd<a»  fn^müthmi.vm^ 
s&chsMhtn  Handelsrechte,  »lg  eia«ii  V€rgUich-d4siffmmm 
zBtis€h€n   ^anddsg^fetzbucb^s  {THU  I«  Bach  i. )   i»it  ^d«i 

i^it«  ui  j.. ^.3*/.-jc» » «'n'i^  .ii^vi  .I^ct* '-7*' I '  M.*l»  •  ^iiM.twt.r- 
•m  .)i^b«i»4  wjs  Httr». N«.  7  S«.'  490  .au«  ,  dt»  AttMi|[«K 4«|l 
^-aimiitmfPur  Vkrwandiumg  d^r  alten  M€ul$0  u7idv4^eiflM^ 

4i99hßn^yMA^J,  ientJiiihtMuilsei -Chmevtiilli»  llafur#| )Jliüti%« 

H^aM||[ii|(db«li,;»i  T6'i^bt]i<äla&«||#n,  -  -CicHimiU  bei  CII* 

dTr«  Mlill99.  iZtU  a*  wnVutt«prsü«sauftihlii>fr:}deAWc«ft|| 
dfeir  ^if«{*Mliitfn  Wark^t^  weicliwa  »!»■  Oaartfipw  ><)iwipt 
VajNrIlbavwynitiieheii  ist,  kicrditridi  awak^ven^aiitotemifiianl 
i«ile  ii«r  am  bagrilndMiw-   ••    ^         *        ..    ^^.i\it     ^  . 

-k'  Uta  dtfiftvllen  df<»aaa  HaMt^atttbaMaii  maf^w^immm 
1— lilyisiwdatt  S<iiirii^ttitfa  t«  Or.  illaM*a.>l4bAastV,V|^ 
ii&er*4liaiC»»tiäe»tal«p(srt»  (  9i^  441  )^f  eiiwr  rocdlti i«l»r^|^ 
•Ante  2uf«aaiMttat4HiMi|  'il^ar!iil0tti/«^ata«lrclMi^]fiii^sd(|l 
mÄ  iltfr^j«»»«»»*  iiii«Anilf>  J%tri jafoit  Ft-aoataeti  ^.  446^1} 
ar«lii  dm^  alna«  it«ik«iMait  AniMI  MUbädwi;  mnähmtH^ 
iftfdv'  Fhilmluicii«ef|[ei»  ^*«' ri«m  c^r^ahertofiliiiiria»  .^M<% 
iflia«  £^7a^«uaiidtasJir,Sfi||lriHi(»rMick«>w  «ie  dtiA^Afa«f- 
na  idc#'jrfititt.  Ftivsteiihes^fiaaM»  Bafratli^a  nad^  OhJrrbas^ 

<]m  .Badischen  Böf^iOmmm&^^^itSW  »MMMmriAl«lw|MJiihfr 
und  eommetzitller  Beuehuag»  am ;  indem  wir  den  WuttMlt 
iri«bt  ttargAa^  li$niM;;  r  tbillfcMaijSlatitan  /  von  i4lw^ito|* 
4■tts«•lbM|a^j9ett:lB#f^^td«l^«n,di^  likcitt  k^Mfi* 
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Jljrirft€rr^f^j|#a#4»^tfiijr%  ^. 


fröftetM  tefaÜten^'eiMe^PoruolMBi  ^«U»  lNimti'«gliitiH 

VvMctlHNi  «Auf  d0ln  ShkmmtwwMl^f  ^«o  6<tfir-im4'<J|r#lik 
JbitibMiiSri  lanfMtend;  «vn  demeUMii'¥««ftiiiery*iiiit  >4c«i»* 

Mbm  ;ri^r«iri%tfi,  wUch«s  «M^fo  fraiicMtt  o»HiieUiitt% 

geil  gewShrt^iiy  «if.  '  Btne  eigene,  aas  Wftiäfeif <  Biagii^ 
borneB  sutammeiifetetste  Giaf*  und  StrohhutkändUr" 
C^miMgA^ff 'deren  gdtelllgerVMbaiid  fiekl  tteu  iii«liliCaui« 
4«ii«t «  dfitem  •  ¥et!ag  i^ieUiakiger  ,*  cm d  d  ereü  J$pMtii^ 
lioHen;ii«iarQialiiiiender  wartfeii^  gjcher^  die»^«  i #iofctf gin 
MüniiiVclifn  HaadUmgstweig  elae  läüi^ere  und  blühest 
4ere^'£xillli^ii<i'  'iüs  ^t-wi  40hr  dem  i»- «nd  :4M/$Hd«C 
ittigH^h^nm,    i«ttl  feittiilUiie^  £/^rei«toiid^/  islli  tu  «Jr* 


^I^fl  li»  den«  Mh^hn  (S.  5^5  «•  1^5  ff.>  «mgetei«^^ 
3f*tkMtf '  über  'dea  fmiiflAH»«heii  Handeltweiit  -dUvch  dt« 
il|#^rlf«ft<il»v,Frtoi^i;^»Mn,imiH(||rti|. völlig  die  Urtlwile  ftbeiB 
dtt«   WikhiigkeÜ    diwer    Be«i%ittBgea    it^  «»««leftieüx^ 


Oaf  #r«t«  Htll  das  dritten  Jahrgaiigef  ( l^Cft)  beginal 
mh  «aeoi  KeriMiort«  de«,  ihätigen  Heraulgeber#,/  won$k 
MMi  d«)P««U>e  Oiierdl^  bereiU  «r««hnte>  £rweiter«iig  d«9 
.«Mtan  FUiMf  difPter  Zitochrift,  duv^  die  gksod^eifigt 
BftrfitfiMMlittgitag  d%!t"Mfinmunf€rw^liimg  der-  «ioteliiMi 
ftutfüba  «rklltrt;  aad  woiri«^  mich  der/  fttr  dm  gröXatM« 
ittaäH  4Mtr  Mtfclaift  aeb»  ^tUhorinmaiicfa,  «rUttbmfii 
BkMrtb#«^g  geaelkitflifrt  w^cbe '  beveita  te  i^|tAo#«eBei| 
MlM>  die  V»rtegihaMlltMig»-  mittelat  eiuei^  S«ll»eib«aa  dee 
lu^  fvMitieiiolieii  Sttttieretllti  liftd  GemHral  «^0ireet«va  d#| 
Irthbiiiwideto,  ttra«  ^9m>  J^mmimtteul ,  iMieU,  daa  Jtfug«! 
•iMekleli:  hl  elk  Th^lle  des-/raiMiraf«a^aH  JCd^arrtoa«^ 
flevaeMleii  tu  dürfet:  ilalfer>  itea  Kailh  frAweHtisähtt^  ,na4 
iLüflÜgl.  i4^a#<^AiMlie^i»  Nandekfetetten  uad  Veibidiiuiif 
gpil,  «Mb«U  diet^a  Hef«  idie  «tekl  «b^aH  gi«ibli>,babMiii« 
§ii»efdaeeti;    OntiMMii«^    4^  .Fm4we«  jV4n'«^tie»g -dgH 
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n6        .:-Jlfi*lk«r*v%JliF##irfe')ttiii'«A. 

4ifit€,  vmif.  ilew^UmMt.  Wfmd^rmui^'^  f'imi%t*0hmm  i^o«i«Mi 
4a«  HmiBigol»«M  ttiHi  %irl«iil«niil«»«i?oi«iv  ^tkliftit^MI 

«bietet  H«li«s.  '•     v-  •"•  ^ 

.,/  ■•      . .  .  ^ .   .    •>  .    ^     .'...•*■>:     .     i 

*  r  ^  IMa*8itftfft)p  Heft,  «wi^clitm  dil>  arifir  tmd ^  i» jeirte.  «ii<> 
lymmeHT'  in  Kurt em  fplgen  vrevdea ,.  liefert  im  Aaimg^ 
di«JI«eclitiiiigtweYtii«  Kön^  wüftemter^i4«lre:  Belc«ttntiii«i 
dlfingV  die  Stadt  Friedrichd^tf^n  (am  Bodeneea)  'IbetrdV 
ffeM^  so  «wie  unter  den  Verordmiiigen  imd.K^tidmwhutt«^ 
geh  d«s'iflnlfeili>e»eii  bctrefTeHd^  diil  il«t>«etefl  *iiiie!rdiiiliil 
ge»  der  maieten  Staaten  hierfiber »  ^n^  dat  MtmkmikMgik 
Kaif.  frani.  Decret,  die  wirklicht  Einführung  ein^t  all* 
l^iheinen' Äfaaaitt  uftd  Gewichtet  B^tlrelftnd.  I*-- *öie  ^if- 
••l«e  üh€t  FäbrivauiM  dir^mikMUjSpU  »^  lUm  S^kmmrtl 
«NiM«y  ^^*  Fortfcuim^dat  bereit«  gewüHii^««^  ^Ittari^ 
$^en  baveteliuitfteny  und  die  BerAeYkungm  übir  dt«  äam^ 
itlsdUrftr  in  Schwaben ,  5eion<lef i  f/n  f^üH$mbiBtfgUiäm\ 
▼eranlaifen  «u  dem  Wunsche  baldiijer*  und  l^ntiishtlysh 
üeier  Bim^rkungtn' rnnführtichertr  Beifrkg[e ,  ■■  «an  gleicii 
Intereisantem'  InhalU  «ad  lebendiger'  Garttellairf.  "^  . 
Wir  echliefsen  diese  (Helleieht  ¥choil  tu  eehr  ins'^nsid» 
•«  öitfgegali^^«)'An«eige,  m^it  deat'Wtttteeh^^  ÜaHrdet 
#i«tige  Rereitigeber  uftd  die«  Veriagekandlnnt  iii>de»«r«pJ^ 
dtentea  f t«l»ei>e«l  Verhreituiigidteeer»felii1t>ir«llen  Atftii^ 
lehrift^  Veranltassunig  an  eiiito  an  Intereite^lflMte«  tteü; 
l^tfden  Fdrtf  ettnng  deHeiben>^fi»den  tndtditen^  ittrd<dlrfb^4» 
mchttc  B^fßihbtziugmngy  welolier'deai>Krtt«<HeiMsi«kb«ir 
*nf  «ii#eti/M>er'di«ie  Zelttvllrifl?  er^aatteteit^  TeiHMf  de«^ 
GrofkhenEe^K  Baditckiti  Minisienutäs  dci^Inne^it^^i^^ett^Mi^ 
X9n.  Hoheit,  dem  ^Jröfth^rtoge,  kürilieh  zQ  ITfaAitt  g«» 
^l»ydeÄ^i^^;'<tt«id  wöMifi«ditefeiil  *Iö«ä* -^«wid  «aeiigemVeei« 
rSttmieftih^n  aHTentlieh  (iditefch  BefeftnntmachUaff  in.  dm» 
Regierungebttttte  whd'  **r  'GretfÄefWe^.-  »adi  $4mt«#48' 
fling>dle  Mcibm-a«#xiei«tih«i«  tf^«»l^,  v^nd  d«nii«Aeir 
«u  Miejiiefcn  Mg*m§ikef1f€rbi^ung^'^r  CrftndrtfcüMftr«rt' 
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-  ■'.:    .:..•  ,.-/-.     .••'!        .'  '  .•  ,        ,         ,     .  .      .•   .,r 

-.vi..'    t«t     b -.     V    f.y  ,    ,1   i.n    4   ,.;        ri    «»r  «     -V*    •-;     i   tri'ijtf 

''  .tii.-ijja  Aj  oöf  A  -x:  *•  yj«..'-!  .-•.  *  ^w>  ^;i,  ii% 

Prdci'S  dß  <«  6^o^r4ip/n>  univer^€ll0%  Qu 

i^gnütSm*  ldimisi0ns^  'tußur^lßs  i'du^4^kA0  >m$m 
\TMQrf0  gdnirale  da  la  Giographw.     ä  Ptwii^ 

-if'iM.«e'..     -.v  Li;'      :.{.i*-    «i.rlai-s-;    ,1        -SM  1    f..    j;    ...;     1^/ 

ii»>»M«p$^>»ii»itot<gm|iim>i^  weUk««»  weiiigflf«»,|(ri>X<t«Xk|' 

Biff ■#■»»»§;  J«r .  niBliilllifcigdfiiiiwd'  pfry«>fi^!I^R^M&rdf 
* 'n'*^ÄIrfi  lAaUcÜ»  iMTflii».  ««-..«^«i^ia«'  fi««^.Öl«(iMini 


ft%>  ia  wiel«ni  d«r  V«tf.  iiwMi  Zweck  «ftdclii  ha!,,  te^ 
ip«ll«a  wir,    aacli  Oftrlegaag  der  grort«».fülIa  Toa 
4k««  9wi»m  AAidtfirtrtdaailicctf./idJ^l,  artiMi4 
«'    Mr  aai  iMr  aar  «ia«  kana-AaMiiii^clffap 
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30|         .^  «'JiAtiti^^AlMfflHiAf^Aa 
Melicmdil  vom  «tMteii  £i«ic|»i*»At<Miiiift#fiiftf4l»  JTItia^ 

lMii;«BiMr«»'Mrtfl|Fl>diiteii»lM*iWsM«iitdKli  CtJJpyUjiiitiS 

•taht)  dafi,  sobald  Man  nicbt  ohne  Hülf«  der  Attrono- 
xnie  die  reine  Erdkunde  lehren  kann,  ihm  avTeckmiTti» 
^er  scheint  y  nach  den'^V&ffiUgSschickten  Dvftntlionea 
snerst  das  Weltsystem,  und  darin  den  Stand  der  Erde 
allen  fibrigen  vorgehen  su  lassen.  Hat  man  dann  des 
kleinen  Erde  ihren  Ort  «l#%iimmeUkdrper  aagewiaetiii 
f  o  kjüne  die  Pignr  der  Erde  in  Betracht*  - 
4. 0  ..  ' .  ^  \  -^ "» -^ '        i;  .'   -v  ♦  .'•  \«  i  ^  :   .  '•    \  u  1  s  Vi  7.  j :> *\  t*l 

erste  Bach  y  aufser  den  Bot)iwendigen  Definitionen  und 
jleii  Eintheilun^en  des  kimmels , '  linn  'die  TerlöliYd&a« 
a*ftt*  -v^  Aahtfeittheilünf  >nA§iabt. .  Htamtil  sML  it^^U« 
](lpitl;ife,yct|ifMi^»:<lie  Lftagt  «n^fimltn^  t  J^iUfh  naraa* 
gcfdeutet. ' 

Das  94/1«  B^cA.ii^  d#r  d^^ueii.  ^e^suty  dar  j^e 
•fibft  gewidmet.  Hier  findet  man  die  älteren  nnd  neaa>- 
sten  Methoden ,  und  die  .gananatten  Angaben  fibto  GrSIs« 
und  Figur  der  Erde.  Begreiflich  konnte  indefs  das  mei- 
ste nur*hiitft|M«lp/  «tfd^grilCttmitlMllc  ifondm  BaMluia 
Üo  rltflH^  fi^^tlgan^MwBitiiig#nt<w  dieanmf  hiwii^i  Hhmli 
«Yilkmmailge«l»llV'  #eHiift«^  pie  MMOmii^tMam  €«ii«* 
'^podd^ü^y  Hk-ti.  :i>.  2a«A:si«t^e»iai{  sHe^mh  bei  diit 
ttilgett^iett'Mth^T^t  lke*ttt«tc  -flttMitivovr^evGMvdlagd 
tfter  tiei^eif  frant/'DftcAliallAaMir>iifit'deiitf«hioid^;e|riBii^ 
«ÖsIMMn^  Ftiltf-ire»gBt'm;il^/<i  umJ^ii^Bach  'did^ilmiwii 
neu  der  Erde.  Oie^lvitftltiM  Itktrflbev^psfiiiaiMiiN  Qmitel 
mungen  selbst  sind  in  eintelnen Tabellen  dem  Bache  am  ' 

^^   't>4»Mganda  BaM;^tr#yM^4itt  JMm  troiftKMJM||4«Mi    ^ 
Vor, ' ukid  'tflfi|i-ihiiei  AMM^iflliai^'^..  41^ tL«id -.ffmd<8e»( 
Charten    tiiid   die  beiden    folgenden  Biiehar 
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])4tU<«H»€^  ^^  Ute^oii.  MMUimnieik^.  iwtnigftent  attgeieigC^ 
pi. eimci«  i9gAJV  aimsU^dltckfr,  «als  w^w  «i  Twmuthea 
4«]rl&e,«  ,s...Bw  4ie  t.qür^  Mbtwt:  va^  M4iweid0  aBgcgeheiwm 
'FjtO).ecttoii »«tUn..  Dem  Vortrage  .od«r  ▼i^tnehr  der  An» 
««l^a.^bitgrr  XkeiU  ,4UsJVair^ik  yliäUea  Defiiifdotien  ira4 
allgemeine  Begriffe  dieser  Wusenicbaftvorangeheii*  müs- 
sen^ .euch  irrt  der  Verf.,  wenn  er  im  259ten  Bche.  S.  67 
ailgt)  AUb  ^a^fiharlan  a^ii^en  die  LHage  nachf  der  Tbei- 
lqj»g.der.£tdet'ia  dia  ö«tlickc  und  wesftlieiie.  Häiite,  alto 
n^ch.ldP  Gora d^Ay. da  sioch  fnehreee^ derselben y  t.  B:  Ro» 
^  ^rVs  GanaralicKarta  sitr.  dritten  JiOaaii^acheti  Heisa  dia 
Xiänge  nach  dem. gatnen  Cirkal,  360  Grad,  tÄhlU  ^ 

NcVeii  vielen  wTcliligeren  Gegenständen  ist  aucb  die 
I^aVstellung  der  Gebirge  und  Be^peichnung,  der  Gegen-, 
stunde  auf  den  Charten  abgehandelt!  wie  auch  Dupain^ 
TrieVs  von  du  Caila  erlSnterte  Methode  die  verschiede^ 
nen  ErhSHungen  des  Erdreichs  aptugeben;  zugleich  wird 
a1)er  aucfi  nicht  ohne  Grund  die  daraus  leicht  erwach^ 
sfende  UndeutHcHkeit  und  Verwirrung  bemerkt.  CTebrl- 
gens  darf  man  in  diesem  Werke  nicht  ^en  methodisf bea 
Vortrag,  an  den  die  Teutschen  durch  Kästner'* s^  Mayer" s^ 
MaXlei*s^  ^oäe^,  oder  Anderer  Schriften  über  diesen'Gegeu- 
^  ätand^gewobntsind,  erwarten.  Es  führt  mit  Kecbt  unr 
den  Namen  eines  Pr^cis,  eines  Abrisses^  der  aber  mehr, 
als^iiian  in  ihm  erwartet,^  enthält,  welches  in  Hinsicnt  auf 
die , '  in  sq  '  wenige  Bände  tusammengedrangten  meisfedi^ 
^cograpliisclieh  l^enntnisse,   keinen  geringen  Wertb  bat. 

Mit  dem  Tasten  Buche  nimmT  nun  die  physikalische 
Erdbesehreibung  ihren' Anfang;  eU  macht  bti  weitem 
den  grttfsten  Theil  du  ganzen  Bandes  aus,  begreift  aber 
auch  eine  fast  zu  grofse  Menge  Gegenitäode*  St)*  sinc( 
fast  alle  Minerale  darin  einzeln  aufgenommen. '  Zuerii 
die  allgemeine  Eintheilung  der  Erdoberfläche ^  'Conti* 
iieii1l4y*Meere,'ttud  deretf  Unt^abtheilüngen,  "^  ' 

Ciüj  Yeff«  ist  hier  Hrn»   Fleuridu  gafolgt ,    der    dM ' 
Weltmeer    in   xwei  Haupttheile ,    J.  das  grofse   Südost- 
J.  G.  £.  XXilX.  Mdi.  3.  St.  X 
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3IO  ^    Büsher  ^  Rifc0ntione'nl^ 

lie^e,  und  B.  dat  grwü^Swmüicht  Sacken  theilt»  ^«  «er 
fitlU  wiedeniiirio4rei  leroba.llkteralitlieihiBgen;  i)  an  deil 
AnstTalfOoeaii)  dat  «tidlidie  «BanneMr;  s)  da«  Qrieatali^ 
sahen  Ooaan  (gewöhnlich ,  das  Sifdmear) ,  welcher  wieder- 
aim*  ihehrere  Ahtheiliui|;eii'  enthalt ;  3)  in  den  IndischMi 
Oaean, '  Ji-,  oder  da<  grofve' weiitlzchfe  Becken ,  d.  i.'  daa 
grofte  Jdeer  x  wischen  f^^rnp«  und  Jfrika^'  nnd  Manage* 
fpaniihar  geleganen  Jm^rica»    . 

In  den  Unterahtbaittmgeii  hat  er  sich  ändafs  nickt 
fitibedeutead  von  seinem  Führer  unatrschieden.'  Uebar 
dt&  Virhältnifs  der  Lander  $fa  den  einaalnen.  Zonen  hat 
der  VmxL  eine  Untarsnchnng  angestellt»  und*  giebt  hier 
seine  Berechnung y  nach  welcher  er  will  gefunden  ha« 
bcn,  dafs  in  der  ganten  nördlichen  Hemisphäre  das  Land 
0,419  des  Ganten  betrage,  in  der  südlichen  hingegen 
nur  0,129,  wodurch  sich  dann  4as  groXse  Uebergewicht 
des  Landes,  in  der  ersten  gegen  das  der  südlichen  auf« 
fallend  darstellt.  Es  sind  diese  Land  •  nnd  Wasserver* 
^Sltnisse  auch  lür  )ede  Zone  der  Hemisphären  ainieln 
angegeben. 

*'  Beinerlningan  über  die  Kichtungen,  sowoÜil  der  Halb- 
inseln und  Caps,  wie  auch  Ver^leichungen  grofser  Gon« 
tinenta  selbst;  letttete  findet  der  Verf.  mit  einander  sehr 
co^ntrastirend«  Gegen  BüfforCs  Meinung  glaubt  et,  dals 
die  Einbrüche  des  Meeres  in  Osten  nicht  lietrachtUcher 
gewesen  sind,  als  in  Westen«  Es  käme  indels  hierbei 
besonders  darauf  an ,  ob  man'  von  der  ganzen  I^andmasse 
öder  njir  von  eintelnen  groCmn  Theflcfi  redete. 

f"       '  .     .  '  \ 

Dann  folgt  die  Ansicht  und  Lehre  der  Gebirge*  Zuw- 
arst ihre  Terschiedene  Eintkeilung;  die  Kettengebirge 
und.  ihre  Abstufungen^  äafs  diese,  aneinander  hangen« 
den  .Gebi|;gszüge  existiren ,  daran  kann  wohl  Niemand 
zweifeln  \  allein  ob  man  sie  so  regeim'äXsig  g^ichtet,  oder 
ob  man  sie,  Pallas  tu  Folge,  wie  Radios  oder,. v^n  g^Qs« 
sen,  erhabenen  Centralmassen  auslaufende  Strahlen  an- 
sehen müsse,  dies  teheint,  weil  man  so  friala  Vhatta  der 
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3" 


Er  Joberfll che  ii och  '  nicht  kennt,    bis  jetzt   mit  kdiiiev 
Zttirerla'ssigiceit  zu  behaupten* 

'  Philipp  Biittcht*n  follte  man  mit  Oaiük,  ah  den  Br- 
iten, der  eine  richti|;e  Ansicht  dei  Zusammenhanges  der 
Gebirge  und  des  von  i^nen  abhüagenden  Bewässerungs« 
Systems  der  Erdoberfläche  ^ab,  erwähnen,  da  er  so 
viel  Licht  über  diesen  Gegenstand  Terbreitete.  Aber  et 
•cheint,  als  wenn  man  jeltt,  da  man  von  der/von  ihm 
gelegten  Grundlage  ans  etwas  weiter  und  genauer  sehen 
kani^,  sich  dieser  'nicht  mehr  erinnere.  Dafs  in  den 
von  ühm  angenommenen,  unter  dem  Meere  liegenden, 
Gebirgen  manches  jetzt, anders  gefunden  wird,  als  er  es 
damals  angab,  beweiset  nur,  dafs  wir  mehr  entdeckt 
haben  I  und  richtiger  von  der  Erde  urtheilen  können, 
als  unsere  Vorgänger.  Was  würde  der  Verf.  nun  erst, 
über  Öntttftr^Sy  Fahris%  oder  gar  über  Z€un€*s  Ideen 
Sagen?  Es  überschritte  die  Gränzen  •  diesem  Anzeige, 
«renn  Urir  hier  genauer  die  Ideen  durchgehen  wallten, 
welche  def  Ver£  aus  •  seiner  Ansicht  der  Erde  .herleitet, 
indem  er  das  Auge  des  Beobachters  auf  Ntuholtand  ge» 
gen  Norden  wenden  läfst,  w^rin  er  aber  schon  ittekrera 
Vorgänger  hatte. 

Im  3oiren  BucA«  treten  wir  nunjn  unbekanntere  R»< 
gionen,  in  das  Innere  der  Erde  (mufste  wohl  bestimmt 
ter  heifsen  der  Erdrinde);  hier  also  die  Lehre  von  dea^ 
&d  -  und  Oebirffsschichten  nabh  ihrem  ver-chiedenea. 
Alter  und  ihret' Neigung,  den  Hohlen,  den  vulkaniacheji^ 
und  basaltinehea  Gebirgen,  den  Gängen  und  ihrer  Bilrflung 
and  Rzchtiing.  «■• 

Hieran  schliefst  sich  im  folgend^  Buche  sofort  die 
Hknfzfihlnng  der  Grundsubstaiizen  ode>  der  Minerale, 
weldhe  so  wichtige  Hollen  in  der  Bildung  unseres  End« 
b'alls^  spielen ,  nach  ihren  verschiedenen  Ordnungen. 
Sie  werden  hier  nach  vier  dessen  geordnet:  i)  Sub- 
stanzen, die  aus  einer  Säure  mit  einem  Alkali  oder  mit 
einer  Erde  verbunden  sind;  2)  erdige  Substaizen;  3) 
brennbare;    4)  Metalle«    Hier  tuerst  Ktlkspath  und  seiae 

Xa  ' 
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3.1a        B  achter  •  Rec  rn  f  io  nen^ 

Vetwaiidfe;  ferner  Schvreripath ,  Borax,  Natron,  Alan», 
Meer-  nnd  Steinsalz)  sodaiüi  die  erdigten  Siibttantep, 
Quarx,  Krystall,  Sand,  mehrere  der  halbedelnund  dann 
die  edeln  Steine  V  hierauf  der  Feldftpath«  Hornttein, 
Hoif^hlende^  Glif^mer,  Tatk  in  ihren  verachiedeiien  hm» 
gern  u..  «•  w.  Dann  die  brennbaren  Subttanten,  nncl 
ihre  Lager,  bafonders*  das  der' Steinkohlen;  das  elastisch^ 
Erdpech,  und  dte  Bernstein. 

Das  S^ste  Buch  beschäftigt  sieh  mit  den  Metal- 
len und  ihr^n  Lagern.  Nach  der  PUti|ia  das  Gold,  da« 
freilich,  wie  jeder  wei/s,  nur  in  metalUschar.  Ga« 
stalt  gefunden  w4rd  (nati/),  indefs  hätte  es 'doch  wohl 
angepierkt  werden  könneni  da£s  o<  z,  B.  in  Nagyag  Ter- 
larvt  liegt* 

Sodann  im  ^^sten  die  suaammengesetzteii  9  die  Ge- 
birgsarten,  die  hier  in  drei  Classen  anfgefiihrt  sind(  clia 
Felsflteine  (Boches).  A,  .Eigentlich  aofanannte  aggregCrt^ 
Sobstanaen,  nach  allgemeinen  chemischen  und  physi« 
ichen  Gesetien  mit  einander  vereinigt«  B.  Associirte 
(tech  mechanischen  oder  cheMsch^n  und  specialen  Ge* 
setzen  vereinigt).  C.  Fremdartige,  in  andere  eingedrua- 
gene^  oder  zufällig  ihnen  beSgeselite  Substanzen  (5iifr- 
sttinc€S  intercaUes  cu  odfi^tiv€4).  A,  hat  S%  ^^  ^»  3  Ab- 
iheilungen. C.  enthält  die  Versteinerungen;  Die  grq^fo 
Summe  der  noch  anzuzeigenden  Materien  verbietet  et» 
bestimmter  hieräber  zu  reden,  nur  glauben  wir,  daXs 
snsere  Mineralogen  oder  vielmehr  Orykt^gnosten  j  nicht 
Aberall  mit  dem  Verl.  zusammenstimmen.  Keinen  ttube- 
trächtlicben  Theil  dieses  Buchs  nimmt  d\9  Anseige  dc^ 
beiden  Systeme  der  Neptunisten  und|  der  Vulkanisten,  ein« 

Das  34xt«  Buch  ist  ^den  Ueberbleibseln  ehemals  orgf- 
aitirter  Korper  gewidmet,  und  stellt  die  neuesten,  n^rk«* 
würdigsten  Thatsachen ,  besonders  m^h  Ctfuier,  dar. 

'  Mit  dem  Soften  Buche  hebt  die  Hydrologie  an.      Zu*  ( 
erst  eine  knrze  Bemerkung  über   das  Wasser  überhaupt; 
daBO  die  Quelieftiv    ihre  xverschiedeue.  Erzeugung,    und 
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jlivs  ▼•rscilieclen«!!  Gattungen ;  bei  dieser  Gele^fenheit 
kommen  auch  die  Gletscher  vor,  de  sie  90  iniiig  auf  je« 
»«  Bezug  haben.  —  Hierauf  die  ^Ifieee  und'  Plarsge- 
bjete  oder  BeclDtn  ( Bassins  )f  WaBserfäUe  und  periodi«» 
•ches  Anwachsen  einiger  Flöfsey  und*  daher  entstanden« 
Uebersc^hwemmunfen  ;  Flfiss«,  die  sich  unter  dei^  Erd« 
▼er]ieren~;  Zurückstauchen  der  Gewässer  an  den  Mün* 
.  dnngen  einiger  grofs«ti  Pltisre«  ~  Hierauf  die  Seen, 
in '4  Glasten  getheilt,  je  nachdem  tim  entiireder  gar  kei* 
Ben  Zu"  oder  Ahflufs  haben.  Ferner  periodische,  u^d 
«olcbe  Seen,  «reiche  innere  Bewegung  «eigen.  Schw^iai«* 
inende  Inseln '  verschiedener  Gattung.  Nach  diesen  An« 
zeigen  der  Entstehung  und  Bewfgung  der  verschiedenen 
GevrSisi^r 'komn|t  nun  die  Untersuchung  der -Bestand* 
theile  ders^ben,  und  der  durcli  die  Verschiedenheit  ih* 
rer  Natur  entstehenden  Phäaomene,  also  Quell -yFluCs-, 
Regen*  ySuaipf»,  Mineral  -  Wasser  m  t.  w, 

g6^e#'  BircA>*  das  Meer  und  das  Meerwasaer  t  Btldung 
4«s  MlNirhodens;  Säfswasser -Q^^^'^i^ '^<^)^>n)  ITiefe  de« 
Meeres  und  Wasserstand  ( Nii>sau);  B;estan«l theile  dei 
Meerwassers;  Grade  der  SaUigk<«it  und  Ursprung  des 
-  Meersaltes;  Methdde ,  das  Meerwasaer  trinkbar  zu 
»acheii;  Vegetation  und  Leuchten  deeäelBenr  'Tempera- 
tur; das  Eis  der  Meere  der  Polargegenden;  Bewegung 
des  Meeres.  B«i  der  Ebbe  und  Fluth  hätte  doch  wohl 
ananchem  Leser  die  Sache  eine  Fijrur  erleichtert;  eine 
der  ersten  Tafeln  Hätte  dazu' hingereiehc,  Ueber  die  StrS^ 
innngen  wird  ziemlich  umständlich  gehandelt, 

^•^stes  Buch,  ' )  Die  Atmosphäre^  Natur  und  Analyse 
.  der  Luft.  Salubrität^  Farbe,  Schwere »  Elasticttät,  H^« 
Jie  d^  Atmosphäre  9  Metsuvgnn  'derselben  und  ihrer 
^  Sehfeht^n«  BegreHlich  konnte  diese  Materie  nur  histo« 
visch  vorgetragen y  und  dabei  auf  eigen«,  Kiahin  gehören« 
d«  Werke  «erwiesen  werde«.  Indefs  hätte  doch  Wtfiä 
die  SebneeÜme  einige  Erwähnung  verdient.  0ie  Meteo- 
re 1  die  wässerigen«  die  leiiolttendetf.  Hiei4iei  huch  das 
Nordlicht.  Der  Verf.  gUubt,  nachdem  er  MairatCs 
Meianng  nnd  La  PläctU  £in «Alf«  dagegen  beigebracht 
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hat,  datZodiakailtcht  tey  di«  leuchteode  FlOssiflmit  der 
Erde  telbn,  welche. ▼.on  der  Soane  in  der  Richtunn;  ih- 
res agUchfcheinbareo  Laofef  «ugeaogeii  werde,  da  e* 
•ich  dann  nach  dieser  Linie  anhäufe ,  «nd  beim  Unter- 
gange der  Sonne  sichlbar  werde.  E*  bilde  ein«  ellipti* 
^he  Figur,  wo^on  deir  ^^9e  DarohiiMSJer  ^steCs  fi^egei^ 
die  Sonne  gerichtet  sey*  .—  Die  f^uriffSn  M^teor,e  fan- 
Iten  mit  dem  Gewitter  an.  Hierauf  das  Nordlicht;  der 
Verf.  ist  der  Idee-  des  Mylrikers  Lii^i:. geneigt-,  der  das 
Nordlicht  dbrek  die,  an  den  Polen  sich  bildeSMle,  dalpe- 
f ersäure  %u  erklare«  sucht.  —  Die  Irrlibhter^  fallenden 
Sterne,  St.  Elmfeuer,  —  (letatere  hatte  man  vielleicht 
bei  der  Iiüflelektrioität*^etudit  -*),  .  die  Penerkngeltt. 
Zuletst  der  Magnet  und  seine  P^&nomeiie.  v.Wegeit  de» 
uhverkennbaren  Analogie  schienen  diese  w«V  beinerner 
den  elektritohen  Erscheinungen  näher  su  stehen.  <  Ilebri- 
gens  sind  bei  allen  diesen  Materien  stets  nioht.niir  dw. 
festen  Schriftsteller  darüber;  sondern  auch  die  neuesten 
j^bnchtungeti  an^^ührt^-  und  diese.  Bemerkung  dürfen 
mU  überhaupt  auf  das  gan^e  Werk  ausdehnen»'  woduroh 
m  keinen  geringen  yursug  erhält.  v       *  < 

?   ?  :.♦:.•  .  -  '        . 

Nun  folgen,  im  38^^«»  Buche  die  Bewegungen  dspf 
Atmosphäre.  W4«de;.AiIaas.«ltrar  Stärl^e;  -^  (hienJionnte 
der  Anemometer  wenigstens' gedacht  werden);«^  rer% 
nchiedene  Gattungen  der  Winda,  regelmälsige,  sufitllige) 
Stürme..  Die  Wasserhosen  wüede  man  hier  ksnm  suchen^ 
Die  regelmäTsigen  Winde  aind.mil  Orond  etirAs  umstand« 
lieber  behandelL  ■  /  :    ^ 

Im  lolgeudffii/ Buche  (99):  gtobr  dej^  Vkrf.  einige 
^auptsüKe  ron  -  einer  /lUiinatologie.  Hie  ■  Sf\nitfc1bm  ^abun 
|>ereits  s«t  «mehr  «le  dreiftig^  Jahren  iklehAige  Begrifft 
über  das,  auf  dier  orgAnisohea  Körper  wirkende ».lUima. 
JQer.Verf.  hatnimciejiier  bei:d4n  vielen  heutigen  fintdelc«> 
jbmgen  und  neuen  Erfahrungen  e^e  eigene  Ldire  ge* 
Jhildet.  Qr  nimmt  deshalbi  awnu  eerschiedeae  Factor«»  ' 
#ur  Bestimmung  des  ilhysilwliichen  Klima's  an.  z)  Die 
■Wurkung  derSottn^;  2). die  inirei«e  «Temfttratur  der  Er- 
:4« ;   3}  •  dM  f^höhjitig .  ^lee  Bodent ;    ^)  die  Bkigung  de«- 
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,  B  u)e'h^eon  f^M^^tSk  n  f  k  ^^  e Vi«        -    gig 

••lb«i;;^j|)^^^^*fl^  fll^X'G>ebürg9  in  Kückficht  darRafi|iti 
g«g»«iafB4r/.6*)&Jdio:Nflhft  oiUx  F«raa  4««  M*«res.;  7)' IM 
giQolo|l{i««he  Natur  des  Bodens;  8)  den  Grad  der  Galtnr 
iiBd-BeüülkCmnis-  esoes*  I^aüdc«;  t^)  die  henrsdiendea 
'|Vindlt->-'.Ee«Mi^4iMii{at  hier,  expren  Hauptfaölor  ^  denGniok 
dfiic^JS^iMibtigke^lt;  .denn  ««ififeli^  dock  nicht,  wie- sie  «m« 
tev-  eim^.deid^eygen  ^  Urtaeken^recte  mit  verstände» 
iH»vden'  «nttlf^  xrOer.Veri  httt  in  .diesen»  Baeh&  -miel  G«^ 
He'fliber^daf  J^icpa  attafmateaDestelk;  er  hat  auch '-di» 
Mei9iti»gfi(t0r  tAlte»!  besender^  die'<dflft.  HippohraUs ,  dar^ 
.^W  b^&nehrAdbC  «und.  gehörig  gewürdigt;  daa,  Ili|ei8|# 
4««ieh..paaefide  Bfii^ieje  «rläutArt^.  und  anok  den  Bin* 
Httfs  dfi^tli«h  g^NWM^»*  weieben  dieiCultnr  des  Bodene 
«ulidaa.KUaüa:  hiUie«  -kaiiit.  .  Diee-  Buch  liiit  «bm  &et^^ 
Wn>>«pr^€i0yii&k«(m  Werthm:. geschienen,  weamer  gleiob 
^  Md  .wi«d#ir  i^trer  Meinang'  seyA  mächte«  '       .  <i^ ' 

.  MW'^H  «•ii^4i«te  Bucft>'<'}lsiaA  iler«  Geologie,  oda# 
^^.  y.effsohiedenan:  6y«leaMti  isfcei^.  cki#  VerifAdeBuiifeAy 
weMie.  4ae  Brdrindis.  eVlitta»  ihnl^^  «nftwidmet.  Zncret  •&!§ 
IUiN»ljiti09«ii  falbsti..  die  der -iMHiernv  «um  Tbeil  gegeat« 
wärtigie»,  Sffii:;,  umI;  die«' de»;  vermaligen ,  wovon  wir  Awit 
llift  Wirhmigbn  khnnen./fleaer^.Wassdrv  und  dexiMesseh 
selbst  vtijididie Haupthebel  bedentender  Veränderungen; aal 
^jer  OberBikdM  4er  Erde.  GroiteiEtiistursuiigen  einxelnctf 
ISieila;  dadureh.iQm  Tbeil  die  ont»rirdiscl»en,  ^wüttM 
^ii%eftt»de»6n  Waldungim;  Aushöhlungen  darch  GeWäi« 
ser,  Anacrocktuingen  ▼an  Seem  " /Untertncbung^vber  da^ 
Abnehmen  4m  Meevas.  Velränderungen  ider  MceiA'V  Bei* 
apide  .dav^a..  iDer  Verf.  glaubt  culeUt,  dasrJN^eep  sey 
•üietit  in. jeiaAm. Zustande  des  Stillstehens^,  S9in  ^egei 
Behalte  ietn,dief«U>e  Höhe«  Hietonf  die<  ¥alkaoe:,(le<^ 
b#adt  und. todfte,)y^  und  ihrtb 'Wirkungen*      Die  Neptuni- 

•aten  würdep  dem  VexL  diav«heiiMiyff«a>  Vulkane  bei  G'du 
tingth  und  mehreren  Gegenden  Teutschland* s  wohl  nicht 
«o.gutwiUig  lugettehM. '  Di^  £rdb<bcin »  Ihre  Ursaaben. 
Sind  WirkuogciiK     X>a£i  d«s  Werk. de*  Vivemiih.  nicht  an» 

'geführt  i|it,   ifuiide<t  «um«  .datitc  wen^gitena  sehr  detail i 

.  ^hOas.lMstfr  Bacih  itt  alf -Aei^t  aa^z^igK.  .. 
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3i6'  ,.  Bücke r •  Mifv^nsiitnem'*,  ^ 

Iwrf  Ifacfcrielitea,    Fteienndi  ChurUm  «kn  ^M^ffttfi« 
£ribebeo  ^am  Calabrim  enthSdu    Die  Sckl—m  iidkai», 

.  '** '  .      . 

Soijuin  folgt  im  41/M»  Bueh4  di«*  cigwiUiche  Qeoiö^ 
gtciy  Dämlich  di«.  System«  ub«v  die -Bildiui|p  der  &rde; 
wekrteheieiicH  wird  diese' Lehve  ins  UaendliclM  week« 
•m,  da  last  lede  neue  £rfalir&ng|  eia  Bettes  System  ge* 
hiett; .  die  meisten  sied  indeft  «ur  Medificatietten*  nnwg 
etaaader»  '  Wasser,  iitid'.Feiteve{delea  begreiflich*  «ich 
liier  stets  die  HauptitoUea^  alsj»  sohim  seit  Jahrtmieea* 
dett  Nept^isten  und  Va}kaiusten,  Tkalu  und  Bshu^ 
WetnMf  und*  S^amjat  tU  Sti  J^midf  JQialfe  'der  Vat£^  kiev 
dieJiati|»tsäcKliehstesi;<ler  neoereA  Syetema  aaselgt:!  be« 
derli  wohl  Jieiaer  Beaenderea  SririUimg,  aba  hier» 
Ealiisy  ^  •  Bmmntt ,  Btscarte* , .  Leibmitt ,  tFkUi^m ,  IP'e^d* 
ward,  Toß^M/atft^  .' Sc/^uchztr  ^  '^M»t4f{  Räip^,  B^(Htf. 
Ve  LuCf  Sauisure^  fVetner ^^Pallas^  De  la  BÜlherit^  Do^ 
hmi9u^  Franklin' üd  ki-  >£A<fli«li  da  Aetlf»  Fitffcll  /  wel« 
cbem.jia^  Fiolge  dü^  iSrd*  .vmmab  fiaeu:  Ring  nlii  Mk 
gababt  bfttte»  wie\dar  ^tnmr«.  Satmm  stebt  bitfr^rebiiC 
gttt  «nletst»  eii.vecmhU«gt-.sie'daua  MJlfUf  iwahreekein« 
lieb  wird  aber  aueb.  er:  einem  ÜfanliciMm  Sbhicksal  niolKt 
«ntgebeu.  •  Reck  ist  gar  i^ebt  mit  deoi' bertihmmn  Friti^ 
dem  er  übrigens  als. tiefen  Matbemdtiker  s^ine  Hoebaeh« 
Inog  sollt»  übereinstimmig y  wen«  dieservglaubte,  wür 
bedürken  gar  keiner  neuen^Tbatsacben,  wir  köanten  die 
Welt  bereits  «röUig  mit  den  belcannten'  selbst  •  cvbiaaen^ 
lede^^ne  £r£ahrang  fiberi^eagt  rief mebr  Reo. ,  da£^  den 
^  taefflicbe.«.^fir42Mjande  sebr  Reebt  batte,  dcv»^  ^s  ibm 
eilt  reifender  Zuhörer  nack  einer  seiaer  Vorlesungen  nber 
die  S^ele  ( in  .der^  Metaphysik) ' die .  gr5£sten>-  Lebesnrhe« 
buitgen  machte,  mit  Bescheidenheit  läohe^nd  ^atfvertate  s 
Et  tnttaphysica  vaniuixJ  L^efid  sich  dies 'tiicht  nocb' be« 
stimmter  auf  aia  Geologie  anvreiiden  ?•    «1 

•  ..    I     -     .     • 

4SUtes  Buch,  ,  Oie  Erde,  als  de*  W.ebnplatc  nfganl« 
scher  (belebter)  K9vper..  Zwar  hatte  bereits  ßfrgmann 
iui  seiaer,  nocli  jettt  sehr  sch»tEbaren^»  physibalischea 
Erdbeschreibnii^  den  belebten  Producten  oder  den  Be* 
wobnem  der  Erdr»  ^ne  eigene  Abthealung  gewidmet ^ 
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•Uaia  sie  wuren  a)lr  e^t^iin'«$geirtlioh  i^eögnoMiselien  ^ 
SiBiie  ffir  die  Erdkunde  bemitit.  Stit  der  Zimtnermann* 
sehen  soologischnn  Geographie  sind  nur  erst  die  Vierf äs« 
sigeaThiMee  «U  Klinatometer  mit  wirklichen  OK'Mnvliiiieii 
dargestellt;  indear  tentsehen  Besrheitung  deutete  der- Verf^ 
hestimmtdarmtif ,  dies  ebensovrohl  auf  die  ührrg ea  Thiere; 
als sellMtatifdie Pflanzen  an'^aWendeu, -und  rief  daiu  did 
Naturforsoiierauf«  Es  ist  daher  befremdend,  dafs  dieser 
ia  dieser,  erste»^  weit  allgemaiiferen  Idee^  hier  gar  nipht 
genannt  wii^d,  da  doch  eben  dadorch  gleichsam  eine 
9aiw  Wisaenschaift  nachmals  Jierv orgegangen. ist. 

i.  Znfesat .  dlulo '•▼<m  :dbm  Einfluls  der  Temperatur  auf 
die  Pflanien,  wovon  bereits  Tournefort  merkwüi^diga 
Beobachtungen  und  Beispiele  anf^^ab.  Man  findet  hier 
?iet  Scbnttiiiarfs  «sAwobi  «u^  dbH  Alten,  Ms  devtNaueren 
«iMumm^ngetrag««!*  \.BegreiOFi<4k;  ist  S«  der  eigentlicheti 
P&au^eügflograpkie.  unsei^  Alts,  v,  Humboldt  dar  Haupt« 
ftihrer.  .  ff^^i  der  Angabe  der.  Gränxen  des  Weinstoek« 
Suj^cva.<wir"de9.  greisen  Afoponome^  ^Arthur  Yeiüng  ntch« 
evwJynil^»/«  daie  doph  ai4<wirkli<^  .Ecfahrung  f^gjriindet^ 
9i^tluiifn<des  ,Weins,  waaaa-glftich  .nur  für  FraHkreieh^ 
and  die  aeJsett  gelegene»  Ländiir  aagab^  •  > 

l>iesa  Maitarie  wird  im  falgaaden  43't^n  Buc^c^^fortr 
gasest.  Hier  nihnlieh  die  Wirkung  des  Kiima's,  und  da-^ 
h^  die  ytt^reifcuag  der  Thielre  über  die  Erde.  ^  Zruoreft 
dieJVleerthierif» .  w^hei  es  dann  freili<cfh  aus  mehr 'denn 
0lner>  Ujrf ajBha  fehwer  werden  mvi£$^  etwas'  gestimmtes 
•aiagabea^   besonders  wegen  unserer,  «aenigea  KenntniTa 

-  des.Mderes  selbst.      E»    ist  indeb    manches  Brauchbare 

^da£ib«r  a^saJa«ne0ge«uoht,'  sovltohl  bus  41teren«  ^ala  aeaa« 
yaa  u^d  •^neuesten  Schriltetellern.     /Bei  den  Meerfisohen 

^uad  Thieren>  welche  man  im  Binneniande  findet,  scbei«% 
vea  die  Seehunde  des  Gaspitchea  Meeres  wohl  nicbi^ 
«de  hier  ang^ommea  wird»  eine  eigene,  dem  Seeotter 
eirh  i^ahferade  Rasse  au  seyn;'äHe  Nachrichten,  die  wir 
davon  haben,  beseugen,  dafs  sie  wahre  Phokea  swjrea, 
.die  Farbe  etwa  abgeKechnet,    di« ^  fiberUaupt  bei'  diesem 

'  Geschlfdlile  sebr  Vaxiirt;    i^ödt  ge.wöhnt  sich  der  See- 
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hvMd  mk>  6m  fül$ie  W«is«r./  ^iner  uastrer  vorxfiglieh« 
sten  Zoologen,  Hr.  Ptfof.  lili^tr^  wird  bald  «in«  ich&tc* 
bare  Arbeit  über  die  Geographie  der  ^äugthrdviit  und  be^ 
ionders  der  Vogel ,  IvBiern,  wodurch  danii  «»ch  i'diefer 
luftrgen,  und  daher  schiVrerer  feste aholteodeti ,  Thic;rart 
bestimmtere  Gräaaen  werden  gesetzt  werüeiii  Uciier  die 
Säu^thifere  selbst  ist  er  twar  der  Zimmcriaanfi^schati  Qeö^ 
praphie  im  Ganseai  gefolgt,  hat  aber  mit  Grund  reniohie- 
denee  über  einzelne  Thierarten  dagegen  bemerkti  An  ob 
dürfen  wir  überzeugt  a^yn,  dafe  Herr  von  Zintmermaiui 
jetzt  nach  mehr  als  ^''^if^igtähtigem  weiteren-  Vorrücken^ 
unserer  Kenntnift  der  Erde  und  ihrer  Produete  ver- 
sekiedenes  anders  siehl^  und  et  ddiav  abgeüidtfvt  Meiern 
würde.  -  •         •  ••.'.••.':.-  S 

Das  44ife  Buch  beschMfItigt  aioh  nun  ipanft  mh  dam 
Meneehen.  Nach  «iner  beredten  Binleitnag,  weiahe  tn^ 
gleich  die  Würde,  die  Trefflichkeit  unserer  BiUlnng^i^ieir 
Menschet  im  Allgemeinen  darstellt,  wird  hier  die-  Bin* 
heit  der 'Mens eheagattuttg  attgeteigt,  n^st  denilimnte«^ 
b^griübnen  Varieititen;  ¥Stt  letztere  ist  besonders  tinferar 
^lumenkack  gefolgt.  -  G'ewM^nlich  Wird  '-  die*  gesämmtw 
Zahl  aller  Bewohner^.dar  Erde^auf  lopo  Millionen,  wahr- 
scheinlich angenommen,  und  hiervon  Asien  500  Millio- 
nen zngeschfieb  eh.  Der  Verfassa«  vermutliet  aber  hiei? 
nur  t»6eKstens  ^|o.  '  Die  Menschentahl  dier  daran  grün« 
senden  Inselwelt;  hier  öcdmiique  genannt  (da  dooh  did 
ganze  Erde  vom  Ooean  umflossen  ist),  welche  nicht  nnl^ 
Justrali4n^  sondtrrn  auch- die  Pkilippineri,  und  sogar  din 
Suuda '^Insfiln  geradn  wie  Plant^s  >Pe/j^art>n  entMlty. 
wirdnauf  26  Millionen  gesohätit.  Bei  Afrika  ist  die/Un<- 
gnwifsheit  ,so  grofs ,  i  dals  <dar  Verf.  nicht  .w^ifs » \  ob  man 
ihiä  45' oder  90  Millionen  sngeftehen  darf;  nachmals 
nimmt  er  indefs  70  Milltnuen  ao.  Gana  Ammea '  stot 
fr  auf  40  Millionen.  Nälnne  man  nun  für  Suropa,  wo-« 
▼on  wir' wenigstens  besser  unterrichtet  sind),  170  Million  . 
nen  an,  $9  beliefe  sich  die  gesammte  Menschenzafal  nur 
ctwat^  auf  65D  Millienan;  Nun  werden  nach  den  her. 
sten  Autoren  Stei*be  ^  nnil  Gebm^tslistaa  ,  und  hieruack/ 
Motftalitätsbarechhnngap  btigebracht;  begroiilish  lutonen 
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tipk  Ain9w^^}^WA.^ihßT  JSurppa  JiijB^aus  erMreckenV—  Hier- 
auf: kommen  die.  Gründe  ^iir  flie  Monogamie  I  nacK^^dom 
Varluiltni<ate  b^idtf  G^schleclit^r. 

■  ■'■'{      .  •    .      *'  ..;  :.<■.  '..■ 

y^pVder^  Be^^cUtuog  des  klbli.  physisclitn  Menschen 
Jcomnat  der  Verf.  im  t^un  Buche  tu  dem  Menschen  in 
gcofseii  Gesellscli^ften  ,  also  zu  dessen  .  politi;schem  .^u«' 
Stande,  Hi^r  zuerst  die  Sprachen,  als  c(as.grofse  B#ttd. 
aller  Seeiei^t.,»  ür«prache4i^^^.Mjatiersprache^,  FamiJiienT 
sprachen,  sodann  hiernjiclf«  die  Attthei^a^igen  der  ver* 
•ehiedenen  .Sprachen  überhaupt»  der  VerL  glaubt  nicht, 
wie  Adelung  ^  dafs  die  erste  Spracht  .e^nsyjbig  gewesen 
9ef.  Es  führte -^u  weit,  dies  hier  lu  untersuchen,  -i- 
Pfach  4ei:!i  Sprachen. ^kommai^ /die  Beligionen;  «iuch  hier, 
wie  bei  .der  physikalischen  ^i:dbesc)ireibung ,  scheint,  »der 
Verf-  jlic  Verdienste,  uuseraa  :(refflicben  Gatterer\f  gar 
liicht  gakfnnt  »u  heben«  -7  .  X^if  verschiedenen  Vexbinr 
^angsarten  dei^  I^Iepschjen  in  g^ofsen  Gese^achaften,  also 
Auch  die  ferschiedeoen  lUgieru^gen.  Unterabt  heil  an* 
§^Bn  innerhalb  der  So9>^t$ten  selbst  in  V:oU(sclassei|.,  Di^ 
^^aten  nach  unserer  Stftittijt»  .  3oJUtß.das,,  was  diesem 
folgt  y  und  hier,  .der  morßlisQhe  Zustand,  det  Nation  ge^ 
iiani^  wif-d,  %.  B,  l^rachten ,  Nabj^iingii  .'VVJohnmig»  Qai^* 
werker  und  HandJ^ng  nicht  sc^hicl^liehar  fenen  Tqranga- 
gangen  seyn?  Gehört  ja  doch  äas  meiste  selbst  dem 
Menschen,  bevor  er  in  grofse  Gesellschaften  zusammen- 
tritt-,  dieser  Zweifel  trifft  nieht-  minder  die  folgenden 
Paragraphen,  welche  die  Menschen  in  wilde  nnd  civili» 
sirte  abtheilen.  Reo.  hätte  hiermit  angefangen.  Der 
Verf.  scheint  das,  was  e^ntlich  die  Geschichte  det 
Menschen,  besonders  in  Ri|cksicht  feiner  Gultur,  aus,- 
niticht^  gleichsam 'äIs  eih'b'!bF^i''A'fkhdn|'sel''^inzug^{>(^ 
Mha|>jsn9.  utid'gieb^  |]^  ^iesw^E|j«s««jih|i  >iitige  Amßifih- 
ten  in  die  Zukunft  für  die  neuesten,  jetzt  so  wenig  i^^* 
.lisirteui  Lände)r  des  ^^rofsen  Oceanr.  ^'' 

Als  Zusätte  zu  diesem  Bande  folgen  zuletzt  sehr 
schätzbare  Ttfbenen  mehrBrer.-^Jrtrr  !•  iTafel.  T^bellari-^ 
sehe  Darstellung  des.  Weltsysteme ..  Qr öf^e ,  UmUuf sxeif;, 
Uinwälf^ng,    AbSachttttg-  u.  s^.  w.    ^Uer    Pianete^.    ^ 
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32d  Suche  f'^Receritiofici^. 

It.  Taf.  Oie  Stundänktimäte,  9ac1i  hafbeTit  Stünden.  ;— 
ni.'u.'  IV.  Abnahme  der  Cängengcade,*  die  Erde  als  Ku* 
gel  angenommen y  nach  altem  und  ii^em  (  Centesimal) 
Maas.  —  V.  u.  VI.  Taf.  £ben  dies,  die  Erde  als  Sphä- 
ioid,  die  ABflacKung  zu  ^^-g  angenommen;  ' —  '  V^It.  Täf, 
Ver^Ieichung  der  verschiedenen  Pufs-Maase,  nebst  Re« 
tfimfon  auf  Deciihalmaas.  —  Vllf.  Land  (Aeicer  )  m.iase 
^nd  Reduction  auf  franz.  Hectaren.  —  IX.  Taf.  Mei»» 
Unmaase ,  Und  Reduction  auf  das  neue  franz.  Maas.  — 
X,  Taf.  Maase  der  Alten;  a)  Wege^Maase;  b)  EHen« 
tind  Pufsmaase;  c)^andmaase.  —  XI.  Taf^  Winde  nach 
äen  Alten  und  Ni^ueren» 

Dfei^er  sunimAHschen  Aiitteige  tu  Folge,  #ird  matt 
gestehen,  dafi  bis  jetzt  kein  'geographisches' Handbuch 
eine  sotehe  Menge  nützlicher  Dinge  umfafst ,  und  da/t, 
wenn  gleich  Manches  theils  nicht  an  dem  zu  wfinschen-. 
den^-Orte  seyn  hidchte,  'oder  auch  bei  ^er  überniSfsigen 
Menge  der  Materien  hiii  und  wieder  einige  mindet  be- 
.deutehde  Gegenstände  dem  Verf.  bntschluj>ft  Wären'  (ge- 
ringe MSngel,  denen  der  Verf.  leicht 4ni  Stände  ist,  bei 
einet  heuen  Ausgabe  abzuhelfen),  dennoch  das  Ganze 
ein  Ytdhr  schätzbares  Werls  bleibt,  dem  man«  mit  Recht 
eiiie'^rbCse  Vexbireitung  wtxnschen  mnfs,       "  >     > 


Herzoglich  Mektenburg-  Schwerinicher 
Staats-  Kalend'eri  igid*"  '  SchweriHi  im 
Verläge  der  HofbuchdrucketeL 


In  den  Staaten,  welche  nicht  durch  die  ^fse  Um* 
Wandlung  unserer  2^it  «ine  töUig  neue  Organisation  er^ 
hieheiii  tottderninit  «rtnigett  Abilildertogen.die«lte'Ver* 
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lAlsungt  noch  in  Wirktamkeit  lief<en ,  erkennt  Jeder  Sta- 
tistiker d}e  Schwieri^rkeit,  ein  treues  Bild  solcher  Sta«'- 
ten  in  einer  systematischen  Beschreibhng  tu  entwerfen; 
denn  Forme« ,  Gesetze  und  Einrichtungen  sind  hier  • 
nicht  aus  Systemen  hervorgegangen,  sondern  ein  Werk 
des,  Herkommens ;  welches  sehr  nahe  mit  dem  Zufall« 
verwandt  ist,  und  sich  selten  mit  den  Friocipie'n  der 
reinen  Staats  Wissenschaft  verträgt.  In  solchen  Staaten 
s^hen  die  Staatskalender ,  aus  denselben  Gründen , 
>  gewöhnlich  eben  so  verwickelt ,  unä  die  einzelnen  Ca- 
pitel  in  ihrer  Anordnung  eben  so,  zufüllig  aus ,  als 
es  die  Eintheilungen  der  Staatsmaschine  selbst  zu 
seyn  scheinen.  Gelingt  es  aber  hiör  dem  Statistiker, 
ein  System  zu  erfinden,  welches  dem  vorhandenen  ,Be-* 
Stande  der  Dinge  anpafst,  und  gleichwohl  eine  deutliche' 
Uehersicht  desselben  möglich  macht:  so  ist  unstreitig 
sein  Verdienst  um  so^gröfser.  Dieses  ist  der  Fall  bei 
dem  Mecklenburgs  Schwerinsehen  Staatskalender  ^  dessen 
Verfasser,  Herr  Begierungsrath  Rudioff ^  ein  treffliches 
Muster  für  alle  seinem  CoUegen  aufgestellt  hat,  die  sich 
mit  ihm  in  gleichem  Falle  befinden«  Obgleich  er  mit 
vielen  Formen  und  Eintheilungen  zu  kämpfen  hatte,  die 
dem  System  widerstreben:  so  hat  er  dennoch  einistati« 
atisches  Geipälde  aufgestellt,  .  das  nicht  nur  dem  Einge-  - 
bornen  von  grofsem  Nutzen  seyn  mufs ,  sondern  auch, 
dem  Ausländer  verständlich  und  interessant  ist. 

Da  wir  in  unserer  Zeitschrift  zum  ersten  Male  von 
'diesem  Staatskalender  Nachricht  ertheilen,  so  glauben 
wir ,  den  Leser  mit  seiner  Einrichtung  zuerst  bekannt 
machen  zu  müssen« 

Nach  dem  eigentlichen  gevvShnlichen  Kalender  folgt 
•in  Witteruogskal^nder  vom  l.  Oct.  iSip  bis  30.  Septbr. 
I8ll>  .worin' an  Jedem  Tage  clie  Witterung  in  der  Kürze 
angegeben  wird.  Zine  Vergleichung  mehrerer  Jahrgän* 
ge  mufs  dadurch  für  die  physische  Geographie  des  Lan- 
des interessant  werden,  besonders  wenn  künftig  nicht 
Uofs  im  Allgemeinen  Regen,  Schnee,  Keif,  Wind, 'Kälte 
und  Wärme,  sondern  anch  der  Stand  des  Thermometers 
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und  Baromcteri  ang^fejjgt,  und  filierliaupt  alle' »eHcrea 
Hiilfsinittel  der  vervollkömmneteti  Meteorologie  benntxt 
frerdeo. 

Der  Staatsk'alender  zerfällt  sodann  in  zwei  Theile: 
I.  Mecklenburg  .  Schwerins  che  t  Staats  -  Personale;  und 
ll»  Staats' Notizen, 

Der  erste  Theil  hat  folgende  ÄbscTinitte:  i)  herzog- 
liches Haus,  Schwerin  und  StrelitZy  mit  einer  Stammta* 
fei  des  Herzoglichen  Hauses,  s)  Kli'nistcrium ,  Gesandt« 
tchaften'und  Agenten.  3I  Hofstaat.  4)'  Regierung,  Lehn- 
Kammer,  Hauptarchiv.  5)  Finanz- Etat.  6)  Justiz* Etat« 
7)  Militär -Etat.  8)  Geistlicher  Eiat,  nehst  Unterrichts- 
anstalten.  9)  Polizeianstalten.  10)  Kitfer  und  ^Landschaft, 
und  II)  Landes- Cr editsy stein. 

"Wir  ](6nnen  nur  einige  allgemein  interessante  An- 
gaben aus  diesem  ersten  Theile  anführend  Das  geheime 
Ministerium  besteht  aus  drei  Ministern ,  ypn  denen  der 
Erbprinz  die  Geschäfte  des  Finanzministers  ühernommeii 
hat;  sodann  aus  einem  General,  als  Referent  in  Militär- 
Sachen,  und  aus  einem  Geheimen  Regierungsrathe ,  als 
Referent  in  Justiz-  und  Lc^hnssachen.  '  Gesandte  hat  der 
Herzog  nur  in  Berlin  und  J^rankfurt;  Agenten  und  Gon- 
suln  aber  zu  Antwerpen ^  Berlin ^  Bordeaux,  Haag ^  Harn- 
hurgf,  Kopenhageriy  Regensburg ^  iVetzlar,  und  Wien, 
Von  auswärtigen  Mächten  hefindet  sich  niir  ein  Preiifsi- 
fcher  Gesandte  und  ein  Franzosischer  Gharg^  d*affaires 
am  Herzoglichen  Hofe.  F«emde  Gonsuln  giebt  es'  zu 
Rostock  und  Wismar  von  Dänemark^  Frankreich^  Rufs^ 
lattd  und  Schtpeden.    , 

Der  Hofstaat  besteht  ftus  einem  Oberkam merherfn, 
einem  Oberhof  marschall,  HofmarschAll ,  Oberschenk, 
614  K-ammerherren ,  7  Kammerjunkern  und  6  Pagen. 

Zum  Finanz -Ecat  gehört  unter  andern  eine  SchuU 
dentilgungs  Commission^  zum  Abtrag  der  Rentereischul- 
den an  Gapital  und'  Zinsen  nus  den  dazu.  Vermöge  einer 
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flifenfllcheii  ADilLßhdigiing;  vom  8 'Mai  1809,  auf  30'laTirtt- 
angcwieseneii  FoncTf  iron>  jährliche»  ^0,000  Rthlrn.  aui 
d«r  allgemein'«!!  Landes '>^Re6eptnrrcaiAe,  ntfd  von  85>ooö 
RthlT?i.>  aas  verechiedenen  Bomfnial^Aemteni.  '  Diese 
Cpminission  Besteht  aus  einem  Präsidenten  (dem  etstett 
Staatsmin!ster),  zwei  Herzoglichen  |ind  zwei  von  den 
Landttändeii  erwählten  Commissarien. 

Bei  dem  Jastit-Etat  ist  sowohl  der  Hechtsg^ang,  als 
der  Wit»kuB|;skreis  der  verschiedenen  Stellen  in  kurzen 
Erklärnftgen  angegeben,  wie  sieh  Solches  auch  in  deitf 
trefflichen  Schorch^tchen  Stuatsharidbuche  findet,  worauf 
tHr,  des  Aanmes  wegen,  «irerweisen  müssen.  Oberste 
7ii6ti«behörde  ist  das  Hof-  und  Landgericht  'tn  Gü^trdwi 
Justiskanzleien  sind  zu  Schwerin  und  Rostock,  Die  Re- 
gierung ist  gleichfalls  ■  ein  Justizcollegiuin  und  Appella* 
tionainstans  für  mehrere  untergeordnete  Gerichte* 

n  ■      4*i'         ' 

Der  Militär- Etat  gfieht  l  General -Lieutenant  (der 
Blrbpriiii)i  4  wirkliche  General  -  Majors ,  und  5  Ober^ 
ftsttt'an.       '''■ 

-  An«  'dem  gefstlieheti  Etat  ersehen  wir,i  dars  es  in 
M^ckUnkurg  eine  Art. Damen  ^Otden  giebt,  hSmlich  eiit 
Fräuleinstift ,  dessen  Mitglieder  ein ,  von  der  verstorl^e-* 
neu  Herzogin  Louise  Frieäericke  1763  verliehenes,  Or- 
deaskreut,  pWr*^' vertu,  •  tfn  einem  blauen,  mit  weifs 
eingefafsfem  Bandet  mit  einem  silbernen  Stern  auf  der 
liuk^a  Brust,  tragen* 

Bei  den  Fdli^eianstalten  müssen  wir  es  als  eine  be* 
sondere  Merkwlirdigkeit  anzeigen,  dafs  für  die  Land- 
stände die  5teu«^- Gommission  augleich  Po/izei-Commis- 
sion  ist.  Seltsamer  können  wohl  nicht  leicht  verschie- 
denartige Administration  szweige  in  ein%r  Stelle  vereinigt 
tfeyn.  '  Eben  so  auffallend  ist  es,  dafs  die  Lotteriedirec- 
tiön  in  Meöklenhurg  als  eine  Polizeianstalt  angesehen 
wird.  Hee.  glaiubt,  dafs  ei  geistlich,  aine  gute  Folisai  alle 
Hi^sardspiele  at^^eben  fdllte. 
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ßei  d^  Kitter  •  HfidSLandäcliaft  fflhreit  4af^Dir«eto« 

rium  8   adeliche  haiatdrUth^^    3.  ebenfalls   «delicbe  {£rb-r 

,  ]Lan dm ar schalle )     im d  ein  Deputurter   dev  Stadt  Rostock^ 

.  —   Der    Adel    spiell   in    MtckUnbUrg   noch    eine   ^oUt 

Rolle«  / 

Der  letste  AbspbnUt  dieeee  ewtun  TktiU'  hat  Bexng 
'  auf  den  Wohlstand  des  Landes.  Eine  Landes ^  Receptur" 
CotrtmissU)n  upä^  Gasse  erbebt,  und  verwendet  die  dqrch 
laebrere  Edlcte  an^ei^iesenen  indircettn  und  aufseror« 
dentlichen  Steuern  siun  -Abirag.  und  sur  einstweiligen 
Verzinsung  der,  durch  die  Vereinbarung  vom  2I.  April 
1809  fär  gcmeinschaftlieKv#ne.r|(«nnlen  Landesschulden 
der  Meoklenburg  -  Scl^werifischett  Domainen  >  ^ittersehaft 

^  und  Städte.  —  Eine  Land^ ^  Credit  ^  CQvimuiibn  hm  seit 
dem  I.  Januar  1807  die  Anschaffung  und  Bezahlung  dei^ 
durch  den  Krieg  hervorgebracht  werdandeü  ßedürfaine 
und  Abgaben  des  ganten  Landes,  mit  Ausnahme  der 
Natui/aXverjkflegung  fri^mder  Truppen  y.  auf   den  genlein- 

,  9chaf^i€h9;i.  Credit  der  insolidum  dafür  »y  erb  ^ft^et^n  Dtf* 
mainen,  Ritterschaft  und  Städte  beider  Herzog^üme^^ 
des  Fürstenthums  Schwerin  und  der  Herrschaft  IV ismarg 
XU  bes<>rgen.  . — ^  Endlich  besteht  eian  Vefpf^egunji^-Di* 
rectinn  für  ^lie  franiö^isehen  Truppen  auf .  gleiclguiisige 
Kosten  des  ganzeJK  Lande«, 

•  ■       .  •  j    *.     .• .    .. 

.  .  Der  zweite  Theil^  (äexKk  eine  GeiMalogie  ,der  Euro« 
päischen  Regenten  vorangehe,  die  vielleicht  aohichliches 
an  einem  anderen  Orte  eine  Stelle  gefunden  hätte »)  .aiUr*' 
hält:  I.  Topographie.  II.  Kirchliche  Topo§:raphie. 
III.  Fostrouten.  IV.  .Commerzial- Straf sen.'  V^  Literatur 
vom  Decbr.  1810  bis  I8I1»  und  VI.  Top9g]Q^p|iitib«Si 
Register« 

Dieser  Theil  ist  überaus  reich  an  .top4)graphiach  •  ala-; ' 
tistischen  Notizen»  und  .eben  so  $€hx  eÄü  ^weis  von  de^ 
ausführlichen  Länder  kenn  tnifs  u«d  dem  I?ieiX#e.dei  Hrn. 
Verfassers,  als  von  den  $c1iwierigkeit?nj~«nt  welchen  er 
SU  kämpfen  hatte.  Gleich  Al\(a^%«f|l9iile4p^.  sich.  letztere 
in  der  Topographie,    wo  et   um  eine  zweckmälsige  Ein- 
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iMilottg  äei  Ltndeft  tu  tKim  tNOr.  tH«  iröYttiaUfe  filti« 
tliftilung  iit  di»  Hertogtlitiaier  Sehwtrln  ttnd  Güstn^w  und 
Fütsteruhuin  Schv^trin  hatte.  4th  Aii{ldsuii|t  devntetititrlieii^ 
Haicbive^fasf UDg  I  seitdem  {o%liek  lAreder  Gotnitkltdoi* 
mea  «Btugtbett,  noch  ReicKsconttiig^iite»  Kammertleler 
it*  9*  yvk  «ufsnhfiJiieji  Sind,  keinen  pra&tit^hen  NuttelKt 
Aber  eine  andete  geographi&clift  und  politiichö  Etntkei^ 
luag  War  noch  nicht  beliebt  worden.  Indessen  iit  ein« 
»liHtörtMho.  Ve«th4tlQ0g  i9$  L^tide«  in  s^dii  allf  ammen^ 
Ungende  lUoTutimo^di^iete  v^pn  fa«t  gleichem  (Jni«v 
iaai||[e  mit  gutem  Baiipiel  -  i/t9rangfigatigen.  An  diele  hai 
iioh  der.  Verl;  aunleh4t  gehalten»  Es  ma«h!;<^  je^oich  djBf, 
Ümttandy  daXs  nach  der  ständi#ehen  Verfattang  das  fiiailA 
nicht  geographisch  in  Provinten^  sondera  poli^tisch  fH 
4vai  QorfMtraÜiuftnt  a>  Pamom^i»^  h)  Prioatgüter^  «und 
c)  ^ladf«  ahigethe^  iit^  eine  dnrehaiift  contefuente  B«^. 
a^htejiJtMii^lp  nach  den  Militttrdistirkteli  nnmHglichi  iaden^ 
die  Domamen  uqd  Aittergtiter  ahdev«  Grünten  bil4air^ 
als  die  neue  Eintheilung $  ja,  auch  die  kirchliche  Ver«  , 
^eilnng  in  l^räpositnren  und  Superinten detlturien^Mlchl 
iümar  glefcheo  Schritt  damit  hält«-  Eitdlich  machVdi« 
verschiedt^ien.JtMlfiuteileiiy  in  Absicht  auf  ihfe  Baii]:lca^ 
neue  Irrungen  in  der  neuen  Einthailung*  ^ 

,  Es,  whjrda  Uli»  hieif  tu  weit  fahrani  WHitt  wir^att« 
Sehwiari]tkei|,ea,  dia  durah  die  compliDirta  Ve^fat^uni^, 
berheigeftthrt.vrardan»  i|n4  Aisie  in  ein  topographiitchai 
System  maclieii)  anführen  wollten.  Sit  wetdctt.aich  {a« 
dem  unbefangenen  Leser  des  Staatikalendert  yott  selbst 
d#ybieten«  Und  beilüufig  auf  den  Gedanken  leit|»n«  ^dafi 
der  Geiit  der  Zeit  bareitt  lu  michtig  geworden,  uud  ttt 
dentliq]^  ^ie  Vortiieile  seint^r  einfacliei?  formen  darge^ 
'  legt  hat,  als  dafs  ilas  Alte  sich  no^  lAnge  erhalten. hi$n<H 
Witf  ohne  seine  Anhänger  grofsen  Gefahren  autsusetsen« 
$a  waiiigtder  irot«i|$htige.0r*,  Verf»  auf  die  Noth  wendig - 
lEeit  d^esf  JT  Einiicht  |  und  die  noch  gt^hw^  eini^  dt^au« 
lisinroicgeVen^lea  Reform  aiiidrfioklioh  hingedeutet  hatl 
an  hat  er  doch»  als  treuer  Maler,  nicht  trerite^^ken  kön-^ 
»en,  dafs  die  Zeit  Annteln  und  abgestorbene  Züge  in  det 
nj$iognf^}9  seines  DrbtUlfea  ergaagl  hi|fc<   .  Wb  «|«llail 
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jedocfr  nfcht  besonders  ^iditrauf  aufmcfHcsam  meelien^  hom^ 
'äem  begnfigeti;  ane,  einige  statiVjtitche  Angaben  4nxu- 
lühren,  nachdem  wir 'darauf  •  hingedeutet  haben ,  dafa 
dieser  musterhafte  Staatskalender  mehr  enthält ,  als  ein 
trockenes  Namen verceichniXs  oder  eine  blofs  '  mdhsame 
Aiifs8fa!Eung  von  Dingen,  an'  deren  24us«ausiensteliun^  der 
Geist  keinen  Ahtheil  nahm.  >      •  ^i 

t)€r  fFarnpW'Üi^rict;^  (an  beiden  Ufern  der  Waf»ß 
nmof  längs  der  Oftsee  bis  an  die  Bjsknftt),  enthalt,  ml< 
Anssehiufs  der  incamerirten  titterschalllichen  GlUer,  auf' 
^945,179  Qu.  Ruthen,  C75  ganze  Domaiiten/  Die  ZaU 
d«r  fiauptgüter  der  Ritterschaft  ist  lOSt* 

Der  Ostsie •DUtfict  (von  der  Mfindung^  der  Trave, 
längs  der  Ostsee,  bis  znv  tränte  des  WarnoW-Distncts> 
•nth&lty  mit  gleichem  AusschluTs,  auf  32|343>799  Qu.  Ai^ 
tlMn,  215  Domainan;  <—  Rittergöter  '204*  ^  ^  -  «> 

a|Mf  "Blh^DiitHet  (smschen  der^filba  und  der  Roar, 
Mii^megriiT  des  S^weriner  Sees)  enthält,  mit  glefehem 
Ausschlufs,  auf  5§,38B};i94  Qu.  Ruthen,  162  Ddmainen. 
—  Rittergüter  lOjt«    ' 

'  Oef^  Slif«A-DiVtrict  (von  der  Elbe,  längs  der  Eide 
Ikb  äii  den  Planer  See)  enthält,  mit  gleichem^ asichliih, 
auf  6S,337>928  Qu«  Rutheu , '  £73  Domainen.  —  Rittet- 
gfiter  50.  \ 

•Der  RecknitfDistriet  (von  der  Warn6w,  an  beidM 
Ufern  der  Recknitt  bis  an  die  Feene)  enfhSlt,  mit  glei- 
chem Ausfchliils ,'  auf  25,i78>564  Qu.  Ruthen  |  114  Do« 
naineif.  -^  Rittergüter  1^3.  •:.>>.' 

Ver  Märitt^Dirtrrct  (von  der  Eid«  hilf  ail'dlePeeM^ 
an  beid^  Seiten  der  itlüritx)  enthält,  nrit  gleichem  Ana« 
jahlufs ,  auf  14,824,793  Qu«  Ruthen  46  OomAineit;  -^  Bit« 
targüter  159. 

*     '     •      ^  ■  :      •    '.       •  '     .  t 

Dia  gaaMHartogtl&|im  bat  abo  884  gt^ntm' Donüd* 

.-•«■» 

/• 
I        /        ■ 
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jLf'HRflditt  893)004,^57  Qu.  Rntlivn'^  fc«t|ra|^.  '  Swinrer- 
dea  IQ  einer  Tabelle  zu  3,384  Hufen  ailg^geji«».  :^^*jD^ 
^;Summe  des  Ritte^üter  ist  1,043  >^),  welch«  1iii»iii er  <Xi«* 
heh^  zöi  3,362  kftUstrirte  Hufen  tmgegehen  vrerde« ;  «Iriei» 
«n  kommM  »och  33O'k«iattriri0-^'Hufeh  ^dei^*  fihrs|fMi' 
Jjaudbegüterteni'  .wozu  ^Klosterämter  ^u.'S.  w>^"^eh$twii; 
DtL  diese  katastrirte  HiifenzaliL  tiicltt  4uf  M^t5un(Beifyu«ott« 
dem  auf  dem  «um  Thetl  «riUlcSirticliieii  SteueVaMMKIa^ 
beruht :  so  läfst  sich  daraus  ic«fii^>6chliirsi  auf  <ifareii  FlÜ 
'  ..eben  in  halt  machen,  welcher  jbim^H  iA  d^m-Stiata^adsndVI 
«irgend«  zu.  finden  ist.  »^  Die  diÄdtet>]9- dritte  Goiydr«^ 
^l^on  .des  Hemqtgthuma,.  h^b^fi  •  S8>572i  Morgto  iMlMsi 
welche  in  den  Katastern  init  95>733  Thaler  Stenerertrag 
«ngeseixt  sind«' ^      <*i      ••■»:''  f  •<-•:  r>r.'.-?  i;    irr   '     xw  ,■ 

Aus  dieten  Aa'gabe»  I8r»t  sieh  kM»  ikhant-llMtiNi« 
•iahen..  Klarer  ist  di%  iTäbaÜk'denr^BevOlWtorutij^v  t  An» 
«kii-sell>e)i  argiebt  sieh,  dafs  Has^ei¥6^thftlii''ilC^fc^aa{t 
irur^w  j^Atetfri»  bai  der  Zähl«in{^  itik-  N<>vember  l^ia 
VS»y|66jp  firwaehiaaa»'  -  und  74t4^  a^iUiffthigrlCiiifaieir 'übif 
'  5  Jshrey  folglicU  in.SuiUma;*2%vi9i^  E^wiilinar,  ifillt«) 
•wornnrttr  ^2,143  Jadeit:  !Gicliore»)w»reH:iai>f.  iSTÜ^« 7^489 
Kraben  4  7,O40UMfidelien,  ib  &uiima.'t4^4e2^iKii^d«ri:  <WörA 
4i*t«Tvi5.0rillitigay'235  ZnTXtnßg9*fit\w3  iiftiahfalioli« >liHi^ 
^Mr;  :674'todtgeb6rne  odar':1rör  dt^TauM  >gfliitorbitK'*  (<Q«| 
«iarbien«  waren^  6,027  «läp^i'yciMlBiV^.'.^^fdO'weibJtalw^  €^ 
•oblecfatsi,  in.5inima..ii,7g6,  (danm^ialfctBlatteni^^  M 
anderen  Epidemieo  0^4,  :im^ibdl»et(ti  l3d^)rttaro|iri7iK 
glftebsillle,  208 ;  Kinder  .unter  .^4.  lakcrsat^  ifM;:  aieibctiaif« 
jShrige  und  darüber  1,49^*  Copulirt  wurden  3265ttf«aiy 
darunter:  620  Wittwer»  und  385  Wittwen.  GeschiadaA 
mlrdaü)  28  'P^ar.  • '.     -^t        .  •,  i  ••.  *'.  -  v'-Mv.;  >  Ali    V  I  . 

,    ..      '•»  •    /,       '    i    ..  :  <      <  *■      *-.'"^?  t'    •;»*»'!>:'<»»* 'rlS 

'^'Wii^'^-btä  äU  üiütitn  bef  dtfil  A1l&t*^{'il^äb^^^lbeii4^''^(kf^ 

'-   t   dflrl><»ttlafoe&  und.  Ritts vgfttet^^«<«rlt»Ai]iaft  aadlftii    alNN^ 

^      ein.  tQU  .deii  Angabe  des  Verf«  Vfrs4kifde»ies  fta^lilat  i^f?« 

,j..t,    halten  1^  deni^  an;i  Ende  S.  ajg  iV^ebt  f^  fdftZ^hl  dfix.  Dßxxi^i^ 

i^en  zu  730/   lind  der  Rltiergütu  zu  956.      Wir  wün»cViy 

'"    '  i*rettÄ' anddr«  äex  Hr«.  Verf.  aufwiese  Äetensioti  ilttcksSfeWt 

•  ti   '  mshjfiüa.  (sollte  1    den  Graad  AHsev  VerscMe'denSiiiii  4il  tfr» 

fahrtn^ 

Y  a 
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^fß'      Bäch0r  •  M0ißmti^n0m* 

DwTtMlBf  ««i^ welcher  wir  nar  ;di«  ]k«iiilt|l«  epifip 
f e^obea  Haben ,  fo]^«ii  interessante  BeobachiuuKen ,  vp|| 
4«iea  wir  nnr  einige  anführen  können.  Gegen  25)  Men« 
aeheli  wurde  ein  Tpdter  getäblt,  dafür  kam  anclv^t 
eeben  auf  do|  eine  G^oxty  und  genau  auf  90I  ein  Elw* 
paar.  .  Täglich  atarben  im  Durcbtcknitt  etwas  über  32} 
Meaiisbeii.  Baffit  >amen  aiif  )eden  Tag  beinahe  39I  Kin«^ 
#«r  snv  Welt»  Ufiter  den  durcb  Unglücksfälle  rerator« 
fcenem  waren  67  ertrunkene,  8  Kinder  von  siedendem 
Wasser  ▼erbrübet 9  ,7  von  Herden  «rscblageae,  und  11 
Selbstmörder.  —  Unter  den  Getrauten  befand  sieb  das 
V^tliöltnifs  dar  Jungfern  gegen  Junggesellen  wie  14  :  13» 

Aus  dem  Abschnitt  für  Literatur»,  vom  Hrn.  Uniees^ 
•itXts-Bibliotbecar  Dr.  Koppe  in  Rostock  verfafst,  hm* 
■lerkeir^wir  nUTi  was  für  den' Zweck  dei^  A*  G.BL  Inter« 
^ae  haben  kann«  Im  Gebiet  der  Statistik  wmr  aufser  de« 
8eaaiskalei94er  u^d  de«  Etat  der.  Stadt  .Xo<«ncl.  mcbC« 
«rscbieaea.  Hr.  Dr.  IfUmäti  hat  eine  Sammlung  neuer 
Bl«cklenb»  SebwMn,  'Gesetee  herausffegeben ,  täid  Herr 
»iJTamptf  ein^Han^«/^  dea  Mecklenburgischen'  GiviU 
yroceeiee»  Vm$§Vs  neue  Annalen  des  Seebades  an  D^hm 
h$rmn\^  Vm  Blüther  Über  die  Erleichterung  der  Gel^is^* 
l«ij|en:«  atti  VeranlasKUip«  dar  gegenwärtigen  GeldveiU^ 
feilheiten  Aftek/en^ur^«}  Jlfecklsni^rgV  R(>genjaratieA| 
^•ammßi  Flpra  Mecklenb^g's ,  und  Chr^  GüttL  Thuhm 
(VreiUger  in  Banmgaüen )  ober  :die  nix^stkommendem 
viefiig  Jahre»  Hosteck  bei  Stiller,  *^^iieit  inr  »8bn« 
tea  KnatttalCy.  M^okUnhurg^*  picht  unwichtige  SmtsSg« 


Die  illeckltf;ft^rf •5c/bursriVschen  Ansuleu^  die. de«. 
Staatskalender  beschliefsen ,  sind  ei|ie  sehr,  angenebm« 
^U|iabe;  sie  enthalten,  aufser  merkwürdigen  B|ej|ebei|hei« 
tan,  euek  in  der  Kürae  die  Gesetze,  welche  im  Laufe  d^B 
3fsibree  preclemirt  werden  sind.  Wir  bemerken  hier  an ck 
Verordnungen  und  Aufforderungen  zur  Beförderung  der 
fteliglösität  oder  xnm  Besuch  der  Kirchen ,  welches  iia 
we^m  irffolea  Zeitem.  aebr  heilsaffi  «eja  mufti»  Jkasoit» 
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4^  wenn  df«  Predif^er  <ieVa  angeUg^n  M4y^  Initni»  Ui« 
Itn  Znkdrärn  keine  Lungeweilci  la  AUelien« 

Anch  diese  wenigen  Notttent  die  wir  iMfaneliekM^ 
konnten,  werden  nnsern  oben  eufgettellien  SeU  bnwei* 
fen;  daft  der  Mtchhnhurg  •  Sehwerinseht  Siaatskal^mUn 
nit  ein  Muster  allen  empfohlen  werden  kann,  weicke  ei 
■iBglick  in  machen  wünschen ,  solche  Werke  tum  Untarw 
#ioht  üker  Verfassung»  Einrichtnng  und  H^äStm  dti  Sinn«' 
tes  sweckmaTsig  abxufassen« 


4-'    - 

Tatchenhüch  der  ReisBu^  öder  unterhaltm^ 
.de  Darstellung  der  Entdeckungen  de$  üche»*. 

zehnten  Jehrhunderts  ^    in  Rucksicht  der  Län^^ 

jder^y  Menscfien-  und  Produeteükumde.      Fvr, 

,.jede  Klasse  von  Lesern ^    von   K*  A.  Vf.  rar 

'  ttJUMKRMANK.       SUfter    Jährgangml 

,  Zweite   Ahtheilung  fßr    das  Jßhr    igitli 

Mit  9  Kupfern.     .  Leiptig^    hei  Gerhard  Fiel* 

ech^r  dem  Jüngern. 


^  Dieter  Band  des  beliebten  Tasekenbueha  eptkilt  di« 
Beschreibung  von  Hinäßtüsn^  oder  der  Halbinsel  diea» 
faits  des  Ganges 'f  doch  hat  der  rfthmlÜch  bekannte  Heer 
Verf.  sein  geographisches  GemÜlde  jenea  merkwürdigen 
Landes  hier  nicHt  vollendet ,  fondern  wird'  demselkaai 
noch  eine  Abtheilung  des  folgenden  Jahrganges  widmen« 
y^Ueber  ein  so  winhtig  ausgestenertes  liand/*  sagt  Hr.  v. 
Z.  in  der  Vorrede ,  ,,fich|^^ll  hinwegiuellen,  wärelibchat 
9«iinbitUf,   iaea^wlff  kanmnidgÜoUs   a^knld  Mtm^inli 
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j^         Buch  er  ^  Re  cen  sioneSi,^ 

,^liicli«  #faMr>f«bfirfläeh1iehenV  des  ^rotten  Ge^dnitttLifStli 
^igünzlich  tttHVtirdig«n'  Darsieilung  tchnldig  ^  iä^inchtHi 
,, wollte.  —  Dies  sagte  mir  bereits  mein  Vorgefühl,  «b* 
,(fe&  im  die  Darstellung  von  Hindostan^ itand '  nnUgtt 
wjit.  «'«d^^w^^**  Daher  entschlofs  sich  Hr.  v.  Z.,  zwei  RSact-* 
clien  -mit'  der  Beschreibung  von  Hindostan  zu  ffilten^ 
dM  ^i^ste,  welches  hier  f^eliöfert  wird,  soll  das  Iiänd 
und  dessen  Erzeugnisse,  das  sWeite  die  Bewohner,  derett 
T0f5Öhiedene  Völksstämme,  Bilduog,  Sitten,  Geivohii« 
lieiteu  und  Religion  schildern. 

Man  n»ufs  gestehen,  dafs  den  ber ahmten  Hrn.  VerL 
fcin  Vorgefühl  sehr  riehtig  geleitet  hat.  Ein  Land  von 
beiläufig  70,000  geograph.  Quadratmeilen,  im  schönsten 
Erdstriche  gelegen,  mit  den  herrlichsten  Gaben  derNatdhr 
gesegnet,  von  merkwürdigen  Völkern  bewohnt,  und 
Mrabrscheinlich  der  ält<>ste  Wohnsitz  der  geistigen  Cul- 
,tnr,''—  ein»  sc^ches  Lan*d  in  einem  Öuodezliandehen  voa 
If  bif  }8, Bogen  ^e^cl^reilrcn  lu  wollen ,  und  zwar' ä^ 
eine  Art,  di?  für  j^(h  Clatse  von  Lesern  gerecht  wäre, 
vrürde  kaum  niÖgli&h  seyn.  Aber  es  ist  zu'  besorgen, 
dali  aucK  die  dappeite  Zahl  der  Boged  nicht  hinreicliea 
werde,  wenn  niol|t  der  reichhaltige  Gegenstand  von  einem', 
n^it  demselben  innigst  vertrauten ,  öeiste  aus  einem  ^!n* 
lllidhen- GesitMspunote.aW^efarst,  und  niit  aussparender^ 
J^RSt,  die  nvLf  «lif  die  Haupttheile  Licht  wirft,  darge- 
steiU  wird.  Dies  läfst  sich  allerdings  von  einem  ge* 
lÜlirten,  in  dtfr  'ZKndiir-  \ihtl  Völkerkunde  irielfach  be- 
wanderten.  Manne,  und  von  eineii)  geübten ^  kunstet- 
falirnen  Schriftsteller  erwarten« 

'•  Um  so  anlfaHeitde^  ist  es,  wenn  Hr.  i^^Z*.  hier  Von 
•einenft  Vorgcluhlo  sprieht,  als  hatte  er  nicht,  ehe  et 
imeh  Hanil  «iss  Werb  legte,  gewufst,  was  und  wieviel  er 
Mgen  wollte,,  «ondern  ertf  bi^i  der  Bearbeitung  sich  Von 
fMk  Gefenst^tfde^-binreifsen  lassen. 
^t.  y       ,         .  *  •      .•  .  .  ;     • 

.i  Dies»  Anslegi/ng^  der  obigen  A6tkfkei*un|[  wini  mma 
Iftfehi' unWehvsch  ein  lieh  Knden,  wenn  maA  diese  erste 
^Iheikui^  »i«  ÄttteeirkMmlieiv  ^^*;  «Ucfcinut  llficlitig 
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4iarc%li«0t»  Nar  211  oft  ntoitt^  iMmerict  mn  ein« 
^IMlit  tuÜttfgtfl-  «1«  pIakfm8£ii{!t«'Ait«iniindevreihiuig  d«p 
^g«iistlnde /  ittid  b»  4«ir  t^i^ischeii  Unordnung  wird  di« 
Ueb#iriitflif  .dtft  Oin««ii\  worauf  doch  indieiem  ertten 
TheiUam  mai^ten*  ankommty  «afferordeiitlich  erscliwert« 
In  der  Be^clireibuiiff  der  Q<ewiltflor  ron  Hindostan  Itommt 
(Efcer'Hlr.  V4rf.  oui  dat  X>«2taY  am  Ausfiatfo  de«  iiadti#, 
und  erti&blt  S.519,  dafa  die  Bewohner  dieies  Landet  „$«lep 
iait  Zuckercandi  ene«,'  ihre  Gotcen  oArHuchem,  laekirt« 
Arbeit  liiifern ,  und  dafs  Hamilton  K:er  Säraholz  (  KadtM 
iultii^  GijfV^rrhita  whinatn L.)  fitnd.<r  Bsitt'xn  besor-^ 
geOf  dafs  einige  Classen  von  Lesern,  di^  eine  arllgenteine 
Ueberticht  der  Flusse  Hindostan^s  erwarteten ,  durch  den 
2ncki(rea«dei**und  die  lackirte  Arbeit  in  etwet  von  der 
AnfmevksasnlBoit  «dl  den  ^auptgegen  stand  abgeleitet  wer- 
4Hk  dürften.  ,         ' 

Nicht  weniger  wird  meu  MAhehtaben,  dvn  ]^l«n«iXa» 
«Igen,  Zusammenhang  eintnselten »  wenn  man  bemerk^ 
BitSw  2wif^hen  "der  Angabe  der  PIfisse  und  der  AuftShluilg 
der  Neturerzeu^sse  eine  toi»ogllap]ii«ehe  B^chreibnng 
Toa  Ouichemiro^  eingeschoben  >  ist^'  In  dieser  fetitereil 
findet  man  freilich  0tnge^  die  aberraseben  hinnen,  weü 
(  mim  die  dort  nicht  sucht;  indessen  dürften  aneh  sie  di« 
Uebersioht  erschweren.  So  begreift  miut;  t.  B,  aieht( 
fsaram  9.  8a  der  Hr.  Verf.  die  Eroberung  der  Pelee»^ 
feste  GwidHiir  durch  die  Engländer  nwc  sonJtgrhar  nennt^ 
dn  er  doch  selbst  berichtet ,'  dnl^.  diese  edlen  •  BriMfln 
dür^  die  AUian«  4nit  einem  Knubgeslndel  sich  detseU 
ben  beuiXohtigten;'  und  warum  er  gleich  daMnf  tieK 
jltr rentier  -von  Macedonien  des  Mtuchelmofdes-  beschotd 
4iget|  weil  er  die  unruhigen  ^M^snt«r  idedeslMwinsItoMi 
IVie  kommen  diese  Oinge^an-eine  allgeomne^Betehr^« 
bung  «H)n  Hindostan,  wo  man  Kaum  sparen,  und 
«lohts  Üanfities  sagen  will«?-  Und  wie  kanw.s^W'l^^eii 
einen  Heldehv  wie  itf£NRini{sr;.|so  erginnrnft^tnyiiv  deül 
man  ihm.  bei  jeder  Gelegenheit,  oder  «ucb'oJinh^liesefl^e^ 
•twas  anhingty  da/  doch  Jdft^'i'4>ber01iehKoliii*'4j|kniMft« 
•ehalt  mit  der'Geec]S<ichteinnd  Vliü((«riibni4e  scAid»  lldi«t; 
iaa  lectoi  dei  grote  OMge^oUJNrachi^iMtt  «üigiGlÜft* 
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SNlff  Rf«.  ÜHntfktfav  dali^^^ies«  ^iQMrit  PhiUHl»  io^Ttt-i 

llftktt  ji«W:  «lob|  «Qi  euiMi  Eauk  v#*'.  jge«öiMili«h«».  {>ifi« 
|«|l^  »•mUril  auf  Betonneiüiflit  ^vad<  «liiiertf  ytistii^  5^t 
g#iii9luf(«8>  '  um  weloh*  Arme  duiftli'  ^io^»  g«(Mg«iiht 

P0iiilMi«  enthiat  9  w«loHei  i«  d«v  Y^vteiMtpliiHig  gistllQk 
'fttmifft  wird«  .    i   r.  ^. 

ir0it  1?Uirf0^ffketet4uid  t(iifätii«[9ii  :Ali9eb»etfaii««nv  iiQffll 
mehrere  irtitufähire«.  Wir  wollen  luer  dber  mtv  out  Pttus 
Stellen  benrerken ,  welche  beweisen  ,  df  fe  dßr  Kr,  Verf. 
ninhi  iriwner  dU  tiMn^äsuntotietn  Gt|[«net£iid«  in  der  Bji<» 
l«lureiM»9  mitwjUUf,  lOiMler«  mtien  .betobri«Ü*n  lUflMi. 
l|ii«>iLile)i«i^  f  leicbgilllifieti  Dingen  «tafüHc^  W«e  «$»li  smmi 
f  •  J^,  ^»t^dab^i  Me^«r#rdiges  etoer^indiVn  krn«» ,  Mi 
i» -Cnlev&e  der  Qbtoräxtl '  ewe  etfene .  MToluittttg  bebe^.  •«. 
Kusu  e«  «itü^ferjwr.tdiien-Befrilftv«ti  dsem  pMnMUetiidi«« 
C«Asob«iii»«<g«b«a»  d«£ft  dort  eitt^See  ^1»  4«r  Nitlie.4te 
Heiiptvttdt  ii«||t'>  dar  e»d«rtiiülb  leuteobeJiyieileaaat  um» 
|«iftge.bat«  •  «W«  eft  demaelb«ufe'tl»e>  Gavten  r  iv^lche.  4«r 
|l#g]«nHi#^|^diörea</  Weki  HhtelU  g4i[iager'«<ib»i|beit,  a%» 
§eM|(#irs),,dev-iUHfefty  ttieii'^l««bc  Sfi^h  Jthnn^  biet  M^ 
pbe^braitilKamieii  Qeirte«  «nUgte^H.  «mI  devgleridie«? 
Wi»  «•Ur'«i«ii.aii»4iec(nn'Bee«breiimttg'««biifbi«Hi*  d«£i 
Id^if  «MfdMiMiAerndb«  Tdta6«ii  £«dMt  tey?  iMi^mißkmfm 
#MilihkMiie^Sc*'eei^ywiart*sebeitAieb  :nMi«bf«|  vdod  da» 
i«g4l«M  iia«d >«Me4teii  ei»'emigi»c  jftMh  wat ?^*  .^     •.« 

i    r-         «f*»lt  ^*      /»•'     .irr.        v  J,    .  ,    -:  i  ,    ^.  i  -, 

OffwJwp.ial'^iea>r  »Sßb^il  »»-  TetobeubKobei  fiberMM 
ifttiht^geerbinlet,  inid  dieiaegeiiitt«ade.sipd  melw  «leeh 
^tofyill  und.  l^attn«,  aU.  nacb  Plan  und  Ordnung-  an  eia« 
aildMr!^g«reibat^wovdao«/.^eüiit  der  8tyl  ist  eälwedeir  g«r 
füttbfi  QdtM^^uweiltn  AacThlästig«  .  Z.  B.  S.  9  beifft  et: 
i^aüMi«doiik|ii9]gea  3MUii^4>o(  «in  «etcliev^odea»   Üiav 
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,>ih«m  it«r  PflcnsMi»  itiid  TkimtmmU  4em  itaifdi«»  ^tv« 
^Ua4  wann  Ut«i»T«r»  mit  dem  Gant«»  im  Einklang,  in 
.  ^th^m  •#  «nhifperTliiUgknif^  nrnmlntlitonlien  di»^  üim  vor 
/^An|ptn*||ela|4air$cliitf«  ui>bemiuen  vettlmldi  dann  bn* 
^tin:«tft  man  trooli  htttammtery  «rie  baitita  im  ^maeata« 
/«AlMMiinm»  kimr  4nr  Stis  dar  Onltnr  und  dar  Hnmn«i« 
Vitit  «n  Maofta  faMraa  ma£rtn.«<  -Man  mnlii  fragaii,  «r0- 
Imt  d»v  8r«  Vairf;  waif«»  nrat  w^ititndmiW^htn,  z«il«n  gn« 
t^ali)?  in  d^a  Z^itan,  von  danan  wir  Knuda  haWn«  aiad 
allerdinga  Erdboban  in  Hindostan  bemerkt  #ordan  i  nnd 
ifbf*  9i  Zd  salbst  schreibt  die  Trennung  dar  Insel  Ctylan 
.  ^im^  leetanr:Lnndn'dan  Einbrüchen  daa-Maerea  tn.  Auch 
iae>t«iabe  wabr,  .dnCs  f^imdim  keine  dentltcben  Spare« 
/yVO^Vtilkanen  auf  ttt  weisen  hat»**  In  Cä^htmir  ist  der 
B^rmmim  •m  m^hr  muoheader  Ynlkn«,  nad  in  den  est« 
diehmniQegettd^n  das  nbemalig^n  iVeiohsdes  groJana  Mo« 
jaia'  ifiajrt;  et.  mehrere  ansgabraant«  Valkane;  *)  Wai 
'JNil  abef  dar  .Mangel  an  Vnlkalian  rilit  der  irahigen  Thl« 
tigkeit  vader  galt  mit^  der  Gnitiir  gemein  ?  Und  wie  kani| 
laaa  begteüe»,  'dafa  hier  der  ftlteste  $»tt  dar  Caltur 
«aSFn*mlUsn^  wanw^adar  itaaii  die  Lenta  steh  darauf  «er« 
fUndeny^ew  ßade«  ta  bannftta?  — ^  S,  15  wird  «rsühlt» 
dafs  vfüBtev  Haha  und  Hanna  in  Jütndanan  iat^^tan^i* 
der  Natur  leben»*«  Thita  sie  den  bei  nae  niabt  aaob? 
.^  In  Vialaa  IHaitoa  nennt  Kr,  v.  Z,  Hindosttin  ein  gfvrr 
mt  Prriedk,  das  aber  eigentliah  ein  grifi$0  Vigf§iokmfl 
Eee»  fmtaht^  dafa  er  sioh-  bei  dieser  »atliem«ä««hatt 
MerkwtvdifM»  niabts  danken  kanna,  ¥on  ainam  Bäffg^ 
▼alka  ia  dea  «kmrfe«Oebirg«n  belfi^t  es  S^  99«  Sie  wi* 
ran  aicht  phna  Gnltar,  weit  sie  Pfeffer  baueau  Soldhli 
a«ltirif«e  Völker  lasten  sieh  überall  dadea.  Mad  kdnata 
"^aeit  eben  dam  Hechte  sagen ,  di^  Hoiteatatten  sind  nicH 
aiw»  OnUnr  r  weil  aia  da«  V^ld  tu  eTlafen  revstaben.  -^ 
Zum  Sahlufs.  wollen  wir  noch  eine  sonderbare  SteQe'  en- 
{ühraB{  $.  5  heUst  a«:   „  Wiecl^rHü»  «aift  #ioh  di9  Tiäa 


dby  Google 


I 

mki  PIHl»  dt»  Gdtte»  »*  ^■'■Hm  S0l|»iltfi|y.-^4i»>^wr 
4mi  Barftinineii  v«rstäiid|j«>h  ftinjirf  wio  lia«fi  mra  4eiia 
diet«  Ti«f^  utMl  Fttll»,  kcniieiiy  wei|ti,  Ai|U|  MtAt  etitn 
•tUist  ein  htimUclivr  Bxami«^  ^t?. 

•  Hec.  itl  W9il  «ntftrat,  durch  dieteBtilMtitBB^B.dett 
Huhm  dei  Hra.  Verf.  s^hiiiülerii  «U'WoUeii;  er  würde 
mK&ntlicli  iint«r drückt  haben,  wenn  er  ni cht  wahr« 
genommen  hätte^  dals  auch  die  gtttta^^cjii^ifttteller  durch 
da«,  jetst'in  aUea  lieutsch|in.2^#itfcHrilta|i -tp  mflgemeitt 
be^a|3tjtf|,  <cli(i^.Xiq)>..|rerfiM>vlf  em  £iid^jdia<attQhtBkdM 
Fnblicum«  iär  nicKu  achten/  und  «ich  jade  N^chiäksig* 
fcaiit  erlauben« 

'  ,  •  '         '     •       '    '     . 

Eine  Schrift»  wie  dat  beliebte  Tatchenbnch  dea  Hm, 
9«  Z. ,  die  nicht  neue  Enidechungen ,  sbAdem  dmn  Gm* 
lehren  beh4aat»  ThaUaohen  lu  beschreiben  bentmint 
litt  untd  aUcjoki  dieser  au^eina  nüt^^cb«  Art  ni^«rhal% 
tea  BQ\lf  l^na  nur  durch  dje  Anordnung  und  Dar^teU 
lung  dea  Bekannten. auf  originellen  Werth  Anspruch  ma« 
dken. .  Sie  aolU  waf  aie/darfteHt,  4n  Klarheit  «eigao«  des 
Unbefanienen  VeMtand  ai\f preschen«  von  nUe»  ^vergiffnCf« 
t€»  Meinungen  -  und  Vorut theilen  sidh.  rein  haH«n ,  und 
iodf^npi,  sie  dem  Blick  de«  f^^B^rt  über  dtevLander  derEv* 
dA.hinioitet«  seiiie  PJb^usie  mit  gir<|(Mn  8ild#i«i^WleB» 
9B.d^ffe4B,  Unheil  aiBhäffen*  Erfüllt,  sie  diesen  Zivech 
^icbt,,  eO'  reibet  sie  ^ich  an ,  das  Heer  ober£i|;chlicheB 
Painfblejte,  womit^.wir  seit  .einigen  Jahren  ttbarichwemmt 
ft«td9ß^u.  Dip  #chlechten  Schriftsteller^  dariiheif  beiehren 
»u..B^o)k|4i«»..w^e,  ^n^  Tergeblicha,  Arbeit  ;.,de9  ..gutel& 
a]^fr;kaiiA  n|^^^il\^.Ac^t^l|g  iMcht  «ieiittiBkifp:  heivelecB^ 
als  w^nn  m^nvcifa  ibpen  ^  BessBce  ^wirtet.  Je  selta* 
^pt  in  dem  geographischen  Fapbe  bisheryt  4i9  guten 
ScbJTittsuÜer  ai^getroffen  wurden,  desto  kfihar  murrsMi 
das  {Publicum  aohteu» . .  d«.  .b.  desto  w«n%lr<iniir«  man  et 
begreilljLch, finden I  wenn  iie  f ich  — r üTachliUatgkeite»  ev» 
l«UbtB4 
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CRAHTEN  —  RECBMSIONSR 


Ch^^Fis-  «991  Polens    entworfen  van  F.  Ll 

'   GStsKrELD ^     und   nach  den  Priedene* 

schlÜLSSj$n  ZfU  Tilsit  am  9.  JuLiQoj  und 

'   "itu  Sehörtbrunn  am'*t^.  Octoher  1809   aV^ 

,  getheilt'f     vermehrt  und  berichtigt*  im, 

Sefhtember  i$i^^^^  Weimar^,  im  ^erläge  des 

'  '  Vüo^räfifhsihän  Institute ^  I8l2. 


1"  "  »Ali  'd^rciim  die ^danCellend« 'Geograplii^  so  vtlinr» 
lick-Yilprdit^ts.iVecf.  diefe  Gfi&te  ^Merst  etitn^arf ,  'ffMleit 
ibm  manche  f{ute.*Qtnlian.ix^  Hfilfvlkiittflly  die  .erst 
faacH  dieser  Zeit  ertohieiien,  und  tich  durchaus  auf  wirk* 
'liehe  trigonometrische  tTeTuiessungen  grühdete:^.  So  die 
BDter  Leitung  des  Hrn«  Ministers  v.  Schrötter  veranstal- 
tete Charta  von  ^It-  Ost^Brtufstn^  Litthauin  und  fFest» 
Preufsen  in  35  Blättern,  die  von  Hrn.  v,  Textor  «ufga- 
aomnaene  Charte,  von  Ntu-  Oit^Preufscii  in  15  B1äUe>rn, 
die  vom  Hrn.  Geh.  Oberbaurath  Gilly^  unter  Mitwirkung 
dtfi  Direttort  Langtur  herausgegebene  1  Charte  von  Süd- 
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Freufftn  in  13  B!;,  "Äef  frlltW^n  Pdita|«  Ü  PiÜegn^  in 
4  Blatt  y  dift  bei  dmn  Ri^s».  Kaii.  Ghtrteadtfti^t  her^ 
«Qtgegebene  Charte  «lee  KusH^chen  kmJU  (bii  {ettt  106  ' 
Bl.)»  Li>'jr0nf>'^  eil«  ▼•«  0«tjrelicfm  im  40  B)«t  ^Mtj^er 
v«i»  Iieldensf€ld*s  G)i.  von.  fVestgalizitn  in  13  Bl, ,  A»  F. 
Spttmann^s  und  Fr«  v.  Hopfgarten^s  Atlet  dei  P9sen€r 
Kammerdepert9meatt'is  18  Bl.,  lSnfc2^rdt*#  Ck«  -^nt 
Henogtfaum  Warschau  in  4  Bl.»  und  andere ,  weldit  für 
die  geoftrspliiflche  Darstellung  FoUfCt  fast  nichts  melur 
«a  w&ttschea  fibrig  lasaeii.  '     / 

,  .  .  •  :  ^  :  -v  r  it  .  *•  '  *  •  \r  '"  ^ 
Dareh  Benutzunj^  mehrerer  dieser  HOtfimittel  ift 
ann  diei^e,  tu  ihrer  Z«it  sehr  gute'  OüsuftW^tiht  'Chart« 
ergänu  und  btriehtigt^  auch'  eine  betrSchtliche  Anzahl 
▼on  Oiten  mit  möglichster  Genauigkeit  nachgetragett: 
worden,  wie  jeder,  der  «»*•  iltete  Amgabe  ittit  dieter 
»euen  ver gleichen  will ,  auf  deti  ereten'  BHtfc  w*h«nell<* 
alen  wird»  JDitrtoh  vdrtehf eiene  Tünminati»»  #»|pdtfli  'dl» 
Qr^na«n  4«fr  Hersogtbum«  H^aruh^u^  det  Banzig^  hib» 
%\tk9,t  Wettpreu/s0n*s  y  Galititn't  nktd  des  biiherigett 
Russisehen  Gebietes  in  J^vUn  igeiiait'iinterschteden,'  "AI« 
laa^  was  sitammrt  iet,  «gehllvte  tu  detti^ellefllaltleii  Fe^ 
Un  mit  hi^thau€n^  Kurland  und  SemgoilfH»  '     ^ 

St  ist  diese. Charte^  wwä  tidi  gteiöfr  del*  feyeawifw 
tige  Krieg  )ettt  aus  deh  Gegendeii^  itale^fsfe  dtrstüllty^ 
gröfstentheils  entfernt  hat.  Jedem  Freunde  der  Geogra« 
phie  und  der  Zeitgeschichte  in  ihrer,  dermalen  sehr  b«- 
f ichtigten  f  Gestalt  tu  empfehlen  |  tumal  da  sie  die  ein* 
gete^ene  politische  Wied^heretbllnilg  .  des  -KSnigreicha, 
Fefen  f ftv  den  Bedarf  der  Zeltungslaseir  und  Oeo|^pfti#» 
Jrennd«  so  wichtig  als  beqnem  liucht. 


.  Digitized  by  CjOOQ IC 


Ch^w$0n  *  R%C0Msi0m9m         ^ 


Chmriä    vom    K8^igreiö%    Polen    nehet 

den  angränzenden  Lnndern.    Nach  Bä^ 

>>  >0^king  und  mnderenHiaf$tnkMn  gezeichnet 

•  hbfi'O.  F.  UZf    Ing.  Lieutn.      Nürnberg],   im 

.  Verlagß    der  Adam    Gottlieb   Schneidet^  •*  und 

fV^igelschen  KunU^  und  Landghärtenhandlung. 

'^,Neu  verbessert  fpi  J.  ißid« 


tMi»  im  te«lti^av  Sfixadi»  «bgcfaliUf  Charta  itt  lel^H* 
ttit  .mtkwerßa  Jalirta.  «rtcbi«««ii  wiii  b«kaiiBt,  ottd  «t 
w^neehMtA  tich  di6M  aeiM  AiMgabc  von  der  frfilier«« 
flbvt«lMii  hlolii  dttroh  di»  denii«l«ii  ttatt  findend«  Bn« 
frlniung  dffv  v^riohiedeniHi  Tli«il*  PoUn**^  ani  d«»  i«i» 
fckftrffMi.  U»4«iü|^i' in  WckMcht  auf  ilix«  Bdbai^nclkerg 
«nd  dw .  iMvtadevta  Jahretsahl«  Sie.  bealaht  nn»  4*  Blut» 
fem»  diesBiuBmai^Mtalfen  sif.Par.  ZoU  hock  nad  37^ 
Fftr«>.ZH  hwü  iimi»  l>tf  Mnaiiial»  »al  3^  Jtav«  ZoU  idt 
IS  MociBplitMlm  Miilani    . 


Poilehmrte  dee  Königreiche  S^cheen  und^ 
der  mngrmnzenden  Lander.  Nach  aetro^ 
nomisehen  Ortthettimmungin  und  sicheren 
üülfsquellen  entworfen  von  F.  L.  ßüssm^ 
knitp.    tiweite  dusgabOf  herichtigt  im  Ja* 
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nio  lg  12.  Weimer  ^e^  ßudsn  in  Oommiiuio» 
beim  geograpftischen  "Institut e^  Mit  Königt.^ 
^ächs.  Privij{egi;f^  ,  .C  ^^^rl*  a*<?»  7pff*^\      ..  .     s* 


Nftchftich  4er  f^origen,  sov^^rn  liat  weMaUich«^  ^rifH» 
tigttiig^n,  welclie  dfe  Abänderung  meiirerer  Pottstrafae« 
•owohMm  Königreiche  Sachten  f  ftla  in  dem  ^ngrliii^il« 
d«a  KdAigreiche  J|^4f|)Äa^«.  «t)oAig./jn«fhte,  erhalteii. 
So  geht  jetst  die  Poststrafse  v<^n  Leipzig  auf  Magdtbur^ 
nicht  mehr  über  X««in<jfd^r^;  itHnd^ltW  über  ^D<fltlM;' dl» 
PostsCraJje  von  ii<i>zi]^_auf  Weimar  und  Erfurt  nieht 
mehr  Qber  Autrstudt ,  aondern  über  Eckardshergt  a«  s«  i. 
Vn<i '^*>^  *l*^i^  f^A^^^®  ^>"d  ritihiigtle  ^ft«lm;t^  d«« 
KdaigKeichi  ^ncAicfTy  -Vdlei  ilermalen  in  di^Aam  F^inttaA 
9«rh«nd^  ist ,  lidtMchtef  werden.  Inawisciitfa  -tat  ^il« 
»ii^t  nilein  ah  Pottblioyte  hMiuthbar ,  aondern  änttli^^« 
md^lieiKt  ▼ollttändfg»  Generaich airte  >id«i  iKönf^taha 
Bmth*^  and  der an{|rjhi«etiden. Länder I« wie  nntan  .müh«^ 
fftlift  i  wievden,  wird.^  -  l>aU  dar  ,•  um; '  die '  4aMfteH«adi| 
aaogxpjMa  ao  ^hmüch  verdiente /^V>*Tf.'> die fmd^Uchat« 
^^autgkak  und/die  ^richt^gaten  Hülltvritt^  bni  ihra« 
|biitwarf4ii9Suir^^  A^niaduitttni;.  angewendet  halM»  'aai|fi 
jedem  Kanner  eine  genaue  Ptüluttg.  darsaÜHiii .  >»  V  'o     * 

Sie  ist  im  inneren  Rande  84§  Par«  Z.  hoch,  und  34! 
«lergl.  breit.  Eine  geographische  Meile  mj^fst  |  Par.  Z. 
«mdaiegeht  von  5o<>  5'  bis  52^  30'  N.  Br,  auf  dem  mitt< 
leren  Meridian  |  und  von  27®  33'  bis  33^  50'  O,  L.  auf 
^eni  mittleren  ParallclkreiyC  Die  nördlichsten  Orte, 
welche  diese  Chorte  begreift,  sind:  Gif  hörn  ^  Buchkolz^ 
^i^Hnf  ^aifrU»;^  Aid  1>sMibhi^e«:  '  Oftit^ei^^;'  TfiküMär% 
qr^ifgnb^rgf  die  #i}4JJ»<:h?tfn^4V/y,,%fr,  Offy^Sn  W«. 
dachf  Hafsfurth^  Und  die  ^veatHchsten :  Biichofsheimf 
,      Vfl^/k ,  JVitztnkaustn ,  Gbning}ni ,  ÄiirfrAeirtE ' "  '^       "^  * 

•  Da  Männer,    die  bei  dein  König!.  SSAhs.  PostwaseA 
41«  ersten  Stellen  eilin ehm^n,    äem  geö^|;raph«  insiitute, 


dby  Google 


%r«leliet^^4ib*  FQNit«Aiiift#  fft  ÜöttiMfifit^ii  IFM/' i^«^  Ver- 
'üii^deriillgftii,  dieniit  dieii  P«siE;«tr»ft«ii  vorgehe v^  iitftdSf«$3k 
l«n,  so  kann  mao^-M^lineiiV  'naä^  #fr4  «iok  ttu^e^ibieiit 
getäuacht  finden ,  dafs  dies«  Gliarte  die  nri<^glichste  Ge- 
nauigkeit und  Brauchbarkeit  sowohl  für  den  Reisenden, 
als  den  Geschfiftsmann,  in  sich  vereine.  Ebenso  sind  die 
PMtstrafsen  in  dem  beträchtlichen  Theile  des  KBnigr. 
'  9F0Stpkalen,  welcher  auf  dieser  Charte  vorkommt,  nach 
.  •iaer  authentischen  Zeichnutig  derselben  aafgaaomnien» 

Die  reitenden  Posten  sind  durch  eine,  die  fahrenden 
dnrbh  tlv<»i^;'  )ii)d  die\u^l«!ich  fahrei^den  und  tei^eWiSen 
lii§tcJit  drfii  Unlen  lye^icjuiet»  pie  Eniferntiiig  meiner 
Poststation  von  der  andern  ist  durch  die  bejffesetzte  Zahl 
^V'läteiien  arigegebeä.  '  bie  Köhigl!  ^äch's,  Aeniter  i)lnd 
mit  A,  die  Kreisfimter  toit  JTif  ^jiie  Poststationen  mit  P, 
die  Postex]>editipnen,  wo  man  ab«r  keinb  Extrapost  er« 
Uk,  ,^v(^  J^  ^^  das  Leipziger  Ober^alM»^  mil.OPA 

c^^.  4^^er^  ^icKt  nur.  als  Postc|i#rt8,  sondern  «ucK  9iit$ 
kjkuks.t.vpllftJUidige,  Generalchartq,  sowohl  in  3e]^u|[  4et 
j^itlieüungeni.fils  dejr<  Orte  des  ^K$n.  Sachsen t  ist  solch« 
jlii  empfehlen.,.  Ourcji  die  sorgfa}^igste  lllu«iinalion.  «lA^ 
die  7, Kreise,  dM  Försteiitl^nn^  Qugrfun^  d\^$tiUmf 
Af«r^&ur^,  Naumburg  und  f^urzen^  die  6J$^r<fise  decJATtf^ 
der»^  imd  die  4  der.  Okerl^ujfht^  #0  yvia  die.GHifl«  Sch^n^ 
l^rgüehen  nn^Fürs^,  Ulld.Gräfl«  Stollhergucken^  Ben» 
sungen  unterschieden,  anftk'alle»  iin.^nd^ere  Becirha  eilv 
elavirte,  ^tficke  durch  beigesetxte  Schrift  uud  gleiche 
lUMmi^iioil  )ftu.,  4^  «l^Veitf  fi^^^'f  ^f  Abthtfilnng  feto- 
gen^t^i  Ki\  ^  aie.  gel^öMa , ^  .wie  x,  B.  da»'ja  die  I^Udmrr 
lawyi^,^%^%j^%e,:AaLt  Fins$erwald§,  i    :  :  .  ,-    1  ,,<»^i  •   -f 

Uebngens  wird  man  schwerlich  aucli  das  kleinste 
Dorf  vermissen.  Kirchdörfer  und  Filiale  sind  besonders 
kexeiehnet.  Auch  sind  für  den  Reiseaden  bei  den,  durch 
Schlachten  merkwürdigen  Orten ,  wie  bei  firsiun/cld, 
Xnutssn,  KesteUdorff  Torgau^  Jena^  Hasienhaut^n  u*  ••!• 
die  Jahjresxahlen,  wann  lit  Torfielen,  bemexkt. 
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audi  simiiitUcb«  H«vji9^)cli  SfloMfcll«*  Me^ogliftk  An* 


PtSETTH*s^  G.  ^.  jFI,  Topographiiche  Cart0 
4^s  Königreichs  Itjalien^  mi$  ang^äazeß.' 
d«n  Länd^rn^     Nach  wrtreffl^sh&H  Originalen, 

.    gezeichnet.     Wien^  Artaria  u^  Comp*    ^  ^^^^t 


*  '  Die  tu9aimiten^M«ol94»li«  GlHirtft'  ift 'j^  1^«  Mfs  7}  2: 
hoch  und  5  FuTs  5I  Z.  breit.  5  geogr.  Meilen  IHid  4|^ 
Z.  grofs,  ao  dafs  auf  i  geogr,  M.  fait  i  Far.  Z«  (0,9ß  d^a- 
l^b«h)  kömni^ii.  \  Sie  amfartt  dfe  Oegfeml  tV^tseKen  2$« 
B5'  tttid  3^0  30'  wettK  Lao^e  auf  der  mittleren' Parallele; 
«tid  «wiachen  43«  44'  und  46^''  48'  n6rdl.  Breite.  £>t  de^ 
If aasHtfb  em  f  roftet  Detail  erian&te ,  so  iit  dies  ani?1i . 
%tm.  deiif  Zaictaer  ileifsfg'  benuttt  woVden'^  f»liiie  did 
4Sli«inie  ^Q  überladen.  Auf  l&eot.  9  findet  «ich  der  ^eat^ 
Iftbate  "^eil  d«s  KBiiigreieb«  ira^iVn.  i  ZU  l«lehte^e!^' 
Vi^rsieht  des  Ganten  wäre  dera^e  bettet  att^  eiaeilt 
laeinen  Blatte  ffir  aich  g^atoeh^n/  '^  -  <. 

Fcagen^  V«rgfeicbnn|  dsf  lAnff^vM,  Bteitiii ;  «ai 
te«  "deneli  uivlett  stellende  Orte  aot^der  Gkaite  Ai^dergd^ 
legt  worden  I  und  der  An^älB^  deraelbin' aita  %üd^rett  ga^ 
teu  Quellen ,  wird,  hier  nicht  umweckmäTaig  seyn. 

-•;..-        .    .         •'       :   ^     >;"  .   '    .        .    ..-.    .  i»^'.     •••1  ."   ■■  ■    ^     . 
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Maa  tielit »    dafi  r  hier  bei  Aquiteja ,    Borm^e , :  C«pe 
4*Iitriaf  Chiavinna^  Fgltrg  und  Monfahong  ^DiSwentmü 
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Mrti/KdMB,  4i«  ab«v  nicht  so  betrScIitlieh  stndy  um 
Kei  der  ritktigen  Lage  der  anderen  O^ter  |;ro(ten  Ein« 
ilu/a  zu  teigen«.  •    ;     '     *• '  • 

'  ■  ,■■••/.  i\ 
Auf  der  9ten  Seo^on  dieser  Gbifrte  lie6^4«t  ^ich  ¥l 
TfreeiehnJIt  der  0*p«rteinente»  ikvßx  MßKn^X\\^n^>  Di- 
ateicttttädte»  und  ihrer  BevöUiernnf^  j^doeili  ai;ifaehH^||^ 
laoh'des  94«  DepartemeaU  der  «beM»  Eteeh  iÄlto  44ig9)^ 
von  welchem  hlofs  im  Name  dairteht»  w^iehß»  hier  nul^ 
iftlhieiH  wird«     / 

•*'.'•    "... 

^ni^lung  ißtKMgr.  Italien  In  JD!^«rMmi9itf ,iiyt^  Di^ 

\ftricte,     mit  JngaH  dir  DfpmfUmHnU'^&mpUtfiMt..lim$ 

.der-^volkerung  dtr  Dtf^art^menu, 

VoiksQMnfe,. 
I^  Depart.  ifddä.  HampUU  Sbndrio.  •  •  '\  &>^fgiS 
n«  fiepart*     Adriatieo.      Hkuj^uit.    PerUdig.'  '\ 

,     Dittr.  Ckioggia^  AdriOf  Porto   Gruäro,         •  ''  ßljiG^b 

TIL  Dep.  Agogna,'    HaupUt.  jt>^ovarä^  P,W>^*  ,  '       ,  / 

Dome  d^'Össola^  Varallo,  Vifsvano^  Arona^.       32B»7X9 

IV.  b€p.  Alto'fAdigt.         '  /     ,    .,     . 

V.  Dep.  Alio-Pöl  Hauptet,  Cremtma.    Diatc.     '      *     -' 

Crgma^  Lodi^  Casal  maggiörg.           •        p[  ^  /33$i^5X 

Vi.  Dep.  BacchtZtenc»    Haup^st.     l7cirnsAi  *  *,      n  ^  r 

^    I>\§ix,  Scfuo^BassanCfAjiagOfCaste{frane9,'.'  jaOf^j^ 
ytlt.  Üep.  Bas  10'»  Ad'ig€,    Hauptst. '  Vtr'ona^ ' 

um  ]i>jQ».Biii#e-PA.HanpteL^tfiT4tlR.J]UMr.eef; 

^CemaccUe,  Aev||fo.        •        •        •        •        •        li2Sy334 
£L  Dep.  Brtnta.     Hauptat.  Pad^a.     Dittr. 

JB^e,  Piove,  Campe  S.  Putro.  .        ^  869,759 

X  Dep.  Crostolo^    HanpUt.  lUggio,   Diitr. 

Villafrancay  Ouattalla»    n  .        «        .        ,  l68»8X9 

ZI*   Dep.  Lario,      Hanpttt.    Como.      Diftr. 

*     TaMl^  Mmaggi<^  l.e)lM  ^  \^:s     .  ^  «^  l^^    ^^'Mf,%0 
X^.  Pep.,^«2/a.     Haoptat^  l^«Jcui^    J^Uvt^^     ■■  ^^  -       r 

Chiari^  Verola  nnova,  Salo,  •        •      ..    '    •        90||0It 
}an;  D^p.  iHctaur e.  ifai^tlt/idiieenif.  Diitr.   '     '  ' 
'     .  FgmtPf  Sii^igüi^m^flpki^^fs  ^nbki»^ .  ^   .  ^>     ''itt4^p69 

Z  d 

Digitized  by  CjOOQIC 


S44* 


' C^'ar  tefri>i '^  it:ilicen9i(ht0u^ 


XIV^  Dep.  Mincio,    HanpUt. ilfantua,  Diftr* 

Rover e^  Casiiglipnt,         •        • 
Xf.  'Dep.Hf  liiro  Ae:  Haopfft.  MueerkHü.  Dfitr. 

'    horttt^f  TpttntHi^  Fabrianc,  Cam4rino, 
X9tv 'JHp.  'Oi'V  n  a.  Hanptat'.  M»flünA,   Distr.  ' 

Tüvi\a^' Monta^  ßallataf» 
Xyil.^0<^l'«»}i'ari0u   HaaptiU Af^if^tt.   Di- 

strict  Mirandola,        •        •        •        .        «• 
XVIII.  Dep.  Pattajriano*    ^auptit.  Udinik 
•  ^ '' Diwtr,  T0lmetzOf  Gradiscä^CividüU.      ^  ^ 
Xn.  'l>*p.  Pfu^«.    Haupttt.  BelVuno.     Diatr.    * 

Fehr4f  Pi€V€.  •        .^       -'S 

XJtl  t)ep.  A«fi0.     Hauptät,  £o2o^a.      Dittr. 

Imola^  'CeniOf  Poretta,       ^,         •         ... 

XXI.  Dep.  Ruhiecng,  Hauptst.  FprU,  Diftr. 
'  CeSenäf  Rimino^  Ravtnna^  Fatnza,        '\ 

XXII.  Dep.  Serioi  Rauptstl Bergamo.  Distr. 
TrtvigliOf  Clufone^  Bnnno» 

ZXIII.  Dep.  Tagliamento.  Hauptst.  Tre- 
vifo«  Distr.  CwieglianOf  Ceneda^  Pordt'^ 
nongf  Spilimhirgo,  .        *       ,.        •        . 

aOCIV.^Dej^.  '^ r onto.  Häuptf t.  Fermo.  Di- 
'  strict  AicQlif  ß.'  Gintsio,  .        «        ,  , 


.Betrag  der  gvnseii  VelküheBge  ohnt 


•n  -^CS» 


532i938 


.* 
390)386 

2949896 
I89ti6s( 


M93t6fl« 


a(0Ußste  Ppstr  und  GMnep:al-.Kar.t0^on 
Buropa\    'ihit  der  neuesten  Länüe\^dt^ 

'  ^tnliilung'dßs\letzte^n  Jlriedenstraj^faiMt 
'Nach  Af!row^kiHh^^g:'^w>ßeti  Kante^^und >^n' 

L^  4#rii:  äfilMa  ^eqgraphisdhen  Hülfsquellen ,    mi» 
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-"^enuttung-  aitrenomisdier  Bestimmungen  und 

den  'besten  Postbüchern  bearbeitet,     Wien^  Ar* 

.  uaia  u.  Co.     O^st.v^  J.  SpiegL   .4  Bf.    i4uA 

mit  franzosischem  Titeh)  .     -    .  » 


Diese,  44}  Far.  Zoll  hohe  und.  5i|^^  äergli  biieit^ 
fQbjurftf  ist  n^ch  einem  Maasstabe  von  i^^  P.  2.  für  1$ 
geograph.  Meilen  entworfen,  un^  stellt  Europa,  mit  Äua- 
yahpif  eines  kleinen  Thei^s  des  nördlichsten  enropäir 
jSchen  RufslandUf  mithin  &nch  Island^ s ^  vor.  Sie  ist 
.%wax  graduirt«  aber,^  Meridiane  und  Parallelkreise  sind 
»icht  gezogen/  Warum  die  Verlagshandlung  ein«  ^It.^r? 
Pbairte  eines  verdienten  und  berühmten  englischen. Gveo« 
'graphen  tum  Grunde  gelegt  hat^  ist  bei  der  M.eng;e.VQi^ 
y^e.uen  Vermessungen,  die  in  so  manchen  Ländeirn  Euro« 
Pf 't  seitdem^  Statt  fanden ,  nicht  gut  idixUsieien«    . 

Sehr  XU  wünschen  wUfe  es,  dafs  diese  Charte  entwe- 
der ganx  in  der  franxosischen  oder  gant  in  der  teutschea* 
Sprache  entworfen,  und  gent  banptsächlich ,  dafs  mehr 
Aufm^ksamkeit  auf  die  Rechtschreibung  der  Namen 
Verwendet' werden  wäre.  Warum  steht  x.  B.  Lieflänä^ 
Curland  da,  und  nicht  LyVoais,  Courlande,  da  doch 
gleich  daneben  Golfe '4e  Riga,'  Golfe  Ae^inXande  steht? 
Den'^Nameii  Finlando  sucht  n^an  in  dieser \9]^  vinx  >er^ 
geb^Bs^  u*  «.  f.  Bei  Morea  kommt  auch  englisch.,  ^or, 
«1§  Old  und  JVs»  (soll  N^w  heifsen)  Navarini  Statt  Vo» 
tebsk,  Sulis,  Oel^ot,  iPescow,  Östland,  Nc^rutta,  Ghri« 
tfinaaiad,.  GouTt.  Siemta,  tKologriv,.  Qu^tug,  Gja^lpr- 
J>urg,,  Malinnes,  Bruiteles,  Valencienes,  Malmo^  Ekesto, 
Werfo,  Orehro,^  Arholxe»,  Bielsiein,  I*ac  Wauer,  le 
iiifiVi,'  Trondheiin,'  Ghel'ig^i  Meas^lr,  GaUin^U  ,:> Y««ilki» 
|M[isevicin,,,Khinstenx^»  Tri^ta» .  Bachwixeraiy  mufs  es 
heifsen:  Vttepsk  (nach  franz.  Schreibart),  Salis,  Dorpaty 
PT^cow,  Ef]^tiand„ Nehrung,  Ghristianst^d i"^* Gouvt*  9lo- 
nim,  KQltfgxte.r,  Oustüint,  Ganteibur^,  A^^ii^ef,  Britxel. 
JeSy  Voleaeiennesj  Malmö,  Ekesiij,  Weii^i  Örebroi  Axoh 
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3|f        C1»iä^rt,4H  '-^M€C€H$i^n*n* 

rigo,  MottAfttr,  G^Ui^oli,  JaninOf  Misuitiria^  Khi^afq^jWy 
tprikaf«,  BacAtxc&i«erai.  Öer  Peipus  und  der  Se«  von 
^ktfctfw^  /lind  hi6XL.«lf  ein  eittzi^«»  |grof»ev  See  geseich* 
Qbt,  da  '•iß,d/9t3k  imc  d.iiBQk  «itk«  Meerfnce  iu  Vexfiin* 
ikng  fteheu.  ,  '       '  . 

Stott .  Copm^^uf;  oder  Kopenhagen  ntoht  hier  der  dS- 
Klicliä  Name  Ki^benkavn^  mufa  aber  Kiöb^nhavn  heifsen* 

.1«  dÄr  EspHcation  d^s  PbfUx  steht  Dänemarkt  und  Oa* 
iiemal^ «  hei  dem  Lande  iselbst  Dannemark ,  w^lehti  elr 
les  dr^iet  iiieh^  richt^  ist.  Französisch  heifst  diet  äeiek 
panemurc  und  tenUch  Dänemark,  Npoh  xahlrehshe  fol» 
ehe  Fehler   gönnten'  hier  gerügt    vrerdea,    wenn    nicht 

^ schon  die  angeführten  hinreichten ,  die  groiTse  Nachlfts« 
sigk^t  bei  der  GöVrectur  dtesef'  Charte  zu  beweise«,  äim 
lim' so  unireri^hli<iher  ist,  weil  ^ie  zugleich  als  Pott«* 
Charte  dieu^a  soll,  die^4och  (dfe  genaueste  Rechtachrei« 
frnng  erfordern.    Kürz  die  Geographie  ist  auf  kexii«  Weii^ 

I  dadurch  bac^ichert  worden« 


€arti(f  dßs  Europäisch-  und  eines  Thsils 

'    des  asiatisch-russischen  Hei^hSf  nach 

.   den   n^u0s$en   astronomischen  f^tshestimmun^ 

jgtfit,     den   {dem)    gro/sen  Atlas   und .  akderm 

Karten   des  Russisch  -  Kaiiert,  Karten  -  Dqjots 

iforfajsty    in     Gouverements    {Goui^ernem^ßts} 

elngetheiltf     die    Orentzen  *  nach    den-  letzten 

.  Jfriedensschlussen  berichtigst^,    dan^n^  di^.  PQstr 

'  und  andere  Haieptstrafsen  mit  Bemerkung  der 

Örtsent/ertiungen-    eingetragen     von     Iw,  an 

■■  '  f  •  • 
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DA»^IBL0frf     fVisn,  T*  Molta^  iSid»    iH^  See» 
tionen.    (^Auch  mit  franzdsiscfum  TiteL) 


pi^ce,  nMh  •Ineni  Ma«9ttal>e  tos  i|P4Hr.  ZoIUn  ISr 

75  S^^K>''>P^*  Meilen  entMrorfene,  Charu  geht  «uf  dem 
ttiittlereii  l^eridian  von  SQ«'  30'^  bis  fait'  ^o<>  ti3r(ll.  Br., 
trnd  aal  dem  mittleren •  ParalMkr^iaa  vtet  ^^«'.JBria  ^* 
15ttl.^än^e«  Jede  der  id  Sectioneii^  aus^d^nen  $\e  b«*  , 
litelht»  hat;  13  iPar.  Zoll  Höhe,  und  15^  Par.  Zoll  Brette» 
Ihit  Ansnahme  dei^  Seet.  Vr ;  'dic^  19/^^ '!Piit.' ZoHBrtfite» 
itiid  deie  Sect.  XI. ,  die  I9|^  Par.  Zoll  H9he  hat.  Südlich 
ifeht  man  auf  derselben  Erivan  'und  Erzerum  ^  wettlicli 
fFidin  und  Damig  ^  nördlxclr -Cop  Nord^  und  den  tüdU* 
/  eben  Tbeil  Vor  Jfova  -  S$mlfa  nnd  östlicb  den  .gftbtän 
«tenTbeild.es  O^iVcA^n  Meerbusens,  To fro2j^  ^^  und^  de^ 
f^X^tsten  Tbeil  des  Aräl^Sees*  '  Dtiß  Cäspisch€'Me^ 
fün^i  bier  unter  730  Sstl.  L.  an',  lÄuh  von  da  westwärts 
hin  6^^  östlr  ti.  und  44^.30'  nördl.  Br,,,  uiid  beugt*  siob 
dann  von  N.N[^Wcs1^  geg^n  S. S.O.  berum* 

Die  £ntfernungeu  der  Postitationen  sind  für  Ruft'" 
land  in  der  Zabl  der  Wefate ,  für  die  andern  auf  der 
Cbarte  Torkommenden  Länder  in  der  Zabl  der  Meilen 
den  StraTsen  bei^^esetzt.  Obne  überladen  xu  teyn,  stellt 
diese  Cbarte  alle  irgend  betracbtlicbe  Orte,  Gebirge, 
jf  lüsae  y    Seen  n.  s.  f.dßs  Bussis eben  R^i^ba  und  der  an« 

S ranzenden  Theile  desselben  mit  groCser  Beutlicbkeit 
ar«  '  und  ist  aljfen  bisher  erschienenen  'Kri^gssebauplSz'- 
yieUf  da  sie  Astrachan  und  Toholsk  begreift,  '  mit  Rec^ 
bei  ihrer  übrigen  Vollständigkeit  vorzuziehen ,  da  jene 
oft  nicht  einmal  bis  Moskwa  geben,  iind  daher  j^d^m, 
der  die  Geschichte  des  jetzigen  Krieges  verfolgen  wiU^ 
als  «in  sehr  brauchbares  Htllfsaiittel  xu  empfehlen 'ist,    i 
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KjriTTZX.*Sf  J.  E.yNsue  militärische  Si* 
"**  tuätions  -  und  Postkarte /von  fV'est» 
'^   p.ufsland.^  J.Nifntberg,    Pr,    Campe.       igW. 

Dessett ':  Neuh/rkit it ä ir isihe  Situationsj^ 
^^und  Postkarte,  vo^  Polen,  und  Preus» 
-  'sen.    Bbendaselbst* 


Bi6se  seliT  betraglicheti  Titel  tollen  VAhrsclieiolic& 
SÜr  Lock ipeise  dienen  I  beiden  Charten  medyere  Kilufer 
li^a  verschaffen.  Von  Polen  wht  ^an  hier  nlchU»  «It 
ijas  Herzogthum  H^arschäu  nhd  einen  Theit ^on  Galizien^ 
von  fy'estrufiland' hsL\^^U'sLc\i\ich  nur  EfMqh^,,  LievTand, 
Curland  und  SemgalUrif  aiitser  eihiged  Theilen  der  ah 
das  ^erfoffthum  fVarsckau  ^ranzenden  russischen  Qon- 
yernements,  welcjie'  dpcH  den  Namen  tF^st  -  Ru/sland^ 
der  alfenfalU  A^m^^tait^n^  in  Europa  liegenden  Theile  des 
Russischen  Reichs  suköinmen  konnte ,  nicht  führen  kon« 
Ben.'  Auch  sind  keineswegs  die  Preufsischen  Staaten, 
wie  der  Titel  der  zweiten  Charte  falscli  angiel)t ,  gfans 
darauf  dargestellt ^^indeni" weder  Stettin  noch  Berlin  hier 
lu  ^ndeii  ist.  Per' wahre  Titel  der  Charte  wäre  hesser 
gewesen:  Charte  vom 'Herzogthum  Warschau  mh  T/Uilen 
der .  an^ränxinderi  Lander,  . 

Der  IVIaasstalj  betragt  3$  Par.  Z.  für.  15^  geogr.  Mei« 
len»  und  beide  Blätter  bähen  zusammengestolseh  37  Par, 
Soll  Höbe,  und  29^  äerg;^.  Breite.  , 

Welche  Richtigkeit  und  Qüta  man  vdn  aplohtfn,  in 
möglichster  Eile  zusammengestoppelten,  Charten  erwar* 
ten  kann,  läfst  sich  leicht  ermessen.  Mit  umstiTndlicI^er 
Prüfung  derselben  können  wir  uns  hier  um  to  wenigar 
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Befaften ,    da  neb  dmr  lMtg9tefi«iplatv  längst  aus  denl.  ^ 
gröfsten  Theile  der,   anf  ihr  dfrges^ellten  Gegenden  ent* 
fernt  hat.      Ueberhanpt  kann  man  erst  nach  vollendetem 

V  Kriege  und  '  gekchlös^enem  Frieden  einen  sogenannten 
Kriegsschauplatz  mit  Richtigkeit  ^und  Vollständigkeit  ent« 
werfen.  Oft  weräen  unhedeutedde  Orte  di^rch  Kriegs- 
▼orfälle  erst  wichtig:  Wie. kann  ein  Chartenitecher  in 
J^ürnber$  Toraussaheii,  welche  dies  seyn  werden?  Auch 
werden  Charten  von  weit  grBIseirem  Maasstabe  erfordert, 

-um  auf  dem  weit  ausgedehnte  Kriegssehauplatse  die 
yer^hiedenJ»«i|  ds^s  ,  f  erraiqs ,  i^deo,  .Ort,  ,  jeden  Weg, 
jede  Brücke,  jedes  beßlö^,  jdden  'ivkld*u.'  s.  VI 'dai^xustil-  , 
len,  welches  alles  auf  vollständigen  Kriegscharten  seyn 
mufs.  biid  wie  kann  ii^än  wissen,  ehe  der  Krieg- geen- 
digt ist,  wie  weit  sich  die  Kyränien  seines  Sshauplaties 
erstrecken  werden?  Das  ktintmert  ahar  den  Speculatioi^Sr 
geist  )|,nsem;  Zeiten  leider  nicht,  und  das  Puhlic^m^  w^ 
durch  falsche  Titel  getäuscht. 
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VßEMriSCHTE    NACHR:liCttTB?N. 


I 

f  .    ..  ••         i       •  ■  V     ^    .  -         . 

Nachricht  von  einem  EtabUssfement  auf  dir  bis* 

,     ■    .        /i  •  ■  '  ■'  -'-■  ••     > 

her  unbewohnten  Insel  Pittcairn,    im  gros- 
sen Öeean.  '  ,. 

Bern  Geogfrapheoi  iit  die  GeMshiclut«  dt$  G«pitaUi 
'Bfigh  erinneMchf  w«lelieir  «uf  einer  Reise  9«ck  den  Sa** 
etetitf<Intelii  im  X.  l?89«  um  daseist  Hlantea  d«». 
Birodbeums  tu  sammeln ,  das  UaglüeJt  liatte,  dafs  sich 
Mine  Scbiffs  ^Manitschaft»  unter  4i9führnng  eimes  g#« 
wissen  Christian  FUtchtr^Sf  gegen  ihn  empörte,  weil  Er» 
•terer  derselben  Tersproäh^n  hatte,  ihr  auf  Ouiheiit 
oder  anf  irffead  einer  andern  Insel  de«  grofsen  Oceans 
«ine  Niederlassung  tu  verschaffen.  Gleichfalls  weiTsr 
aianv  dafs  ein  zur  Aufsuchung,  dieser  Verbrecher  abge- 
•chicktes  engliscKes  Schiff  nur  ein^  geringe  Antilhl  der* 
selben  auf  Oiahtiti  vorgefunden  hat,  una  man  nicht* 
wufste,  wo  die  Uebrigen  iiingekommen  würeur^ 

Neuerdings  hat.  man  von  ihrem  Schicksale  unerwar- 
tet Nachricht  erhalten.  Ein  Americanisches  Schiff  fanii 
«uf  der  Insel  Piticairn  weifse  Menschejii ,  die  Englisch 
•prachen.  Er  forschte  ihre^  Ursprun|(e  nach ,  und  er> 
Ittht  Folgendes : '   .  Dar  EnjpBrer  Ftetcktr  hajtte  Sich  d«« 
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Vermifcht'e     NaöMpi4f1kte$C      fSt 

i 
mfjHiohmn  Sdhitfi  l>«m(»it^NfV  liHi^fSkrte  «0  if4eli  'Oi»^ 
Haiti  ^  wotdbsC  'mehrere  ^011  •oifitftt  OelsKtten  tnrMC' 
k}|el>fn«  Er  tind  aöht  anilera  hielten  ei  lür  bester,^  ein« 
wüste  IumI  aojEtiitutflieii.  Si^  giengfn  daher  iit^  Se«! 
»aehdem  sie  mehrere  Olahettische  Weiber  und  eine  be» 
•timmte  Anzahl  MSnner  tu  ihrer  Beidien  an  g  mit  eich  ga* 
Bommen'  hatten.  Nach  ihrer  Ankunft 'auf  dar  tnsel  Piit* 
tmirt^  brach  Zttietraeht  unter  ihnen  ant.  FlHehsr  wai^d 
«rahntinnig»  lieft  das  mitgebrachte  Schiff  terstörl^tt,  und 
brachte  eich  dann  unvi  Leben.  Di« '  Ötaheitrr  mordeten 
die  Bttgtaftder  b4a  auf  aiaeii«  l^ttmti^t  Sni^y  «l^lclie« 
■eh wer  verwundet  für  todt  gehalten  ward.  Die  Otahai« 
ttorinnea  fiberflelan  det  Nachte  ihre  LAndtleufe»  und 
öpfertan  iie  ä€u  Manen  ihrer  ertchlagenen  engluehea 
MKnnar.  Sinith  wt^rda  geheilt»  und  machte  nun  mit 
9  Weibern  und  4  bis  5  Kindern  die  gUMie  B^VÖll^riuig 
der' Itifel  aut.  Er  batfle  tie  an»  legte,  gich  auf  di* 
$ch  weint  sucht  y  und  ernXhrte  damit  taina  kleine  Getdl» 
achaff.  Dia  Kinder  wuchsen  heran,'  und  ve»heitath#taft 
fich.  Im  J.  1908«  alt  dat  ^merkasiiche  Schiff  an  dat 
Intel  ankamt  beliaf  tich  deren  BeFÖlketung  tchon  «|4 
95  Individuen y  Welche  d^  Smith  für  ihr  Oberbau]»»«!»! 
ihren  Patriarchen  anerkannten.  Der  Commandant  dat 
Station  vor  Buenos  Ayres  hat  der  Admiralitüt  ^ror  SulM 
4am  hiervon  Bericht  abgettattet ,  worauf  die  ^ch«  bI* 
Ifer  untertuohty  und  JÜlaa  ^ar  Wahrheit  gamtft  b^sihtai- 
den  ward.  ♦ 


Nachtrag 

zu  der  in  den  A.  G.  E.  Septhr.  18 13   S.  id9  ge* 

geSenen  Nachrieht  von  Lebtond*i  Reisen  in 

Süd  •  America* 

Herr  Leblond  itt  durch  xahlraicha  Sammlungen  na« 
turhittoritcher  Gegenttända,    von  danaa  aicl&'ain  Thail 

Digitized  by  CjOOQIC 


im  i:«ife«lie1ie»  Mufetun«  ii»«l  die  übiigflöi  im  Btiit«» 
i9eb:r«re^-Natarferic)i«r  in  Baris  befiadan,  00  wie  dureft 

,  mekrere  gedruckte  Schriften ,  rühmlicH  bekeant.  ^  Voii 
^etcteren  .f^ven  ftir  liier  pei^e  AJ^Uendlunge»  ^jsr  4i» 
FUteau  von  Santa- Fd  de,  Be^eta,..  eipe«  der  liocJutaxi 
der  CoKÜlleren y  über 'die.Piatine,  fkhtr  die  piiltur  der» 
euf  Q>ti«dieii  in  dal  franj^öfifohi»  j(}vftLna,  veinpeltien^  Gen 
«röripilanten y  über  ^p  LebensmUjtel.in.cl^n  Col^onieoi 
Seobiuchtnngeir  übei:. da«. gelbe  Fieber ^  lint^  4^ie  den  Tror 
penländeni  ei^i^e  Krenkbeiten ,^  ßjfu.,    H^xr  fLebUnd  bat 

'über.  ^  .-l^lire  .in  An^erici^  .elf  pr^^ktUtober  .Ajriii^gßleb^ 
itadr dabei  mit  pJbdlonQpfrilchem  Geitt?  .allen,  waf  die 
foiits<;bxitie..de|r  Wi^^enscjieft  und  4m  Cultor  .lietriil^ 
bedbMbtet.  Von  I7j66  bi«  1771  bereitete. er  die  AntiUen* 
In,  der  Folge  jüeXs^es  eich  .auf  de^:  ln%ßl  .Trinidad  nißdfütf 
)in4  besudhte  die .  vo^iüglicheten  ^tädte  des  f peuif«beii 
ii^yunaf  .  de9  C/ipitanats  von  Carracas^  d^r, Königreich» 
ii^€n*^Gr€naday  .Qiiuo-.und  P^ru^  .und- k^m:  solbst  übef 
idii$0  hinauf.  >  S^iy^  Stand,  9}s-AfU.^  öffnete  ih^i  v^erall 
^  Hiaser.  'Wie  er  i^p  J.  1785  "ach  Franjkr^ich  lUrä^r 
l^ehvtwar,  gab  ihm  die.  Re/tieruag  den  Auftrag»  im 
tt9mmßi$ektt^^0^fan{l  die  C bin  1^  auf^ufuch^«  Er  l^ehrte 
im  Jahre  .1809  ^nach  Frankreich  zurück»  <  und •  würde  jo- 
gleich  die  Besehi^^ijbMng  .seiner  Keiiea  beklKint  ge«iacla 
iwlieii »  WMU  eeine  Vermögensujoaitande  ihm  erlaubt 
liimeir»  .die  Kot^lefi  d^  Drojcks  %u  4iesahlei|»  i^e  in  ^n: 
tracht  der  Menge  Kupfer»  welche  «u  ihr  gehörep »^  sehr 
beträchtlich  seyn  niusfen.  *) 

*)  Von  dieser  interessanten  Reise  wird,  gleich  nach  ihrer 
Erscheinung  zu  Paris,  eine  sweckroärsige  Bearbeitun^r'iif 
der  Sprengel- Ehrmannschen  Allgem.  Bibliothek  der  Kei> 
lea  erscheinen.  D.  H.  \ 
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Stati^ti  sehe , Berechnung  der;  VortheUe  liunntmäs^    ^ 

M.      fftB.*R#^^<*^^  Strafierii  für  die  Staaten»     .  , 

'  'InTTfe^dfeÄi^^r  tAeoretisch  -  praktirchW  Strafseiibau(>  ^  ^ 
ftuAde,  imd  ind«nBoitrageii  ffi]TB»üc1teiibaukiiiide(y.Meft) 
Ist. im  Ailgemeiven  der  woklthätige  Binliitf^^  den  becfuei 
nie  Sualsea  und  Brücken  auf  den  Ruhm  und* das. Wohl 
<^edes  VolVet  haben ,  geschildert;  kiiwische»  ist  es  viel* 
leicht  nicht  fiberflSssig,  denselben  ^nrch  ei^ne  statistische 
ijetechnung  naher  zu  erweisen.  Da  von  den  Chauss^ea 
^' !(5^greich'9  Boirryt,  deren' Länge  2,162  Stunden  be» 
^^S^y  gr*f^Bwärt^  2,00a  Stunden  tu  '  den  bequemlrleii 
Slraften  von  Europa  gehören  <zn  deren  noch  wohl£e>ltt« 
Ire?  Unterhaltung  die  Einführung  der  breitfelgigen».]^^*.  , 
der  wesentlich' beitragen  wird);  so  wollen  wir  die  Vor- 
ifi^ite ,  welch  e  sie  für"^  dieses  Reicli  her 7orbri|igen ,  etwas 
diis  ieffnander' Letten«  " 

,,      ^..  ..   '.  ..   ^-  *     '      '      '    .•  '  -.yx   ^  , 

. ,  M en .  kjinii  «nn^hmta  t  i)  daüi  tigücli  auf  jeder  Stnü^f 
Chaussee  30  Stuck  Zugvieh  M*ten  fortziehen;  2)  daAr 
ein  Dritttheil  des  Zugviehes  auf  diesen  vortreffliche» 
Strafsen  erspart  wird;  das  heifst  also  10  Stück  Zugviek 
tlglitheÄf  jeder  Stande  Chaussee  ,^  fölglidi  jährlich  U^ 
das  "l^anie  Königreich  10.  365.  2,000  =  7,300,000.  ^^e-^ 
ring  gerechnet  kostet  die  Erhaltung  eines  Stücks  Zug« 
ijueh  täglich  SK»  kf.»  die  Nation  eieparl  elio  dabei  JShr* 
-lijph  214^3,^333  Fl.  Hiercu  nur  die  H^te  für  die  Arbei-  . 
ter  o^er  Knechte,  welche  das  Zugvieh  besoi'gen;  so  e^- 
'hfilt  man  eine  jahrliche  Ersparnifs  von  3,650,000  FL 
Wegen  der  guten  Chausseen  in  ialern  werden  demnack 
^tOOQf^Stilok  Zugvieh  bei  dem  Fuhrwerk  erspart ,  Welche 
dem  Aekevbau.  angewendet  werden,  ftönkien, .  und  io>ootl 
4lrbeiter ,  welche  mit  diesem  Zugyi^h.  beschäftigt  wäre», 
iyahrlich  kein  geringer  Vortheil  für  ein  Land,  wQrin 
es  hoch  immer  an  Arbeitern  fehlt!  |lechnet  man  nun^ 
dalf  3O|000  Stack  Vieh  im  Ankauf  nur  6oo,tx)6  Fl.  koste»; 
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,  und  daHi  ^m  Zugvltll  li6p]itt«at  Miinf  Itihte  bpunttt  wer* 
den  kmnn.f  $o  geht  jXIirlfck  ein  Capital  ▼on  6o;ooo  Fl.^ 
iiiid  die  iiit?retsen  ron  «inem  sehnfacH  gröfteran  Capi- 
tal i  also  3O|O0O  Fl.  Terlor^n«  Diäte  90,000  FL  in  den 
^obigen  addirt» '  beweisen  eine  JUbHielke  Eitjltt'iiift  röu 
g,740»ooo  PI.  Die  WiederharstenuBg  und  OntefHälfutif 
l»ii  einer  Klafter  der  Bairitelieii  Ch«Q«i;den  kettet  jlliir^' 
Ueh  7}  kr.  Man  kann  daher  Ar  dietn  ChUttst^n  h^cli* 
ftent  600,000  Fl.  i&btiich  nnichlagen« 

Diete  Snmme  nrird  bei  einem  tu  erbebenden  Weg^  ^ 
geldet  welcbef  .'nadi  dfm  Grtind«atte -aufgelegt,  laird^ 
d«fl  derjeniget  welcber  den.Nutcen  Von  einer  Sllenlli« 
dien  Anatalt  bat^  auch  tu  ihrer  UnlerbaltuHg  beJlmg^li 
n&flite,  grolientbeili  vuin  dem  Auslände  getragen,  W^o* 
fern  nur  eine  fiebere  Con trolle  ^tatt  finclet;^  und  diatef 
ffemde  Geld  gewinnt  die  arbeittame  Clajye.  dei  Volkea^ 
Xei9  Land  ist  samlieb  «um-Tranaitbandel  to  gelegen," 
Wie  Bahm^    well  e«  den   MittelFnitet  Vwfkthtn  ^sttrm 

'  reich f  Frankreich^  Italien  und  Sachten  bildet.  Seikle  h€^ 
qu^men  Straften  leiten,  ihm  daher  deren. Transithanddt- 

'  911,  befördern  seinen  Verkehr ,  land  TennehreA.  dei  Nfr 
tionalrermögnn. 

Diete  Straften,  wdche  in  toleher  Mett|[#  viorHandctf  ' 
•Indi  daft  auf  eine  Quadratmeile  beiläufig 'l|  Lftligln- 
atünde  Chautt^  trifft,  verbinden  die  kleinsten  Städte 
und  Marktflecken  unter  einander«  Sie  machen  den.  Ab« 
Mts  des  Getreides  und  Holtet  auf  20  Slundsn  Entfernung 
leicht^  sind  daher  ffir  den  GrundeigentbCiiner ,  weichst 
seine  Producte  leicht  absetzt,  indem  sie  den  Trairspdrfk 
erleichtern  ,^  und  die  Concurrenz  befordern ,  ein  wahrar 
Gewinn ,  stellen  das  Gleichgewicht  der  Preise  y^n  defi 
nothwendigtten  Lebensbedürfnissen  her,  and  erniedkigaii 
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^eielbenl  Ui;  woUlbKlpfMr  ^iMfß  i»l  toMoh  Mlbtt 
rar  die  äxmtü  Volkicfaifw  IfilillMir,  und  Ukt  fßdk  FMiiU« 
wohlthätig.'  Auf  diei#n  gntta  Ghausi^ea.  eül  dkx  ArtI 
4^m  Kranken  schnei)  yit  Hfilfe>  die  Memchen  find  »ick 
n&ber  gebracht,  die  Gewerbe  befördert,  die  Aeradte  he« 
schleu^igf »  die  Heere  eilen  schneller  vorQber,  und  ia 
der  Kegel  wird  ein  solches  Land  nur  immer  imrse  Zeil 
der  Kriegsschauplatz  seyn,  da  der  eitisiclitige  Feldherr 
feine  Operationen  überall  hinwenden  kann*  Welche 
Ausgaben  werden  tugleieh  für  Schmiede  -  und  Wagner» 
adelten,  far  Pier degesehiir^a.  e.  w.  erspart?  Die  Intel* 
'  le«?|nall«  Gt^tur  gewinnt»  indem  die  Mensehen  leichter 
tnsammen;  ka|n||ien,  und  weniger  ihrem  Yaterlaade 
%enid  bleiben.  Hierantsergiebt  sich  mgleich  die  Wich» 
tigl(cit  guter  Vicinalweg«;  diese^  vonfigHch  »um  inneni 
Verkehr  nüttlichen  t  «^StraXsen  r,erdienea  die  gröfste  Aul» 
»arksamkeit.  Ihre  Anlage  und  Unterhaltung  IXIst  sich 
bei  einer  sweckmMlsigea  Ciarichtang  mit  einem  Tag« 
A^h^t  Jährlich  hcwcrkttelügen  |  wota  ein  eifitiger  abge« 
schaffter  Feiertag  hinseicht«  Allee  ,  hier  Getagte  pidat 
aal  iedes  iMid!  ,      > ' 


4- 
GeograpK  statistische  JNovellistih 

I        ' 

Nßus  Charten^  V9n  Rußland. ,  ^ 

|n  FarU  sind  über  iTi^/tiin«^  folgende  neue  Chartca 
emchienea:     '  v 

j.  Caru  de  la  RuisU  Surop^enne  en  77  feuilles,  .  exe** 
müde  p«r  crdre  de  S.  Exe.  M.  1^  duc  de  ^FW»r#^ 
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Miaittr«  de'ia  fn^lff»,    fönt  la  directioii  du  G^n^nd 
'^    Gomt«  de  Sansmif    mn  D^pdt  g4n^al  d*  1«  giitne. 

•  f  '  .      •  ■       '     • 

Von   dieser   wichtigen  neuen  Charte  von   Ru/sland^ 

welche    einen    noch    grofseren   Maasstab'  hat,    alt    die 

Charte  des   Rassischen  Reichs  des  Kaiser].  Charten -Dd* 

p6ts  zu  St,  Petersburg  in  joS  Blättern^  (die  übrigens  bei 

obiger  s am  Grunde  gelegt  ist)  gearbeitet  wird,    ist  die 

ertte   Ahtheüung   von   22    Blattern^     nebst   dem    Tablean 

d'astemblage  der  ganzen  Charte,  bereits  erschienen. 

H,  Carte  des  Routes  de  poste  de  la  RussU  Europ^eniie^ 
exöcutde'par  ordre  de  S.  fixe«  M.  le  dnc  de  Feltre^ 
iVtinJstre  de  la  guerre,  sous  la  djrection  du  G^n^ral 
Conit»  de  Sanson,  au  D^pöt  gdn^ral  de  lä  guerre«^  Pa- 
ria, i8li. 

,]     Dieee  Charte,  in  ^Blättern,  ist  bereits  erschienen. 


3«  CarU  de  la  Russie  d^Europe^  eh  six  feujUes'grand« 
aigle,  dress^e  par  P.  Lapie^  capitaine  de.  ^remi^ra 
classe  an  'corps  inip^rial  des  ingi^nieurs-g^ograplieff, 
grav^e  et  jpubli^e  par  P.  Ä.  VrTardieu,'  ifere  Lirrai- 
son.  Paris,  chea  Tardieu,  Fi^et  et  Treattel  dt 
Wfirt«, 

Din  drei,  von  dieser  ChäHe  bereits,  ^rschlliiienen, 
Bl&tter  befrreifen  das  jetaige  Kxiagstheater ,  das' Hersog- 
thum  WüTiQhiau;  und  den  Theil  von  Rufslafid  zwischen 
Wilna^  Gr^dno^  Moskwa  .und  Petersburg^  nach  der 
gtoüaen,  auf  Ba^eH« 'des 'Rfticsieehen  Gouvernements  her- 
umgegebenen. Chartein  100  {jetzt  log)  Bl^t^enu 
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*  Notizen  über  aas  'inkere  AfriHa^ 

Vor  einigen  läliren  sandte  ^er  englisclie  GonverneiiY 
•m  Cap,  x^tytbi'VaUdon^  deh  Doctor  Cqwo\i^  in it  einem 
jDetachemWt  Soldaten  n aeK  O^cr  -  ManomotapU  all,  um 
diesen  so,  wenig  l>e^annten  Theil  dek  siidöstUc)ien  Afrika^ 
ZQ  untersuchen.  Cowon  Ibesucüte^  die  Bairrolui^  ein 
Volk,  das  in  nietireren  l^änsten  Fortschritte  cemacht 
latte,  und 'am  Ufer  des  l9feUppo  wohnt.  Hernach  ent* 
deckte  er  den  iampUra^  '  wahrscheinlich'  einen  Arm  des 
Yiambeton,  (der  sich  ostlicii  ins  Meer  ergiefst,]  unii  als 
•r  im  Jahre  1S09,  dem  t»8Ui  desselnen  forgend,  iiu  den 
portugiesischen  NiederlassuDgen  vordringen  wollte,  fiel 
er  einem  afrikanischen  fconige  in  dieHSndey  der  starken 
Sclavenhandet  treilbt'.  Seitdem  hat  man  liicktsweiter  roh 
ihm  ▼ernommen.  Auch  nichts  weiter  von  unserem 
Landsmann,'  I)r.  ^eeizeit^  i^er' von ^J^oc^a ,  in  ArabieV» 
,  aui  im  Jahre  18  (O  nach  der  Küste  Zangueiar  uoergeheii, 
und  Nachrichten  vom  südlichen  Afrika  einsiehen  wollt«- 
Die  Erforschung  dieses  Welttheils  gelang  also  damit 
südwärts  so  wenig,  wie  nördlich;  und  die  Portugiesen 
beobachten  hartnackiges  Stillschweigen  ,  ob  sie  un« 
gleich  vieles  mittheilen  kSnpten^  denn  sie  unterhalten 
nicht  nur  Communication  zwischen  ihren,  in  Congo  und 
Manometapa  gelegenen  Golonien,  mitten  durch  $Üd- 
lifrika,  sondern  ihr  Verkehr  auf  diesem  Wege  toll  in 
neneren  2el|en  selbO-si^iiclt  lebhaft  geworden  seyn. 


ä.  O:  JE.  XXXIX.  Bäs.s^  $i.  A  a 
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Hrn.  V.  Larrey^ s  chirurgische  Feldzüge. 

Der  Qeneral  -  Ghirurgiif  bei  der  K«iserliclL«fr«i^iBsi« 
0chen  Garde  y  Baron  Larrey  ^  der  jetUi  so  wie  ehe« 
»als  P€Tcy^  Chef  aller  Militär •  Chirurgen  ist,  und  sich 
dermalen  jm  Gefolge  des.  Kaisers  Napoleon  hefindet, 
hat  unlängst  die  Geschichte  seiner  ehirurgisohen  Feld« 
tilge  herautgegebei^«  Er  war  in  America  ^  »pachte  so* 
däni^  die  Feldtfige  am  IVhein»  in  Piemont,  in  Catalo* 
nian»  in  Italien,  ui^d  eodlicli  auch  den  Zlig  nach  Äegjp« 
ten  mit,      Ueber   dies  letstere  Laud  liefert  er  sowohl  ia 

aiediciniseher,  als  naturhistoxischer  Hinsicht  manche  in- 

is~«.      ,y        .  .  •'..."■ 

teressante  Notixen.    Das  Klima  von  Cairp  schildert  er  alt 

tehrgesundy  und  den  dortig^en  häufigen  Gebrauch  der  Bä- 
der als  dem  Körper  Überaus  snträglich,  KU  er  dort  wav^ 
(im  Jahre  i8oo)  gab  es  unter-  der  wohlhabenden  Classa 
nicht  weniger  4|ls  35  Fersoaen,  die  hundert  Jahre  und 
darüber  alt  waren, 

.?«...   .)      n     {        '      •  '    -i  .»••'•      .;  •       ■    M   '^      ...   .      '      '     • 


>    .       '..        ..■    .• 


dby  Google 


I,   N      H      A      L      T. 


A  h  h  a  n  d  l  u,n  g  9  n.  Seit« 

I.  Bemerkungen  ul^er  Palermo ,  die  eurcpaitche  ^rkei 

,  und  M^ha^  aas  Gahu  lUisen.     -  /-     ^        -«^*  *  ^61 
S.  Diamantgi^ben  in- Bundelkund  in  Hindostan.  2^7 

3*  .Diamantengxuben  in  Brasilien*         .  •         .       989 

£  ü  c  ^  e  r  •  A  tf  e'e  n  .r  f  p  n  e  »• 

!•  Magatin  für  die  Handlung  und  Handelsgetetsge- 
bung  Frankreichs  und    der  Bundesstaaten,'    Von. 
Freiherrtl  v.  Fahnenherg,        .  ,         «         ^ ,     29)^ 

S.  Geographie  universelle  par  itfaZte  Brun,  T.  II.     •  ,307 

3,  H.  A^ecklenburg  -  Schwerinscher  Staats  *>  Kalender. 

1812.  .         .    ':     .  .  •    .    .  •  •        .  3«^ 

4»  V.  •Zimm^rmann'f  Tai cHenhUch  der  Reisen/    Eilftei) 
Jahrgang.    2te  Abth.  f.  d.  J.  i8x2.         •  •         329 

'Charten'Reeen'ii  on  t  it. 
X.  Charte  von  Polen;  berichtiget  von  Qotzt  im  Sep« 

tember  I8I2.    Weimar.  ....        335 

S.  Charte  von  Polen  v.  Vzi    Nfirnberg.   I8I2.        .        337 
3«' PostCharte  des  Köiojgreichs  Sachsen ,  ▼.  Güssefeld, 

«weite  Ausg.  bericht.  im  Tttn.  i8l2.     Weimar.        337 

4.  PinettPs  topogr.  Charte  des  Königr.  Italien.    Wien« 


dby  Google 


36o  Inhalt. 

Seit« 
5«  Neueste  Post-    und  General -> Chute    iron  Europa. 

Wien  bei  Artaria.         .....  344 

6.  Gharte  det-EuropKiscli  •  und  eines  TheiU  des  Asia- 
tisch '  Knssischen  Reichs  ▼.  J.  Danielow,   Wien.     346 
f,  KnitteVs  miiitär.  Situations*  und  Postcharte   von 
West-  Kufsland  und 
ikisen  milit.  Situations-  und  Ppstcbarte  von  Poltn 
.    and  Fre\t/sen.    Nürnberg.       '•         ,  •  .        •  .      34S 

Vermd sehte  Nach  rieht  tn, 

I. -Neues  Etablissement  auf  der  Insel  Pittcairn^      ^  ^    350 

2.  Nachtrag  in  hshlontPt  -R^tsen  in  Süd  -  Amerika.       '351 

3.  Statistische  Berechnung  derVortbeile  kunstmäfsig 

angelegter  StraTsen.        .....       353 

4.  Geogr.  Statist.  Novellistik. 

••■   A.     Neue  Cha^teA  >bh  kfiTslahif.        .i      .        .        355 

B^    Notisen  übe|r  das  innere  Afrika.«  <  »        «':'.      .357 

,.  G.    Hrn.  v.  Larre^'^  cbiffurgiseba  JPeldvigt.  3a? 


^19  6t^  jLB.E,  B4.  JCKXIX  St.  I.  l4t/»4iasi 

ikhe  19»  Zeile  6  ▼.  nnt'en;   Er  besteht  ans  6  Ministenii^ 

^      j)  dem  iustitminister,    2)  dem  IVtinister  der  innem 

A^ig ei egen heilen  und  des  Cultus,   3)  dem  Kriegtmi« 

^'    Bistelr,/4ydem  Pinanz-  und  Schatzminister,  5)  dem 

l^bliteiininisterV  6)  dem  Staatssekretärminister. 
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XXXIX.  Bjds.  viertes  Stück.    December.  1 8 1 2. 


'  ■ "      / —  ^ 

ABHANDLUNG  E  N. 


ü    e    b    e    r    ^        ■  "        ';    ^      [ 

die   In^el  Lemnos  und  den  MosyphlQSp.s  \ 

Sc^ireiben    des     Retm    Prof.   'C/ierf   zu   Gotb«   an   deto 
Herausgeber.  •   ^         U 

T     n     ,    ^  (Mit     einer»  Ciiarte. ) 


Zujtn  Bekufe  meiner  UntersachuD^ii  überall)» 
GeogKapliie,  w*oraa  icb^  wie  Sie  wissen,  ti«iahllia*  . 
ATLg  arbeite;  habe  ich  mich  bemüht,  nachzufox- 
•cfaeiiy  welche  Veränderungen  die  Rüsten  des 
A€g^eischen  crnd  Jonisdhen  Meeres ,  und  die  In^ 
«ein  in  beiden  erlittea  haben.  Zuerit  sende  ich 
Ihnen ,  wai.  ich  über  Lemnös-  und  Chryse  faadi; 
ein  Paar  Inseln,  von  denen  die  umstäadlicheh 
Naphrichten  bei  den  Alten  irerioren  gegangen 
A.  G.  E.  XXXIX.  Bd.  4.  St.  ,  ^   ^^ 

( 
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^  Abhandlungen. 

•ioA,  Jenii  gerade  ati  ie,n  Stelleiiy  wo  Strabo  und 
Diodor  von  Beiden  handeln  mufsten,  finden  sich 
groise  Lücken  in  den  Handschriften,  und  Werke 
wie  das  von  Demetriui  über  die  Erdbeben  {Stra^ 
;€.  L  p  60.)  sind  nicht  zu  uns  gekommen.  Nur 
aus  einzelnen ,  zerstreuten  Stellen  können  wir 
daher  über  die  frühere  3^schaffenhe\t .  jei|epr  6f • 
genden  etwas  mutbmafsen;  und  daher  lauen  sicli 
auch  die  Abweichungen  in  den  Untersuchungen 
der  Neueren  erklären. 

Am  merkwürdigsten  sind  die  kurzen  .Noti* 
Ken  über  den  Vulcan  auf  Lemnos  und  die  In- 
sei  Chryse,  v/o  Philoktet  von  einer  Schlange  ge« 
bissen  ward,  die  aber  später  nicht  aufzufinden 
war;  daher  auch  mehr^ra  von  den  Scholiasten 
in  ihren  Angaben  irrten,  und  Neuere  sich  nicht 
entschieden.  So  sagt  Cellarius  (Geogr.  ant.  T.  L 
P  *053). :  „II  Lemnö  in  austrum  jacet  Insulä^ 
hoäie  S.  Strati  dieta^  quam  putant  Chrysen  esse 
vexerem^  quam  certo  vel  dubie  in,medio  reUnquh- 
mu*^^  etc. 

Die  Hauptirellen^über  den  Vulcan  auf  Lem-^ 
nos  hat  zuerst  vollständig  Müsgrave  in  seinen 
AhnkerkuDgen  zum  Philoktet  des  Sophokles  ge- 
sammelt;  einiges  gaben  früher  Buyle  (Dict  hist. 
V.  Lemnos)  und  Bothart  (Canaan  et  Phaleg.  T.  IL 
P»  386')  Vom.  Herrn  Buttmann  erhielten  wir  vor 
einigier  Zeit  ,  in.  dem  MmeuAi  ^der  Mterthuma- 
.Wissenschaft  (r.  Bd.  a,  St.  S.  195  u.  »•  wO  Be« 
alieiiiuiigen  übet  den  feuerspeienden  Berg  auf 
Ji^mnos,  indem  er  sieb  zugleich  bemühte^  die 
Zeit y, wann  die  Auswürfe  des  Feuers  aufhörten^ 
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Ahhnn.dlungen^  3^' 

in  bestimmefa.  Er  glaubte/ dies  sey  ungefähr  um 
Alexanders  Zeit  geschehen.  Unabhängig  von  ihm 
.fteflte  z^r  nämlichen  Zeit  Herr  Dureau  de  la  . 
Malle  Untersuchungen  über  diese  Insel  an  {^Mal- 
te ^  Brun  Ahnales  des  Voy.  IIL  souscr*  T.  L  caK 
l/p%  i,  itc.)y  und  sucht«  darzuthun:  i)  dals  der 
Vulcfan  Mosychlos  auf  Lemnos  fast  1300  Jdhre 
brannte;  2)  dafs  er  unter  der  Regierung  dßr  Ap* 
tonipe  zu{i|[leich  mit*  der  Insel  Chryse  von  den 
Weilen  ^verschlungen  ward;  3)  d^fs  die^  durch 
Choiseul  Gvufßere  Veranstaltung  genauer  unter« 
suchten  Klippen  und  seichten  Stellen,  östlichi  von 
{.emnps^-  die  versunkene  [nsel  Chryse  und  der 
Afo^^cfcZe*  sind»  *) 

Diese  abweichenden  Resultate  beider  Gelehr-i 
len  bewogen  mich,  auf's  Neue  alle  Stellen  der 
Alten  und  Keuen  zu  prüfen,  um  zu  sehen  ,  wel« 
eher  Angabe  man  Glauben  beimessen  dürfe. 

Was  PouqUeville  (Voy^  T.  IIL  p.  139.)  vgn  den 
westlichen  Gegenden  und  Meeren  der  Europai* 
•chen  Türkei' sagt:  „unterirrdisohes  Feuer  scheint 
unter  Zante^  Cefalonia^  St.  Maurjct^  Ithuka^ 
Sn  Akatnanien  und  Morea  zu  lodern**;  ^  kann 
man  mit  noch  gröfserem  Aechte  auf  die  ösdiche 
Seite  anwenden»  Bekannt  ist,  dafs  mehrere  Städte 
Griechenlands  plötzlich  vom  Wasser  verschlun- 
gen wurden,  dafs  mehrere  Inseln  ein  äfanliehes^ 
Schicksal  hatten,  andere'  dagegen  aus  der  Tiefe 
des  Meeres  emporstiegen  {Thucid,  3*  87.  89» 
Plin.  ed.    Hard.   L    2.    c.  88»    ^9-    ^^t.    93*^9^ 

*)  S.  die  beüiegeade  Charte  von  Choiseul  Gouffier* 

Bb  a 
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364  A-i  hmn^dtun  gen. 

Strafo.  1.  I.  p.  58.  Sieneca.  N.  Q..'U.-1X;*  c^  »3. 
Aristot.  de  mundo  c.  4.  Jusiin:  I.  "XXX*  c.  4.) 
Bei  ähnlichen  Revolutionen  erlitt  auch  JLeamos 
bedeutende  Verändetungen. 

'       .  '  '        '  '        ' 

Die  Insel  erscheint  uns  zuerst  in.ded  Sagen 
der  Argonautenfahrt.  Die  kühnen  Helden  ver- 
weilen dort  eine  Zeitlang;  aber  üher  Lemnos 
selbst  erfahren  wir  wenig  (SchoL  Find»  Pyth.  IV. 
pas#.  ApolL  Rhod.  I,  601.  Valer.  ELatic,  1.  9.  v. 
370.)  Früh  hiefs  sie, schon  dem  H^hßestos  ge- 
weiht, der  dort  niederstürzte,  als  Zeus. ihn  vom 
Olymp  hinafowarf  (IL  1,  592*),  UBd<  mit  Recht 
würde  man  aus  dieser  Sage  schon  auf  einen  Vul- 
can  in  dieser  Insel  schliefsen,  da  Plätze,  wo 
Feuer  aufloderte,  als  dem  kunstreichen  Goit  der 
Metallarbeiter  geheiligt  angesehen  wurden.  Lern* 
nos  war  daher  des  Hephaestos  Lieblingsaufent- 
halt; er  gieng  (Od.  VIII,  283O»  ^I^  «^  ^a>  künst- 
liche Netz ,  Aphrodite  und  Ares  zu  fangen»  be- 
..i^eitet  hatte: 
.  *^  %^^  Lemnos ,.  der  S|adty  voll  prangender  Haaser, 

'die  am  meisten  «r  liebt,  vor  allen  Landen  der  Erde« 
Aufiierdem  'schildert  Homer  die  Insel  als  wein- 
reich (IL  VII,  467.  Vlli,  230.  so  auch  Q.  Gala- 
her  IX,  337*)''  ev  nennt  sie  die  göttliche  (IL  IL 
723.);  aber  es  war  schwer  dort  zu  landen  (XL 
«XXiy,  753.)-  Sie  war  vW  Sintiern  bewohnt  (H. 
^i  594-  '^teph.  Byz.  v,  -  ylif/ivos.)  die.  Homer  ihrer 
Mundart  wegen  auszeichnet  (Od.  VIII,  293 );  sie 
.'Spllen  zuerst  Bisen  geschmiedet  haben  (Jlellanic. 
ap,  SchoL  Apollon*  Rhod.  L  I,  608.  SchoL  Hom. 
IL  I.    c.)f   und   waren  berüchtigt  als  wilde ,   nn* 
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Ai'handlungeni^  365; 

g3«tAt«BdH«ke  Menichei^  (Eu$tßth.  ad  11^  nr*-  ed. 
Rom.  p.  158»  ^trab.  L  VIL  fin,) 

Was  i«ir  oKen.  «19  ^de.r   Verehrung  .des   jffe«'. 
pkacstos.^fojpg^rtft),   dafa;  ^a -Vulcan  auf  der  Jn sei 
gelodert  Jiai)!»»  .meldet  uq»  bestimmt  E^$atbi1j^^ 
ohne  jedocb  ADzugebei;!,.  woher  seine  Nachrichten 
entlehnt  stiid  (ad  IL  et  ^p.  j.57.):  ..t6  ^i  iv  A^ßv^  ^ 

TnS^vötTftt  €&^  dnb  i(Srop{a€,  oi>x*  <^^  '^cav  d^piafv 

iKTgvpcßp^iktGoy  ir  Ai^pivcp    katocTttntdrrGsy.y   AX\* 

Stt  Ttvp.xai  iM€t  yff^ev  dv^Sidotö  Ttote  ävtö/iac-^ 

toy.   8t6nfspdfto'x\ffpoonH,w^^ESQS^t^  ßAV^(p  dv-] 

r6^t  ixataßßklxe(%>  tvy  ^H<^i(it,Qy^    cär  zU  tönoVi 

riydt  duyyör^..7tpo6^vls  y&ß    nüytxi^G.t^  nvp\; 

^H(pcc%&iifiy:tiHoi  nvp  te  ^yaß}j^^cov,  ntxl  M^-^: 

6rfßttcc  ?^ca|v  .S^ep/6rfr?;rai?.  ,oloy  .rifv  rcKtv  Juel^Stp-^ 

fju»y  AddtGjy  dydöocfiy,    rp  i?t\6y  rfj€  yv*9.,ti}v- 

Tt^yiay  rfj^  mdttfXos:.  öto  oö  ßh  \a0ia  ie\y.,^  y^-, 

60^  vXatS'  Spiiydtti^.     Später  setzt  er  poch  bin zix:. 

^  6hi6topivty  KoA  äWoo^  7t^ßo0oi?iHQi  t(p  ^Hfpal^XQa 

rffy  Af/^yoy„  oi  /4,6yov  ßidc  toi^?  iy  dvr^  ,VV^^y 

dyaßalyoytas"  xpattjpaS  rov  Ttvpdff,    cb?  el'pTjtat, 

dX\&  nai  di6tt  ^Q^XuaiS  ävSpoi^  ffyey^d  Ttots  ij 

vrföoff,  oJ  Ttpcatat  xiK^^ßV^^ß^^i^os:  ßdX?ff  ötatovto 

2{ytte^  i7reHXij^0ay.  D^  in4eXs  Eastathius  seine 

Gewährsmänner  nicht  nennt,   so   können  wir  aut 

dieser    Stelle   nicht  schlieften,    um    welche   Zeit 

noeb '  S.^^ei^qmjnen  aufsph^i^gev,   so^  wenig.  wl% 

l^ls  einer  Anhebe   bei    Her^kli4/fs  Ponfißu^,   d^^ 

^as    CA  ke^¥^tß\*    «uia  Ae^teren  /enUf^DMf    (ff^j 

Scho^,,  c..a6.  P..93;  ^  ßßie/tfpuscmrth^  Bi  447-3^ 

^  tav^  y^f^  4yi€ytai  iyyi^y^'pfpp^  nvp^>^ytA:> 
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366  A  bh  amiXmn  g  -e.  nl  *^ 

Auch  zu  Hippatchs  Zeit^ir^oder  kutr'^i 
f  cbeint  Lemnos  udd  ^ie  «trmliegeudett^  Gegen4«tt 
durch  firdbeben  gelitten  zu  haben;  denn  Onomm' 
hritus^  V9\e  Herodot  (7,  6.)  erzählt,  der  die  Ora- 
kel dei  Musäus  den  Wiffhegierigen  autlegte,  «chob 
d^m  Musäus  selbst  Orakel  unter,  worin  er  pro- 
phezeite, daft  die  um  Lcfmnos  liegendfn  Inseln 
durch  Feuer  untergehen  würden«  Sein  Betrug 
ward  aber  durch  Latus  aus  Hermiont  {Diog^ 
Laert.  vit.  Thal  Said.  h.  v.)  entdeckt,  und  Hip* 
parch  nöthigte  ihn  die  Stadt  zu  verlassen.  Hef<* 
tige  Feuerauswürfe  des  Vulcaos,  Erschtitterungen 
det  Insel  Chrjse  und  anderer  schienen  ihm  wohl 
Vorzeichen  des  Unt^vg^ngs  dieser  Ia«el  zu  seyn. 
Weder  Herodot  nach  Thucydidef  erwäh^ien  den 
Vülcan,  so  sorgfältig  auch  sonst  der  letztere  ist, 
Erdbeben  und  andere  Ereignisse  der  Art  zu  ver- 
zeichnen. Selbst  auch  wenn  die  unter  jinakre^ 
ans  Namen  bekaz^nten  Oden  alle  acht  wären,  ao 
möchten  wir  doch  nicht,  mit  Herrn  ,Dureau  ds 
ta  Malle f  in  der  bekannten  Stelle  (Od.  45.): 

'  S    dvffp  &  tffff   HV^l^ßfjS 

ri  ßiXtf  tä  täir  EpdtfBv 

einen  Beweis  für  den  ddmals  in  Leoor^er  bl*0ii« 
»enden  Vulcan  Soden.  Mit  dem^^IKeh  Rechte 
hktt^  hier  auch  tfi]he  'Stelle  aus  Lucien  angeführt 
i^erdeii' können,  Dlal.  Mor.  Xl  pi  115,-  wo  ein 
Co«:  fte^  näv  Bttov  iv  t^  xoc^ii^  nüp  el^e,  ncA 
S60V  iy  t^  Attvtj,  wo  der  Gegensati  i^e&haif  auf 
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Laanoi  deutet  ^    w^nn  nictil  dUser  Nam«  in  d«f 
conru^^en  Stelle  wirkUeh  iiuf gefallen  ist. 

Einige  Nachweisungen  über  die  Lage  det 
Berges  erbaltea  wir  zuerst  bei  Sophokles.  Be- 
kannt ist,  dafs  Philoktet  lange  auf  i.emnos  im 
Elend  lebte,  von  den  Griechen  auf  ihrer  Fahrt 
nach  Troja  ausgesetzt,  nachdem,  ihn  auf  der  In- 
sel Chryse  eine  Schlange  gebissen  hatte«  Homer 
fagt  (II.  2,  72t  etc. :) 
'-^  er  selber  lag  in  dem  Eiland,  Qaalen  erdüldeMd, 
dort  in  der  heilige»  I»emitos,  wo  Argos  Haer  ihn  sn« 

rückliefs, 
krank  an  schwärender  Wunde  ^  vom  Bifs  der 
verderblichen  Natter« 
Sophokles,    der    zu    einer    Zeit   lebte,   da  diesen 
Theil  des  Aegaeischen  Meeres    die    Athener  häa- 
^g  bofnhren,     erwähnt    mehrere    Mal  die   Insel 
Lemnos,  und   Philoktet    erzählt    dem  Neoptolenoi 
(t.  300^- 3C4..  nach  Salger^s,  Uebers): 
I>och  nun,  d  Jfiagling,  höre  von  der  Insel  auqh« 
Zu  dieser  naht  freiwillig  nie  ein  Schiffer  an, 
£s  fehlt  an  Landungsplätzen,   fehlt  an  Orten,  wo 
Er  Hendelsvortheil  fände,  wo'  Geselligkeit. 
Nein,  nicht  Verständige  lenkeil  gern  hieher  die  Fahrt; 

Nach  öfter  spricht  er  von  der  Insel  als  un^ 
bewohnt,  ttn<^  ohne  Haven,  was  wohl  nur  von 
der  östlichen  Seite  zu  verstehen  »eyn  möchie,  die 
Ton  dezt  Bevtohnem  verlassen  «trar,  wie  die  östli« 
die  Seite  Siciliena  eine  Zettlang,  wegen  der  vom 
Aifrtna  drohenden  Gefahr,,  (cfr.  Phüokt.  düo.  937*  . 
^38  685-^696.  936  etc.)  Euripides  läfst  wäb- 
iread  det  aelua  Jahre  seine«  Attfemhalts  euf  Lern« 
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368  ^  hhanäl  ung^fu, 

lios»  mehsrere  det.Bewolui^T  aom  Ffail«!det-k«Bi- 
men  (Dio  Chrys. 'brr*^'59.ftftfr-  'Falk.^  Diatrib.  ind 
Eur.  c.  XI  jr.  ii5.)*  Nicht  ferne  voA  d«t  Fel- 
fi^ngrotte ,  welche  der  Verwundete  bewohnte, 
inufste  der  Yulcan  seyn;' Sophokles  läUt  ihn  dar- 
auf hiDzeigen  (799— 8oi.)- 

O  theures  Kind,  du  Edler,  nimm  und  brenne  mich, 
'-dort  lioch  in  Lenmos  emporgewirbelter  FJammenglat 

za Asche  gleich,  o  Edler!' 

Wo  schon  der  Artikel  (t^  Xirf^vKp  r^Ss  nipi) 
verwehrt,  das  Xi^piviov  nvp  im  Allgemeioen  za 
nehmen»  wie  einige  Ausleger  wollten. 

V.  985  ruft  Philoktet  au«: 
:Sieh,  Land  v^on  Lemnos»  sieh  es  allgewaltiger  Strahl 
.Vom  Heerd'  Hephaestos  ,  ist  erträglich  solche  That? 

WO  er  offenbar  sich  an  die,  aus  dem  Grater  auf- 
)»chlagende  Flammensaule  wendet.  Der  Scboliast 
bemerkt  zu  v.  goo:  iy  yocp  Ai^fjLv<p  if^yaöt^ptov 
tov  'H^eiiötov,  iVSa  nen  Hpatifpss:  nvpd^/;  was  er 
V.  986  mit  einigen  Zusätzen  wiederholt.  > 

Auch  Aristophanes  läfst  in  seiner  Lysistrata 
(v.  899»)  eine  Person,  die  durch  heifsen  Dampf 
gequält  wird,  ausrufen: 

xä&i  }ii^pytov  rb  nvp  tovto  Ti^d^y  /p<riXoLvy , 

«iroraus  vfir  zuin  wenigsten  ersehen,  dafs  die, 
Aasbrüche  des  Vulcans  bedeutend  gewesen  t^yu 
mufsten  und  allgemein  bekannt,  so  dafs  maa 
jen^  Ausdruck,  den  mehrere  griechische  Lexi« 
cographen  erklären,  schon  gebrauchen  konnte« 
Gerade  in  der*  ersten  Zeit  des^  PeloponnfcischejK 
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Srl0gtf:W*ifd-Grrieche;ila|i^fiii:  «Mir^xej»  O.fltgen- 
dcfry  4ttr«k  heftig«  £4r4beb4ii  (v^rbe^ni  i7«fo«  eiqf 
zitierte v^'>)s^ondetrt  um  £uff^a^  wo^i  ^f  ^^^t 
.eiae  Strecke«  Landen  veBschiang^'  U];id  in  &90tiei\ 
zeigtto  jiieh-  die  .VITirkangea  ^^lertfüc^hterliobf^k- 
Naturerscheinung  (Thuc.  III,  87*  89-)*:  Wfifafsciivivh 

lieb   xnoQ.hte  Auch   damalf   der  Vulcan   auf   Lein- 

,   '  •■  *  'i>    «■         ••>        -i- ^'.  jiw  •.;    ;,  .      » 
HOS  toben. 

Keiner  indeß  der  bisner  genannte^  Schrift« 
steller  fübrt  den  Namen  des.  Berge^s  ans,  ibn  ler- 
nen wir  zuerst  aus  einem  Gedichte  dhs  Antima* 
ckus  kennen  (40b  a.  ChV.)/^ovon  der  Scholiast. 
de$  Nikandeti  (:Ther.  47^2.)  eine. ? Stelle;  erhalte«^ 
hat:  ö  2iios:''xai  6  Modvx^oi  Bjürf   eiül  tfj^.Sd-. 

tÖTtcjVf  rffv  Affßiyov  xal  Sapioä^piixTfy,  exatipa9. 
tas  vti(5ovs  StA  rovta}V  örfpLaivGov.  ^ExaXetto  dk 
2dos'  xal  ij^Stij  &paxtxi^  3dß^of.,.xa\  MiiKfvx^^^ 
ök'rSt  8ptf  t^^  Ai^pLvoVy  <&^  A'vrliicuxo^.    .     '       ' 

—  *Hcpai6tov  nvp\  a¥xeXor^i  ^v  fi(Z'tvt6bHn    \ 
ädalfiGov  dKporatdis  SpBo^  xopv^atöi  Mo6{fxKov. 

und  gleich  darauf  citirt  der  Scholiast  noch,  eine 
Stelle  aus  dem  Eratosthenes  (^^76*  a,  Chr.): 

'  av  toi  SfSots  ^qlvetfxe.  MoxSnxXaly  <p'k(>yl  ipor^ 

wo  Buttmanti  iv  r^oööot?  zu 'lesen  vorschlägt.' 
Wahrscheinli^:!^  sah  auf  eine-  dieser  Stelle  Hesy-- 
chiuSy  der  kurz  anführt :  MoSvxXo?,  Bpos  Afjiirov. 

♦)  Die  Worte  k«/  A:5/ücvou  fehlen  in  der  Ausgabe  des  Ni- 
kander,  Parisiis  1557.  4>  p.  24,  es  ^st  aber  offenbar, 
dafs  M  nur  Htisgölass^  sllid.  ^»ii>  -  '  :  '   ' 
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Nikänder  selbst  <t40  '«•  Xihi.)  sehiMeirt  di« 
Intel  (Tlf«nac.  458-).  «Is^dem  Hephmesvoi  'MeiHg, 
bescBreifet  dann  «in«,  Smnothirakto  und  Lemno«  ei- 
genüiiamliche  SchUingeiiart ,  tpa  welekttT  er  ex* 
^hlt:  sie  liehe  sieb,  iwäbrend  der  gtofs^a  *HiUe^ 
ia  die  Berge:  ' 

'^At/iatos:  iöxarScjy  xal  inl  HtiXa  lAtfXec 

öoKSÖoav 
""ff  2äov  rj%  MotSibx^ov,    St"  dfitp'  iXä- 

.  taiCft  iiaK^SvaiS 
^'Aypccv^ot  ijf&jKGjöt,  XeXotJtöt^i  ipya  vo- 

wo  wir  alko  ebenfallt  den  Moiychlös'  genannt 
finden,  ohne  dafs  um  der  Dichter  genau  he- 
itimmt,  auf  welchem  der  beiden  angeführten 
Berge   die  achlanken  Tannen  stehen. 

'  Aitf  den  Vulcan  bezieht  sich  auch  der  Name 
"AtäaXstat  der  von  mehreren  Schriftstellern  dec 
Insel  JLemnos  gegeben  wird«  Stephanus  (v.  At^a» 
Xff*  de  urb.)  sagt:  JJoXvßio^  6h  ir  rptanoöt^  ti- 
tdptif  Xiyti ,  Ai^rdXeiav  tifv  Afffivov  xaXetö^^au 
^^MxäXsito  6k  oötco^  'ff  viriöos,  !dos:  in  t&v  dva- 
StSoßiivcav  roß  'Htpdi6tov  xpatfjpoov.  ixei  yap 
dv^poXöyritai  t^vta.  Auch  LQrcophron  deutet 
•uf  das  Feuer  hin,(Gaf$^ndr*  ) 

tBqjpdfÖaS:  yvta  Xrjpvaltp  Ttvpi* 

Oben  ward  schon  die  Redensart  X^fAViov  nip  an« 
geflderkt;  alle  griechischen  Scholiasten  und  Gram« 
matiker,  die  eine  Erklärung  derselben  geben » 
leiten  sie,  wie  Suidas  f^u  dem  brennenden  Vulcan 


dby  Google 


Ai\an  Alu  n  gern  371 

hßgtmesycht  Vt  Xi^vtgv  ß\htH.-  Fhotius  r.  Xif/i- 
vtov  Ttitfi^  ^u^tath.  ^i  Dionys^  Perieg.  p.  74.  cfr^ 
Mii^h.  JdponoU  ^I,  ,99-  H-J^n-  Cent.  IIL  89^)* 

Auch,  .b^'  mehreren  lateinischen  Dichtera 
finden  wir  einen  feuerapeienden  Berg  »af  Lem^ 
nos  erwähnt.  £m  Fragment  des  Attius  bat  Varro 
(  &  L  lat*  Vit )  aufbewahrt ; 

—    —    — —    qui  Lemni  aspera 
^  !r«sea  fuere    i-    —    *- ' 

,r.'\    'Et'Volcania  t«mpla'tub  ipsis 
Colllbus,  fh  quos  deUtu'  locoa 
Dieitirr  alto  ab*  limitre  eöeli 
Aetaaea  vi  spirante  vapor 
Fervtdu«. 

Seneea  VkU\  den  von  den  brelinendeB  Quä- 
len jde8;Gifts  gefolterten  Hercules  ausrufen  (Ijlerc 
pet.  1360): 

O  mater ,  liydram  et  milli)  cum  I#eiiia  ietaa 
•  ,  Errura  mediis  credo  viscaribus  meia.  .> 

Qaae  tanta  nubes  flamma  Sicanias  bibit? 
Quae  Lemnos  ardens? 

^  Vdhrius  Maecüs  (Arg.  1.9,  78.)  nennt Leni«i 
nos  Vulcania ,  und  nachdem  er  die  aus.  liomeie 
bekannte  Geschichte  vom  Sturz  des  Hephaestoa 
erzKjiltliMy:  und  wie  ihn  die  Bewohner  de«, In- 
sel aufnahmen  und  pflegten,  setzt  ei  hinza 
(>•' 94-98)- 

.  Hitio  redtt.^i  saperas ,  postquam  pater  annuit  arees,     , 
Xi^mno«  ^a|:a  Deo;  nee  fama  notior  Aetnae 
A\]t  Lipat'es 'domiis.  Ha9  epiilat,  haec  templap  pexactat 
Aefeifi^f  Bt'liorriSoi  fermatis  ftabninis  alia  ^ 
Laetus  adit^  /r 
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'    iii|4  i»  zwfiitfin  Buvh«  .(  v.  331»  —  336.  )• .     ; ^     »- 

.7.     .'  ■    •        ..  '\    -        •  >  -  ,  ."  ,     . 

Ventrum  erat  ad  rupem,  ciiju«  pendentia  nigm  ' 
Fdmant  saxtf  }u^isy  corqoiturque  va|>oribttVa^r. 
/         Substjtit  AesonideSy  atque  hie  jregiiia  precari 
^*'  Hortakur,  caas&tfque  dortns,  haec  anfanl  vidMiy^ 
Vtilcani^e ,  ait ,  ecce  domo«.  <       *r.. 

Auch    bei   Statius    wird  das   Feaer   i^jcwähiit. 
(Theb.  V.,  49  —  52.):  *     ' 

;■  Aegeo  premitur  circumStiA  Ncjeon 

Lemnos,  ubi  igni^ei^  fjes«us  respiriitvab  Aetn« 
Mulciber;  iiigeoti  teUiirem  |:^oximus  «unbra 
Vestit  Athos,  11  fiiioruit7^^e,obs curat  imagine  pontum» 

undjv.  87:  "^   ^         *       '^; 

—  quales  antra  Dei  fumaotis  anholas 

"X"  J      ■     ■  »  "^    - 

5?/  "^Sö   'landen   wir   die   Existenz    eines  Vulcahl 

I  von,  griechischen   und  lateinischen  Schriftstellern 

bestitliji^t;  eine  I8 weit<a' ^Frlifge  ist  nun;  auf'welchefr 

Seite   vonUfinnös  er    zu   suchen  sej?    Mehrere 

Nachriclit«n  bei' den  Alten   zeigen   uns' n'ach  der 

Ostseite   hin,     wo    wir    uns   also    auch   aen   !%£- 

Zi^Xf^T '^i99ke«i  .müssep,    ^ep.die   Grie^h^n    dort 

a^«rÜ$^ie(s^n.C£9pb...Phil.  270):  .       ^  ! 

'^'  '^1 ; ^«' —    älr  ittnt  M^ereilande  sie 

*'  'Hhtweg  f'tkM'Q^ryBe y  leiikteii  her  dar  Spldtte  ,7^g, 

Dafs  die  Insel  Chryse  nicht  wei^  von  der 
östlichen  Küste  von  Lemnos  lag,'  bezeugen  meh* 
reite  Alte  {Pausan.  ^llL  668»  öö«}.  cfr.  Leo  AU 
{ot^^  d^  patria  jE^onieri ,.  .p.  129,  Sßtvagniui  in 
Ovid.  /W/t.  Valkt.iT^iB,ui\ht  ad  j&^i|>-  Q^^XL  p.  127. 
Eustath.   ad  Ih  I.  pag.  73.  p.  707.);»    ^Oi  erzählt 
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änth  -Galemis,  .{Smc.  9.  f»«  (^r.),    ^ev   ivteim^l 
nach  Leinaas  sleng^  u)m  ^eiiau  die  dort  gegralbch 
ne,     iii'.d«r  Medicm  hev^hmief,^-  Evde  keAQ«a  zu 
lernen  (de  simplic;  M«d.»ufia  IX,  p.  117.  ed.  Bat.) 
bei  «einer  ez5ten  Rtise  sey  er  auf  der  westlichen 
'Seite   der  Insel  gelandet,    l^ei  der  Stadt  Myrina, 
dort  aber. habe  er  erfahren,- dafs  in  jener  Gegend 
lieSn  Hügel' sjey,     der   n^ich   dem  Philohtet^    des 
ü^m^el-^s-  fiephuettos    benannt    werde,     son- 
dern dafs  nlao.)ibii<  Aufider  dstliphen  ^üste,    nur 
"^^fern    von  'der' Stadt    'Bßpku^tia^     tüclaen  mäs^e. 
Später'   unteroahm    er    eine    zweite    Reite  ^^  be- 
suchte jdie  zulot^Et  genannte  Sta^t»    und  fand.dea 
Hügel,  .  dessen  Beschaifenbeit  ihm^    wie  ef  s^jigt, 
die    Homerische     Fabel ,     dafs     Hephaestof^  auf 
Lernnos  niedetgefalle^  ^ey,  erkläre«     „Denn,  fugt 
er  hinzu,     en  siebt  ganz  einem  verbranDten  ähtt* 
lieh,    aa  li'arbe  sowohl,    als  weil  gai^  nichts  daJT- 
auf    wächst/'       Ganz   auf  dieselbe   Art    schildert 
Servius  (ad  Virg,  Aen.  VIIL,  454)  diesen  Hügel: 
yyLemnos^  ipsula  Giraeciae^   in  mari  Aegaeo ,  sa< 
tis  fertitis    et  plan'a,    in    qua   colebatur  Vulcanus 
deus  ighis,     unde  Lemnlos  ardor,    Xjj/ivtov  ?riJ/>, 
dicitur  a  pioetis.       Nam ,    ut  est  in  fabulis,     cum 
Juno  eum  peperisset,    eumque  turpem  conspexis** 
set,     e  coelo  in  eam  insulam  dejecit,    in  coUem 
'  quemdam   Hephaestiadi  urbi    imminentem«    Hu* 
jus    fab'ulae    occasiohem    praestitit    collis  ejus  co- 
lor  et  sterilitas.     Nam    et  exusto   simillimus  est, 
et  nuUam  omnino  plautam  gignit,  *)^*^ 


.*)  Mit  der  Scbilderiing  des  Ortes,    wo  die  Lemmsche 
Erde  gefunden   wurde,    stimmt  ein i^erinarsen  eine 
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374  Abkändlungem 

Sehen  wir  auf  diete  Besdireibun^en  ztirucli!^ 
betonders  aaf  die  des  GalenuSy  so  erhellet  wohlv 
dafs  nm  seine  Zeit  der  Vulcan  in  Lemno$  tchon 
ganz  unbefcahnt  sej^n  niufste,  dafi^aUo  schon  vor 
geraumer  Zeit  er  aufgehört  hatte,     Feuer  auszu* 
werfen,    da  sonst  ein  Mann. von  den  Kenntnissen 
und  der  Forscbbegier  desf  Galenusr^     gewifs  nicht 
zweifelhaft  gewesen    Ware,     Wöt^r   den  Berg  za 
iuohen  hätte. "    Keines vve^gs  mochten  wir  also  ans 
dieser  Stelle   mit   Hrn^.   Dureäu  de  Ja  Malle  ge* 
gen  Herrn  Buttmann  argumentiren  ^     der  anneh- 
nen   zu  können   meinte  (p.  306),     dafs  um  di^ 
Zeilen   Alexamier^s  der  Berg  erlosch,     und  dafs 
det^  Alexandriner  Eratosthenes ,    ein  blofs  gelehr- 
ter Dichter,  sich  jenes  Gleichnisses  nur  als  Nach- 
ahiher    des   Antimachut  (dessen   Worte   er   auch 
jtnr  parapbrasitt),  bedient  habe.     Dbcb  Wir  wol- 
lten   Hrn.   Dareau    de    la   Mnlle    selber    hören 
(p.   i6):    9,11  ne  nous  est  point  restd   de  ddtails 

Stelle  bei  Philo«tratus  (Heroic*  c»  5.  p»  70^)  tusam- 
meii.  Ich  verdavike  die  Nachweisung  dieser  Stelle 
und  der  früher  aus  4eni  Lu ci an  angeführten ,  mei« 
nem  Freunde  und  Colle^en,  dem  Hrn.  Hofr.  JakiA^^ 
^er  noch  bemerkt:  ,,  es  heifst  bei  Philostratus  vom 
„Philoktet:  vpüih  äütow  »tri  «ht^J^  u\}/i)Xij<  sv  Tfrip«»  Ktf/uu- 
„vov ,  wo  ich  sehr  irren  müfste,  wenn  »a  nicht  n^iA.^« 
,,geheifsen  hätte»  Beide  Worte  sind  an- unzähligen 
*  „Stcjllen  verwechselt;  und  \f/<XS)c  gi^bt  hier  einen  Zn- 
„sMz  *U  Philoktet's  trauriger  Lage,  wahrend  ^^n^v^ 
,yVon  gar  keiner  Bedeutung  ist*  Philostratus  hatte 
„dea  Vers  des  Sophokles  (Phil.  072)  in  Gedanken: 

hihovr   BT    «ktSj^  sv  K«Tjjp8(^ii  irst^t», 
yyUebrigens    giebt    Philostratus    (p.   703)    auch    eine 
^^Beschreibung  vcn  der  Lemnischen  £^rde  und  ihren 
„Kräften."    ' 
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swr  Paxttinbtien  du  Motychlos;  mair  Vliistoii« 
»ous  att^to  la  de^truction.  de  nie  Chryses.  Cet  ^ 
dv^nelnent  rdmaxqaable  arriva  du  teibps  de  Paa- 
sanias,  c^eat  ^  ä -.dire ,  sous  le  v^gne  d'Antonin  1^ 
pbilosophe.  Voici  commeut  «fexprime  cetautfeui: 
,^La  iorluxMi  a  donnd  da  Moa  jourt  uu  exemple 
ie  rinetabUit^  det  choses  humaines.  L'lle  Chry* 
w  ^  qui.  n'iitoit  «epar^e  de  Lemnos  qua  par,  ün 
izfes^petat  bras  de  mer^  op.  Philoct^te  fut  piqu^ 
par  uo  tevpelDt;  et  oji  il  supporta  de  si  cruellea 
douleurt;  llle  Chrysis  vient  d'^tre  e^v^hie  psu^ 
let  vagues  et  engloutie  au  fond  de  la  mer,'  tan« 
Ai$  que  dant  le  minie  moment  nie  Hiera 
(ä  ^dntoritt)  vient  de  sVlever  tubitemeot  da 
food  det  eaux/'  Späier  (p.  17)  setzt  er  von  dem 
Vulcan  hiniu;  „On  suit  sans  internjption  coa 
existence,  depnis  la  prise  de  Troie  et  le  ci&cio 
d'Hom^xe  jusqu'au  ii^gne  d*Antoniii/'  Was  indefii 
die  nach  Antimachus  lebenden  Schriftsteller  bak 
trifft,  auf  'deren  ZeugniTs  der  oben  genannte 
Gelehrte  sich  beruft^  so  mpchten  diese,  bei  g^» 
sauerer  Prüfung,  nicht  wobl  dazu  dienen  köok 
aien,  nit  Sicherheit  das  Daseyn  det  VuUa^t  zu 
baweiten« 

Bekannt  genug  ist »  daft  es  .  der  vörwaltenda 
Hang  der  Alexandriner,  vorzüglich  der  Dichtec 
war,  überall  das  Seltene  und  Eatlegene  aufzii* 
apnren,  und  wieder  antubringanf  wovon  sich 
Beispiele  in  Menge  anführen  lasten.  Die  latei* 
nischen  Dichter  folgten  wieder  den  Alexandri- 
nern, so  dafs  jene  eben  so  wenig  alt  diese,  für 
gewichtige  Zeugen  hier  gelten  können*    Ja>  wenn 
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Vf  tr  ikw  d  em  Stifhbbine  e}g«ii  d  er  «itdeitit  -^Mle^am- 
driner  argumentiren  wollenry    so  scheiBt  der  IVio- 

sychl^'s  damals-  ftl«    gern  uiipafiB«ii4  beitTaahtet  xu 
seyn,     in    einem   Gediofate  n>it  Erfid^   angeführt       l 
'2u  werden,    denn  Apollonius- Mhodius^    der  somt       ' 
alle   alten   Sagen    ven  Lemhos   hat  (I.   boi.   830. 
851     etc*),     schweigt«  von    dem   V^olcan.'     Auch 
gelbst   die  Stelle,  im    Paumniat^  .rdie  Hef^  Butt^ 
mann    sicher    kannte, '  mischte    mafat  ^beweiset!, 
was  sie  nach  Dureau  de  ta  Mails  bew4riiaii  soU» 
und    damit    der   Lesei"    selbst    v^yglaicben  lann, 
^möge  sie  hier  auch  Griechisch  stehen  ^     A^pirov 
y&p  7cXo{fV  (iitslx^y  06  noXvv  Xpvöif  viftfo^,   iy 
fj    r^    ^XoKtTJfjf    yeviö^ai    &upi<popocv   in.  tov 
-fjöpov  ^a6i*     rairrjv  HateXaßev  6  hX^Soov  nd- 
6av ,.  Koi  "HariSv  t^  ^  Xpv6^  xai  ^^ävssat  xä- 
rot    tov   ßv^ov'     yfjöor    de    dXXtfV   naXov/iiyrfv       ^ 
'^Tspctv  tSvSe  oin  ^r  xp6vov.  *)    Wir  sehen  hiev, 
dafs'Pausanias  nicht   bestimmt^     dafs   diese  losel 
^  seiner  Zeit  versanken  sey;     so   wie  sich  über- 
Itäupt '  a«0  der  ganzen  Stelle  j^ichts   für  die  Zeil, 
wann  es  geschehen   seyn  mag,     entnehmen   läfst.  | 

In  der  letzten'  Zeile  liest  Herr  DUreau  de  la 
MalUy  yfjöov  öh  äXXrjy  dyi^Tjye  xaXov/tiytfV  ^1$" 
^pay y  i)  rovÖB  oiK  fjy  j/>rfroi^,  was  aber,  so  viel 
mir  bekannt  i^t,  in  'keiner  Hnudschrift  sich  fin- 
det. In  einem  Manuscripte  der  kaiserlicfaea  Bib- 
liothek zu  Bariel  das*  wörtliche  Auszüge  aus  meh>- 
»eren  Schriftstellern  enthält,    und  unter  andera 

*)  Herr  Matmert  (Geographie  der  Griechen  und  R5« 
mer,  7.  Th.  S.  255)  giebt,  nach  dieser  Stelle,  an^ 
ein  Orkan  hätte  die  Insel  Chrjrse  versenkt,  werbe 
ab^r  Fausanias  nichts  sagt.  -     • 
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attch  au»  Strabo  und'  Pausänims  (M)»m.  de  l*Ae* 
des  Inscr.  HisU  T.  XIV.  p.  195)  findet  tich  fol^- 
gende  Lesart:  yrföoy  dh'  äXXtfy  dvidcokev,  if 
tiySjB  tdv  XP^^^^  ö^^  ^^>  **od  «o  machte  w^hl 
Pftiisaniat  getchrieben  haben,  jener  Name^  Hiera^ 
aber  ward'  ton  einem  Abschreiber  hineugesetzt, 
da  dies  die  bekan^nteste  Insel  ist ,  anter  denen 
die  aus  der  Tiefe  des  Aegaeischen  Meeres  em* 
porstiegen.  Selbst  aber  auch , '  wenn  man  den 
Namen  Hiira  in  den  Text  nehmen  müfste,  wür* 
dd  diese  -Stelle  mehr  für  Hrn.  Buttmann,  als 
seinen  Gegner  zeugen  ^denn  Hiera  trat  aus  dem 
Meere  hervor »  als  die  Römer  den  Philipp  von 
Macedonien  bekriegten  (Justin»  üb.  XXX.  c.  4. 
Plutarch  de  Pyth.  orac.  p.  399)/  und  ungefäiue 
dieselbe  Zeit  bestimmt  Plinius  (bist.  nat.  1.  II* 
c/89»  «d.  Hard.  T.  I.  p*  114.). 

Aus  dem  bisher  Angeführten  ergiebt  sich 
auch,  was  von  Hm,  .Durgau  de  la^Malle  Ee* 
l^an^tung  zu  halten  ist  (p.  20.):  99!^^'  i^it*  nom« 
fcreut 'c|ue  fai  rapport^s  tefutent,  je  crois,  snffi* 
samment  M.  Buttmann  qni,  apres  avoir  nbserv^ 
qae  Valeritu  parle  des  effets  volcaniques  da  M(h 
sychlos  comme  dNine  chose  actueile^-  fixe«  ]pat 
nhe  siihple  conjecture  ddou^e  d'opmion  histori^ 
que,  l^exstinction  de  ce  volcan  au  siicle  d'Alc* 
MBdre:"       '* 

Auch  ttjöckl«  sieh  wohl   nicht  mit  Gewifs« 

beit  behaupten  lassen«  'dals  die  verödete  Insbl-  bei 

Lemnos^  wö  nach  Appian  (bell«  Miihrid.  o»-ff.) 

ZmuHüi  den  V^riur^  Alexander  und  DionjrMiug 

4.  O.  JS.  XXXIX.  Bit.  4.  St.  Co 
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fand,  ^nl  ^#>iiiaii  tbm'dcte  Aluic  .df t  PhUolhtM^ 
die  ehera»  SaMannäy  deo  Bogtta  und  Harnisch 
des.Heldao  zeigte«  di^  lu^h  Chryse  ge^eanm 
neyf  die  Appian  wcibl  genanol  iiäUe.  •  A.u£FalljiMad 
ift,  dafs  P/iii/M^  dei:  an  »»bracea  SttU«n.ai|<F 
fttfarlich  über  LemnQs  s[»ticlil^<aach  vob  ,der  dost 
gagrabenan  £rda'(V^  14  X  ni^llU .  ?o&odem  faüav* 
speienden  Berge  erwäbnl.  ,.        ' 

.  • '   '  ■     '^  * 

Unter  den  neuen  Reisendien  sind  malireie^ 
die  von  Ltmmos  sj^rechen,  un4  einige  ,§eben 
fttemUch  aMsfSbrliche  NaGhsiGbt^ny  daher  Hevr 
Buttmann  mit  Unr,e«bt  behauptet  (p*  3IQ)<  »M^^ft 
Einziger  von  denen»  diß  ibre  AeÄten  dem  Pübl»- 
cum  bis  jetzt  vorgelegt  hab^n».  bat  das  «ertL^^iB« 
dige  Lemnos  besncbt«^^  .   'm 

Stepkanus  Albarkarius^  fAn  Arzt,  ward  von 
Bushek^  der  als  kaiserlicher  Gesandter  in.  .CiMi- 
sti&itinopei  sich,  aufhielt, ^  naph  i>^^os  geschickt» 
um  idie.  bexübtnte  Erde^  die  dort  gegnab^  wird, 
zu  ontersuched.  Ibn  versic^rten  die  dortigen 
Grieeben;  dftfs  die  Lemni^.che  Erde  an  keiser 
arideren  «Stelle  sich  finde,  ,al8<  da«  wo  sie  jeui 
(gegraben  würde,  und  sie  hätten  auch  von  kni- 
»em  anderen  Orte  gehört ^  1  wo  sie  in  früherer 
Zeit  gegraben  wäre«  «^ber.»  iahrt  er.  fort ,  äoh 
kann  nicht  glauben,  dafs  der  gegenwfirtigjp  ibon 
der  Ort  sey,  der  zu  Galen^n  Zeit  def  Fundort 
w^r.  Dieser  schreibt,  dfsr  Hiig^l  sey  tothgelb, 
kein  Baum^  kein  Fels,  keine  Pflanze  sey  darauf, 
iontiem  nichts  rii  Lemnis<?he  firde;  aber  wo 
nvaa  diese  jetzt  gsäbt , .  ist  gerade  des  Ga^enthoil 
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rem  ali#m  4liM»v.  «Gerade  wo  4ia-*Gimbeii  j«ut 
imd^  fini«!!' sieh,  so  grafse  Sitkil»,  dafs.nita  sie 
'flu  Mühlslctsiaa  braot^bt*  -Oar  Hügel  •ic!ht< keines* 
«^«ges  .aikiem  varbtaBAteu  HhoHch,  und  bat  kein« 
äpar  von  rdther  Favbe,  ist  überdies  sa  fruchtbar 
iin^PflanKra  undr Bäumen,  iaft  er  von  den  Ein- 
.vw-nbnem^mit  grofieai  Voftfaeii  bebaut  wlrdt  Der 
•fiei-g  liegt  nach  Osten  hin,  wo^eifi  Derf,  «Nftr 
mens  Aip0ndi^  liegt;  aber  die.Qruben  siod  aixf 
dem  Sipfel  des  Eergee,  wi>rsiph  «derselbe  in  eio# 
^Fläche  auebreitet. «'^  ^An  ^iner  anderen  Stelle  sagt 
er:  ,,die  Erde  selbst,  die  dort  gegraben  wlrd-^  ist 
^öfstentheile  weifs,  oder  nav'iein  wenig  xöth- 
Kc^,  ob  sie  gleieh,  fedech*äikriefst  selten,- auch 
von  votber  und  giildgel^er'J'avbe  gefutfdeo  wird. 
Galen* $  Lemmsche  Erde  warrntb,  wie  Mennig 
odet  Bötbel  "*");  dergleichen  liiwar  auch  auf  dex 
Insel  ist,  weiches  aber  eben  so  wenig  die  Gale- 
aische  seyn  kann,  da  sie  lebr  abfärbt,  iwelehds 
jene*  nicht  that.  Alles  dies  bringt  mich  dahin, 
tu  glauben ,  dafs  Galens  Hügel  entweder  dorch 
Erdbeben  oder  Uebersch wem mung  vernichtet  wor- . 
dc«i^  oder  dafs  er  seine  Gestalt  und  Natoc  ver- 
enden hat,   durch  den  Fleifs>dex  Anbaner*       .- 1 

'  <  Eine  aasf&hrliche  Beschreibung  von  Lentnoe 
hat  Pietrus  BtUonius  gegeben  {P.  B,  plurio^a- 
rum  sfaigular.  rerum  in  Gtaecia,  Atia  etc.  ab  ip- 
to  conspectarum  observationes,    uibus  libiis  ex- 


♦)  Auch  Nihander  sagt  (Tlier.  864) : 
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aus  Mcr  >  niuTc  Ekiigiesj  iDi|g9>)|^^lu  w^nien  Jkaiui« 
Er  besadfatt  id^f^  BtuiD«ii  vioa  M^haäfitut ^ ..  W4»  .«r 
lüoch  Ruin«]!  «iner  alten  Barg  tfas<L^'  SamMxthra" 
jcitn  ^genäbar  X  p.  6fr ).  Von^dan  Jluiiieii  gieog 
ex  mit  s^iieo'ilUkageJtSlician^^Bacb  dam  Hügiri, 
^1/ro  die  L^miiifche  Erde  gegrabcm.vfird»' nnd  d«! 
»tbht  taebr,  •ftisvg^PfaUcdhiiMe  entfeiait  tsi.  Zfvi* 
'scheti  dem^  HÄveb  Hephaea^a  and  dam  Hiigal 
stallt  aina  I^apalleH^aon  gfalaiigt  man  ^^  2  Qoel- 
1«A,  '  und  jaAtaÄU  daiaelhan  za  dam  -Hügel ^  wa 
%bar  unser  Reit^ndarnidbäsi.  Als  die  mit  £rde  vu- 
-getcbütteta  OrnbaMsah»  da  sie  nur  an  einam  aia- 
lelgen  Tage  im  Jahore.' geöffnet  werden  daarf.N  Dax 
Hügel  «akb»t. war /{d]ii»:a^vd)»ch  yviiclb  Walzen  dar* 
auf.  Er  satzt.  dann  binzu»:i  .,,aUa  Einwabne^  wia- 
\4ten  vaiki  Vulcan/.2U  axz£Ue.n.^^  Nach  Einigen  soll , 
ar  dort,  beim  S^tz  vm  Bf  erde  |<  das  Bain  ^- 
brochen  habaii^,.  -änd  durch  den,  Gabmuch  daz 
'firda  geheilt  .sayn;  nach  Aiäderam  verxankta  ar 
blofs  die  Hü&e.  . 

-V  An  elner-^  anderen  Stella  (p.  74)  erzählt  er 
auch  von  warmen  Quellen  in  Lemnos;  ^^man  ha* 
ba  eine  Hütte  darüber  gebaut,  ein  alter  steiner- 
ner  Mörser  diene  zur  Badewanne «  und  das  Was- 
ser sey  nicht  sehr  warm.  Fast  dassaiba  g^abt 
aucfh-  Sonnini  an  (Voyage  en  Gr^ca  et  an  Tuv 
qnie  p.  352):  „I^  ^^  teste  :plus  da  vestiges  da 
Ces  volcans,  cependant  des  feux  interieurs  y  brü- 
lent  encore,  car  Ton  y.trouve  une  source  d'eau 
chaude,  .  dont  on  a  fait  des  bains,  et  une  autra 
d'eau  alumineuse»      ChoiseuV  Gouffier  (  Voy,  pit* 
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i^rdftokir  seisnen  JNanieii  «^q^rr^h^iC^^n  Quelle,  die: 
ihn  «rfi«ni%..P<irs»>  .  auf  de«  nor4p»t]tcbea  Seite^ 
enttpririgt«  Er  ist  der  höchstQ  Btrg  Auf  4er  In-, 
•el ,  und  erhebt  sich  J74J  ToisQü  über  die  Me«- 
re^äobw^«  fi(n  'deo'  heiAien  ^  QüeUeii  steigt  das 
Rd^umuvfi^iie ,  T^erammef^  ib9(v  3^1..  G^ad;,  >«ü^ 
a<:beioefi..kem«  SchweftfhfclfiU'UJi  fgi^tbaliexi ^  .sourj 
derii  hWt  ßi^n  ^,;  4^9  iti&fiitin  jMte»ge;z:ings  .ujEav 
i^^  finden  c!A#tiQiielie'  Nacla^chtejar  -  gab  a^M^N 
achon  lÜpAari«»^  der  ebenfalls  *  in  %%m^^%  |r#}^ 
(HI.  l?li,  p*  34<jt|pnt$chd^  ürtfflp.)t*>  '     ./  *  S 

Torelli  (JlgBo  rediviva  p,  427O  berichtet: 
•«if(d^r  fanzmJkftfel'Lem»«!  würej^  2iffi  Berge; 
dfSO' «iiie9v''wO'isilQ  die  Sieg^r^de.gewinnt«  vacr: 
leg4«f  \nach  Nordg^ni»  nenütitrUija  M^me  4i  Folfiot^^ 
jMt/ttiid;  beidhteibt  ijiia  >  «Isi  ^iMa  iangenehpLen 
Hügel»  yergUcben  mit  ^ dem  Momie  ^i.Nettuna 
im  Süden\  iHir^fWi  at^liies  JN(49>9t- tercI^ba^^.Äo 
die  Wolken  hebe^  und  das  Auge  mehr  belaidtge, 
alar-eygiSmutr.  Lmr  .  1  '•  r,^  ;• 
'  i  ".  j.  *  \,  M-d?'/  •  r^  .  •  '  '  .  ' 
:^  'fFmnyKingtbwrgen  isk  9#iner  Betchveibang  d«a 
iiffckip«Ibgtti''(Ä4;'^i -t-SS  der  teutschen  Uebers«. 
yen»  i5)iRairff0l  ^'  'gaeht  >  mmilicli  umstäädlicl^a, 
Ntchfii«bti^i|svi>n  Iiemnosi  wocau«.  ^bc  nur  FoN 
gendat  aasheben  wollen:  „Lemnos  li^gc  unter 
itlki  39^' 5t'  delr  Bir.,  was  bef Orders  «auf  da«  süd* 
liehste  Vorgebirge  «der  Insel  pafst.  Die  Läng» 
beträgt  33<!,  £r  selbst  Inders  hält  diese  Bestim- 
muQg  4PQ}Kt  für  genau-  Lenanos"  ist  von  SüdM 
na/oh  Notden  nur  drei  MeUea  lang,  und  bat  eine 
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3^  'A  hh  a-nd  lun  g^^n, 

viereckige  Oettult',  ^eren  Wihkdl  iiiicli  aUea  Tier 
Himtnelsgegenddu  geiric)it(»t  winik  Das  IMiid  Ut- 
zwdr  durchaus  oneben  und' bergig,  dobfar  ifrfcheint 
es  nicht  sehr  hoch»         * 

,, An  der  Ostkiiiite* der  Insel- katta  mea  nir- 
gendsMaiiden /  w^  sich  eine  Bank,  ^ von  3  Mei- 
leh  in  der  Aüsd^nnng^  davor  gelegt  hat.  Di« 
besten  Ankerplc^t^e  iitldet  man  eni  südlichen 
iSfA'i  die  Merkmal«  9  die  man  beobachten  mnft, 
^ün  '  man  ^  hier  anlegen  will ,  find  icfvei  Berge^ 
die  sich  über  dal  Iäa&d'«rhebeii'^'untt  euddhw&rte 
^  erscheinen. 

'  „Rutid  nm  den  ÜAven  «S#.  atfuf nii- Itegmr  D&t* 
£lh('  in  einer  ziemlleli  angöhaüten  Sbene^  *  Bin 
Weg;  der  «um  Ci^teir  länd  anr  Stailt  Lmoiot 
{&h^,'geht  läng«  der See^,  nnd  nftijhher  am  Fofae 
eines  steilen  Berges  «reg 9  dl»n  man  (fit  Ama'b€* 
f^ühmten  ausgebrannten  ^UUnn  bHfi 

,«Die  Insel  mag  50  Dörfer  und  SooaKnwoll« 
ner  haben.  Im  Innern  derselben  giebt  es  fast 
gfar  keine  Türke».  Die  lAnAmf%\itn  liefen  Wei- 
zen, Gerste  und  Wein/  Batfhote  h^t  die  flit^l 
gar  nicht;  man  erhält  es  gröfacentbeili  nnt  Tasco; 
nnd  von  den  Küsten  des  Meerbuaena  von  Conteis n.^' 

Kingsbergen  kannte  also  die  Uhtiefeii  an  dek 
Ostküste,  die  aueh  Dapper  in  seiner  Besciirei- 
bung  der  Inseln  des  Archipelagos  anführt  (p.  243)» 
ohne  jedoch  an  eine  versunkene  Insel  an  denken  9 
Süchte  aber  den  Vulcui  auf  der  westlichen  Seiin 
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TQB  Lfig^xi^^,    nni  soljßipt  4eti  Berg  ^ von  Therr 
mf  ii|ifiir  g^balteii  zu  haben»  ^  ... 

FJJbocJI:^^  dei^  afifiein^r  Reise  in  Orient  ebetir 
falls  Lemnos  besuchte,  und  inianclie  interessante 
Nachrichten  über  diese  Insel  giebt,  fügt  am  Ende 
hinzu:  ^,icb  konnte  in.Lemnos  weder  von  einem 
feuerspeienden  Berg^,  dessen,  die  Alten  geden- 
ken, noch  von  einem.  Labyrinthe  NT^chricht  er- 
halten, (Reise  in  den  Orient  III.  Th.  *S.  360*' 

*  Auf'seiner  zweiten  tleise  nach  Griechenland 
lieft  C/ioistfiit  Ooi{)^er^  TohT  setni9n  Begleitern  die 
Insel  L em DOS  unters ucli eh,  um  dadurch,  wo  mög- 
lieb,  AuHtläraiig  über  so  manche  dunkle  Stelle  iii 
Aei^  Alten  sichln  verscfaaffeti.  '  Uebet  Erwarteii 
glScklich  waren  die^e  '  bei  ihtem  Uatern^hmefn» 
tind  da  das  Original  f!er  Reise,  der  KorstBiiirkett 
#egen,~  nnr  We*iigen  zur  {fand  seyn  Inochte^, 
i^^oltoh  wir  dai'  Wichtig  et«  der  milgethelheil 
Machrlcfaten  selbst'  det  Charte  ausbeben ,  uin  zu 
sehen ,  was  sich  daraus  fiir'  die  Lage  d6s  Vulootts 

folgern  liCst; 

...••...  '  .1  . 

{„Der  Hügel,  eagt  ChoiMeul  GouffUr^  wetneaa 
IMoh  jetzt,  .wi#. ehemals,'  mit  religiösen  Gebräu^» 
«hen,  die  berühmte  Tlionerde  holt,  de^r  man  seht 
«o  viele»  JahrhunderMm  i&»r  -  Kraft  zuschreibl, 
Uebel  aller  Art  zu  heilen*,  tntgt  alle  S|»ur«a  .ei« 
nee»'  durch  unterivdischea  Feaex  verbrai^nten  Bo- 
dens an  sich ;  jener  Krater  indefs  ^  von  'welchem 
Cicero  (de  Nat.  Oeor.  III,  32.)'iprrcbt^  den  £11^ 
etatbiu«  tind  der  Scholiast  des  SöphocIes.(Philokt. 
814.)  erwähnen,  fand  sich  nirgends.     Die  ersien 
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Kacbfof  flfchoiig^ ,'  Ae  Üitfn  iii  Tone^tt  Alt 'Insel 
und  in  den  böher  getegferien  Geg^ildeif  ^B^emtkh 
hatte«  waren  alle  ohne  Erfolg  gevvesen;  m^  ^i^ 
leinen  Krater/  keiiie  La^^n^  keine  Spar  e^l^ 
Vulcans, '  Nichts  fand  sich,  als  Bimsteine,  ab^fr 
die  konnten  auch  die  Wopgen  ans  Ufer  |ei|^orfeä 
haben ,  oder  sie  konnten  durch  Vülcan'e ,  die  of • 
fenbair  auf  nälie  liegenden  f nseln  gebracht  hat« 
tehi  iiacb  Leinnps'  geschüeUdert  seynV  *      ' 

»,£ine  sorgfältigere  Untersuchung  der  Klip- 
pen y  4eren  Ausdehnung  g^enau  ^u  -kennen^  föf^ 
die  Schifffahrt  seh^  wichtig  war,  zeigte  mir,,d^i 
diese  Untiefen^  einen,  TJ^eU  der  Insel  J^esa^os  9M9^ 
inachen y  der  bei  if^pd  einem  Anlafs.  versank^ 
Dort  war  der  Valcan;  ij^i^teiMi^^^bi^  F^nejc  umtr- 
grobpit.  den  Qfund  d^i^  |$tUt  vpa  den , Finten  öe- 
depkten  Vorgebirges^  .der  breii^aende  Berg,  wel« 
eher  der  ganzen  {ns^l.yerderben  drobte,  ^i^t, un- 
tergegangen, pnd  ?;og  in  seinea  ^tnxi  dts  .nahe 
Ij^^gende  .|i9nA>  niit  hinab,  ,,, 

yyDnrch  häufiges  Sondiren  dieser  Untiefen, 
^m^^bei  rtrhiger'vSesr'einige'Fi^ssi^tzeii  hdt vorra- 
gen, (and -man  eine  enge  Durchfahrt,;;  wpduxek 
diese  ^versunkenen  Felsen  getrennt:  wiinfon,  und 
ein  Fahrzeug  konnte^  vsmi  einem  :gutea  Steuer«* 
mann  gelenkt,-  diese  Stsarse  durchfahren^  Dieser 
Umstand,  der  die  AaTmerksatekeit  der^  zum  $aa* 
diren.  ausgeschickten  Seeleute  erregte,  lieft  mich 
unter  .den  Wellen  die  Insel  Chryse  erkennen, 
die,  düccb  Philoktet's  Unglück  bexüfamt,  uirgeadf 
mehr  zu  finden  wfir«  h 
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.,,DI«  ilälie  IniilChrfse  ward' Qur  d^iir^It  ei* 
ne*.  achiiiAla  StraXsi^  •  -von  d^jifi  gieichnamigen  fVoc- 
gabirg«  ge^hieden,  und  sie  versank  mit  diesem. 
Bio  gl^iebes  Schicksal  stürzte  den  öden  FeUen, 
^hMi  trauifje  Asyl  des  Philoktet,  und  das  grorse 
Yörg^hifge f''  daS;  einst  Fiammenströme  autwarf, 
In  deii  Schoos'des  Meeres^  Delphine  spielen 
Hh^t  d^  erldsohenen  Werki^att  Vulea^is;  und  dec 
Pilot,  ¥oll  FüTcht*  jgegen  diese  Klippen  geworfed 
sn  werdM,  'wünsf^ht  oft  sehnlich  in' den  Schreck^ 
»issen  «iner  finsteren  Nacht  ^  den  furchtbaren 
lieuchttburm  zXirtkk,  der  Jahrhunderte  hindurck 
detf  tVeg  tum.H^Uespcmt  ^^rhelk«^" 

^Einige  widersprechende  Stellen  der  Alten 
könnten  zu  beweisen  scheinen,  dafs  die  Insel 
Chry^e  auch  Neae  geheilten  habe  (Plin.  II,  g. 
IV«  m.  Steph.  de  urb.  Suid.  v«  Neat*  Antigen, 
bist.  Mirab*  c*  9  );.  und  es  würde  nicht  unmög- 
lieh  seyn,  diese  Meinung  durch  Stellen  aus  Ste- 
phadus  von  Byzanz»  durch  einige  Verse  aus  dem 
Altar  des  Dosiader  zu  unterstützen;  lieber  aber' 
wicd  man,  auf  Treu  und  Glauben,  die  .Meiniuii; 
def^Herrn,  fi^r^^i^  du  Boca^f  ax^\ehpien»\der^ die 
Ueine  Insel  ^£:<o-<^/raa  für  die  Insel  iV«ae  bält/^ 

Später  setzt  Oioiseul  Cpuffier  noch  hinzu; 
ffdie  Flammen,  die  ehemals  hier  aufloderten, 
fieht  man  nicht  mehr;  aber  sie  sind  nicht  erlo* 
sehen;  heftige  Erschütterungen  lassen  oft  neue 
fürchterliche  Umwälzungen  erwarten.  Der  Hü- 
gel,  wo  man  die  Lemnische  Erd^  gräbt,   i^t  im 
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Laafe  4er  ZfUen.mit  «iner  I^e  frucj^tbarei  J^r- 
d«  bi^decl^t,  die  Geniüse  i||  .Me9ge^hei;yorbrii;^i«tf 

•  ...    -       .  ,  ,  '{        ♦--  . 

Offenbar  ergiebt  sich  aus  diesen  Uq|f  csii/chaor 
gea,'.  dafs  wir  keinen  Anstand  nebn^ea.  dürfe|y 
die  Insel  Chryse  unter  i,tn  W90gen^.;i^;g|icbfp, 
and  ebenfalls  den.  feuerspeienden  Berg)  ßo .  da(^ 
]#ner  nördlich  gelegene  HügM»  den  man  bitfaec 
dafür  gehauen  hat,  nicht  ISfiger  dafür  gelteü 
kann*  Auch  glauben  wir  nicht  zu  irr^n,  weni^ 
wir  den  Untergang  des  Mo^jchlot  und  d^f  £ilan- 
des  nicht  lange  nach  Alexander  setzen,  da  für 
•ine  spätere  Ej^oohe  ijph  keine  Beweise  finden«, ,« 

Gotha.  Ukerti 


2. 

Nachricht  en 

Viber  die    Landschaft    Agooma    auf  .der 

Goldkülfte    in  Afrika,    datiri    vorn 

20.   Decbn    1809* 

Von  Btinrich   Mtrtdith^    £sf.    *)       « 


l>te  Landschaft  Agoona  erstreckt  sich  gegen 
90  kl.  Seemeilen   in  die  Länge  von  Osten   nach 

*)  Aqs  dem  Meathly  Repertory  of  Engl.  Litterature« 
April  i8ll« 
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Westen/  und  gegen  30  k).  SeeineiUn  iti  die  Breite» 
da  tet  zwischen  s«»  und  5*>'30'  nördlicher  Breite 
liegt«  (  Oegen  Sadeit  macht  das  Meer  die  Granze, 
westlich  y-  aSrdhch  lukä  ^eatlich  siöfst  es  an  die 
Districte  Akron^  Adgumakoon^  AssiUy  Akim  und 
Akrul  Das  Land  gewährt  einen  mannichfaUi^eii 
Anblick,  An  einige^  Orten  ist  ea  flach,  und  so* 
gar  ittorastfg^y  ^an  andereid  erkebeii  sich  Hügel^ 
man  findet  freie  Ebenen  von  beträchtliojhem  Um« 
fange,  und  dann  wieder  reiche  Waldungen«  'Das 
Klima  hält  man  verhälmifsmäfsig  für  gesundi 
eicher  ist  es  gemäfsigter,  als  an  vieieii' endeten 
Strichen  *  ^eser  KnstenltnieV  D^i^  Thernioeaeter 
steht  gewdhnlich  von  75"^  bis  aaf  ^85^.-  In 
dew  Beg^m^eit  stand  er  schon  auf  73^.  Htm  Jeh« 
teszeiten  können  eingetheilt  werden  in  die  Tor^r^ 
nadO'^  in  die  Riegen-  und  in  die  trockene  Zeit. 
Die  ^Torifndo  -  Zisit  "^X  fängt  im  März.--  mi ,  und 
daii«rt  gegen  awei  Monaie. 

^)  D?e  Tornadot    ftii^d  heftige   TFiniiHofig   von   Osten,   . 
'     die  ge#Bhiilieh  mit  DotMer,    Blitt  und  h«fligeii  Re« 
'gemhmgXnUt  shid.    ^Dtr  eif;entUche  Stuririwind  Mit 
,  ^fdtqn  tän^^sral«   ein«  |ialhe  Stande«  «n, .  aber .  des 
.  9cb^aspi«if     dafl  sich  während   dieser  Zeit  darbietet, 
'ist  eins   der  £i|rchtbarsten    und    erhabensten   in    der 
Natur«      Nach    einem    solchen  ITngevritter  wird    die 
•'-'Idift' merklich  kühl  und  rein,  und  W»  ist  nicht  un^i«* 
k.rcekröklilich»   dafs  ddr  Thtraioaiieter  nachher  innerhalb 
swei  ,Ade^>drei  l\(Iinaten    urp  8  bis    10  Grade  fällt. 
Der   menschlich«  Körper  fühlt    sich   dann   kräftiger 
und  thäti^er,  und  die  Seele  erhält  wieder  die  Schnell- 
kraft,    die  durch  die  lang   anhaltende  Hitie  verloren 
gegangen  ist.      Etne    genauere  getreue  Schilderung 
^  4«tr  X9^nedos  und  der. .dabei  Yoikon^nen4«e^  phjei- 
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>  Die  Regsnxeit  ^ihäff  f^pm  Enäe.  des  Mat^ 
und  bort  auf  im  Aoguit;  *  hierauf  folgt 'die  ihrok- 
kene  Zeit,  und  wähft^  mit  geringen' Veffitideniiau 
geil,  '  defii  Ueberrest  des  'Jahre»  tHndurcrh«^'  dtte 
heifsr,  vom  Aagust  bis  Mar«.  ^  Gegen  E«da. De ^ 
ceiabers  oder  Anfang  Jahu^rs  in  jedem  lahi«» 
und  ZQ weilen  im  Feharnaof;  rweht  ehv  Laddfitriiid 
von  gane  hesofitderea  Art^  der  .ifarfna/tanr^e* 
»anist,:  ider,  »ech«,'  auch  jatht  Tage,  ja  tnvveilea 
^lerz^hn  Tage  lang.  &r  i^t  besenders  mer^wäm 
dig  «vegen  aeiiier  verkältenden  und  staifr  machen-f 
den  Wtrkisiig  vaui  di^  mentcblicben  K<>rp^r,  «jmd 
Wege»  dea  aufeerordeotlichen  Gradet  i^on  Dürre, 
den'  er  benrotbrin^t,  '  indem/  der  Aifld€n»tungs^ 
erobeli  ( '  während"  er  aAbäl4 , ' .  mit .  nrfianntadeb 
Schnelligkeit  ver  aich  geht.;;*)  ..    -  I        * 

i  iif  Inrcdex  Nfihe  det  Meei^  itt  der  BAdüti  -Mk 
manchen  Orten  gering  und  sandig,  uad  dübM 
ungünstig  zum  Anbau  der  Producte,  die  den 
Wepdef^r^ispn  Jb\g^  sind,,.  .IJi^d,  wp,^^  ^oden 
aiHb  njiiQbt  sa  besohaffeft.nt*  •.findet !;t9ian.iloch, 
dafs  eiele  Pflanzen  vicbtugedeiken-,  *3fvdsii'>man 
theiH  der  'Kälte  und  Fbdchti^eit  ^^ei^  ^4'Mhe 
oder^üdwestwinde  zuschreibt,  die  an  delh''üfer 
di^rch  Nichts  gemildert  .wer^ep^«  '^heijs  ahipr  dar* 
aus-crklärt^  dafs  die  L|ift>dacielbst- mit  .Sajlt^j^rti- 
lein  gecohwäogert  i»t>,*  die  ^fbbständig  imif  '4em 
Meerschlamm  ans  Läutt  gewokfeik  Weld^^^ ''" 

^    sehen  ^r«cliei|iungen  findet  man  in  Dr.    Wi(iterh&U' 
^•Wx  Account  of  Sierra-  Leone^  p«  24.       ^ 

•  »)'  S*  mtttff%tfitöm'*i^  AÄeönnt^^f  Sierra-  Leone,  *fi'  59. 
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.  VAgßtUht  zvfi»i  f;^«iK^  4<«li  MeU^o- v^xo^  Meere 
iil.der  Ao(Uui,«chiOii,Miveit  frup]»tt|j^rer^  lim^  tiifti 
mmmt  imm^t^  mt  4eir .  £ntfe^i^tig,  zu«^.  &0  44$ 
cechs  a^er  aciu  MeU,^n.  vx>m  Ufer  .4^r.  Bpd^n  hia* 
iMgUcb.  fttt  ist,  beinahe  m4#$  iropijicbe^Produ«^ 
liej;voxzubriogeii.  In  dieser.  £atferj^iuig  is^  aucb 
4af  K^iima  bessefi*  und  so  gexnäXsigt,  d^afs  es  dea 
Aj»bea  europäucb^  Pflanzen  uii4,  Gewächse  zu* 
läf SU  Nabe  am  Meere  gedeiheo  am  bftsten  R^il% 
Z^ockerrohr  ^ui.  Bapmyvolle.  v 

D?«  einzige  mineralispbe  ^rzeagmCs ,  daf 
bifbes  in  dief er  «Qegand  ist  emdeckt  woiden^  is^ 
Gold,  und  4ia  ÜSiogeberven  bemübea  sieb»  die 
Äfft  w4etiees  zii^Tage  fc^rdero»  vor  den  Europi^era 
zu  verbergen.  Es  4st  aber  auffallend ,,  dals.  sie 
eben  so  wenig  die  mineraliscben  Producte  aaf- 
iiusucben  versieben,  als  sie  dicselbent  zu  verar« 
b^iteii  wlfien.     .... 

Von.  z^bm^n  [lausthi^n^n  gieht  e^.dqrt  Scbafe, 
Ziegen,  Schweine,  IdLund«,  KaUfn,  die  gewöbn- 
liebsten  .V ögelgAili^ngen  :ia..  &..  w«  Von  wildea 
Tbieren  aber  Tiger,  Leoparden,  Hjäne^,  ßpffel* 
ocbsen,  wiide  S«b weine,  Hirsche,  Ha«en,.£icb- 
börpcben  ,  ,  A ffen ,  Am^eisenbäre »  A^us/castbieipe^ 
Cro4?odille  und  Scblwgen. 

Man  findet  19  dieser.  Gegend  nur  wenig 
Scbiff banbolz ,  dagegen  giebt  es  Holzarten,  die 
zum  Häuserbauen  und  zur  Verfertigung  von  Mo« 
beln  und  anderem  Geräthe  sehr  brauchbar  sind, 
wiewohl  nicht  in  gxolsem  Uebexflüsse«      Aulsex- 
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dem  iiifd  iie  vorzuglieh«t«ti  i^g#tabifitchra  Erxevig- 
Bits«:  Mais  (der  twei  Ac^adt«»  im  Jahre  giebt)'^ 
Hirse,  Yamiy  Caaaava,  sülae  Potatoes,  PlantaBen^ 
Bananat,  Zuckerrohr,  -  Reift ,  Batimvrelley  Pfeiler 
und  BrbHea  'vod  rerschiedento  Arten  u.  t.  w.; 
aufser  Pome^aazen,  Ffaiemipfeflii  und  andei^en 
Frücliten  der  Linie.  Alle  diese  Producte  werden 
»ehr  oder  iveaiger  von  den  Eingebornen  ange- 
baut, «nd  der  Beden  wäre  Huch  gTÖfstenth^le 
für  die  «bri gen  tropischen  Erzeugnisse  geeigu«t. 
I  Ihre  gegenwärtige  Art,  das  Land  tu  bauen,  ist 
zwar  sehr  rob  und  mangelhaft,  könnte  aber  durqh 
Etnfubrung  der  Pferde  lind  des  Honrtiehes,  so 
leie  durchs  das  Beispiel  und  die  Belehrung  roa 
Bucopäera,  >sehr  verbessert  werden,  voravsgesenFt» 
dafs  der  Fleifs  der  Eingebovnea  durch  BelefanUii- 
gen  angeregt  und  aufgemuntert  wurde.      ^ 

Gegeltwärtig  «ind  noch  alle  LXttdereien  der 
l'rovinz  jfgooria  ein  gemeinschaftliches  Gut,  und 
kein  Individuum  darf  sich  einen  Theil  davon  zu* 
eignen  f  aufser  während  er  denselben  anbaut.  Es 
giebt  grofie  Striche  Landes^  die  keinen  Besitzer 
haben,  und  wo  nicht  mehr  als  der  zehnte  Theil 
des  ganzes  Landds  angebaut  ist.  Unter  den  Ein- 
gebornen  weifs  man  gar  nichts  vom  Verkaufen, 
«der  '  Verpachten  der  Ländereien ,  und  nur  die 
Europäer  kaufen  zuweilen  für  fünf  oder  sechs 
Pfund  Sterling  eine  beträchtliche  Strecke  Lan- 
des. In  diesem.  Falle  wird  ihr  Recht  auf  dies 
La^ud  schwerlich  gestört;  doch  wäre  wohl  in  dem 
dermaligen  Zustande  dfr  bürgerlichen  Gesell- 
schaft der  Besitz  der  Erzeugnisse  ohn«  besonde- 
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,S9ii  Se}ii»t«  nieht  unmer  «ueluir ,  .xii  w#lcb«m  £11* 
.4tT  topn^i&ioe  liinliafl«oii«.AQ9sahl-  von  Arbeiislea« 
jÜjPiaiiii  btestüodigen  fold  nmhmBa  oiüfste  ,  di» 
4mii  ^a<  JTeld  ft&bautBnv'uxid  zugleich  b««cbiiu« 
.  tea«  .  Dmtr  Soid< -würde  aicht  aber  «ebii  blt 
zwölfiSckillingiB  d««- Monats  kooiHicti. 

'  .  Ag^on^  liat  keinen  tchiffbanra  Fluf«,  al^N 
durch  kltiiie  Bäche,  die  es  nach  vielen  ftichtiii»* 
gen  durchfcbneiden,  bt  e»  ziemlich  mii  fciscbetn 
VVasseis  vergehen.. 

Die  vikffziiglicllften  Städte   lindt     WinnehmA 

Die  ganze.  Bevölkening  der  Provinz  kiaon  gegen* 
wärUg  nur  euC  ioyooo  Seelen  gescbätzi  werden« 
worunter  maa  7000  Weiber  und  Kinder  enaimmlt 
doch  war  sie  vor  dem  letzten  Kriege  und  £infalt 
4#r  Asi^nUtt^  eit»«i  V<»lk#6  im  Innern  von^  Afri* 
ka,  weil  si^kerw*?')? 

Unmittelbar  an  der  Seeltün«  leben  die  Bin* 
^  .w ebner  haupuäcblich  vom  Fischfang,  in  dtto: 
übrigen  Tbei^ctn  der  Provinz  von  der  Jagd  und 
dem  Ackerbau»  Nur  sehr  wenige  ernähren  »oll 
vem  Handel.  Dieser  Handel  besteht  daxin,  daCi 
sie  gegen  Gold  und  einige  andere  Artikel  ven 
den  .Europäern  Muscheln,  estindische  Baumwolle, 
Sisen,,Biei,   geistige  Getränke,  Tabnk^  Tabake* 

'  '*)  Dieser  Krieg  hatte  firei  Jahre  voTher  seinen  Anfang 
genommen,'   und  einen  groXsen  Theil  der  Goldkttste 
.^  verheert« 
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pfeifen,  Flinten,  Schierspulver,  eheiii^  Gefäfse, 
und  wollene'  und  baumwollene  eliglitche  Mtina- 
facturwhiaren  eiti'kaufen ,  welche- Waaten*^  sie  dann 
entweder  an  ihre  Landslente  oder  an  Einwohner 
des  inneren  Landes '  gegen  Gold,  Lebensmittel 
aller  Art,  Pal m wein  ,  Palmöl  u*  s.'  w.  austäü* 
Kchen.  Der  Weith  aller  Waaren  wird  nach  Mtt-> 
ccheln  und  Gold  bestimmt.  Sie  hab^n  kein  be- 
stimmtes Maas  und  Gewicht, 

Die  Verfa$sung,  Regierungsform  und  Gesetze 
der   Provinz    Agooma    gleichen    sehr    denen    der 
Fantees,      Von  den     Oberhäuptern    der  'kleinen 
Districte  (Cab'öceers)  sind  einige  erblich,  andere 
Werden  vom,  Volke  gewählt«       Diese  Obethäuptet 
regieren  zuweilen  ^hr  despotisch,    aber  i)ire  Ge* 
«vttlt  ist  dann  nicht  von  langer  Dauer«     weil  da« 
Volk  sich  häufig  dagegen  empört,     und   den  Un- 
terdrücker vertreibt  oder  sonst   bestraft«       In   der 
Verwaltung  der  Gesetze    werden   diese  Oberhäap* 
ter   von    einer    Art     von    Gerichtshofs  unterstatzt, 
dessen  Mitglieder,   Pynins  genannt,  aus  den  Ael* 
festen    jedes    Districtes   vom  Volke    gewählt  weiv 
den,    und  die   Vorkommenden  Streitigkeiten  nach 
dem  Gesetze  schlichten.      Das  Gesetz  selbst  wird 
nur  mündlich  von  den  Richtern  aufbewahrt,  wes« 
halb  sie  öfter«  zusammen  kommen ,    um  das  An- 
denken derselben  unter  sich  zu  erneuern.     Uebri- 
gens  ist  es  ihr  Ibteresse,    die  angeklagten  Persp* 
iien  zu  verurtheilen ,     denn  sie  bekommen  einen 
Antheil  von  allen  Geldstrafen  und  Güter- Einzie-^ 
hangen* 
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BaiirahQ,  die  Ve^rbrecbeii ,  gvorse  und  kli^ine^ 
metßt^n  durch  Gejdstfafen  od?r  Sclavisrei  bestraft; 
?vM  iQ'deiThat  einerlei  Strafe  ist,  denn  wer  die 
il^jopk  'zuerkannte  Geldstrafe  nicht  bezahlen  kauDy 
isrird  durcS^das  Qenett  aar  Sclaverei  veruitheilt, 
S9gar  Mord,  (ein  Vjer  brechen, .  das  feiten  vot^ 
J^ummt)  obwohl  das  Gesetz  die  Todesstrafe  dage- 
gen ausi^pi^icht*  kann  doch  .durch  hieben  Sclavea 
Vergütet  werden«  ^Ist  gegen  einen  BekUglen  keiil 
Be weit  vorhanden,  so  tritt  eine  Art  von  Gottes«* 
^rt^eii  (.prdajUen)  ein,  die  darin  besteht,  dafft 
der.  Angeklagte  von  der  Rinde  eines  Baumes  ias* 
len  muhy  den  man  für  vergiftet  hält^  Behält  ^t 
dieise  Rinde  bei  sich,  so  wird  er  für. schuldig  e«^ 
klärt,  wo  nicht,  für  unschuldig  '  Man  hält  die^e 
.Eicbter  für  sehr  bestechlich,  weshalb  zuweileÄ 
4ie,  Entscheidung  eines  Streites  den  Pyti^ins  einet 
anderen  Oisuictes  vorgelegt,  wird.  in  Fälien> 
wo  Jemand  der  Zauberei  schuldig  erklärt  wird» 
erstreckt  sich  die  Strafe  auf  seine  gante  Fa^milie, 
ja  auf  alle  Personen^  die  mit  ihm  unter  eineäi 
Dache  wohnen.  Doch  ist  seit  der  Abschaffung 
Ae»  Sclavenhandels  Niemand  diese«  Verbrechen! 
fchuldig  erklärt  worden«  ^ 

Erbfeindschaften  sind  unter  dieteiti  Volke 
gewöhnlich;  ihre  Feindseligkeiten  bestehen  jedodi 
selten  ini  kjihnen  Unternehmungen«  da  persönli« 
cher  Muth  eben  kein  Hauptzug  ihres'  Charaktere 
ist,  tondern  mehr  in  Ueberfällen,  wo  sie  danft 
die  Einwohi|er  det  feiAd«eiigen  Di<trietet  odct 
Staatet  mit  sich  fortführen  ^  und  zu  Sclaviea 
machen«  Zuweilen  werden  die  Kriegsgefangea^a 
A.  O.  B,  XXXIX.  Bds.  4.  SU  D  d 
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in  det  «rtteit  Hitze  umgebiraclit,    abet  hö  Ällge-  - 
XDeiDeii     behält    mao    sie    des    VortbeUa    weg^ib 
Hut  selten  weiden  sie  ausgewechselt. 

Die  Einwohner  dieser  Provinz  sind  schwarz^ 
Ton  mittlerer  Statur,  im  Durchsch^iitt  wohl  -ge* 
baut,  kräftig  und  fähig  gtofse  Strapatzen  auezu- 
halteil^  Sie  haben  gröf^tentheils  einen  gefälligen 
und  offenen  Ausdruck  des  Gesichtes,  und  sind 
aufgeweckten  9  fröhlichen  Temperaments.  £s 
fehlt  ihnen  nicht  an  schneller  Fassungskraft  in 
allen  ihnen  bekannten  Dingen,  was  ihnen  aber 
frem.d  ist,  begreifen  sie  nur  langsam»  In  ihren 
Neigungen  sind  sie  nicht  sehr  hitzig,  denn  ob 
sie  gleich  gelegentlich  sich  heftig  und  ungestüm 
zeigen,  so  gehen  sie  doch  gewöhBlich  langsam 
und  mit  Ueberlegung  zu  Werke.  Die  Gattfreir 
heit  wird  bei  ihnen  sehr  weit  getrieben ,  und 
alle  Fremde  und  Reisende  werden  mit  dem  b»- 
wirtbeti  was. das  Haus  vermag. 

Im  Ganten  genommen  sind  die  Einwohner 
von  Agooria  ^in' fleifsiges  Volk,  besonders  dieje- 
nigen ,  die  vom  Fischfange  leben.  Sie  stehen 
aber  auf  einer  sehr  niederen  Stufe  der  Sittlich- 
keit. .  Sie  sOheinen  nichts  vor  Augen  zu  haben, 
als  ihr  eigenes  Interesse  und  Furcht  vor  der 
Strafe,  wozu  freilich  die  Beschaffenheit  ihr^ 
Gesetze,  und  die  Art,  wie  sie  gehandhabt  wer« 
den,  nicht  wenig  beitragen  mag.  Ihre  Religion 
hat  nicht  die  mindeste  £in^;i^irkung  auf  die  Sitt« 
iichkeit,  und  besteht  nur  aus  einer  abergläubi- 
«obeA/iKurcht  yqpr  ^inem  bösartigen  höheren  Ein- 
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flaffe,  wogegen  si^  txch  durch  Fetische  o4er  Ta* 
lismane,  die  sie  durch  ihre  Priester  erhalten,  zu 
verwahren  suchen.  Das  Volk  selbst  scheint  kein» 
Axt  von  reli^iö^en  Gebriiuöben  aüszujiben,  wohl 
aber  die  Priester  (P'etishmen)^  die  eine  Art  von 
Gottesdienst  und  Ceremonien  haben,  und  von 
denen  das  Volk  glaubt,  i^ie  wären  in  unmittelba* 
rem  Verkehr  mit  dem  Dämpn  oder  Fetisch  selbst« 
Piese  Priester  stehen  gewöhnlich  mit  den  ge- 
walthabenden  Personen  in  Verbindung ,  und  ge- 
brauchen ihren  Einflufs  auf  das  Volk  dazu ,  den 
Gesetzen  Gehorsam  zu  verschaffen,  und  das  An- 
aehen  der  Regierung  zu  befestigen. 

\  -  ■ 

In     Wlnnehdh     opfert    man     jährlich     dem 

Fetisch  eine  Hirschkuh.  Menschenopfer  treten 
jYur  dann  ein,  wenn  ein  Mann  von  Bedeutung 
stirbt.  Die  Schlacht opfer  werden  unter  den  Scla* 
yen  Ae9  Verstorbenen  gewählt,  und  sind  gemei- 
niglich alt  und.  gebrechlich.  Diese  Opfer  ge« 
fchehen-  aber  in  Jgaona  nur  sehr  selten. 

Obgleich  die  Eingebornen  an  natürlicher  Fä* 
hlgkeit  den  Europäern  nicht  nachzustehen  schei* 
nen,  so  befinden  sie  sich  doch  in  Rücksicht  der 
Bildung  auf  der  niedrigsten  Stufe.  Sie  haben 
keinen  Begriff  von  Buchstaben,  und  können  da- 
her ihre.  Sprache,  die  sanft  und  wohlklingend 
iat,  nicht  .festhalten  und  ausbilden. 

Künste  upd  Handarbeiten  sind  «ehr  nnvoU- 
kommen.  Sie  verfertigen  Kähne,  Fischnetze, 
ü<ngBln,    Kptb^f    Matten  und    andere   ähnlicha 
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Saclien »    ttnä    «inige  ttniet  ihnen  treibta  Maa« 
X9t-^  ukid  Zimmermanns'- Atbbit* 

Die  Jagend  belustigt  sich  mit  Tanzen  nnil 
Singen;  die  älteren  Leute  er):ählen  einunderdie 
^haten  und  Begebenheiten  ihrer  Jugend. 

Die  Weiber  in  Agoena  ftind  in  einem  Zu* 
Stande  der  Herabwürdigung,  so  wie  ih  lEilIen 
Ländern,  wo  die  Vielweiberei  herrscht.  Sie  smd 
itti  strengsten  Sinn  die  Sclaven  der  Männer,  uiid 
verrichten  alle  Hausarbeiten.  Auch  vi^rsBhen  sie 
die  Steile  der  Aerzte  und  Wundärzte.  Die  bl[CN 
figüten  Krankheiten  sind  Fieber,  Flüsse ^  Rheu- 
matismen und  Aussatz,  gegen  welche  Uebel  sie 
tneistens   gewisse  einheimische  Kräuter  brauchen. 

Die  Zahl  der  Sclaven  in  Agoona  ist  nicht 
'beträchtlich,  und  auf  40,  ja  vielleicht  50  Pefso^ 
nen  techtaet  man  nur  einen  Sclaven.  Die  6e^ 
walt  des  Herrn  über  seinen  Sclaven  Ist  unein- 
geschränkt, und  erstreckt  sich  bis  auf  sein  Le* 
ben.  Was  aber  die  Feldarbeit  anlangt,  to^ist 
kein  Unterschied  zwisthen  liem'  Freien  Und  Sci«^ 
ven;  sie'  haben  dieselben  Arbeitsstundefi ,  und 
der  Sclave  wird  nicht  zur  Arbeit  gezwungen. 

Noch  immer  wird  sowohl  von  den  Hpllän» 
dem,  als  von  den  Dänen,  die  an' der  Küste  woh» 
nen,  einiger  Sclavenbandel  getrieben.  Am  mei- 
sten führen  die  Portugiesen  Sclaven  '  von  der 
Goldküste  weg.  Ihr  groiser  '  Markt  ist  auf  der 
sogenannten  5clavenküste.      Noch  im  letzten  Oö- 
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tftber  y.;J..liblt;e]i  «wei  Schiffe  von  Cuba  LadiuLr 
gen  vcm  Sclaven  von.  dev  GoldlLÜste  ab^ 

.  I^er  Nutzen»  den  die  Abschaffung  der  Scla;« 
varei  von,. Seiten  {der  Engländer  für  die  Goldlia« 
ate  gehabt  hat,  wird  ae^r  verhindert  öder  dopb 
verringert  durch  den  Sclavenhandel,  den  anderf 
[Nationen,  obgleich  in  geringerem  Grade,  noch 
forttreiben*  Seit  dieser  Abschaffung  i&t  ea  auf- 
«fallj^nd,  dafs  die  Landeseinwohner  im  GpldAiy 
chen  llß^fsiger,  und  überhaupt  betriebsamer  ge^ 
wordfn^  sihd;  auch  hat  die  persönliche  Sicherheit 
sugenomneo,  ^to  w>e  Verurtbeilungen  wegen 
Zßxihfirei  und  zerstörende  Kriege  seltener  unte? 
ihnen  gevfoiden  sind.  Es  ist  daher  unläugba«; 
dafs  die,.  gänUiche  .Abschaffung  des  Siclavenhaji,- 
4els  fügr  Afrika  die  gröfste  Wohlthat  seyn  würde, 
aa  ixift  es  ^ie.  dringendere  Pflicht  der.  A^.aAf chliclip 
keit  ist.  ., 

Di^esai  Nachrichten  und  Bemerkungen  betref- 
fen pur  ei^en  kleinen  Tbeii  von  der  sog^nann* 
ten  Ooldküste,  und  obgleich  die  ganze  Küste  aia 
3pden  i)a.d  i^fima;, viole  Aehnlichkeit  hat,  so  fin^ 
det  man  doch  in  anderen  J^insicbten.  I|(94^uten49 
Unterschiede.  Die  Provinz  Anta  9  B.,  die  zwi- 
schen den  Flüssen  Ancobra  und  Succondee  liegt, 
ist  ein  reiches,  waldiges  Land,  reichlich  gewäs- 
sert, und  mit  Gewächaen  iUserdeckt.  Das.  Hols 
daselbst  ist  zu  jedem  Gebrauch^  tüchtig.  Qold 
und  andere  Metalle  finden  sich  hier  in  grelserec 
Menge,  als  in  den  benachbarten  Staaten.  Auch 
ist  der  Boden  besser  angebaut,    und   es   finden 
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tich  mehrere  f ehr  brauchbare  Buchten'  und  Lan- 
dungsplätze. Der  Flufi  Aficohra  trennt  diet« 
Provinz  von  deqci  Königreiche  Apollonia,  Hier 
ist  das  Land,  noch  metir  durch  Seen  and  Flüss« 
gewässert  y  und  noch  mehr  geeignet  zukit  Anbau 
von  Reifs,  Zackerrobr  und  aller  Producte,  die 
einen  feuchten  Boden  bedürfen. 

Je  weiter  man  aber  vom  Meere  -riywärtt  in 
det  Inna^e  des  Landes  dringt,  desto  fruchtbarer 
wird  der  Boden,  um  so  gesegireter  erscheint  dms 
Klima:  die  Industrie  nimmt  in  demselben  Grade 
zu,  und  im  Ganzen  befinden  sich  die  Einwohnet 
glucklicher.  AUe  tropischen  Fruducte  würden  in 
diesem  Lande  sehr  gut  gedeihen,  und  es  liebe 
sich  ein  sehr  vortheilhafter  Tattschhandel  gegen 
europäische  Manufacturen  einrichten ,  an  die  der 
Eingeborne  «chon  gewöhnt  iit  W«ttn  man  er« 
wägt,  was  Geschicklichkeit  und  Fleifs  in  West* 
Indien  und  in  den  pestilenzialiscben  Sümpfen 
von  Guiana  ausgerichtet  haben,  — *  was  Itelüse 
«Ich  nicht  von  d«n  reichen  Hügeln  und  weiten 
Ebenen  dieses  Landes  erwarten,  wo  der  Boden 
Vdn  io  üppiger  Fruchtbarkeit,  vtnA  da«- Klima  ver* 
Mltnifsmäfiig  so  gesund  int? 
•    ^         '   ■ 
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Nachrichten  über  die   Zinds chen.  ^) 


Masudv  hat  in  seinem  Marudsch  -  al  -  dhe* 
hei  einige  Nachrichten  über  die  Zindschen  gege- 
ben, die  hier  zusammengestellt  sind. 

'*  Nachdem  er  den  Lauf  des  NiVs  durch  die 
Negerlb'udei^  beschrieben  hat,  fügt  er  hinzu: 
„Es  trennt  sich  von  diesem  Flusse  ein  Arm,  der 
sich  in  das  Meer  der  Zindschen  ergiefst,  welches 
die  Küsten  der  Insel  Kanhalu  Ujrsgiebt.  Die, 
Herren'  dei*  Barken  von  Siraf  und  Oman^  die 
fliese  Gestade  besuchen,  verj^ichern  einsti}nmig) 
ÜaTs  816  zur  Zeit  der  Ueberschwemmüng  Aegyp* 
terfs  dutch  den  Nil  oder  vvrenige  Zeit  voifher,  ^i- 
tieii  Ftufft  bemerken,  der  sich  ins  Meer  erliefst, 
und  dessen  Lauf  so*  stark  ist ,  dafs  er  sich  eine 
Bahn  'fiiirch  die' Wögpn  bricht;  daTs  dieser,  .v'öa 
ddn^GeBirgen  der  Zm^/jc/i^fi  strornende,  Flufs  übet 
eine  halbe  Stundei  breit,  und  sein  AYasser  suis 
und  höir  s'oy,  aber*  wenn  der  NU  wachse,  trübe 
unrf  schmuizig,'  auch  von  den  Susmar*s  (Kroko- 
dillbn')  bVwöbnt  werde.  Dieser  Flufs  dient  zuic 
tJrSnzlinie     zwischen     dem     südlichsten     Habesch 

unÄ  dem  Lande  der  Zindschen.     Ohne  diese  und 

'i.  •  .      .      '  •  '  <• 

♦)  Ans  Et.  Quatremhrt  M^m.  ^^o^r.  et  liistor,  sur  TE« 
gypte    et    quelques   conti ^es    vdisine»,     recuciUi«    et 

'  extr  jits  dl;«  Msts.  Goptet,  Arab^i  etc.  de  la  J^iblio« 
tk^que  Imi^noiÜA.  T.  iL  p.  lAi  —  189* 
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ihf  Vomian««,  welche  M4>9l»t»  und  SaadivfistM 
bilden-,  «rfirdem*  itcit'.  die  Al^yssiniet  gegen  die 
Me^ge  und  Tapferkeit  der  Völkerschaften  det 
ZirkdschßHf   i^ier  Nacbb^m,  nicht  er}i9li6ii  kö»» 

j,,Qa8  Indisohe  Meer  ist  eins  der  grörsten  aiif 
dor  Erdoherflärb^  |)er  Arip  desselben,  wekhef 
die  Uier  jibysiinien^s  nmgiebt,  und  sich  bis  zum 
3e?irk  Berber^  ini  L|ande  der  JtLndschen^  ex* 
«treckt,  halfst  die  Stra/se  von  Berber ^  die  125 
l^eof^roph»  Meilen  lang,  und  ^n-  beiden  9nd«ii 
95  dcrgleifüben  breit  ist,  (]VIan  ve^rwecbsle  dei| 
9e;^irk  Berber  picht  mit  den  Berbern,  vyelche  di^ 
Provinz  ^frihiah  im  Mqgreb  b^wohnw.)  Oi« 
üerren.der  Starken  ypn  Qmf^n  fahren  über  dif 
ßtiafst  tqh  Berber  9  welche  sie  das  ikfeir-  twif 
ßarttar^  ^eixnen,  und  Aevct  |ie  mehr  AusdebnUBS 
neben,  als  eben  ji;€s^helien  ist,  wenn  ^ie  naol| 
jier.Iasel  J^unbalu  fahren.  I)e»|i  dieftf  uqd  di^ 
/  X^äpder  Sofal^h  und  fV^kwak^  die  an  der  Sud* 
gfftn:^^'  des  Landes  der  Zindsch^  wobeien ,  ap^d 
das  Knde  ihrer  Sch'tfffahrt^  -  Ati<^b  besuchen  di^ 
Rewphner  yq|i  Sira/  dienet  Meer«  leb  bin  seibat 
^it  Barl^eif,  die  ven  ^9t  jiauptstfidt  Qmt^^s^ 
fian4  schar  f  abgi^ngep,  ^nd  ^eqa  ^erTn  aus  iS<- 
r^f  w^en  t  über  die^s  Me^r^  getebifft.  Ii^  f. 
^  4a  H*  <8fjr  ni  CJhr,  Gfb,)  schiffte  .iph  aber- 
mals darübesv'  wie  ich  vjim  der  Insel  Kanbalff 
abi:«ifet^,  «m  mt^  <>mnn  Q&urfkk^ak^ehri^n.'* 

),Letatere  Iitsd.  ist  :iieh«  bwölkert«      Hie»  le^ 
bfQ    Tial    Zindsch€M^    die    ihre   Muitextpiacha 
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ÄpnchiOt  und  If  osulivaiia  tüiil.  Ge^n  Ead«  de? 
Syniittie  der  Ommiaden^ioiex  im  .Anfangs  des 
Herrtchaft  der  Abassiden^  bemächtigten  tich  die 
Mttealviaae  .dieter  lofei.^  «na .  f aiirA«]i  die  darauf 
wohoanden  TUiuisch^n  alt  Gefangene'  ab,  und 
find  nooM  im  BeiUze  di^sev  Inscfl,  die  vom  JLanda 
^et  Z^ndschen  eine  bis,  zwei  T^agereiteti  entfernt 
ist*  Die  Entfeitnang  ^^wisofaen-  Oman  nnd  jT^iii- 
ialu  beträgt,  der  Schätzung  der  Schiffer  zu  Folc 
:C«9  500  PArasangen«^^ 

;  •  •    .  ♦.   i    f   •     ' 

...  .f3a«  Land  der  Zindtehen  liefert  Zebri^  nttd 
Jjieopardien  ?  Häute ,  welche .  den  Be w  nhuern  .theile 
KU  ibver  Bekleidung  dienen^  theib  rin -di«  d^m 
Islam  nnlerworfenen  Länder  verhandelt  werdep« 
d)ie  Leopasdenbäutte  von  hier  sind  die  grccfsten, 
die*  m^n  hat ,  und  die  sehönslen  zu  Pf#rded#kv 
)Len.  Auch  zieht  man  SchildkaötenschakMi  aue 
diesem  Lande,  die  zu  Kämmen  verarbeitet  wer« 
den.(i.!  Dito*.  Giraffen  sin4  hitt  »in  sehr  grofser 
Menge*:'.  In  AkjrssimeH  ^ieht.es  ga%  keioav  Ig 
■JPeMsUfh  wird  die  Giraffe«  Ofchtarg4$  genenirK 
Die  &aAftheit  dieses  Thinres  und  die  I4ebe.  z/$l 
«ein^D.  Jungen»  zeichnen  ea^auf«  MAn,h«|i wiH^ 
und  aahme,  «sie  bei  den  filephantew  ^' 

.  f,Blo£s  die  Ztn^tepAan  ^iengem  nen  den^;mnde'' 
jren-  Vöijkeasehnften ,  die  iicb  ad  der  Ostseite  des 
iVi/f  niederiiefsen^  üi>et  den  Arm  ^sselhen,  des 
sich  in.  das  eon  ihnen  benannte  INfoer  ergiefst, 
und  liefsen  sich  in  ihren  dermaligen  Wohnsitzen 
•niedevi    welche  sich/bit  en  die  Gränzen  von  «Sq- 
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fälak^WtA^  Wäkwäkfy    goldreiche#,    htifniv  nsi 
lracktlNi»iii''Lttiiiep^  «rnMdcmi/*    ^ 

„Wie  dl«  Zmäsfßhem  in  die»  Land'  fekoai«* 
%M%i  w^ren,  etbaotcfti  tta  •{■•Stadt,  welok«  dt« 
^auptfffadt  das  Reiftfas  «ranl,  und  wäbhen  «inen 
Kdiiig,  •  der  den  Titel  fVakUmnn  jederzeit  fiihru 
-Unter  ihm  stehen  die  öbrigea  Fürsten  der  Zind* 
bd9eh^  und  der  WaklimAn  kann  mk  «irokl  300,000 
Reutern  .(auf  Ochsen)  ia*s  Feld  ziehen«  '.  Oa# 
Htndvieh  dient  den  Zindschen  zur  Nahrung.  In 
J^n^tot  Im64  giebt  es'wMer  Pferde,  noch  MavU-. 
^tere,  neob  "Kalneele.  Auch  kennen  tvt  weder 
•obneiEr  -iio^h  Haf(eL ««  . 

y,Da9  Land  ^der' ZuK^^cA^irt  iat  fiberell  von 
-TläAerä,  fingen  -und  Sandtvüs^en  durchschnittent 
^Md  erstreckt  nvoh  von  oben' erwähntem  Nilarme 
70^  FaHitanj^en  bte  an  Sofalu^s  4ind  WdkwMw 
:6i€fiee.  Blef^hantea  ^iebt*e  j  hier  sehr  häufige 
nber- keine  gezähmte.  Die  >  Zi/tdsc^en  bjMinchea 
df^4iMer  ^«m  Kriege^'  '  noöh  su  akdereoZwek- 
lEenv^'^Ad*  suchen  sie  n«t  zu  tödten.  In  'diese« 
Ht^sfttfO 'Itf^n  sie  #ieh  auf/ di»  {jeejav  •  en  dem 
Wege  d^r'^BlephamiMi'»  'WO  sie  eitiGefäfs  mit 
Wasfer,^  des  üb^r  d^n  Blättern,  der  Rmde  und 
id^ii'^Zr^eiga«  MtM  l«ier  «eifiheimisohett  Baumes 
g^täiid#r»  hiP,«^  'liinstellen;  .Säuft ''der  £lep haut 
^ese#'W«i#s^*  ^«e  w<ird  er  hietninken ,  tind  fällt 
lim '  Nun'  laufeii'die  Zindschän  mit  «Mordwaffen 
iierbei,'  und  fü^etf  i^lm^  ^  um -seiner  Zähne  hitb* 
Itaft  2u  weisen.  -  Au r^Ubretn' Lande  kommen,  die 
grofsen  £lephantenzäbne,     von   denen   jeder   im 


dby  Google 


Darcfateliaitt  150  l^«mif  Mnegt.  OiSfiiieiBtllftito 
gebW  tie  mach  OmeMy  cmi^  »oa  .dm  utab^  iaifwft 
und  Chinm.  .  Obwohl  die  ZMäif^M  •»  Mdr  vuil 
Elfenbein  besitzen ,' aiacbni  sier  d»di  knden.G««« 
braach'  davon.  Statt  mit  Gold  oder  Silbei; 
tehmisoken  sie; rieh  mit  Bt^»«  Jl>'i«>  Obbeea ,  die  ^ 
ihnen 9  wie  oben  getagt,  zum' Scklac^vieh  die^ 
»en,  sind  aueh  im  Kriege  ihie  Träge«*  Sie'ba^ 
bea  dan»  Sattel  and  Zaum,  und  iaufen  «o  sebfteU 
wie  die  Pferde.^* 

-»  •    '        •  ,    .  •  . 

Da«  Wort  PVakUman  (s.  obett)  .hedeutefe 
Sehn  de»  hödisten  Herrn/'  und  er  ist  von  Gott; 
wie  ^ie  Zindschen  glaub<t;n9  ernannt,  iwn  s«e 
mit  Gerechtigkeit  und  Billigkeit  <za  regieren  nndt 
tu  behandeln^  .ßatfevnt  sich  tiner  dieser  &e- 
gehten  von  der  Gerechtigkeit,  *u«d  begebt  4vgeii3 
eine  tyrannische  Handlang,  so  tödten  sie'  ihn, 
.  mid  beraobeit  ieine  Abkömmiinge  de»  ftüchts, 
ebm  nachzofolgen.  Filhct  er  «iob  nämlich,,  siaeh 
ihrer  Meinung,  eo  schlecht  auf,  eo  hdrt^er  eial^ 
der  Sohn  des  Herrn  des  Hitamel»  nnd  der  Erde 
so  f^yn.  'Gott  heifst  bei  ihnen  r  MßHßnd$Mu^ 
Orofsmüthiger  Herr«  Die  Zindschen  atiidL  «ehr 
beredtsam,  nnd  habeb  Redner«  d&e  snm  Volke 
dn  seiner  Sprache  sprechen.  Oft  jnuatert  ein  ein» 
l^ehorner  GsistUelser,  der  miueo  in'  eiii#m  Hau- 
ten Vdlk*  steht,  dasselbe  a4if,  sidüGotl  lieb*  zu 
inachen,  imdr-  sich  feinem  VVhlfn  au  nntevwer^ 
Sen,  wobei  er  ihneti  die  Strafen  xhtrni  Ongeho»' 
«ams  sohiMert,  und  ihMn  das  'Beispiel  ihrer 
Vorfahren  %xmd  alten  Könige  vorhäh;  Die  Zind*' 
sehen  hätesn^Mioen  R^ligiona «Codex.      Ihre  Ge- 
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404  A-tki^uälunjgem». 

«etfft'lMVttlite  auf  *■  iem  H«fkommMi ,  dat  di^ 
Varbindliohkeiileau det  VoUit  gegtn  den.Koaig» 
und  •isif^  MteittUHi  fjii!  letzieten,  in  Absiebe 
iaüier  Uiii6rlliaB«ii^.  beftimmt.*^ 

„Dia  Nabi«ing«mU4»l  dar  ZindMchen  ciad  ^dia 
sabi  häufig  «vadbtandatt  Banane»^  AUgemainei; 
abar.wijrd  der  Saama.  der  Durrab  und  dieTrü£Fal»^ 
aiuige  W^raal  Kalary , ,  die  ;dar  JLol4pka«ia  Aegjfv 
teti*«  und  Sytketk*s  gleieht,  g0nossafl.  -^  (JedaK 
Zindsche  hat  teinen  Fetisch,  den  er  verehrt» 
ala'Thier,  emi^  Pflanze,  odet  einen  Stein/)' — 
Itt  dem  anliegenden  Meere  befinden  sich  viel  In* 
ee^  mit  Kokospalmen,  deren  Frucht  auch  ein 
Hauptnahrungsmittel  der  vielen  Völkerschaftea 
4lm}ß  Zindschen  ist.  Auch  Honig  und  llindfieiseh 
fliest  za  ihrer. Nahipung.^* 

'So  weit  Masudy^  jtbult Mahanm  tagt  in 
mäntjpn.  Maehal '  Safizt  y^Lamu  ist  eine  Stadt  int 
Ijande  der  Zindsphesn^  an  der  -Küste  des  Meeres 
^QnB^haraj  36  Stationen  westlicher  ah  Maka^ 
dokscho  gelegen.  fGegeiiwärttg  iet  'diese  Stadt 
faist  gana  mk  Sande  bedeckt,  der  sich  mehrere 
Klaft^ip  '  hocb'  angehanft  hat.  Das  Meer  wirft 
oft  an  der  nnben  Küste  Stücken  Ambra  aus»  die 
der  König  sammelntrläfstA  Eaittst  fand  man  ein 
Stück  9  das^iaoö'Rptls.wogk  —  Jn  dem  Bezirke 
dieses  Ortes  wAcJbi^n.  viele  Baaanenbäume  von 
iierschiedenen^  Arten.  Eine  .derselben  tragt  Mg 
i^ariser  Zoll  lange  .Früchte.  Die  Einwohner  ma* 
chen  die  Bananen  ein,  oder  bereiten  daraus  ei- 
nen Syrup,  des  lieh  ein  iahr  langh&il«'* 
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Abhandlungen.  405 

„In  Makadoksöhb  lir  i^  B«Vkoitfniei|s,**  er« 
uhlt  dertelb«  Schrif titeller,  y^ivU  die  Orofseii 
des  Reichs  tich  am  Ftiifte  -de»  Palaste»  versam- 
meln.  Sind  sie  Alle  bei  einander,  »o  «rird  ^oben 
in  der  Zinne  des  Palastes  ein  Fenster  geöffnet,  aaf 
l^elches  Zeichen  die^hohen  Beamten  sich  nie- 
derwerfen, un4  die  Erde  küssen.  Wenn  »ie  Wie» ' 
der  aufstehen,  sehen  »ie  den  König  am  Fenster^ 
Ton  oem  aus  er  ihnen  Audienz  ertbeiit,  und  alle» 
verordnet.  Was  auf  die  Verwalrnng  de»''Staate» 
Bezug  bat.  '' 
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BÜCHER-Kj;CENSIONEN. 


Description  topographiqtie  et  statistiqüe  ds  la 
France  etc.^  par  Jl  Peuchet  et  P.  G.  Chan^ 
Zaire.  Cahiers  36  —  39  incls.  et  Cdhiers  45 
—  49  incL     Paris ^  i^lU 


Wir  geben  hier  unseren  Lesern  den  wesentlichen 
i^ustug'der  verspäteten  Hefte  36  —  39,  (siehe  A,  G,  £. 
Bd.  XXXVII.  S.  411),  und  fachten  dann  mit  der  Inhalis- 
«nzeigc  der  Fortsetzung  dieses  schät7.baren  topogra* 
phisch-  statistischen  Werkes  regelmäXsig  fort. 

XXXtl.  Heft.  Bas  Departement  von  der  Oise, 
32  Seiten.  Als  die  vorzüglichsten  Quellen  der  Beschrei- 
J>uug  dieses  Departements  sind  genannt:  La  Descrip^ 
lion  du  Beauvoisis  de.  Jacgues  Grevin  en  un  VoU  in  g. 
imprime  ^ 'Paris  en  1558.  —  Mimoires  de  Beauvais  et  du 
JBeaupoisis^  par  Loisel,  Paris  y  1617.  un  lloU  in  4.  — 
J'etri  Louvet  Nonienclatura  et  Chronotogia  rerum  eccUsia" 
^ticarum  Dioecesis  Bellovacensis,  Lutetiae^  l6l^  in  8» 
^-  L^histoire  de  la  ville  et  cite  de  Beauvais ^  et  des  Anti^' 
quitis  du  Beauvoisis;  von  demselben  Verfasser,      üoutfii. 
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Bü^h  er  ^  A^t'^nsip  h  «  m         4Djr 

ifH*  B^r  Bö  wie  de9Hm'  Txfiii^  ^e  la  NöhUsse  BtakvoU 
Nieral»»  Beaüitais^  1640.  8.  Von  dem  geschÜttten  Hiato* 
riker  Simon  bat  man  ein  SufpUment  -aus  M^mmres  Hm 
VhUtoirt  dt  Bemtvoisis  d^Antcine  L^ml  it  de  Pierre L^u* 
vet,  Paria ^  ^7^^'  x'^  ^^^*  in  12.  -^  L'*%i9toif€  du  Du^ 
*ki  dt  Valois  et«,  par  VAbhi  Carlitr,.  3  Kol.  m  4.  Pa* 
nV,  1764;  und  endlich  die  Voyagt  pittortsqut  dt  ia 
Francty  von  einer  Geselltchaft,  in  mehreren  FoIiobSn- 
den  vom  Jahre  1789  an .  herausgegeben ,  und  noch  un- 
beehdigt«. 

Diel  Departement  liegt  im  49»  der  Breite  twi'sehett 
4'  und  46' ,  und  wird  gerade  dnrch  den  Meridian  voir 
Paris  durchschnitten.  Seine  mittlere  Lange  von  Nord 
nach  Süd  von  Paillati  atv  der  Aunoy  ^  bis  an  den  Zusam» 
menflttffl  der  Thevt  und  der  Oue ,  beträgt  12  Lieue», 
und  aeine  gröfste  Breite  von  Weit  nach  Ost,  von  Brt* 
tigny  an  der  Oist ,  bis  Saint  Pierre  des  Champt  an  der ' 
Bxtt^2i  Lieues. 

'\ 

Das  Klima  ist  im  Durchschnitt  gemafsigt  und  ge« 
tund;  'der  nordöstliche  und  sfidwestliche  Theil  fedoeh 
enthalten  Seen  und  Moräste,  die  einen  Dunstkreis  um 
tich  verbreiten  y  der  den  Aufenthalt  daselbst  weniger  tu* 
träglich  macht,  ^uf  einem  Flächcngehalt  von  1216^^00 
Arpens  oder  von  304  Qu.  Lieues ,  beträgt  die  Bevölke- 
rung 369,094  Seelen* 

Das  Departement   ist   eins    der  fruehtbarstett ,    und 
gewährt  durch  die  Mannichfaltigkeit  der  Aneiohten  de» 
Anb.  ick  eines  Gartens.      Auch   zeichnet    es   sich   durch' 
trefflichen  Anbau»     durch  grofse  Indu^rie  und  Fabriken, 
aller  Art  aus ,  m'it  deren  Erzeugnissen  ein  lebhafter  2wi» 
Sehenhandel  getrieben  wird. 

^  Es  machte  sonst  einest  Theil  der  Provinz  lele  de 
Tränet  ans.  Die  ältesten  Bewohner,  noch  vor  der  Er- 
oberung, GallitrCs  durch  Julius  Caesar,  waren  die  Beile» 
vaci  ubd  die  $jrlvanectes\  die  Caesar  zu  den  Beigen  zahif, 
«ad  unter  ihre  tapfersten  Stämme  .rechnet. 
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406*         .Sümhnr  «-<Aaif«K «i^y^^iiA 

Hie  Einiroliiier  de«  DepartMtmits  «iiicl  im.Daifeh« 
•dmitt  groff,  stark  wid  wohlgebant«J«bhafty  arbeiUamy 
nad  induttriös;  die  Weiker.  sind  hüb<cii,  und  ^eUte^t 
galebrif;  und  emi^etofen.  Die  Sonn-  und  Festtage  we^* 
den  mit  grofter  ^eievlicbbeift  und  Yielem  Aufwende  hm» 
gengen;'  unter  dem  Volice  Indien  lieh  uralte ,  aeltsamo 
Gebräuche  erbalteiu  ' 

Oie  vorsfiglichtten  Städte  sindr  heauvaU^  der  Sits 
der  Präfectur,  mit  13,000  Einwohnern;  CUrnumty  mit 
I>995  Einwohnern;  Compiegne^  mit  6,360  Einwohnern; 
StnlUf  mit  4»3I2  Einwohnern  $  iVejos,  mit  6,000  Ein- 
wohnern tt»  f«  W«      ' 

XXXVll.  Btft.  Deparumtht.  Aet  Vtndie^  40  Sei*  ' 
ten.  Quellen:-  EibUoihetfue  hUtorique  et  politiqu9  du  Pe»- 
tett(  •parDreus  du  Kadier.  Paris,  en  5  VoL  in  ia»  ifSi* 
'—  Dietionnaire  de  la  Francs  et  dei  Gaules^  ^r  V dkhd - 
Mxpilly,  — •  La  Statistique  du  Departement  de  la  Vend/te^ 
par  M»  de  la  Bretonniere ^  imprimie  en  l^an  i802.  7—  Mi* 
etoire  de  la  Ouerre  dt  Id  Vendie  et  des  CkouanSf  pmr  ML 
de  Beauehamp,    5  V*oL  in  8« 

Dies  Departement  betteht  aus  dem  ostlichen  Theil 
v5n  Nieder^PoitoUf  und  liegt  voii  Sfid  nach  Nord»  von 
der  Spitze  von  Aiguillen  am  Oeean,  bis  nach  Sevre» 
Nantaise^  swischen  dem  46^  18',  und  dem -47«  .7'  nörd^ 
lieber  Breite,  und  von  West  nach  Ost  vom  Plufs  Vendde 
Hn  bis  an  den  Ooean ,  zwischen  8^  54'  und  4«  96'  dstl.  L. 
nach  dem  Pariser' Meridian. 

Das  Gebiet  dieses  Departements,  ehedem  i^Tteder- 
fioitou  genannt»  wurde  sonst  von  den  Picten  (  Pk'cton«#, 
JPictavi)  bewohnt,  ein  Name»  den  ihnen  die  &omer  ga« 
Ben»  weil  sie  ihre  Körper  zn  bemalen  pflegten.  Poitöu^ 
nls  ein  Theil  von  Ai^u^tanien^  gerieth  erst  unter  die 
Herrschaft  der  Westgothen»  und  dann  nach  der  Schlacht 
von  Poitiers^  die  Cicvis  gegen.  ^2artc/(  gewann»  unter 
idSe  BotmäJsi Jäheit  der  Franken.  Eine  Zeitlang  gehdrtn 
dies  Land  zum- Königtasch«  Austrasien^    dann  lu  Neu* 
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Hrienf  gti}kOtchH  drnnn  «ifma«  Grafen  oder  II#rtoj|eii| 
kam  dann  durch  Hairath  ait  di»  Köpige  vpn  Englatt^» 
und  wurde  nach  verschiedenen  Veränderunfsen  unter 
König  Karl  VL  im  Jahr«  i^lbd  mit  d«a  Kron-Domainen 
irereini|rt.  Wähves^  dar  Fr  an  tösitch  an' Revolution  wut* 
da  dw  Land  dmrab  den  F«nii^e«^rieg.h«ffüchtigt  mmA 
verwiUtot.  Seitdem  hat  dat  Gouvar»emdnt  iprofae  Sumt 
men  zur  Wiederauf baniiag  dar'Wohvunga»  und  öAeatf 
liehen  Gebäude ,  und  zur  Herstellung  der  Straffen  ver* 
wandet.  .  , 

Diei  Depaytamant  gehört  im  AÜgemoinen  m  da» 
fruchtbariten  4eB  üeiehe,  ht  aber  in  Hinfliegt  .auf  la« 
dttilrie,  Raaste  und  wifseiMcHaftliche  Bildung  weil  ««-> 
yüct.  Dat  KMma  iat  ja  naoh  der  Lage  sehr  ▼arschtadan« 
Im  gebirgige»  Tkeil  ist  die  Kälte  Yiel  stranger  und  a««! 
haltendevi  als  in  der  £be«a  und  in  daa  sumpfige«  0««« 
gehden,  Dia  Winde  verändern  aehr  oft  und  plöttlioh 
ihre  Kichtungen  ,  doch  sind  der  Nord  •  und  der  Südarift4 
herrschend.  Von  diesem  plöttlichen  Wechsel  der  Luft 
und  dei<"KXhe  mit  grofser  Hitze,  pflegan  hJlnSg  Krank- 
heiten sn  entstehen,  als  Katarrhal&aker,  Weckaelfitker^ 
geitensteahoB  u«i  a  w« 

«Der  A^Eerbaii ,  TOn  dam  die  EiKWohsev  maiiteiia  la* 
kan,  wir4  naaii  der  ▼arsehiedeiieja  BesckalFenkett  del 
Bodens  auf  vcoraohiedene  Weise  betrieben,  ist  aber  lan^ 
niakt  so  klkke»d ,  als  er  seyn  liön»te.  Man  kaut  haup^ 
siahlich  Waiden,  Roggen,  Hafer,  eine- Alt  von  QaieA^ 
Hirsen ,  Türkisohen  Waisen  a«  a.  w.  Der  k&iatlicko 
Futterbau  ist  noch  sehr  unvollkommea ,  ob  man  gleiek 
nur  vre^ig. natürliche  Wiesen  hat.  Man  braueht  daher 
den  Roggen  sahr  käafig  zum  Fattmr  für  das  Viah.  Wein 
wird  nur  wenig,  und  nur  von  acklechler  Qualit&t,  er« 
zeugt.  Die  Wälder  betragen  nur  42,000  Arpens,  also  un- 
gaffikr 'iein  Fünfnnddreifsigstel  des  gansen  Fl&chenge« 
kalte,  der  1,448,500  Arpens  oder  362  Qu*  Lieoiss  beträgt. 
Die  Ausfuhr  besteht  beinahe  blof«  in  roken  Erzeiignia- 
sen,  ist  aber  sehr  beträchtlich,  und  übersteigt  die  Ein* 
fahr.  Die  ,  wioktigstan  Artiker  aiild  Gatraida,  -  Viek, . 
Ä,  0.  B.  XXXIX,  Bd*.  ^Su  B  e 
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\ 
Wolle  und  Salt.      EiB^efühtt  werfl^n.  alle  Arten,  nm.  Fmr 
brikwaaren,  Wein,  Oel,  Metalle  u.  ••  «r« 

Die  Bevölkerung  beträgt  27D1S71  Seelen.  Die  vor- 
sügHchsten  Städte  sind:  SahUs  d'Olonne^  mit  5,168  Ein- 
wehnern;  Montaigu^  mit  i^oii;  Fantenay^  der  Sitz  der 
Präfectur,  mit  ötöoo,  und  die  Stadt  Napoleon  ( tonst  ta 
Btiche  sur  Tan),  mit  2,500  Einwohnern» 

•'[.:  .       ;.  ... 

XX XV II L  Heft,  Departement  der  beiden  Sevref, 
36  Sehen.  Quellen:  Description  des  principaux  lieux  ds 
la  France  9  par  M.  Dulaure.  ParU^  1789«  —  StatistU 
fna  du  Departement  des  deux  Seures^  par  M.  Dupin.  in  8« 
Qttd  von  demselben  Verfasaer  eine  Statistik  dieses  De- 
partements, in  4.  unter  dem.TiteU  Memoire;  ferner  von 
demselben  Autor  ein  Diclionnaire  giographique^  agrono* 
miifue  et  industriel  du  Departement  des  d.  S^  8*  Niort, 
1303.  —  ArclfivM  4ta%istiques  de  M*  Alexandre  de  Fer^ 
rikret. 

Die  ältesten,  bekannten  Bewohner  dieaei  Departe- . 
mentsy.  das  einten  Theil  des  ehemaligen  Poitu  ausmacht, 
waren  die  Picten,  Das  Land  gerieth  nach  und  nach  in 
die  Gewalt  der  Westgpthen ,  der  Franken ,  und  nur  auf 
kuirae  Zeit  unter  die  der  Saraienen.  Es.  gehdrte  lange 
Zelt  «um  Hertogthnm  Aquitanien^  hatte  dann  eigen« 
Herren,  kam  durch  Heirath  au  die  Krone  Frankreich^ 
nnd  daiin-nach  der- Scheidung  Ludwig^ s  des  Jungen  ron 
F^Uonorenj  der  Erbin  von  Poitou  und  Quyenne^  durch 
die  Verm&hlttiig  derselben  mit  Eduard  HL  an-  die  Kro- 
ne England,  Philipp .  August  vereinigte  es  I202  wieder 
mit  der  Krone  Frankreich^  welcher  es,  trott  der  An* 
apriiehe  Fngland*s^  die  es  fräher  mit  den  Waffen  geltend 

an  machen  suchte ,  seitdenr  angehörte* 

/ 

)  Diea  Departement  liegt  swischen  459  56' ,  und  47« 
7'  nördlicher  Breite,  und  swisehei^  a^.io'  nnd  3®  15'  öst- 
licher X^nge  von  PariV« 

Es  ist  eyis  der  Iraehtbarsten  des  Reiohs,   besitst  ei« 
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fien''blti1ieii^e]i  'Aek«ir!)äu  ^  und  vie\^  Fabriken  ^  mÜ  de- 
l^ea  jproducten  ein  lebliafter  Handel  getrieben  vird.  bat 
Land  hat  keine  Berge,  sondern  nur  Hütsel,  wie  da«  Da* 
pai^tei^ent  der  Ven^dde^  und  viele  ungesunde  Moräste,  dia 
leicht  ausxutrock'neh  wSren.  Das  Klima  ^  so  wie  dea  fio* 
den  9 .  ist  s^r  Tertcluadan, ' 
f  -  ■  ' 

Der  Flächenltohalt  des  Departements  betragt  1,145,976 
Arpens,  davon  410,000  Atpens  mit  demPHug  angebaut 
werdea;  2^,000  Arpens  enthalten  Weinberge,  5,000  iiXK 
{lens  Gärten»  die^  natürlichea  und  künstlichen  Wietmn^ 
nehmen  53,000  Arpens  ein  u.  s.  w.i     "DeK  Reichthum  >das 

/  Landes  besteht,  aufser  dem' starken  Getreidebau,  wovon 
#ie  Aueiuhr  Jm  DurcbscIiDitt  z^6(X>»ooo  Gentner  betragen 
^annv..  in  der  i^ofsef}  Yijehzucht»  hai^>tsächlicK  in  dda 
l^ifcht  dariMtuHhier^  umi  Mauleiiel.,  4xe  nicht  nur  in 
Frankreich,  sondern  in  ganz  £n^rQpa  di^  schönsten  un4 
stärksten  ihrer  Gattung  sind,  und  besonders  in  Spanien 
cehr  .gesucht  werden.      Man  rechnet  *  manohfe  Jahre^  den 

^Betrag, der   aus|(e£ührt0n   Maulthiere .  auf  6  bis  .7ix>,ooil 

^   Franlien.      Aa£serdem  ist  die  kornvieh-  und  Schafzucht 

aehz  bedeutepid  und  eintraglich.      Man  rechnet  die  Zahl 

fb?a  gesammten  Hornviehes  ungefähr  auf  90,000  Stückj 

ao  wie  die  derScluiie  im  J.  1804  anf  315^811  Stack.    «1 

/  . ,.      v  •  «•:.£. 

.   .  Von  Metallet»  wird. am  meisten  Eisen  gewonnen,,  dalf 

j«n  jährliche  Ausbeute  tu  30,000  Gentner  angegeben 'winte 

Di^  Fabriken  halien  an.  Anasihl  und  Bedeutung  dlbrch 
die  Baeyolution  »und  den  Vcnd^e- Krieg  verloren,  basoii^ 
ders  die  Verfertigung  der  Wollenseuche;  doch  haben  tia 
aeitdem  schon  wieder  zugenommen^  und  man  hat  ga« 
gröndete  Hoffnung,  .d^s  sie  in  Jkursar.  Zrait  üiran /idta» 
Glana  noch  übertreffen  werden.  v/7 

Man  rechnet  die  jährlielia  Ahslnht  dar  rohen  ^ro* 
ducte.  auf  12,244,987  Franken  ^  die  der  verarbeiteten  Pro« 
ducta  anf  4f077i4i5  ^r*>  und  endlich  die  Einfuhr  an  h%U 
den  Productan  auf  ii,ioi)993  Franken. 

Ee  9  ^ 
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mt  BtvSlkwvog  des  Oep«rt€immti  is«  S4SM^8'Sm^ 
Itn  stark.  Die  voTzfiglicIistea  Städte  tiiid!  Niort,  Sitft 
der  Fräf ectur  y  mit  15,000  EinwohAem ;  ParUnay^  nit 
St900  Einwoliiieni ;    Thouars^  mit  9)000  Binw,  k.  s.  w. 

XXXIX.  Htft,  DeparUment  dgr- h oft €n  Alpen,  49 
Seiten.  Quellen:  'L^histoire  du  Dauphini  et  dts  Pnnces, 
^i  ent  porid  It  iiem  de  Dauphin ,  par  Af.  Bourchenu  de 
Valbonais,  2  VolL  in.fol.  Genive^  172a.  —  MimeiM 
gut  lu  StatUtüfue  du  ■Departentint  des  hautes'  Alpes.  8*  ta» 
prime  ä  Oap»  l8oi»  — \  Journal  d^agrieuUure  et  des  earte^ 
tadigd  par  ta  SocUti  d? Emulation  de  Gap, 

Da»  Departement  der  hohen  Alpen  besteht  ane  dem 
^gttomsdig^iBi  Haut-Dauphind.  £•  liegt  «wieolieA  44*  9^» 
«nd  45?  6'  der  Breite,  und  tmsclieii  3t.  i'  und  4^  41' 
istlioher  LMngo  tob  JParis. 

Dieses  Land  machte  in  den  Zeiten  der  R6mer  einem 
Tkeil  von  Galli^i  Narhonensis  ans^  und  gehörte  nach-^. 
tnals  Ml  der  Römisehen  Prorinc  der  See -Alpen.  lia^^^ 
^m  Untergange  des  Römischen  Reichs  k«m  es  nntet 
'  die.  Gewalt  der  Ostgothen  9  un4'  im  sechsten  Jahrhundert 
unter  die  Bothmälsigkeit  der  Fnnken.  Es  gehSrte  «um 
Königreiche  Burgund,  kam  dann'  an  das  Haus  der  Dan* 
pidkis^  und  wurde  im  7«hr  1349  mit  der  Krone  Trankteich 
ftereinsgt. 

;-  Dies,  im  südwestlichen  Theile  des  Refeks  gelegene^ 
^Departement  ist  von  Felsen ,  Gletschern  und  Oehirgen 
umgeben  I  und  von  Strömen  und  GiefshXcben  durch« 
'  oehnitten«  An  Getreide  ist  es  arm^  hat  aber  Ueberflnis 
SB  deichen  Vtehweiden,  und  besitzt  einärXgliche  Berg« 
werke  und  Steinbräche. 

jDas  Klima  ist  iift  Gänsen  schon«  delr  Himmel  heiter, 
die  Luft  rein «  aber  durch  die  heftigen  Windstdfse ,  die 
▼on  den  Gletschern  in  die  ThSIer  streichen ,  wird  die 
Temperatur  der  Luft  oft  pldtslieh  Terinderti    niid  mit* 
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4iii  te  Sammer  tritt  «im»  «mpfittdltehe  Kill«  eüf    dia 
dImikiMiten  TeruTsaciit« 

Di«  Beifchaffenliait  dM  Bodent  ist  in  eia«m  |ftlurgi» 
^en  Lande  eben  so  Tersohieden,  als  Klima  nnd  Tempe» 
iratur  der  Luft,  und*  ein  Thal  nnterscheidet  sieh  vom 
andern  du^h  die  Lage  der  Berge  und  die  Richtung  der 
Winde.  Der  Ackerbau ,  wenig  begänskigt  durch  das 
Klima  yv  wird  anrserdem  »00h  sehr  unTollkommen  betria»^ 
liea.  Man  versteht  weder  die  Kunst  zu  säen ,  noch  an 
jdüngen.  Die  natürlichen  Wiesen,  basonders  die  Alpe»»  ^ 
weiden,  machen  den  Kaiehthnm  dieses  Oepartemanti 
aus.  Der  Weinbau  ist  nacht  unbeträchtliel^ ;  doch  iat 
aler  A^ein  nur  mittelmäXisig,  hält  sioh  meistens  nicht 
länger  als  ein  Xahr,  und  verliert  noch  'durch  schleahie 
'Zttbereitung  an  aeinev  Güte/  Die  Viehaucht  ist  aahr  ba- 
deutend,  besondere  die  ZlUcht  der  Maulthiara,  des  Hom^ 
viehes  und  der  Schafe. 

Von  Metallen  wird  Blei  und  Kupfer  am  meisten  gn« 
wofinen  $  doch  sind  mahrere  Bergwerke  in  neueren  Zeitei» 
nnf gegeben  worden.  Man  findet  auch  Marmor^  Quari^ 
iGyps  und  Torf. 

Der  Flächengahalt  daa  Departementt  batrSgt  gagalt« 
wäVtig  nach  der  Varainignkg  des  Cantons  Barcsl^oneifs 
de  Vitrolfy  i,i42»500  Arpens,  und  dia  Volksmenge  belauft 
sich  auf  II9»339  Seelen.- 

Dia  voesiigHchstan  Städta  sind:  BriangoHf  mit  unga« 
fähr  3,000  Binwohnera;  Mmhrun^  mit  3,138  Ehiwoh* 
nern,  und  Gap^  der  Site  der  PrllBCtur^  mit  89O90  fiitt« 
wohnern.   / 

XLV,  Heft.  Departimmt  der  Orne,  46  Saitan. 
Quellen :  Hitfin  du  eomtd  du  Ptrche  et  du  ducke  d^Alen^ 
,f4fn,  in  4*  ^  Paris  ^  l62X«  .*-  Dtscription  ahregie  du 
departemtnt  de  VOrne^  redigde  par  la  Sociitd  littirairt 
d^Alenqon,  8*  >I802»  -«•  Statistique  de  Ul  vüU  da  Mor» 
tagne,    1806.    par  M.  DiUstang» 
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Dm  Departement  der  Ont«  bestellt  auf  dem  ehenift« 
lifen  HezsojKthume  Alenc^on^  und  dem  ftröfsteii  Theü 
der  Grafichaft  Per  che.  E$  liegt  ^00  Sud  naeli  Nord 
swis«h»a  dem  (i^^  12%  «iid  dem  48«  58'  nördlicher  Brei- 
te, und  von  West  nach  Ost  iwitehen  dem  i^  20^9  unA 
dem  30  8'  der  östlichen  Lange  von  Paris, 

Der  Theil  des  «Hea  Ntustr'un^  der  heut  «n  Tag^ 
das  D^^partemeut  der  Orn€  ausihaoht^  wurde  vom  Caesar 
mi  Gallia  ctlticd  gerechnet ,  und  seine  Bewohner  «fihlt« 
Man  unter  die  Armerici^  od^r  Bewohner-  der  Meertofer»- 
Die  Sachsen  bemächtigten  sich  hierauf  dieses  Landes^ 
und  legten  unter  Oberherrschaft  der  Römer  Golonie« 
nn.  D/inn  fiel  es  in  die  Gewalt  der  Alanen^  und  kam 
unter  C2ovi>  au  Frankm^ch.  Bei  den^Erobernngen  der 
Normttnner  wurde  ihnen,  von  Karl  dem  Einfältigen  (Aitt 
Theil  von .  iVeu^f rien  y  worunter  auch  AUngcn^  .  abgetr»* 
ten.  Nachmals  wurden  Alengon  und  Perche.  von  eigenen 
Grafen  regiert,  fielen  an  die  Krone  Frankreich,  und 
wurden  als  Apanage  wieder  abgetreten,  hit-  es  1714  nnf^. 
iiumer  mit  der  Krone  vereinigt  wurde.  ^ 

< 

Das  Klima  isft  gemäfsigt  und  gesund,  daher  die  star- 
ke Leibesbeschaffenheit  der  Einwohner,  ihr  hoher  Wuchs, 
ihr  sanguinisches  Temperament;  das  sie  xu  Vergnilgua« 
gen  geneigt ,  aber  auch  thStig  und  arbeitsam  macht« 

/ 
Der  Flächengehalt  des  Departements  Jieträgt  1,275,000 
Arpens;  davon  macht  das  bearbeitete  Land  637,500  Ar- 
pens  aus';  die  Wiesen  und  Weideplätze  127,100;  die  Wäl- 
der 130,000  Airpens  aus  u.  •»  w.  Die  BevSlkernng  belauft 
sieh  «uf  397i93l  Seelen.  » 

Der  Boden  ist  an  Gute  sehr  ungleich,  und  im  Gan« 
.»en  genommen  kaum  mittelmäfsig,  daher  auck  för  das 
Bediirfnifs  <  der  Einwohner  nicht  genug -Getreide  erteugt 
wird.  Flachs  und  Hanf  werden'  in  grolser  Menge  ange- 
baut ,  und  sind  von  besonderer  Güte.  Die  Pf erdcxucht 
ist  voti  grofser  Bedeutung,  da  man  in  diesem  Departe* 
»ent   die   schönste  Rasso   von   Normnndisdien  Pferden 
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findet/  Die  vortreiflielki  «inlcerioliterte  Stutcrei  ▼•»  Ex^ 
m€s^-  unter  dem  Namen  Stuterei  Vion  Pm  Jbekanktt»  war 
durch  die  Revoliiti<m  in  Verfall  irerathenv  wird '  aber 
bald  dttroh  die  Aafmtitttemii|f  de«  Gourernementa  ilusea 
▼origen  Werth  wieder  erlialteii. 

Die  Industrie  und  der  Handel  dieses  Departements 
tffkiil  se)|r  ausgebreitet  und  bedeutend,  wöbu  di**  Nähe 
der  Hauptstadt  und  des  Meeres  viel  beitragen,  ^eson^ 
der«  ist  die  Fabrication  de^  Eisens »  dei^  Leinwand  und 
der- S'pitsen,  die  unter  dem  Namen  Spitzen  von  AUnqon 
bekannt  sii^d,  sehr  wichtig |  und  beschäftigt  viele  Tau« 
leud  Hände. 

Die  rorzfiglichsten  StSdte  sind:  Domfrcnt^  mit  1548 
Einwohnern i  Argentan ^  mit  5618  Einwohnern;  Mor» 
tagne^  mit  5750  Einwohnern  ;  Sths^  mit  547 1 ;  Lai^gU^ 
mit  5947)  und  AUncon,  mit  12,400  Einwohnern* 

^  XLVL  Heft.  Dtparumtnt  von  Loir  und  CK  er,  39 
Seiten.  Quellen:  Memoire  sur  Vamilioraticn  de  la  Sq-^ 
logne^  par  M.  d"  Ante  röche,  1787*  *—  Les  Annuaires  du 
Departement  de  Loir  et  Cher,  par  M.  Petitain.  v   . 

Dies  Departement  liegt  von  Süd  nach  Nordpst  swi- 
•eben  dem  47^  I3S<  and  dem  48^  8'  adrdhoher  Breite| 
und  von  West  nach  Ost  sbwischen  o^  8'»^  and  1^  42'  öst?^ 
lieber  Länge  des  Pariser  Meridians. 

Es  enthält  die  ehemaligen  Frovinsen  £/ar/oi>.  Von» 
domaie  und  Sslagne,-  Es  wurde  in  den  frühesten  be- 
kannten  Zeiten  von  verschiedenen  Völkerstämmen  be*  . 
wohnt,  von  denen  wir  die  TuroneSf  Carnutes  und  .Br* 
turiges  nennen.  Sie  erlitten  gleiche  Veränderungen  mit 
dem  übrigen  Frankreich^  hatten  eine  Zeitlang  eigene 
.  Herrscher ,  und  wurden  dann  früher  oder  später  mit  der 
Krone  Frankreich  Tereinigt» 

Das  Rlima  ist  im  Ganten  genommen  mild  und  ge* 
mälsigty  und  ilie  Luft  rein  und  gesund. 
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Dfte4,D«pftrt«Qii»Bi  ist  moh  d«r«h  seiB«ii  Korn  •  und 
WeinliflUy  so  wi«  doroh  sein«  trefTiichen  Schaf  weiden, 
«•iGhnet  sich  aber  wenig  durch  Fabrik  wetzen  und  Handel 
nnf*  Man  kan«  isx  Durchschnitt  den  iährlichen  Ertrag 
des  Weins  im  ganzen  Oeperteaieiit  auf  343,ooo  StuokinCa 
Wein  {pihcts  dt  vin)  rechnen. 

Der  Flächengehalt  des  Departements  beträgt  I»343i500 
Arpeii«,  und  die  Berölkerung  beläuft  sieh  auf  2ii;5t9 
Seelen. 

Die  TotTZuglichsten  Städte  sind:  BZoix,  der  Site' der 
Fräfectury  mit  13,312  Einwohnern  ;  Vendöme^  niit  7555 
Einwohnern  y  und  Romorantiny  mit  5730  Einwohnern. 

XLVIl,  Heft.  .  Departement  der  obern' Marne» 
43  Seiten.  Quellen:  L^histoirt  du  diocese  dt  Langres^ 
jtar  VAhhi  Mangin,  3  Voll,  in  12.  Paris  ^  1768.  —  Les 
Annuaires  du  Departement  de  la  Haute-  Marne ^  impr,  ä 
Chautnont,  —  La  Statistique  mineralogigjuc.du  DipartB' 
rtient  de  la  Haute  t^Marne^  par  M,  M,  Rosieres  et  Houry» 

Dies  Departcfment  Hegt  «wischen  47«  34',  und  48^ 
41'  der  ^eite ,  utid  zwischen  2^  18'  nnd  3*»  32'  westli« 
eher  Länge  des  Pariser  Meridians. 

I  Ee  «rtblOt  eine*  Tbeit  ¥on  der  ehemaligen  ProWns 
Champagne  ^  und  einen  beträcfatlicheB  Theil  des  vorigen 
Herzogthums  £nr/  Als  Julius  Caesar  Galtien  eroberte, 
war  dies  Land '  von  den  Lingpnts  bewohnt,  und  kam 
dann,  als  die  Fremken  die  Herrsehaft  behaupteten,  tum 
Kdnigreioh  Burgtmd.  Dann  gehörte  es  theils  dtn  K8ni- 
gwi  vott  Prapence ,  th«ils  eigenen  Grafen ,  die  den  Titel 
G-rAfen  von  Langres  führten,  hit  es  Unter  Ludwig  VIL 
4ntt  der  Krof*e  Frankreich  vereinigt  wurde* 

Das  Klima  ist  im  Ganzen  gemäfsigt,  und  die  Lufl 
rein;  aber  die  höhere  Lage  des  fiodeiis  wirkt  merklich 
auf  die  Temperatur  der  Luft* 

Der    Flächengehalt     dej    Departements    besteht    in 
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len.  ,  Von  diesem  FUehen^eti  alt  nimmt  daf  Apkerlai^^ 
ein:  «670,700  Arpens;  die  Wiesen  62,302  Arpens ;  die 
Weinberge  ^6,346  Arpen^;  die  Waldungen  35^,008  Ar- 
pens u.  s.  w. 

Man  rechnet  im  DarolischnUt  4en  jäbrlicliea  Ertrag 
all er>,Wein berge  auf  25^107  Fafs  Wein  {muids)^  wovon 
ein  beträchtlicher  Theii  ausgefülirt  wird. 

Die  Zahl  des  gesammten  ^or^viehes  giebt  man  auf 
195^190  an ,  90  wie  die  Zahl  4#8  .Schaf  viebei  ^ul  800,009 
Stfick. 

Ein  grolser  Theil  des  Heichthums  dieses  Departe* 
ments  liegt  in  seinen  zahlreichen  Eisenbergwerken.  Mao 
giebt  die  Zahl  der  Eisenhämmer  auf  67  an,  deren  Pro^ 
duction  auf  ungefähr  5  IS^illionen  JPrankan  geschättt 
wild,  und  wovon  6000  Familien  leben.  Die  Messer» 
»chmidlf  -  Fabriken  beschäftigen  ungefähr  eooQ  Arbeiter, 
und  tragen  gegen  zwei  Miil.  Frauken  ein. 

Die  vorzüglich ste^'n  Ausfuhr- Artikel  sind  Eisen,  roh 
und  verarbeitet,  Getraide,  Holz  und  Wein.  Man  schätzt 
den  Betrag  der  gesammten  Ausfuhr  auf  12  Mill.  Fmn- 
ken,  und  den  Betrag  der  Einfuhr  auf  9  Mill.  Franken. 

Die  wichtii;sten  Städte  sind:  Vass^f  Ckmumantf  der 
Sitz  der  Präf ectur ,  und  Langres. 

XLVIII,  Heft,  Departement  von  Creuse,  -  35  Sei- 
ten. Quellern  Les  Annales  d^ Aquitaine  ^  par  Jean  ßou" 
ehtt»  AnJoL  Poitiers\  1644.  —  L^histoire  d* Aquitaine^ 
par  Pierre  Louuetf  impr.  en,  1659.  —  Kechet^hes  sur 
plusieurs  monumens  celtiqu^s,  par/M,  Baraillon, 

Dies  Departement  liegt  zwischen  45*'  39'  und  46''  Q7' 
der  Breite,  und  zwischen  o<>  16'  westlicher  und'o^  56' 
Östlicher  Länge  des  Pariser  Meridians. 

Pie  hohe,     gebirg^e  Lage   dieses  Landes,    nnd   die. 
vielen  Bäche  und  Quellen ,   von  denen  es  durch »chnttte« 
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4f8  BivhBt'  Ruiensionen. 

ist,  M&cKeii  die  I^uft  kalt  vttd  feticht,  so  dsfs  d«r  Win- 
ter streng  «ndvoiv  langer  Dauer  ist. 

Dieses    Departement    nii|clit   die    ehemalige  FroTini 
,  March*  aus,   erlitt  dieselben  ScKicksalsf«    v^ie  dos  übrigir 
Frankreich,    veränderte  sls  Grafschaft  oft  seine  H^nrriii 
«mcl  wuvde  ron  Franz  /.mit  der  Krone  vereinigt. 

Der  Qoden  ist  im  Allgemeinen  d&rftig,  leicht  und 
wenig  fruchtbar«  Der  Ackerbau  ist  schon  deshalb  unbe* 
tvlchtlieh^  und <  da  er  noch/ sehr  fefalerHoft  und  naehUs« 
^  bettteben  wird,  so  ist  das  Erteugnifs  an  Getraido 
für  das  Bedurfnifs  der  Einwohner  bei  weitem  nicht  hin» 
reichend.  Von  Mineralien  werden  nur  Steinkohlen  ge- 
wonnen, ob  sich  gleich  hier  und  da  Spuren  von  Metal* 
len  seigen.  ' 

Die  Hornvieh-  und  Schafzucht  sind  die  wichtigsten 
Erwerhtweigfi  der  Einwoliner;  Da  auch  die  Industria 
und  das  FalMrikwesen  nur  unbedeutend  sind,  s<o  über-* 
steigt  der  Betrag  der  Einfuhr  betrüohtlifeh  den  }ährI{ohe)i 
Betrag  der'  Ausfuhr.  Dieses  nachtheilige  Verholtnif^ 
wird  dadurch  gehoben,  dafs  jährlich  Ungefähr  40,000. 
Einwohner  auswandern,  acht  bis  neun  Monate  in  ande- 
ren Departements  verschiedene  Handthierungen  und  Ge» 
werbe  treiben,  und  dann  den  Ertrag  ihrer  Arbeit  in 
den  itbrigen  drei  Monaten  in  ihrer  Heimath  versehren. 

Der  Flichengehale  des  Departemehts  beträgt  1,080,500  , 
Arpens,    und  die  Bevölkerung  beläuft  sich  auf  2l8i422 
Seelen. 

Die  vorzüglichsten  Städte  sind:  Guvr^t^  der  Sitz  der 
Präfeclur,  Boiu/ac,  Auhus'sjtm^  Bourganeuf  u,  s.  w. 

[ 

XLIX,  H^U  Depwrtfmtnt  des  Calvados,  45  Sei« 
ten.  Quellen:  L^kUtoire  de  Nörmandie^  de  Gabriel  du 
Movlifu  in  foU  Routny  1631.  ^ —  La  Description  de  la 
Haute 'Norntandie^  par  Dom  Duplessis,  2  Voll,  in  4, 
1740*  <—  Rechcrches  et  Antiquit4f  de  Normandiey  mais 
principalemtnt  de  la  ville  de  Caen ,  par  Charles  de  Bvur^ 
guevUte.    Caeny  1588.     in  4.    —     Origines  de  la  VilU  de 
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C^n:  Ronen  ^  1706.  8-  S/r«i  suY  Vhistoir§  de  l  fhdiL^ 
9irie  du'Boeage  tn  gen^ral,  ^t^ de' la  vitic  da  Virg^'  Ma  oa* 
pUale,  par  M.   Richard  Seguin,     in  12.  | 

Diftfos  Departement  ]iegt  von  Südost  nach  Nordoil 
tvischen  dem  ^^C»  47'  and  dem  49«  25'  nördlicher  Breite, 
und  von  West  nach  .Ost  twischen  dem  t^  52'  'Und  dem. 
30  27'  östlicher  Länge  des  Pariser  Meridians. 

Das  Departement  v^on  Calvados  begreift  eiuaa  Th«fl 
der  ehemaligen  Provinz  Normandie»  Zu  Caesars  'Zeiitm 
wurde  dies  Land  von  verschiedenen  Völkers(ämmen  be» 
wohat,  g^von  denen  wir  nur  die  ßiducasses  und  LexoHt 
oder  Lexovii  nennen.  Sie  erlitten  {gleiche  Veränderun-  , 
gen  mit  den  übrigen  Gallischen  Völkern,  wurden  später 
von  eigenen  Grafen  regiert,  und  diese  Grafsohaften 
wurden  endlich  mit  der  Krone  vereinigt. 

*  Das  Klima  ist  sehr  veränderlich  ,  die  Luft  ist  reu» 
-päd  gesund,  obgleich  mehr  feubtit  als  trocken,  u^d  dev 
Winter  dauert  oft  beinah»  ein  halbes  Jahr.  Eine  fijtotim 
Anzahl  von  Flüssen  und  Bächen  bewässern  di^s  Land, 
die  alle  nördlich  ihren  Lauf  nehmen ,  und  sich  in  dea 
Arm  des  Oceans  verlieren,  den  man  dea  Ga^pal  oder 
ta  Manche  nennt. 

Der  Boden  ist  im  Ganzen  fruchtbar,  gut  angebaut, 
und  gröfstentheils  eben.  Zunächst  dem  Getraidebau  ist 
die  Viehzucht ,  wegen  der  vielen  vortrefflichen  Weiden, 
ein  Hauptnahrungszweig  der  Einwohnen  Aufser  der 
Ausfuhr  gemästeter  Ochsen,  schätzt. man  den  jährlichen 
JBetrag  der  Butter  auf  2  Millionen  Franken,  wovon  ^in 
^grofser  ,Thcil  in  das  übrige  Frankreich,  und  sogar  in 
das  Ausland  zu  Wasser  verfühi^t  wird.  Weniger  bedeu^ 
tend  ist  die  Schafzucht. 

Von  mineralischen  Producten  findet  mun  Aiftrmor, 
Quader-  und  Kalksteine,    Steinkohlen  und  Torf  u.  «.  w. 

Die  Industrie  und  das  Fabrikwesen  find  in  diesem 
Departeüaent  sehr  bedeutend  und  mannichfach«  Beson- 
ders wichtig  ist  die  Fabricalion  4er  Tücher  in  (ier  Stadt 
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490   '       Bü^h^r  r  JLßi^n^i^&nen. 

VMt^  ^erenJihrUclier  Betrag,  sich  auf  5,^0(^000  Frattk«i| 
an  WertH  ^laufea  soll.  .  A«ieh  ist' die  .Verfertigung  .vo« 
grober  und  feiner  Leinwand,  90  wie  mehrerer  baonivroll«^ 
nen  Zeuthe,  und  die  Spittenfabrication  sehr  betrSchtlich« 

i^er  Handel  kann  bei  dieier  g^off en  Menge  vpa  ror 
hen  und  kunstücben  Producten,  -und  bei  der  Lage  am 
Meere  y  nicht  weit  von  der  Hauptstadt  des  Keicli^,  nicht 
anders  als  sehr  lebhaft  und  bedeutend  seyn.  Die  Aus* 
tnhr  besteht  hauptsächlich  in  Ochsen,  Pferden,  Gefla- 
gel,  Gatter,  in  Gider,  nnd  mancherlei  Fabrik waaren* 

DerFläclMNigehalt  dea  Oapaztements  beträgt  1,128,009 
Arpens  ,  und  die  Bevölkerung  beläuft  sich  auf  483«  108 
Seelen* 

^,  Die  wichtigsten  Städte  sind:  Caen^  der  Site  der  Pr8> 
fectur,  mit  39,000  Einwohnern;  Bayeux^tnit  9970;  L»« 
^imx^  mi^  10,192;  FaUUe^  mi\  l^^fQOOi  U^nflmr^  mit 
9600,  And  Vire^  mit  7523  Einwohnern.  y 

bie  Charten  dieser  angezeif^teii  neun  Hefte  seichnen 
feich,  gleich  den  früheren,  durch  grofse  Genauigkeit 
und  Schdtiheit  aus,  und  sind  in  jeder  Hinsicht  als  Mu- 
tter zu  empfehlen. 


2» 

Maltk -  Brun  Precis  de  la  Giographie 
univers eile  ou  Discription  de  tout'es 
les  parties  du  Monde  sur  un  plan  nou* 
veau.  T,  Illeme^  (Ddscription  de  VAsie^  «r* 
cepti  Vlnde).  ä  Paris^  diez  Fr^  Buisson.  tSd. 
617  S.    s-   ' 


Die  beiden'  ersten,  die  Geschickte  der  Erdkunde  und 
die  alte,    die  mathematische  nnd  die  physische  Geogra- 
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«i»4  in  ^en  i#.^.  Ä.  (M.  XX«Vl.  S.  ?5f  f.  n.  Bd.  XXXm. 
^•'307' f.)  ttfit  dem  terditfm^it-Lob«  angeteigt  i)(rerd^V  - 

0«r  ITT.Bahd  ^i«t>t  öine  Beseht eiBiiog  ilxiVfiV  ^«*«0 
^  OHinäi^;  Ängt  airfo  di«  tpifciellö  Geographie  an.  Daft 
AiVn  Wer  gfe^eü  die  bislieri^  G6fw6liijiheit  der  eurepjH» 
Mchen  Geographen  den  Anfang-  macht,  kann  -man  woht 
4em  aehwankenden  Zustande  der  europäischen  Staate« 
«ttschreiben.,  deren  Gt^niten  in  unseren  Zeiten  unanf^ 
fcörlich  Yerrückt,  und  in  sich  neu  umgeschafFen  werden^ 
auch  wohl  ganz  ihre  palitisehe  Existent* vertieren. 

Das  XLVl.  Buch  berchSftigt  «ieh  mit  der  allgemMüen 
Beschreibung  AsUrCs,  Namen,  öränzen.  Sie  stnÜ  ge*» 
gen  Norden ,  Osten  und  Süden  und  einen  ThMl  von  We«> 
Azh  von  der  Natur  besfrmmt',  xiiir  ^i^en  Europa  nicht» 
Der  VeiT;  nimmt  den  Xauf  der  Flüsse ÜftmjtjcÄ  u** 
Kuma  als  Grfinve  iln,  'Si«  danh  vom  Binflul^  d^'r  Kumt» 
in  das  *Kdspisehe  Meer ,  an  dessen  Kfittcfn  bis  tnm  Bin^ 
ÜU/s  d^s  Urals  ia  dasselbe  fortgeht ,  wmranf  dSeser  FlUfV 
und  die  seinen  Namen  führende  Gebirgsreihe  die  nätlir« 
Hche  Grünte  zwischen  Asitn  und  Europa  bi^cfet.  —  N««> 
tüiliehe  Eintheilung  if jien*j  in  Mittel «>,  Nord-,  Ost-,, 
West-  und  Süd- Asien.  Flächeninhalt  derselben :  3,960)000' 
Bis  4,000,000  Quadrat- Myriameters.  *)  FIfisie,  nach 
deh  Meeren  geordnet ,  in  die  sie  fallen,  mit  Angabe  der 
LSnge  ihres  Laufes  in  Myriametern.  ^een;  bei  mehre* 
ren  ist  ihr  Flächeninhalt  angegeben.  80  der  de»  Kaspi-* 
idhin  M0€rt/iu  7896$  des  ilra2-Sees  zu  460I;  des  Ter* 
hirit  in  Tkibet  zu  lOg;  der  Hekonors  oder  Kokonarfm 
86|  geograph.  Qnadr.  Meilen,  — •  Ursachen  der  grSfsereit 
Kälte  im  Sstlichen  Asten.  Einflufs  der  natürlichen  Bti* 
sehaffenheit  eines  Landes  auf  die  Bewohner.  Asien  h$H 
käine  eigentlich  gemäfsigte  Zone.  Zieht  man  vmi  ilfm« 
greltVn  eine  Linie  längs  des  Kaukasus  um  das  Kaspische 
Meer  längs  der  Gebirge ,  die  zum  Theil  Persien's  Grän»« 

♦)  Ein  Myriameter  hat  5132  Toisen ,  und  ein  Quadrat  -  Mj'rta- 
met^r  26,337>424  Quad)rattoisen. 
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f  «^fto  <  !ff4f«il>mr  'm«c|Mii ,  dureli  ThibH ,  ttftA-  wttt«  ' 
4ft  iime>l4ii^ie  daan  npr^öttliök  dureh  di^  ai^rdlidieii 
7h«ile  A^^n's  bis  nordliuhron-Korga,  so  b«t  man  so 
mmlich  di/t  Graut«  swisohe«  dem  warmen  und  kalten 
XJuen/i  ip  ^fi«M  geiogm.  ^  ^s  ^fielit  ^vrar,  Torrüfli^h  in 
|ffCAr^-4^i«n,  Gegenden,  die  völlig  curqpäischas  Klinm 
lia^en»  aber  im  Allgemeinen  hetMchnet  obige  Linie  deü 
•obnellen  .Uebergau^r  von  Kül^e  zur  Wärme.  Süd  -  i^^xen 
]^ut  Reif  qnd  Mais,  Nard-JlsUn  Hirse  und  Gerste,  litid 
«nf  <kr  Gränslii^ie  zwischen  .beiden  wird  Roggen  gabaat. 
J^ar4-  ^^^^^  benutzt  dds  Rennthier,  Mittel-  Asien  dair 
Pferd,  W4st*  Asien  das  Kaineel,r  l&nd  Süd-  4sitYi_dea  £le- 
pbanien  ,  mm  Tragen  und  Ziehen.  In  5t na  werden  ei« 
4i>vch  die  tahlmchen 'Boola  aaf  den  Canälen  und  Flüs« 
••n  ersetzt«  .        r 

j#  ■      .        . .  • '   •  •     ■  ,       • 

■XLVXL.BuüK  .  KaukfLsien^  Ahassien^Cirkasiien,  Ebenea 
^m^ukfiUf  JCH^ghestan  und  Sq^iri^a^-'pip  Bre;ke  der  ka^tt«^ 
ktsiachen  ]p^qflenge  i^  .swii^cbeii  de^  |IIfindiiogen  de« 
D^Tm  ^si4.^  deii  Ifiufna  .79^  zwisc^ien  de?  StKaTse  von  Caffa 
l||id''<dcr  Sfitce  der  Halbinsel  Ahscherfn  i^q^  ^und  %rtx^ 
y^«Ghe,n.  der,  Ili^ändung  des.  PAam  und  der  St^dt  Derhent 
69  gcQgraph.  Meilen*  Kurz,,  aber  lehrreich  ist  dier 
$cbiideroi^g  des  Kauhmsus^.  und  smner -Producta  ans  deia 
drei- Natu treieheo»  Classificatto«  der  ihn  bewohnead^i» 
Völker  nach  den^ «Sprachen«  l^nthei|nng  freorgien^s  i» 
5  ProvinzeiLi  Georgien* s  Flösse,  KHma,  Producte.  pie 
ßsorgi« r;  sind  Abl^Ömmlinge  der  alten  Iberer,  ^  Ihr  Han- 
del in  unbeträchtlich f  ihre  Wohnungen  sind  schlecht«.  ' 
Eh^nuiljige  Staats verfas8^ng  derselben,  •ächilde^i^ng:,^^^ 
puerete  ^nd  seinen  Bewohnern ,  .der  .ßufier^.  der  Lka^fi^r^ 
Jßingreliety  Juanen y  Abassen.  Das  russische  Gouverne- 
ment Kuukasien  ist  von  Nogaischen  Tataren  nnd  Kosaken 
{»e.frohnt.  Letztei^e  spiele^  die  Herren.  Wahrscheinlich 
VMU^n  die  Tscherhessen  ,die  Urkewohi|er  der  nöird}i^][ien> 
Saite  des  Ifaukasus.  Die  Tscherkessen  der  K^barda  xeich- 
n»n  steh  dtg^h  ihre  Kraft  und  Schönheit,  aus.  ,  M^rk« 
würdig  sind  ihre  Lehns Verfassung  und  ihr  Erdehungs* 
'system*  Die  vornehmen  TVc^er^ex^en*  haben  eine  eigene 
Sprach«,    Sie  sind  sehr  gaatfr^uncGiidi«      Ehemals  waren 
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•  JA  JPhride« ;  jeJ^Yrsi«^  »i«  ekftt;  nicht  .eifrige  Affttli4im< 
ineilAiier.  J>\t  Basianen  find  ei«  aus  der.  Kftb«rda>  vo« 
^fti  ,Ts4sherh€istn  vertriebenes ,  auf  .vielerlei  Vdlkern  «iit«tr 
ft4ndffne«^t   Volk,    weichet .di«  Gebirge  über  der  Kabarift 

,  l>ev«e)int.  ^aebnohten  rvn  den  Ouifttn^  Kitten,^  JnguA 
l^en^  Karßhulaks  ^  deren  Sprach«  der  der  ii/A«<n  al^^: 
Uch  ^Jf^  soIU  .  Tschsuchtnzen f  die.  aus.  ihren  Kupp«» 
9^^  ihr^  Aäubereien  tief  in  das  russitohe  Gebiet  erstreit« 
keil,,  üiui  Tusdfien^  vn^elch«  die  Katzen  verehreiia  .  J>Antt 
fi^qb  den  Yjänbrnrischen  und  tapfern  J[4€sghiem^  dereoL 
Sprache  der  finnischen  ähnlich  seyn  e.oll;  den  Awarvtr 
deren  District  Am^r^  encJb  den  Naive»  Chunsag^  d.  ht 
Land  der  Chiai  oder  Hunften,  führte)  -  den  iriedlicheiti 
HirtenslSmmen  Dido  und  UnsOf  /  den  JSC«i^«eA<tn,  daii) 
Andys  y  ijfctf  j^ci^en ,  Zudakars'  und  iTufrai^^Aen  ^  «tloEe«  eiiu 
sehr  industrioses  und  redliches  Volk  bilden,,  aus  welche«, 
gewöhnlich  ^ie  Mäkler  bei  dem  Handel  zwischen  Rufs« 
land.  und  Persien  genommen  Werden.  Sie  shid  Muham«« 
nMdaner,  nahmen  aber  nur  eine  Frau.    Bettler  und  Miia«« 

^iüggänger  dulden  sie  -unter  sich  nicht»  .Zu  jden  X«esglii-l 
««hen  Stemmen  gehör«ii  noch  die  Xasimuhhen^  JKaratot«», 
d^kkenf  Xmraelen  nnd.Kaidahhfn,  Der  FüSrat  der  let^tiin 
iße#  het  den  Tileb  Uzmey^  und  sein  Sohn  wirdi»  »ack 
und  noch  von  allen  Pr«uen  des  Landes. gesäugt ^  ,ixm  da-, 
durch  bei  ihnen  Liebe  und  Zuneigung^  jw-  ifMrem  kftaCti-. 
pen  Beherrscher  zu  erwecken.  Noch  leben  am  iistliehen, 
Kaukasus  zwei  tatarische  Völker,  die  JITutriupbsn.iuid.dÄci 
Tmchrngnen.  Die  Gränzen  zwischen.  ,Ji>agh€$tarti  und» 
Sshirwfit^  siad  wegen  der  unaufhörlichen  fiinffllo  dCK. 
h^ghiv  veränderlich.  Nachrichten  von .  d^bn  Städtaii. 
Ender^.^  Tarhuj  Ueribnnd^  NtwS^hamachu  wtkdfBakUf. 
eo  wie  von  den.  In  der  Nähe  dieser  Stadt  befindljichta^. 
reichen.  Naphtba^elle»»  beschlief sen  dieses  Bttoh* 

.  XLVni.  Buch.  Asiatische  .Türkei:  L  Theil.  .  iVote-' 
litn»  .  Gebirge,  {  Taurus ^ ,  Antilaurus ^  Argons^  JmanuSf^ 
T0ull^9f  Mfsäogis,  SipyluA^.tdü^  Olympif  ^Olgmtp'f0).'*^, 
]IPlüsaec  (Seihun^  Meinder^  Sank^tra^  Bartin j,  JKisil  -  und 
Js^il»  Irmah),  -?-  Seen  —  Klima.  —  Produdte  (unter  an* 
de»  hM .  mw  gaaiti  WildiX  i  .you  i^Nufe  ? ,    Apri^oeioi  *^ 
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Pflaiiniea  «  und  KirsolibKiiine»  «d  der  n«SttllJth«ii  Kftfto.) 
-<-  Timrc  <  unter  den  ielteae«  di»  Uis|(}iftarig^B  angori» 
mcketi  biegen  '  und  Katien.).  --«  Mitttfiralien  (irorz^K- 
U^h  wird  noch  Kiipf«r  geWsnnen.)  Nun  Mgt  eine  Auf* 
irilblfinj^cikt  vortfi!gliebst»n>  Orte  RUin^AHmi's^  nebst 
Nnolirtelitofi  von  ihneB »  die  mfl  irxelem  Flairt  au«  Uta* 
MS  nufd  iiaiiereil  R^isebeschreiliungen  susatttmcfUgetyaK 
g*ji  iind,  hier  aber  keinen  Auscug  erlauben.' A  Den 
Stohliifs  iA%99€  Buch««  macl^e«  eine  verj^leichande  Tä* 
belle,  way  hüei  den  Altton  un^y  AHä^  AHa  jffropri^  und 
^j<a  minor  verstantlen  ward,  nnd  3  UebertiehUtebelle» 
der  bei  den  Gi*ieehen  €b)iehet»EinAhet(ungJtfo»n>jlfi>nV, 
der.ve«!  Romtant^  ^irtgefflliKen  Abtheilvifig  jdestelbenii^ 
ii»4  der  dennalcn  unUr  Kerriehaft  der  Türftm  beste- 
iieMea.  fiMtheüiing^  die  aus  Mmdscki-  Chalfa?t  DtchehaH- 
JTimM  geflogen  Mi       - 

-  XLIJST.  J^ticik.  Asiatitcht  Türkei*  tl.  TkeSl.  itfrm#- 
nUfiy  Miftapatamien  uvi-^  Irak'^  Arahf.  Wohl  hat  der  Vev* 
firtfter  reebt,  ilafs  dioae  viNi  de»^  |et«ig%n  Oeagra|4ien  i|imp 
«beul»»  ^gehawdelten  JLänder  de^eh  alle  Aataerfcsani« 
k«it:rer4ien«n.  f^Mer  hilä&Ufn  sieh  di«  ersten,  SULdt« 
i^Wnd  da^Mltvitftd  Reiche  ^  w^ldfa  die  Gtichiehtoe  kennt* 
fyHii»  ^fik  Msa^mdtT  der  koto«ta!eii  Moiiarehie  Aer  Per- 
y^ee»  dei#'Todestt«or4i  SfMUerhin  wnnU»  4ie  Ufer  dea 
f\T4grU  nw^  de»  ^mpkrats  d^t  bhiti^r*  Schauplatt,  aal 
fi^x^  T4af^m\  Juhan  nnd  Merakliu»  ihre  Legionen  g«go» 
^,4Me  R«Uter«^chaar«ii^  c^er  unbeaiegbaVen  Phrtbev  lühvten. 
/^Üttd  aaeh  )etu  no^h  stroit«n  rwei  grolie  Milclilr,  dim 
f^OsmmnWs  und  di«  äoph^s^  oder  Omai^r  ntrA  AlyU 
,^8ee«e  vm  diese  ^e^gendan.-  Aliein  «Üe  ajikd  denr  Geo« 
,-,grftphen  an'^sx^h  merkwürdig  geixng.  Der  Meine  flaom 
yy^on  10  Breitengraden  se«gt  ons  in  def;NAk«'  von  Bmg^ 
f^dad  eine  Hitze,  die  der  in  Senegambien  gleich  kommt, 
,;nnd  auf  dem  Gipfel  dei  ArArats  ewigen  Sehnee.«  Fich* 
fjtetk'  tend  Bioheiiwäider  ichMefsen  sich  in  MtscpütamUn 
y^vn'Wllter  roif  Pi^lmen  •  uvd  Oitroaenbikiaien,  l>nr 
„Ldwe  itfrlatMfnV  beaMwovtet  hier  das  Geheule  d«a  Bi- 
„ren  anf  dem  Taurus  durch  rein  Brüllen.  .  .Mav  aelit« 
»denken*,  . Afrika  ut^'^kiri4n  basucblaar.hicr  einander.  ^* 


Digitize^by  Google 


voü  dem  Vortrage  des  Verfassers. ieyt|.  D^e&e  Vertchie*. 
denheit  des  Klimans  wird  durch  dif^ verschiedene  %[ßrJ^(i«» 
hiing  de^  Bq^^hs»  die  in*  Novfleo  sehr  b(*'.täcKtUch  sich 
Itegen  den  Ai^sfluls  de^  JF/t^phxatJt  n»d  Tigrif  in  den  peB* 
si aeheo  Meexbusen  in  eise  ungeheuere  Ebene  al^enkt^ 
richtig  erklärt. 

Nun  folgt  die  Beschreibung  des  Laufes  der .  FIüss« 
Euphrat  u);id  TigrUf  welche  ^egen  der  vielen  Al^leitun« 
gfen/  di6  im  unteren  Theile  ibres  Laafes  ran  ihnen  tur 
3ewässerniig  der  abliegenden  Läodereien  viele  Schfrii|» 
^igheiten  bat^^enn  sie  gan^/icMig  ae^n  spli.  \,    . 

In  der  speciellen  Topograplfie  ArmpnitfCs^  Metoppt,^* 
miewi^s  und  Ij^ah-  Arahy'ty  so  wie  in  den  Nachric^tf^ 
Über  die  Armenier ,  Turkmenen»  Urghiany^s  und  Kui^- 
den,  können  wir  hier  dem  Verf«  nicht  folgen.  Nur  he- 
.merken  wir,  -  ^afs  sich  die  Zahl  der  unter  dem  Pal^i^i^ 
che«  SU  lRsmia%in.  stehenden  A«me|>%er  vor  150  Jahr,e|t 
auf  150,000  y  und  die  der  unter  dem  Patriarchen  ^  S(f 
stehenden,  auf  2o,ooo  Familien  belief ,  woraus  man  da- 
inala  die  ganx^  Völksmeiige  der  Armenier  ^1  1^^,000 
IndividuiHi  schatten  konnte,  und  wahrscheinlich  ist  ^ip 
jetat  nicht  kleiner  geworden.  Die  wandernden  Turkm«" 
ncH  mögen  sich  etwa  auf  30,000  belaufenv  Die  Kur^ 
den  solleni  wenn  ihre  verschiedenen  Stämme  »usami|fiet^ 
l^zählt  find|  i40/)00  Zelter,  d.  h.  bewaffnete  M^nnep^ 
haben.  Den  SchluJs  dieses  Buches  macht  ei|ie.Ta^n% 
fiber  die  dermalige  Eintheilung  der  türkischen  Besitsiii^» 
gi^n  am  Tigris  und  Euphrai^  i^erglichen  mit  der.Epthej^- 
lung  früherer  Zeiten  ,  so  wid.ein^  Gtjer  die  PrOvin^i^ 
und  Di  stricte  ArmenUn^s  nach  Moses  von  Chorene.  arme- 
nischer Geschichte,  onit  einer  Vergleichung  derer |  wal* 
ohe  die  Griechen  und  RSmer  kannten. 

L.  Buch.    Asiatische,  Türkei.    IIL  Theil,    .Syrien  ^nd 

'Palästina*    -^    Dieses    Buch   handelt   von  Syrien'' s   unbe« 

stimmten   Granten  gegen  Ost   nnd  Stid,    Bergen    (deqa 

Aoxfu/,    Casius^  JAhan^'Antilihany^'  Viüe^en  (OrontUß 

ü.  G.  JB.  XXXIX.  Bd.  4.  St.  F  f 
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jettt  Jahi  und  Jordan);  dem.  KHm«^  das  wegen  ver. 
flchitfdener  H5he  des  Terrains  auch  verschieden  ist,  dem 
zur  Cultur  fast  jeder  Pflanxe  fähigen  Boden,  den  Thie- 
'ren ,  zu  denen  hier  der  Büffel  und  das  Kameel ,  so  wie 
Oatellen,  SchakaT«,  HyUnen,  Onzen  und,  die  schädlich« 
«ten  Von  allen,  Heuschrecken  kommen;  den  yerachiede- 
nen  Nationen ,  die  hier  vermischt  leben ;  der  Regiernag 
durch  vier  Paschah*s^  und  den  freien  Volkern  {MaronU 
ten'y  Druieny  .Nassarier ^  Motualis  u.  s*  f*)>  und*  giekt 
'dann  eine  lehrreiche  topographische  Beschreibung  der 
'4  Pasch aliks  ITaUb  ,  Damas^  Tripoli  nnd  Akr^^  die  tfher 
'^«fhen '  Aussog  leidet.  Am  Schlüsse  dieses  Buches  finden 
sich  abermals  mehrere ,  vorsüglich  für  'den  Hifttoriher, 
brauchbare  tabellarische  Uebersichten ,  als:  Bintheilung 
von  Syrien ^in  den  ^»Sten  drei  Jahrhunderten  Vi>r  Christi 
Geb.;  Eintheilnng  von  Palästina  nach  den  I2  Stämmen; 
'fönstaräin'^s  d.  Or.  Einrtheilung  der  Diöcese  des  Orfenti; 
'Bfntheilun'g  des  Königreichs  JerusaUm  im  zwölften  lahr- 
hiindert;  dermali^e  Einth^ilung  ^ymn^i^  und  Falästina^i^ 
und  Eintheiliing'  Palästina**  in  lo  Districte,  wie  sie  jetit 

iMS&fat. 

LL  Buch.  Asiatische  Türkei.  IV.  Theil.  ÄÜgemeU 
*nir  Blick  auf  das  Ottomannische  Reich.  Voiran  eine 
kurze  Geschichte  der  Othomahnen^  Dann  eine  Berech- 
nung des  Flächeninhalts  dieses  Keichs  nach  Quadrat* 
Lieues,  wo  für  die  europäische  Türkei  26,440,  für  die 
«siaÜsctie  60,500,  und  für  Aegypten  2o,oi90,  für  das  ganze 
Reich  also  106,940  Quadrat  - Lieues  (oder  38498f  ^eogr. 
'Qu.  Meilen)  gerechnet  sind.  Die  Volksmenge  wird  von 
dem  Verf.  zwischen  25  und  30  Millionen  geschätzt.  Dnd 
idoch '  berechnet  er  für  die  asiatische  Türkei  höchstens 
ll|  Million  Einwohner,  so  dafs  für  die  europäisclie  und 
Aegypten  respectiv  i3|  öder  18}  Mill.  blieben,  welches 
höchst  unwahrscheinlich  ist.  In  dem  Gemälde,  das 
dann  von  dem  türkischen  Reiche,  dessen  Kegiernng, 
Bewohnern,  deren  Sitten,  dem  verderblichen  Einflufs  ih- 
res Glaubena  auf  die  Türken,  dem  Zustande  der  Wissen* 
Schäften,  Künste  nnd  Industrie,  den  StäatseinkfinHen, 
dfcm  Militär»  der  Marine  und  dem  StraJ»  von  d«mV«r& 
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«ttfglrstellt  .wird,  findet  mati  reiche  und  gedrSngte  Be- 
leb tun  g  tibe^  den  dermalig^n,  eben  nicht  glänzenden. 
Zustand  dieses  Reichs. 

LH,  BuüK  Jrähien,  nebst  dem  Arabischen  und  Per^ 
sischfn  Meerbusen».  Arabien  liegt  beinah^  jm  Mittelpuncte 
der,  d^n  Alten  bekannten  Oberfläche  der. Erde.  Es  ist 
vor  allen  andprn  Landern  ih  der  Geschichte  d.urch  von 
hier  ausgegangene,  mit  unendlich  kleinen  Kräften  be« 
gonnene  und  weit  ausgebreitete  Umstürzungen  der  mäch- 
tigsten Staaten  berühmt,  Mahomed  wagte  im  siebentea 
-Jahrhundert  des  christlichen  Glaubens  eine  neue  Keli- 
gion,L  deren  Auhän^er  zugleich  Fanatiker  und  Eroberer 
waren,  zu  stiften,  und  der  siegreiche  Halbmond  erhob 
iich  bald  in  der  kalten  Tatarei  nnd  dem  glü^en^e^ 
Aethiopien.  Er  herrschte  von  Spanien  aus  bis  zu  den 
Moluchen'f  vielleicht  gar  bis  zum  Archipel  der  Knroli^ 
nen,  und  gieug  südwärts  über  f\fozambique  und  Madq'^ 
gascar  hinaus.  Dann  folgt  die  gedrängte  Beschreibung  den 
Arabischen  nnd  Persischen  Meerbusens,  der  Gebirge ,  so 
weit  der  Europäer  das  innere  Arabien  kennt,  weJcües 
auch  noch  gröfstentheils  eine  terra  incognita  für  ihn 
ist;  der  Kü$t<'nflÜ6se,  Seen,  des  Klimans,  des  tÖdtenden 
Windes  Samum ,  der  Vegetation  im  Innern  und  an  den. 
Kiisten,  des  Kaffeebaums,  den  die  Araber  aus  Abyssinien, 
wie  sie  selbst  sagen ,  erhalten  haben ,  def  Balsambaums^ 
anderer  Handelsgewächse,  des  Ackerbaues,  der  zahmen 
lind  wilden  Thiere,  und  Mineralien  Arabien^s,  Dänin 
dessen  alte>  nnd  neue  Eintheilungen ,  und  ToJ^ographi^r, 
welche  nach  Art  einer  Reisebeschreibung  ein^eti'ch:'- 
tet  ist,  und  bei  der  alle  zugängliche  ältere  und  neuere 
Hfilfsmittel  zu  Rathe  gezogen,  und  zu  einer  gedrängten 
UebcTsIcht  des  neuesten  Zustandes  dieses  Landes  <vemr- 
heitet  sind.  Auch  über  die  JVahabis,  die  Perlenreichen 
JStfAarein*  Inseln  im  Persischen  Meerbusen,  das  Reich 
Ytmen^  (ren  900  geogr.  Qu.  Meilen  mit  1,000,000  Ein^ 
wohnern  >,  dessbn  Regierung,  Kriegsmacht,  Handel, 
Provinzen  und  Städte,  so  wie  über  die  Sitten,  Gastfreir 
iieit,  Wohnungen,  Nahrungsjuittel ,  K^eidnug,  Sprache^ 
Religion  und  Künste  der  Araber,  sind  befriedigende  vaäk 
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# 
htlehrenüe  Nachrichten  gegtthen.  Am  ScIiMsse  «^di«tet 
JBüches  istp  fo  Jirie  am  Schlüsse  des  47.»  51.  und  55stiii 
ein  Verzeichnifs  der  besten  Ortsbestimmungen,  mit  kä» 
gäbe  der  Quellen  gegeben ,  welches  den  Werth  dieses 
Werkes  erhöht« 

Llll-^LV,  Buch.  Persien.  Im  LUI*  wird  eine  allge- 
tneilie  fihysikalische  Beschreibung  dieses  £<andes  gegt- 
t»en.  Voran  eine  gedrängte  Geschichte  dieses  Landes» 
welches  bekanntlich  jctxt  aus  zwei  Reichen ,  dem  der 
^ Afghanen^  die  Ostpcrsien  mit  einigen  Theilen  Vorder- 
Indien^s  und  der  Bücherei  unter  Zemaun- Schah  ^  der  i^ 
Kabul  residirty  besitzen,  und  IVestpersien ^  unter  Feth^ 
Ali''  Schah  p  der  in  Teheran  seinen  Sit!  gencminen  hat* 
£r  kann  eine  Armee  von  100,000  Mann  ins  Feld  tteUe^, 
und  die  Zahl  seiner  Unterthanen  beträgt  wahrscheinlich 
«wischen  6  und  8  Millionen.  Kandahar  oder  Ostperfien 
kann  für  eben  so  stark  bevölkert  gehalten  werden.  Dann 
schilfert  der  Verf.  den,  von  der  Natur  Be\^^  ungleicbfÖr* 
mig/ gebildeten  Boden  dieses  Landes,  giebt  von  den  ein* 
seinen  merkwürdigen  Gebirgen ,  Seen ,  Flüssen ,  dem 
Klima,  der  Temperatur,  der  Vegetation  in  den  verschie* 
denen  Gegendei^,  dem  Ackerbau,  Obstbau»  der  Gultur. 
«nderer  Handelst» äilnzen,  den  «ahmen  und  wilden  Thie» 
ren,    Nachricht.      Dann  folgen  iifi  , 

UV.  Buchs  topographische  Nachrichten  über,  Ptr- 
)^ii{n''s  Provinzen  und  Städte,  die  hier  keinen  .Auszug  ecl«a- 
ben,  aber  sehr  belehrend  sind,  da  der  Verf.  Alles,  wae 
üktn  ältere  und  heuere  Geographen  darboten»  sorgfältig 
nach  strenger  Prüfung  benutzt  hat. 

Das  LV,  Buch  betrifft  die  Abstammung  der  P^r* 
jsr»  di^  älteren  und  jetzigen  Sprachen  dieses  Lan- 
des {Zend  y  Pehlwif  Parsi  und  das  dermalige  Perwipch^ 
welches  aber  im  nördlichen  Persien^  und  selbst  in  der 
Hauptstadt  Teheran  ^  von  der  groben  türkischen  Spra- 
che verdrängt  worden  ist),  die  Körperbildun^,  Kleidung, 
Lebensart,  den  Luxus,  die  Tänzerinnen»  Verschnittene, 
grausame  Strafen,  sclavisc.he  Sitten»  pomjphafte  Titel» 
;nnd  überhaupt  den  Nationalcharakter  der  iVrxcr,  die  süBi 
iSohütea  viel  toleranter  gegen  anders  Glaubende»  trorxfig- 
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1i€k  #»§•»  Ckriften  und  Gnebeni,  «iiici,  alidie  Sanni« 
ten,  in  Aeneti  die  Türken  gehören.  £{oe  eigene  Secte 
der  Mohammedaner  tiild  die  Zahitr^  die -nicht  mit  den 
Sahdern  zu  verwechfela  sind.  Sie  verehren'  da«  Krenti 
haben  eine  ^rt  Taufe,  and  nennen  «ich  Schüler  des  -fo^ 
Iiannee«  Ihre  Glaubeailehren  nSh.em  «ich  aber  denen 
der  Ism«eliten  und  Goebern.  ^  8ie  opfern  Hühner  natl 
Widder.  Der  Zustand  der  Wissenschaften  ist  dermalem 
Hiebt  der  beste..  In  Mannfaettir-  und  Fabvtkarbeiteft 
•ind  aber  die  Perser  nicht  luruekgegangen.  Die  Sticke- 
ret auf  Tncb,  Seide,  Leder ^  ist  sehr  trollkommen.  Däii 
Persische  Porzellan  seibhnet  sieh  durch  seine  RSrt4^ 
«US  9  und  die  Persischen  damascirten  S8b«l  -  wird  kein 
«ure|»ifitch^ir  Waffenschmidt  nachahmen.  Eben  so  sind  si#  ^ 
Meister  in  Verfertigung  des  Ghagrins  und  Marötptine ,  e4 
wie  der  unter  dem  Namen  der  türkischen ,  beliebten  Tep- 
pithe.  Der  Persische  Seehandel  wird  nur  durch  fremd« 
Schiffe  betrieben ,  weil  Persien  Mangel  an  Schiffbauholt 
hat.  PtrsUn  zählt  eine  Menge  Nomaden  unter '  seine 
Bewohner y  iso  die  der  Turcomansn.  {zusammen  548,000/ 
Köpfe),  JTurdcii  (an  90)000 )y  Lurier  (an  140^000),  und 
Arahtr  am  Persischen  Meerbusen  (etwa  160,000).  Nach« 
richten  über  die  Afghanen  (in  Indien  Putanen  genannt), 
ihren  Ursprung,  ihre  Stämme,  Sprache  (4ie  mit  dei:' 
Gbaldäischen  sehr  Übereinstimmen  soll),  Kleidung,  Le- 
4)ensart,  B^egieriing,  die  eine  Lehnsverfsissung  hat.  Bin« 
hfinfte,  (sie  stiegen  unter  Ahmed  Schah,  dem  Stifter  de# 
Reichs,  auf  ]&,750,ooo,  hetragen  aber  jetzt  unter  Tymur- 
iehah  nur  6,250,000 Thir.),. Armee  (ersterer  hatte  100,000 
Mann .  Reuter ,  letzterer  hat  nur  30,000 )  machen  den 
Sehl«fe.'die;sea  Buchs,  dem  aufser  den  Ortsbestimlkiuito 
f^en  eine  Tabelle  zur  Vergleiehnng  der  aken  ulid  neueä 
fikitheilnngen^  und  ein,  aus  handschriftlichen  Reis*- 
jbtemalen  mehrerer  franzosischer  Reisender  gezogenes,^ 
Vcrzeichnifa  der  in  Persien  lebenden  V4>lkerschaften,<  de* 
rea  Zahl  sich  bis  auf  58  erstreckt,  hinzu  geffigt  ist. 

liVL  Buch,  Untersuchungen  über  das  Kaspischn 
•Meer,  nnd  die  alte  Mündung  des  Oxue  oder  Gihon, 
Dimensionen  dieses  Mferesi  ( Die  Länge  von  S.  g;  N.  bi^- 
ttiägt  165,   die  Breit«   von  W.  f.  O.  «m  schmälsten  Ort» 
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Q^f»  a»  breitesten  6o.«eog»«pl|.  Metlm^  Kn«»  ä^ 
«chichte'  4er  Ciiartet)  von  deinsälb«ii.  <Per  Wasser«ple^ 
g«l  clieset  M«ere<  fteht  nach  L^mitz'ens  (Vl^«#un^en  50 
Pttff  tiefer,  als  der  Oeean«  .  Oftfist  es  4  bis  5  Pufs  h5^ 
h^,  wenn  die  Wolga j.  der  Lfr^i,  ,<ier  !Feds<}hen^  der  JICs- 
si7^^<>0zeA,\in^  di^r.A^ur«  4^^  sioh  in  dasselbisT  erglefsan» 
durcH  ge^chmo^ztiBen  Schnee  angeschvolle«  si<i4.  Perio- 
idisebe  Vergrölserim^  jde^  Saee  duirebUeberschw^inmaag 
oder  Abna»<:bui|g  der  HpM«i«cben  Kästen.  Man  glanbt^ 
AfSn  «las  Kaspische  Mee».io  >eebir.irühen  Zeilen  mit  dem 
Aiowschenin  Verl^iiidui»g<gQHaii4«n  habe;  fih^x  kern  aittf- 
%ifga^  hMterisdbes  Datum.:  spripbt  dafür.  ,  ]?ie  be^ächiU- 
che  Ausdüi»8tttog  einer. $<>igifprft^n-Wa8s^rfliioh4^  .aU  ^^ 
dieses  Meeres  ist,  erklärt  ieifsbt,  wo  idie  Wiftfsernass« 
ankommt-  Nun  folgen  Nacbriohte^i  .übet  die  Küster, 
das  Wasser,  die  Fische  (es  wird  )äbrli«»b  eine  nngebeu^ 
jre  Zahl  gror« er  Störe,  Sterlets  , .  Hausen ,  Seebtinde  Fea 
«igener  Art  u.«  s.  f.  gefangen),  die  loseln ,  und  die  vev« 
scbiedanan.  Benennungen  dieses  iiVX^ere»«  Die  aatiquari* 
,sche  Unt^rsuehung,  ob  der  Oml^  (  Gikon^  ieoials  indas 
Kaspiscbe. Meer,  und  nicht  vielmehr  in  ^eti  Aral*Stt^ 
liicb.ei'g Ölten  baboi  müssen  wir  hier  übergehen.     -    "" 

XsVlh  B^ueh.  FreU  Tatarei ,  .' im  eigentlichen .  Ve«* 
Stande,  oder  die  grujst  Bukhareiy  JLhowhnfmm ^  Turk^»- 
•manUn^.  l^urkettan^  und  däa  Iiand  dtr  Kirgis,  'Diese  < 
^gen<iett  waren  da»  Stamtnland  der  Türkin  und  »Tarta»' 
^«n.  <  richtiger  Tatarn  }^.  Die  Sinesetf  nannten,  alle  Wasi« 
«der Völker  Hpchasien^s  Tat«..  Sie  unierccheiden  «ich 
durch  ihre  gan.«e  Organisation  wesentliich  mn  den  JMion- 
^ohni,  won  denen.'  sie  eiriit  unteit  dem  Üsch^ngiskhan  im« 
Üerioebt,  und  den  Heeren  diete^  Eroberers  einTerleibt 
.Yur4^n*  Da  sie  viel  aahlreicher, '  als  ihre  Besiege*  eva« 
,sen ,  ward  ihre  Sprache  in  allen  von  den  Dfchtngissiditn 
JlXpl^erten  Ländern,  welche  weder  Tatarisch  ,  n ock  Mo», 
golisch  veriStanden,  die  allgemeine.  Allein  viele  tatan« 
'«Ohe  Stämme  sind  von  den  Jiaimucke^  nad  Hüsstn  an- 
■  terjocht  worden.  Die  tioch  Una3ih»»gt^en  bawohiien  die 
'•^Cregend  Asien^s,  die  nördlich;  vonp^  Inischy  weetlieh  vt>m 
]0r^  und  dem  K^^pwk^n^  Mterm^ '  südlich  '.von  ,I[k»fwmm 
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uttd.d«ll  öebiKgaii  roh  Gaur^  '%tfAit}k  rtf^  ien.  Bergrei- 
ben'von  Bslür  begrantt  werden.'  So  ist  ihr  Wbhnsit», 
det^über  216,000  g^eogr,  Qu.  Meilen  beträgt ,  aber  nar 
ungefähr  5  Millionen  Bewohner  enthält,  gegen  alle.  Hirn« 
Oielsgegmiden,  vor  anderen.  Völjcefii  durch  natürliche. 
Grönten  geschützt,  nur  gegen  Süden  nicht  ii^gen.  die  ^ 
Angriffe  der  Afghanin  y  welche  die  S.tadt  Balk  erobert 
liaben.  Hierauf  werden  die  GrSn^qa ,  die  Eintheilnngeny 
die  Berge ,  Flüsse ,  Sb^ü^  /das  Klima  (das  sich  durclt 
sehr  kalte  Winter  auszeichnet),  die  Producte  des  Pflan«, 
xcn*-  (es  herrscht  im  Durchschnitt  grofser  Mai^el  an. 
Höh)  und  Mineralreichs  (ehemals  Torzüglieh  Gold  unii^ 
Kupfer)  beschrieben.  Dann  folgt  eine  Topographie  der. 
verschiedenen  Theile,  welche  die  freie  Tatarei  bilden, 
als  des  Landes  der  Kirgis ,  Turkestan's  Khomarczm's^ 
Chi^a*s ,  des  ^Landes  der  Aralsehen  U^bechtn^  der  gro/sen 
Buhkareif  Gaur*s,  ,Balk**  und  To feera^ tan v,  nach  der  von 
dem  Verf.  gewählten  Art,  Grunzen,  Bodeh,  FIüsse,t 
Seen,  Naturpraducte,  politische  Eintheilungen,  vorzüg* 
.liehe  Orte»  Sitten,  Religion  ua,d  Eegiexungsverfassuog 
der  Bewohner»  zu  beschreiben, 

LVIIL  and  L IX.  Buch^  Siherien.  Das  LVITL  ent- 
hält:  eine  allgemeine  Darstellung  der  natürlichen  Be- 
schaffenheit'dieses  Landes;  dss  LIX,  beschreibt  die  Völ- 
ker, die  Provinzen  und  Städte  desselben.  Im  LVIII. 
werden  die  Grunzen,  der  Umfang  und  Flächeninhalt 
(ersterer  von  W«  g.  O.  900,'  und  von  S.  g.  N.  zwischen 
240  und  420  g.  M.,  letzterer  auf  25)30O  geogr.  Qu.  MeiL 
also  um  f  gröfser ,  als  das  ganse  Europa ) ,  die  Gebirge, 
Steppen,  Flüsse,-  Seen,  das  Klima,  die  Witterung,  die  mi* 
nerälisolien  Keiehthümer ,  die  Producte  des  Pflanzen  -  und 
Thierreiclis  in  Sibirien  nach  den  reichhaltigen. Quellen, 
die.  hier  dem  Verf.  flössen^,  sehr  yollständig  besehe j eben. 
Den-  Schlnfs  d<f  I*IX»  Buches  machen:  eine  synoptische 
TabeU«  der  Provinzen  und  Völker  Siberien]s^  iß  der  zu-- 
gjteich.  die.wich^stni  Producte  der  Districte,  der  Gouver- 
nements, und  die  Hanptorte  der  Districte  mit  ihrer  Volks« 
meiij^  angegeben -sind •  eine  Tafel  der  Distanzen  einiger 
Siikdte,.Sib^ie/hU  von  einandfrr  in  Wersten;  geographische. 
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Bä'chtr  ^'  Rebe  riti  anin. 


OVtlb«st1mmoii^n  Hl  Si^ri$n^  die  «ich  auf  aatroiKH^f- 
wfce  Bpobacht linken  grfindeif;  eine  Taf«!  fibwr  den  Flä« 
chehinhalt  4e«  «rbhren  Landes,  der  WaMangeti  und  der 
Tf  lesen  in  einigen  Ulis  tri  cten  Sih^tritn^s  ^  ■  und  «irte  chYO- 
«ologiscbe  Tafel  über  die  in  Siberien  'gemachten  Ent- 
deckungen* *      . 

•  LX.  Bu^,  Mittel-  Asitn  oder  die  Kalmu\eiy  Men^m* 
Ven  und  die  kleine  BttkJutrei,  Mit  Recht  beklagt  sieh 
der  Verf.  über  die  üfHEulüViglichkeit  der  HCilfsmittel,  ^e 
,  nur  au»  dem  l'3ten,  ^'i4ten  und  isten  Jahrhundert,  'tod 
daher  mehr  für  die  Erdiktittde  der  mittleren  Zeit  braucli- 
ßar  sind/  Mittel*  ästen  besteht  aus  5  Theilen:  Mogoti' 
itariy  nördtieV  von  Ärtd,  und  ifidlich  von  irfcwtzfc;  die 
Kai mukei  o^Bt  Söngröref,' ^westHvh  von  Moiifolien,  nnd 
sudlich  yon  Kt>lywan%  d*e  kieiite  Bukkarei  oder  Ort' 
Turkestauj  östlich  der  groff€n' Bukharei ,  und  nördlich 
yon  Käichemire;  Tangut  oder  das  Land  der  Koko-  Nor 
Elotht  pdet  dstlicken  kalmuheri^  and  zvirischei^  diesen 
4  Landern  die  Wütt6  CeÄr  mit  den  Oasen  Hantel,  Lop 
u.  s.  f.  Von  der  natürlichVn-  Bosch afFenh ei t  dieser  LSn* 
der  Weifs  man  sehr  weniR.  Wegen  der  im  Durchschnitte 
durchaus  sifehr  beträcfitlichen  H«hie  deriiefben  ist  die 
JCälfe  dortnngettieih  stark.  Man  kennt  die  Vegetabilien 
nicht, ^die  dort  gcdieihett.  Doch  sollen  in  niedrigen  Thei- 
len die  Baumi*ollenstande  und  der  Weihstocfc-  gedeihen. 
Kann  man  den  unheslitnmten  Berichten  älterer  Reisen- 
den traiien,  und  tieht  das  Wenige,  was  wir  von  den  an 
deii  Sceküstfen  der  Tatarei  tv'aohsendeit  Finnen  wiseen,  m 
Erwägung,  äo  «ch einen  di^  ^rtigen  Pflanten  mit  den  im 
nördlichen  Teutschland  wachsenden,  einerlei  su  seyn, 
nur  dats  hier  noch  viele ,  Siberieh  eigenthümliche  ,  hin- 
zukommen.  Man  ktnnt  weiter  keine,  diesen  Gegennies 
eigenthtimlich-e,  Pflanzen,  als  das  seltsam*  Parttkrant, 
welches  das  siberische  iUmm  "(PÄ/^'j^ediicm  Bnr^nutz) 
Beitst,  und  mehrere  Arten  vom  AÄeum,  dessen  Wur* 
«ein  den  RhAatber  liefern,  HJet  leben»  viele  YoA 
d^n  Thiercn  wild,  die  der  Mensch  -la  Hausthieren  ge» 
macht  hat.  So  das  wilde  Pferd,  da»  "die  Kmimuken  Ta^ 
hiäf    Ufid -<lie  Mant»chU8  Takt  twnnen;    der  ifilde  Eael» 
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Kulanz  dc^  Dtchigg^tat  odl«r  dite  ;ffvmton<,  eU  iMhuft^t 
Tkier,  welches  zwischen  dem  Esel  und  dem  Pferde  dten 
.  Uebergan^  macht;  das  YwNbücMiche  K^meel,  wetohei 
frei  in  den  Sandorüsteii  Mong0lUh*i*  Hemmirrt;  ,dev  Yak 
oder  grunseade  wilde  Ochse,  dessen  Hörnet*  hinterwftrti 
gebogen  sind',  dessen  Haar  seidenartig  und  unter  detti  ' 
Bauche  eine  Spanne  lang  ist,  und  dessen  Schwanz  den|i 
eittes  Plerdet  gleicht.  Oas-filen«  findet  eich  hier  noch 
vilter  dem  45steFn  Grade  der  Breite*  -  Das  Argati  odei* 
wilde  Schaf,  die  Ztege>  die  Gen»,  der  Steinbock ,  die 
kropfigte  Antelope,  nnd  die  Saiga  <  wahrscheinlvch  Du" 
kalde's  gelbe  Ziege),  irren  heerden weise  auf  den  steiU 
•ten  Bergen,  Das  Moschustfaier,  welches  weite  Cinöden 
liebt,  bewohnt  MongoUtn^  Dnurien  und  die  Btrggeffen^ 
detty  durch  w6lch«  der  Amur  f  lief  st,  Thibet^  Sina^  Tun* 
ftm,  Kaschemir^  und  die  Gegenden  von  KratnöjdrsJe^ 
Von  wilden  Thieren  giebt  es  hier  den  schwanen  ^itbd 
btaunen  Bären ,  den  gemeinen  Fuchs,  den  Kortakj  den 
Karagan,  den  weifsen  Luchs,  den  Karakal  and  den  Ma* 
»ttl,  welches  Thierarten,  wie  die  Un^  und  d«r  Tiger  lind^ 
Di^  Unte  ist  hier  sehr  hfiaffg.  Auch  finden  sich  hier 
Hermeltne,  Mairder,  Zobel  und  Fisehottern ,  welche*  in 
grofser  Menge  an  den  Seen  w-ohaen ,  die  in  dei:  Käimu*' 
hti  so  häufig  sind.  Aufserdem  halten  sich  hier  das  ^ 
Murmelthier,  das  gestreifte  Eichhorn  und  verschiedene 
Haienarten  auf«  Auch  ist  in  Miuel^Jsien  der  idiftiie 
nnd  sonderbare  Vogel,  der  xwischett  dem  Fasan  und 
dem  Pfau  steht ,  der  pkasianus  t^gus  der  Natnrfor^ 
•eher,  aittheimttck. '  —  Nun  folgt  die  Beschreibung  der 
Mncelnen  Theile  dieses  Landstrichs  nach  des  \r^rfasae|r« 
cWeckmäiiigeni  Systeme  geordnet,  'der  wir  hier,  wegen 
beschränkten  Rautnes  dieser  Zeitschrift  nicht  folgen  kön- 
nten. Aiteh  wtode  die  Anseige  von  dem  LX.  Büch^  kur- 
ser  ansgefallen  seyn»  wenn  diesö  Gegenden  nicht  in 
solchem  geographischen  Dunkel  lägen. 

DXT,  Buch»'-  Die  Mantsehurei  und  Korßa^  Gebirg«, 
Flufs  Amur,  Sii^esische  Cinth^eiluug  dieses  Landes,  wel- 
ches bei  ihnen  Schtngyn  oder  Schin*Ynng  heifst,  und 
in  die  beiden  Provinx^n  fyniiVn  i^der  Ltao^Tcng^    süd-^ 
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Uchi  «sf  gelbea  H—f  imd  Miantsch^^  am  4mur^^  Uni 
d««!  Meere  rbn  Korga^  gefekeilt  wird.  Der  toyogmpld« 
ich«»  Sehüdeniog  dieser  Gegenden  koniiea  wit  iii#r 
niotifc  feigen*  Den  Sohlnfs  dieae«  Backes  macht  efnv^ 
syiiAptiscke  Uebersicht  der  Völker  von  Nord-,  Mittel-r 
und.  Ost*  Asien*  • 

LXlh  Bitdk.  Japan  ^  Jesso,  die  Kurilen  und  die  LiSm 
kiBm,ln$filn.  Btttdeekuagsgesckieliie  det  «ordlick  -voi» 
Japon  liegenden  Inseln«  Trot«  Broughton's  und  v.  JlCrii^ 
/cit^urn?/  Reisen,'  hält  der  Verf.  es  n^ch  ni^t  för  enti 
«ckieden,  dafe  Sagmlnn  eine  Halkiiisel  sey.  Die  Bit* 
nekreibang  vea  J^Mre  ist  so  ▼oUstinA dtg^  «U  die  dem 
Vevf.  siigftagliehen  Quellen,  unter  denen  sioU  zwei  jap«* 
nische  BesokreibttUgen  von  diesem  Lande  'foefaikden ,  nun 
gestatten  wollten.  Eben  so  die  von  Seghaliai  und  den 
JCuriUH*  Verschiedene  Benennungen  dss  Inselreichs  Ja* 
pan^  und  Nachrichteta  über  dessen-  Ausdelwnurig,.  Gebir-»^ 
He^  Vnlkan^%  Flüsse»  Seen,  Witterung,  Klima,  Acker« 
bauf  ^vegetabitisobe  VMdiictey  a^kme  und  wilde  Thiere^ 
und  dei^  beträfchdiokea  Reichtkuin  an  •schlttbaren  nov 
nnralisnken  Prodüoten  (  Gold ,  dsd  bette  Kupfer,  areiches 
bekannt  ist,.Zitonebev'n..s.>  f..)f >gehea  «iner  topographi« 
aeben  Beschreibung. 4cr.  am^mliehsten  Orte  und  Inseln, 
■und  der  Eigenschaften  der  eigen thiimltcb  gebildeten  Be* 
«iobner,  'ttnd  Naclirielifeen  von 'ihrer  ]R.egierung,  Gesez- 
ken,  gransameu  Sti'afen^  grofser  Votksiakl  (allein  die 
hewnffnetc  Manneobnft  soll  480,000  xu  Fnfs  und  5S,000 
ft^aiin  SU  Pferde  betragen),'  ^er  Einkünfte  (die, sich  auf 
^^«54^9900  Thaler  belaufen  sollen^,  ifcvcjr  >R9ligU>n  und 
nrissensebaftlrjcken  'CuJtnr,  -  ihrem  - hJiUtli«b^M& '  Jjeben, 
^cli anspielen,.  Und  Bozdeüen-,  die  hier  häufiger  ^ind,  als 
in  irgend. einem  anderen  tatAtke^  »hreni^Handel  und  den 
liiIünieo>  ^ot'an,  und  eine  Beschreibung  der  Liäkiö- In^ 
seluy  nebst  einem  Verzeichnisse  geographischer  Ortsbe- 
stimmungen, die  Küstea  der  Miin^xc&urst,  Jesso^s^  Ja* 
pan^j  und  Korea's  betreffend,  'machea  deU  Schlufs  dio- 
ees  Bnohes. 

LXilL  hu  LXV.  BuA.      China.      D^as  LXUI.  >Baok 
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<iiitl|U*  dJe   allgenrnfie   Be«iilkret]»tui(v « <4i««e»   ILdeft«  iot 
Eücfttidit.  seiner   Gcänzren,    setnei   FIüahehioiiaHs.  f  d'sv 
(i"»«  ^i^atlicHen  Chinn  bQiväg[t  iia«li  #eii,  iron  4^ni  ftfaai:^ 
darin  Chowta^Zingi  dttn  Lord  MaenHnty  mitgBtheUteny 
Nacbrieliten  81,125  geogn    Qn.  AI.),    «einer  Teirfichläd«^ 
Ken  Namen,  Gebirge,  Fiüsae^  Seen,    Canäle^  i^ine»  Kli«^ 
»^  niid  der.  Witterung,     des  Ackerbaues,    der  sich  docV 
bei   weitem   noch   nicht  über  alle  .Tbeile.  diese«    Keicke 
erstreckt^  de»  Obstbaues,  der  Xheestaude^  «des  Kampfi^* 
und. Maulbeerbaums,  des  Bambus-  und  Zucketee Krr^d%«<?  . 
Waldunnen,  der  Hausthiere,  welche  aber  nicht  in^  M^rg^ 
§e7x>gen  werden,     der  wilden  Thiere  <<ies' L<»w«rn  4^ei 
BHähne.),  ▼erschiedener  AfTeuarten,  Hirscii^,  wilden  Schwellt 
ne    IS.  s.  f.,    der   diesem  Lande  eigenen WJ^Kel ,« i^Fiectis^ 
undlnsectan,    venvdenen   die\Seidenwürmer  am  häußg^ 
•ten  sind,    nnd  der  Mineralien*.    Da^  I^Tir.  Buek  gieb^t 
•ine  Topogvaphie  d«r'Provit»en  snd  Stitdte..    ^^hin*  Hat 
wahxsQ&eifilich    höchstens    7OO1OO0  sEinwdine«;«  Canft» 
25CHOÖO.  In  der  übrigen  det|iilHrteA0e«chreibnifg  .der' ein-' 
^  seinen .  Proirinzen   und  Städte ,   >  weleb«    aucfh*  die  Inae¥ 
FornMsa  betrifft,   können  wir  itier  dem.  Vierf.  .ni«lvt  «Ibl^  - 
gen.       Oat  LXV,  Buch  gi^bt  Nachrichten    von   dsr  Kör- 
perhildung  der  Chinesen  y  und  was  dort  weibliche  Schon* 
heit  hetlie,    Ton   der.  ganz  desimetiseheii  RegteriiRgsver* 
fa^sung,  den  9  Classen  der  kaiserliohefi  Diener  (Manda« 
ri^ien),    der  Spraiche,   den  Wissenschaften,  den  Garten« 
anlagen^    der    Industrie,    der   Schifffahrt,    der    grofsen 
Maner,   den  Wohnungen,    Kleidern,  Theatern ,  Fehlern, 
/  Nahrungsmitteln ,  Heirathen ,  der  Keligion  (  die  des  Xon^ 
;  fu    tse^    dt9,  iHt^'hiün,  'und  des  Fe,  —  die  kais'eflibhe 
/  Familie  rerehrt   den  Dalai»  LamA}f    demJE^aiidel^  \iet 
I    Armee  (etwa  5  bis  600,000  Mann  reguläre  nnd  i  Million 
\    irregulKre    Truppen),     und    der    Volksmenge    (die   sich     ^ 
[    Ba^h<Patev..4/ia'^#r«M».«  im  Jahre  1743  attf  .198,213,713  See- 
len,   nach  Lord  M^eartnex  aber  gar-^  auf  333.  Millionen 
belaufen  soll,    wahrscheinlich   aber    nur    150  Millionen 
^    betrögt.    ■       ■  .-.•'.>■..:... 


LXVI,  Buch.     Thihet.  Dessen  Granzen,  verschied^r.e 
Benannang^n,  Gebirge,  Flüsse,  Ssen,  Klima,  die  Win- 
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tn  tftid  liier  wefen  dmr  boh««  Lage  d—  Li|iid«t  viel 
kaller,  als  in  irgend  einem  Theile  Eojropa^i)»  Acjcerbau, 
Gewürxpf lanien y  wilde  Thipre  (Büren,  wilde  Pferde, 
Ldwen),  tahme  Thiere  (Hunda,  so  grofs  wie  Esel,  klei* 
«a  Pferd«  und  Oehtea,  ebenfalls  kleine  Scbafe,  Ziegen, 
•US  4ercii  e eidenartigan  Haaren  die  Skawls  gemacht  war* 
den,  und  Yak^s  oder  gninxende  Ochsen),  itnd  Minera« 
lien.  Die  Eintbeilungen  dieses  Landes  sind,  ao  wie  die 
Botcbaffenbeit  der  Städte,  noch  sehr  unbekannt.  Nach* 
.  iriehtett  von  dem  Charakter  det  Tibetantr ,  ihren  H'eir^« 
than,  dar,  dort  üblichen  Polyandrie  (dafs  niihlich  eine 
Frau,  wenn  sie  einen  firuder  beirathet,  auch  die  Fran 
seiner  fibrigaii' Bilider -wird;,  ihren  Begrftbniasen ,  ihrer 
S{nra€be,  Schrift^  Religion,  und  der  Macht  des  Gros* 
2#emo,  h&i  welcher  Gelegenheit  der- VerL  eine  Ueber** 
sieht  der  in  MUitl^Miet^  berrscbenden'  g  Hanptreligio« 
ne«,  dem  ^skemenirm,  dem  BrnminUm  und  dem  La^ 
wnUm ,  *  niid  sugleieb  tob  den  durob  Mittel «  AtiBn  Ter« 
bveit^B  Aranerfanem,  giebt,  bascblaeJaen  dieses  Back 
usul  iden  .dritttfA  Tbeü*  Die  Besebretbuag  vott-O^tiiidieit 
«3U)d  4ea  A]iltag;des  Tierten  Tbeils  bilden.  % 


1 

neu  I 


MALtA»  Bkun*$  Abrijs  der  allgemei 
Oeog^raphie  tfdet  Beschreibung  der 
ganzen  S^rde^  nach  einem  neuen  Plane  und 
den  grofsem  natürlichen  Abtheilungen  gemäfs 

'  entworfen.  L  Band  l  und  2te  Abtheilung  i 
enthaltend  die  Geschichte  der  Erd- 
kunde, A,  d.  Französischen:  Heraus gege* 
ben  von  E.  A*  W^  v,  Zimmermann,       {Mit 
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I8i2.    a  Bde,    8- 

Auch  unter  dem  Titeln 
Maltz^  Brvjt^s  Geschichte  der  Erdkun* 
'de  von  den  ältesten  bis  zu  den  neue"' 
>  st^n  Zeiten y  nach  den  gültigsten  Anguben* 
'  A.  d^  Französischen.  Herausgegeben  mit 
.  Zusätzen  von  E»  A*  JV*  v.  Zi,MMjia.MANjr, 
I.  a. '2*  Abtheilung.    (Ebendaselbst^) 


Dat  Original  dittar  UeberseUung  oder  d^r  T.  Tlisll 
von:  Malte*  Brun  Prioif  ds  la  Ödograpkie  immr- 
lelle  ist  im  XXXVI.  Bande  unserer  A.  G.  E.  S.  198  f. 
angezeigt.  Da  der  Hr.  Ueberaetser  bekanntlich  t^bU 
Vieles  tnr  Erweiterung  und  Verbreitung  geograplii- 
«cher  Kenntniti«  beigetragen  hat,  to  aifl«aen  wir  Hm. 
Malte  ^Brun  Glück  wünschen,  einen  tolchen  treuen 
^ üebert etzer  gefunden  su  haben.  Doch  findet  man  von. 
der  Hand  des  Letzteren  überall  nicht  unwichtige  Zu- 
sStz^y  und  vorzüglich  ist  das  22ste  Buph  des  .Originale^ 
(das  siste  der  Uebersetsung,  weil  das  erste  Buch  des 
Originals  nur  überhaupt  von  -dem  Studium  der  Erdkua* 
de  y  dem  Plane  und  den  Eintheilungen  de«  Werkr 
redet,  welches  mehr  in  einen  Vorbericht,  als  in  ein  ei* 
genes  Buch  gehört,),  von  ihm  ganz  neu.  bearbeitet  wor- 
den ,  um-  mehrere  Lücken  und  chronologisch^  Sprünge 
des  Originals  thells  zu  ergftnzen ,  theils  zu  vermeideu, 
so  dafs  dieses  Buch  als  eine  eigene  Arbeit  uncF  nicht  als 
Uebersetzung  anc«sehen  ist;  jDieses  Buch  bfjgreiÜt  die, 
für  r  die  Geschichte  der  Erdkunde  so  wichtige  Periocle 
von  1493  bis  1800.  »Des  Hrn.  Verf.  dieses'  Buches  Bele- 
senheit,  ausgebreitete  Kenntnisse  und  sorgfältige  Dar« 
Stellung  aller  in  dieser,  an  Eriveiteruqgen  der  Erdkunde 
•o  reichen,  Epoche,  von  der  man  die  neuere  Geogra«« 
phie  datiren  kann,  gemachten  Entdeokungen ^  nicht  nupr 
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▼on  KüsUn  und  Undern,  «oaderii  «neh  ^ron  d«n  Natur- 
producten ,  den  EJigentliümlichkeiteii  ihrer  Bewohner, 
ihrer  Verfassung  u.  s;  f.  in  kurzen  Angaben  dcf  Haupt* 
gegenstaTides  jeder  merkvfrürdifren  Heise,  machten  es 
sehr  wünschenswerth ,  dafs  er  Zeit  genug  finde,  ein« 
ttmsUndliche  Geschichte  der  Erdkunde  ron  1492  bis 
jetit  zu  bearbeiten ,  woiu  er  in  dev  Vorrede  «ur  iweiten 
Abtheilung  Hoffnung  macht.  Im  Einzelnen  hier  der  Ge- 
schichte der,  im  besagten  Zeiträume  gemschten  Entdek- 
knngen  und  Erweiterungen  der  Erdkunde  überhaupt  zu 
folgen ,  würde  auüser  den  Gränzen  dieser  Anzeige  um  so 
mehr  liegen,  da  schon  das  Original  in  diesen  A,  G.  E. 
ttusffihrlich  angezeigt  ist«  ,Die  Uebersetznng  des  zwei« 
ten  Bandes,  der  die  mathematische  und  physische  Geo- 
graphie umfaTst,  soll  binnen  Kurzem  erscheinen. 
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CHARTEN  —  RECKNSIONEN. 


f. 

Charte  vom  ehemaligen  Franken^  oder 
dem  Main'  und  Rezat- Kreise  des  Königreichs 
Baiern  y  den  Grofshertögthümern  Frankfurt 
und  Wiirzhurg^  nebst  den  angränzenden  S^aa* 

.  ten^.vanJoh.  Leonhard  Spätm^  Frofessor 
in  München.    Nürnberg  ^  bei  Schneiden  i8tl* 


*  Es  Terdient  gewifs  den  grBftten  Dank  des  Publicumif^ 
wenn  grÖftere  geographische  Uiiternehmungen  i  alrVer- 
merfungen  ganzer  Under  oder  Provinzen  ^  ihre  Entite- 
hnng  nnd  ihr  Daseyn  ^en  Bemühungen  ^nd  alleinige^' 
Veranstaltungen  von  Privatpersonen  verdanken/  da  man 
%onst  in  der  Hegel  nur  von  Landesregierungen ,  denen 
gröfsere  Krfifte  und  Mittel  zu  Gebote  stehen/  die  Ver- 
anstaltung solcher 'Unternehmungen  erwarten  kann.  Es 
ist  uns  nicht  bekannt,  däfs  die  KSnigl.  Baierische,  oder 
.irgend  eine  andere  Regierung,  eine  Triangulirung  des 
ehemaligen  Fränkischen  Kreises  reratastaltet  hätte ^  weU 
ches  auch  fast  nicht  zu  erwarten  ist,  da  mehrere  Für- 
sten Teutschland'* s  Theile  dieses  Kreises  besitzen.  Wir 
können  also  nicht  anders  ( da  es  uns  atif  Zeit  gebripht, 
für  Jetzt  nähere  Erkundigun|;en  darüber,  einzuziehen), 
als  die  Erscheinung  der  obigen  Charte,  und  die  ihr 
«um  Grunde  liegende  Aufnahme  eines  Nettes  der»   auf 


dby  Google 


440         Ch  arten  "  Reesn^i  onen» 

derselben  dai'gestellten  Gegend,  alt  dat  Resultat  der  rer- 
dieastvollen  Veranstaltung  und  Ausfdbrung  des,  Verfas* 
aers  .dcifcelhen  au  halten.  p'nter  dieser  Voraussettuni^  *) 
müssen  wir,  gemeinschaftlich  mit  allen  Geograpliie- 
fteunden,  demselben  den  grÖfsten  Dank  f6r  sein  ver- ' 
dienstvolles  Unt>irr.ehmen  zollen,  wodurch  wir  für  die- 
aen  Theil  Ttuischland^^t^  vqq  welchem  wir  ghnehin  im  Ver- 
bältliifs  gegen  andere y  eine  geringere  Antahl  von  Ortsbe« 
Stimmungen  besitzen,  ja  bei  einigen  Orten  bedeutende 
Differenzen  **)  in  den  bis  jetzt  bekannten  Ortsbestimmun- 
gen obwalten;  jetzt  ein  so  schütibares  Material  erhalten, 
woraus  sich  sowohl  viele,  bisher. noch  unbekannte  geo- 
graphische Ortsbestimmungen  entnehmen  lassen,  wie 
Auch  die  gante  Charte  als  eine  richtige  Grundlage  bei 
zukünftigen  Bearbeitungen  dieses  Theils  von  Teuuoh^ 
lani  dienen  kann. 

W.i?  baban  alle  uaN»  bekannten  Ortsbestimmungen 
der  auf.  der  Charte  befindlichen  Orte,  mit  ihrer  Lage 
auf  derselben'  verglichen ,  und  eine  gröfstentheils  genaue 
tJabaveinstiiiittiQng  gefunden.  Die  kleinen  Olfferenzea 
köppan  sowohr  ihren  Grund  in  der  ungleichförmigen 
ZÜsammenziebung  des  angefeuchteten  Papiers  haben,  alt 
auch  daher  rühren,  da&  bei  der  wirklichen  Ortsbestim* 
muDg  •mebrerev  Qrte.X^sond/srs  grpi^arer )  :nij^  immer 
gerade  der  Mittelpunct  d«;s  Ortes,  sondern  ein  mebr  an 
dem  eioeä  oder  anderen  Ende  desselben  befin^üchei^ 
,oder  auch  woiil  auj^serbalb  dejjielben  liegender  Pupct  ger 
wEhlt  wurde  ,^  da  wir  hingegen  bei  den  von  der  Charte 
abgenommenen  Angaben,  immerr  den  Mittetpunct  dea 
brtes^^  bestimmt  haben*  Wirglaubefif  d^fs  es  unseren 
Lesern  nic^t  unwillkommen  ^^"S^  wird,  wenn  wir  auch 
aufser  dieser  Vergleiehung  noch  mehrere  andere,  un« 
bis  jetzt  noch  nicht  bekannt  gewordene ,  Ortsbestim- 
mungen ,  aus  der  Charte  entnehmen ,  und  den  vorigen 
hinzufügen« 

Hc)  Wir  werden  jede  besUnunte  Nachricht  hierüber  mit  Dank 

aufnehmen'. 


♦♦)  So  list  {z.  B.  die  LSnge  Ton  "WÜrzbur  g  nach  den'Conn. 
des  Tems  ißOQ  5=28P  i' 46">  nach  der  Sammlnng  attrono» 
mifcner  Tafeln  im  Gotbr  l^ofkalender  i8c4  sSt«  35'  15". 
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^» 


VergleicTinng  mehTerer  bekannten  Ortsbestimmungen 
laiit  der  Länge  der  betreffenden  Oerter  auf  obiger  Charte. 
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Charten  *  Reeensioneiu 


Geographifche  Längen   und  Breiten  der  vortüglicH- 
ften  Orte  auf  obiger  Charte,  von  denen  aock  keine  Orts*  , 
beetimmiingen'  bekannt  sind. 


Orte. 


I 


LSnge. 


Breite« 


ÄUäorf  .        .        .        . 

Jmher^  >    .         •        • 
Jimorhach       •        •        ♦        . 
Jichafftnhurg   .        •        • 
Auerbach   •    •        «        •        « 
Bamberg    •        .        •        . 
Cronach  ... 

VetUibach         ... 
Eberbach        •        •        •        . 
EbersdorJ  .       ..        • 

£jc^cn^ac^    •        •        •        , 
Freyitadt  •        ^        .        . 

IfCffltflC    •  •  •  •  « 

Ihrichberg     •        •        »        , 

Äo/   .        •        ...        , 
Ha«/<W         .        .        4        . 
Kemnat      •        .        •        « 
Kittingen     • «        •        •       ■ , 
Münehberg        «        .    -    « 
jNabburg   «        •        «        • 
Neumarht     •  •        •        « 
Ochsenfurt         •        .        . 
Obernburg      ,        .        .. 
Pegnitz      •        .     .  . 
^lasse'nburg  bei  Gnlmbach 
li<di<;its     •        •        «        . 


:) 


|12 

12 

4 


49 
49 
50 
49 
49 
49 
4? 
60 
60 
49 
49 
49 
60 


49 
49 
49 
4? 
49 
6o 
56 


22 

52 

29 
38 
31 
3£ 

12 

38 

55 

30 
18 
lo 
60 


44 
33 
_4 
38 
37 
'5 
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Orte. 

Län 

ge- 

Breite» 

Schleitz           .         •         » 
Schwabach          •         •         .         •        « 

Seligenstait  ' 

Staffelstein        .         ♦        '♦ 
Sulzbach          .         «        •         •         » 
Tii-JcAenreit  \   «        .         .         .        .- 

Ufftnheim      .        .  ,     ♦        .        . 
Vtlbur)s      .        .'       •         .        . 
niseck    ...... 

Vorchheim          •-        •         .         .      ^ 
Waltetähausen       .        •        •        «         / 
JF#rii«cÄ    .  '      .         .         .    ■     .         . 

Weitenstadt       •        •        •        •        , 

0 
29 

28 

26 
28 
29 
30 

^ 
29 

i2 

28 
28 

27 

28 

i2 

25 

3Q 

24 

I 

22 

HO 

44 
13 
46 

_4 

52 
i2 

i2 
31 

H9 
33 

10 

0 

50  36 
49  19 

52  J 
52  J 
49  30 
49  52 

4932 

49  16 

12  ü 
5053 

49i59 

49'^ 

50  ^ 

21 

50 
10 

35 
25 
30 

i? 

27 

'Wir  wollen  nun  noch  unsere  Leter  mit  der  betonte« 
yen  Einrichtung  dieser  Charte  bekannt  machen.  Sie  ist 
im  inneren  Rande  i  Par«  Fnfs  11,7  Soll  breit,  nnd  i  Pult 
7,6  Zoll  hoch,  und  nach  einem  Maaietabe  von  0,6  P.  Z* 
auf  eine  geof^raph.  Meile  bearbeitet.  Sie  rrickt  vom  a6* 
bis  cum  30^  der  Länge,  und  von  48^  45'  bis  50^  55'  nbtäf* 
lieber  Breite,  nnd  enthält  auf  diesem  Flächenraume  auf* 
ter  den  bereits  auf  dem  Titel  erwähnten  Ländern  und 
Provinten,  noch  Theile  de»  Königlich  Bairiseben  Regen*' 
und  0^<r-DonAU- Kreises,  von  IVürtemberg^  Baden  und 
Hissen^  die  Grafschaft  Henneher g,  und  «inen  Theil  voa 
Sackten,  Der  Main^  und  Kezat-Kreis,  die  Theile  des 
Hegen"  und  05er- Z>onau- Kreise«  ,  IVürfemberg ^  '  haden^ 
das  Grofshi^rzo^thum  Würzburg  und  die  Qr^fsehaft  üen^. 
neberg  find  besonders  speciell  ausgearbeitet ,  -und  ent** 
Jbaiten  euf5«>r  allen  Städten  und  Flecken,  attch-diem^h« 
Testen  Dörfer:  sie  alle  einzutragen ,  wäre  d<>r  •uMaasstab* 
der  Charte  wohl  etwa«  su  klein  gewesen.      Die  üiwigaa. 

Gg'i 
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Länder  tii&d  gröfstentheils  nur  skixitrt;  Aufser  •inigen 
fich  ausseielineiiden  Bergen,  als  dem  Ochsenikopf^  Schnee^ 
hppff  JnseUber^f  Schneeberg  u.  a.  m.,  ist  weiter  kein 
'Bergterrain ,  und  then  so  auch  keine  Waldung  ange- 
geben. 


i 


Da  nun  darcli  obige  Charte  doch  einmal  die  Grund« 
Jige  tu  einer  richtigen  Bearbeitung  dieser  Gegend 
Tiutschland**  gemacht  ist,  so  kann  tV.ec.  sich  des  Wun- 
sches nicht  enthalten,  dafs  der  verdienstvolle  Hr.  Verf. 
eine  völlig  detaillirte  Aufnahme  "derselben  xu  bewerkstel- 
ligen im  Stande 'gewesen  wäre,  wodurch  wieder  eine 
Lücke  in  dem  leider  noch  so  .mäfsigen.  Vor^athe ,  xu 
isdem  Zweck  brauchbarer  Materialien  unseres  Vater« 
Ijindes,  gefüllt  worden  wäre.  Indefs  sind  uns  xiir  Gnüge 
die  grofsen  Hindernisse  und  Schwierigkeiten  bekannt, 
die  einem  Frivatmanne  bei  einem -solchen  Unternehmen 
im  Wege  stehen,  so  dafs  es  unrecht  wäre,,  wenn  wir  una 
für  fctxt  nicht  auch  mit  diesem. Geschenke  begnügen 
woUfen.  '      ; 

Die  bei  der  Aufnahme  des  N'etxes  gewählten  Haupt- 
etandpuncte  sind  auf  der  Charte  "unten  namentlich  Ange- 
geben ,  und  alle  aufgenommenen  oder  geodätisch,  be-^ 
stimmte  Orte,  sind.  mi%  einem  kleinen  Sternchen  be- 
z^chnet,  und  in  unterem  Ausluge  von  OrtsbesMmmun« 
gtn   ai>tttl   Auch   nur   solche    Ör^    ( mit  Ausnahme    vnn 

fVUloch)  angeführt  worden. 
.  •  i        ••  •    •  .     -    . 

l  Der  Stich  der.  Charte  gehört  xwar.  nicht  eben  nntes 
die  vorzüglichen  Arbeiten,  und  besonders  sind  die  we- 
]&igen  Berge  sehr  mittelmalsig  gerathen  $  indefs  denZwecsk, 
dsn^'  die  Charte  erfüllen  sollte,  erfüllt  sie  dennoch,  auch 
ohne  diese  Eleganz.  Ein  wesentlicher  Mangel  derselben 
^e^  ist  eine  Zeichenerklärung  (die  leider  auch  jetzt 
noch  auf  8o  manchen  Charten  fehlt,  und  ohne  welche 
de«h  keine  Charte  ganz  verstanden  werden  kann),  und 
wir  eind. wirklich  nicht  im  Stande,  kleine  Städte,  Plek- 
kfan  und ''Dörfer -auf  der  Charte  gehörig  von  einander  zu 
unlazanhetden ;    ebensr  ist  iih9  die  Bedeutung  der  roth 
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md  Mauea  Strich«  unbekannt,  mit  w«Ick«a  viele  OHe 
in  Baiern  unterttrieliea  tind)  ü^er  deren  Bedeutung  eine 
£rk]8rong  lAnig  den  Besitzer  der  Charte  unterrichten' 
•oUte.  Auieh  ist  die  Charte  nicht  g#nx  von  (wenn  auch 
mehrentheiU  nur  kldnen)  orlhographi'tchen  Fehlern 
frei,  «0  lesen  wir  x.  B.  Taunrode  statt  Tannrode f  Blan.f 
kenheim  statt  Blankenkain^  Kudelstadt  statt  RudoUta4t^ 
Schlichtern  st.  Schlüchtern  y    Salhurg  st*  Saalburg  u.  s.  i^ 


2^ 

TQpographisch-militärisehe  Charte  dtr 
vi^r-  Departements  des  Französischen^ 
Reichs^    nämlich     der  ^Ib"  Mündungen^ 

^^  Weser  -  Mündiingen^  Ober  ^  und  Ost^ 
Em»f  ./entworfen  von  F,  W»  Streit^  .  und  ini 
ig  Blättern   herausgegeben  f>on  dem   Geogre^ 

•  phischen^Jnstitutß.  Zweite  neu. berichtig* 
te  Ausgabe.     Weimar^  I^IS- 


SehoB  «US  der^  im  XXXYJJh  Band«.  nn«rer  ,«f^  Q.  *&. 
befindlichen y  Reoension  der  oh«^n<l«lMue|e-|  kennen  un-. 
e#re  Leser*  dae  Bxistena  'und  dte>  nähere  JBinrich«, 
tung  deraelbcn.  In  ^elhiger  c  wurden  zugleich  die ,  be^ 
der  Bearbeitung,  .dieser  Ckmnm  h^m^taf»mr  ^ß^tncifJd^ 
•ngegehen»  unter  welchen  freilich  noch  manche,  für 
die  Forderungen,  die  man  jetzt  «n  Specialc1|arten  macht,' 
mehr,  unvollkommene  Materialien^ Jjeiindlich  waren,  ale 
%.  B.  Jäger^s  Atlas,  die  Charte  von  Bremen  und  Verden 
der  Berliner  Akademie,  welche  der  Zeichner  in  Erman- 
gelnng  besserer  Materialien  zu  benutzen  gezwungen  war* 
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S#h4#m  iit  ii«ii  aber  dttrcb  die  Erf  ckeinmig  «dbr-  Uo^ne^ 
v€'  und  H$iligir*$chmi  Charte  der  Länder  «wisohea  der 
'  Blbtf  'W€S€r^  Traye  nnd  HunU  eto.  in  6  BUttcni »  die^ 
f^m  Mangel  an  guteh  Materialien  für  einen  grofsen 
IThMl  deri  auf  unserer  oben  gedeckten  GJiarte  dargestell« 
tea'<G<3g('iicl  abgeholfen;  und  wenn  gleieb  diese  Chartd 
lUeht  gans  die  Vollkommsttheit  hat ,  als  einigt«  and<*re, 
W  ^bvii  .gedachter  Charte  der  4  Französischen  Drpirte* 
ments  benutzte  Materialien,  alt  z.  B  Licoq'^s  Charte 
▼on  iVestphaltn  u.  a.,,  so  liefert  sie  doch  ein  bei  weitem, 
gröfs^rcs  und 'richtigeres  O.etliil,  ^U  die  oben  erwähnten 
Materialien,  und  das  geogsaphiscbe  Institut,  das  rast« 
los  bemüht  ist,  allen  seinen  Charten  die  möglichste  Voll- 
kommenheit tu  geben,  hat  sogleich  die  gedachte,  kfiri* 
lieh  erschienene  Charte  datu  benutzt ,  um  diejenigen 
Sapt^onen,  in  welche  sie*  fällt,  und  welehe  gerade  di« 
unifoUkommensten  waren,  ganz  oder  zum  Theil  neu  be« 
richtigen  und  stechen  zu  lassen ,  eo  dai's'  diese'^havka 
ms  fppglißkft  ricktig  e^sokeifit.  .  >     -  ,      \ 

Die  neu  umgearbeiteteh'Sectionen  sin^:  Settl  ^.  Stä^ 
ä)t\  S4ct.  4,  Kamburg  ^  S»a.  8*  ßrtm^n^i  ,4r<a^,9» 
Z^ntburgf  Sfct,  10,  .J>f  euhaus^  na^Sect.  14,  S9U 
tau,  Rec.  hat  sich  durch  die  genaueste  Prufuag  über- 
teugt,  dafs  das  ne\ie  Material  auf  das  fleifsi|[sr%*  Q|td 
tor^fältigste  benutzt«- worilen  ist,  fo  da^  er  uiit  allem 
Reckte  Liebhabern  dieae  Charte  besonders  empfehün  kann. 

Dem  Vernehmen  nach  wird  das  Geographische  In« 
ttltal  ahek  Besits^ira'  der  er»ten  Ausgaike  dieaev  iOilbrto 
dtate  6  Blätter  ui»'clba  Sufascriptiouspreis .  einselfa  ablas »^ 
«en,  \km  ihnen  den  Ankauf  mdgliehst  au  erleichtern» 
und  diese  werden  daker  wohl  thuu^  sich  in  den  Beaits 
diiser  nen  beri^ktigtan  Sectioaen  sn  setttn. 
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■    •. 3.  ■  ■ 

'Das*^ussische  Gouvernement  Wilna  mit 
*  seinen  Angränzungen.  Nach  dem.  Ent* 
wu-rfe  und  der  Angabe  des  Hrn.  J.  M. 
Er  hm.  VON  Liechtenstkkn  gezeichnet 
von  Karl  v.  Jungwirthy  Oherfeuerwerker 
im  k.  k.  Bomhardiercorpt*  Gestochen  von  J, 
Xühn.     TVien^  1812.    Südlich  atör<t  daran: 

4- 

Das  Russische  Gouvernement  Grodno 
mit     Theilen    des.  Herzogthums    War* 

^chau.  Naph  dem  Entwürfe  und  der 
Angabe  des  Hm,  J.  M.  Frhrn,  v.  Likqu* 
TtNSTEKN  ^ez.  von  Tos»  Bronner y     Ober» 

Jeuerwerker  ini  k.  k.  Bombardier  Corps  ^  GesU 
V.  J^  Kühn.     Wien,  1^12.  ,    .. 

,   :•     «  ''       '  '-   ''.^\    i  ittVx 

Beide  Blätter  gehSren  zu  dem,  Ton  dem  Prhni,  v. 
Liechunitem  aUget^ngetiin  Atlas' Von  ilft'f te2  ^'Buropi^  und 
bilden  deaien  VII.  und  XV«  Section.  Jede  Sect.  ist  i  P^ 
Fufs  breit  und  9I  P.  Zofi  hoch.  Der  Maautab  itt  6i  P.^ 
Zoll  fihr  15  geogräph;  Meilen»  -     .*  '(  v.!'^! 

,  QeJ^er^  den  inneren  WertJ^  .^iea^s  At|a8S^ .  »l'^d,  sic^ 
•rst  nach  seiner  Vallend)in|^  epn  i^ründlichet  Ujtheil  W^ 
len  lassen.  Aac}\,  möchten  yjLeUf/cht  die  jetsAgent  ^eit^ 
umstände  panche*  Grän^v.eränderungen  in  denuellien^ 
so  wie  in  den  Aufschriften  der  einzelnen  Sectionen  ba^ 
würken.     .>{,.'      ..  ,, 

Auf  Sect.  Vir;  ist^^er  Name  det  NUhttn  oder  JfilV- 
mer-FIufsea  ▼ergessen«    Aicf'lleir  XV.'Sact«  afelit  dtlrlistft'i 
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tere,  wo  dieser  Fluft  aber,  dieten  N^men  nocli  nielit 
fuhrt,  sondern  Niemen  heifst.  Dai>  alle  Städte  und 
Flecken  gleich  grosse  GrundHsie  erhallten  haben «  %,  B. 
fVilna  mit  Sehilany  ^  ist  zvvar  für  Zeichner  nnd  Stecker 
beiquem  gewesen,  allein  bei  dem  yerhältnifsmäfsig  gros- 
%^n  Maasstabe  der  Charte  nicht  der,  bei  Eutwerfung  und 
Zeiclinung  solcher  Charten  erforderlichen  Genauigkeit 
entsprechend.  Auch  ist  es  unbeq^uem,  dafs  Flufsnamen, 
wie  %^  B.  der  der  Wilija^  der  Meretschanka  u.  a.  gerad« 
▼erkehr;t  gestellt  sind,  und  man  die  Blätter  unxweiiden 
ttuTsy  um  sie  xu  lesen. 


•  5-     ' 

Karte  vQmwesfli^hejnRu^land^  ganz  Po- 
len und  Preujsen^  nebst  dem  angre(ä)n'' 
zenden  Schweden^  Öeutschland  und 
die  (ddn^  Öesterreichijchen,  Staaten, 
Nach  der  gro/sen  Charte  von  Rbtmait n  ver- 
kleinert  und  herausgegeben,  im  I.  I8i2.     Hamf- 

\   If^j^^Kf  ^'^  Cftmm,  bei^  d.  Ceir*  Hahn» 


Dieser  Titel  Terspricbt  nach  det  }ettt  üblich  werden* 
ien  Weise  weit  mehr,  als  die  Charte  erffille.  Da  man 
iinter  de^  wettlichen  fimfiland ,  nicht  kusland ,  wie  der 
Titel;  kter  Charte  hat ,  wohl  am  natfirlichsteii  den  in  Eu- 
^pa  lie^nden  Theil  dieses  Reichs  Tersteht,  «o  mfifste 
ftiati  anf  dieser  Charte  nicht  nur  das  gauxe  Pinnland^  von 
dem  blots  der  tüdliehfi  Thell  vorkommt »  sondern  auch 
die  Gouvernements  ilrc^nngf 2,  PTologda^  Olonez  ^  Ka^ 
faftf  TaurUn  u«  9»  w.fehen^  was  «her  eben  so  wenig  der 
CaII  ist,  Ali  da£|  g/m^  ^Slelm^d^a^  Teuuehltmd  und  Otstta^. 
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reich  darauf  ta.  find««  wSf^e..  Die  Fl(|tte;^siii(l  Tadirt, 
und  haben  oft  mit  anderen  Flüssen  keine  Verbind ung, 
wie  cum  Beispiel  der  bei  AorisüUt;^  dar  liei  U/i'n,  Ohy 
nXf  Oliuk  u«  s.  f.,  welches  eine  anbegreiflicha  Nachläs- 
figkeit  des  Zeichnart  oder  Stechers  verräth.  Auch  die 
Orthographie  der  Ufamen  empfiehlt  diete  Charte  nicht. 
So.  liest  man  5c Jkmo/enffey  Pollotzk^  blarüza^  Willmio^ 
stran^  Kongwingsr^  Pesthey  Dännemark^  Osurreieh,  statt 
Snoleniky  Polotsk,  Staritia,  Willi^anstvaiid^  Kongswin* 
ger^  Peeth,  I>üaemarky  Ostfcnwch  «»  :  i,  A&a,  dia 
HaopfUtadt  Finland'iy  fdilt. 

Solche  Fehler  lassen  sich  kaum  dareh'  die  Eilfertig« 
kaity  dte^Zaitrexfadltinase' tu  henutsen,  arid&ren,  und 
Blftttar  van  cBeseat  Schlage  in  anderer  Hinsicht  an  ^1^« 
fea».  wfirdeiYarlotiie  Mnhe  oud  Zeit  ieyn^  da  da»  dar« 
tiher  geaogene  Nett  nicht  im  Mindesten  genau  ist  80 
>mifst  unter  40»:  der  Länge  der  6oste  Breiteiigkad  i^  Par« 
Zoll,  und  unter  so«*  d.  L.  derselbe  BreHengrad  nnv^i/v 
Pan  Zoll  9  «iaa  beträchtliche  Differens  bei  «dem  kleinen 
Maasstabe«  <       . 

Dia  Charte  kt  fibrigenf  18  Pari  Z/fiochi  und  22  dei^* 
gleichen  breit.  Ein  Maasstab  findet -«ich  nicht  darauf, 
welcher  für  Kr iegacharten ,  tu  denlsn  doch  diese  gereoh« 
aet.aeyu  will,  ata  «aantb ehrliches  Etfordernift  r$t,         t 


6. 

Imperium  RuMsicum  cum  rfgiqnibu>$  ad- 
jaeentihus  duabui  tabulis^  ex  optima^ 
quae  anno  1787  tribus  foliis  compa^^ 
ruit^  mappä  geographica  nliisque  sub- 
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Beide  Blatter- chrsehienea  in  der  Schneider-  und  Wei* 
gwlscken  Kimst  <  und  Charteh-  Handlang  Ächon  im  Jahre 
17994,  und  4iBterscheidt«  '  sich  in  der  4ingebHck  nenea 
Ausgabe  durch^niehiSyiily 'durch  veränderte  Illumination 
und  neue  Jahrzahlen.  i>a:iiei  ihrer  JBreeKMnuii^  der  als 
Geofsraph  allgemein  geschätzte  V^rf&iser  ndch  iiiaht  die 
grofse,  von  dör  Kais.  Buss.  Akademie  der  Wxssenschaf« 
tf»  hiratt9||egefrener^  iQhai^e.'in  106  BUtterd/^uad  andere 
Haitere/Hülfsmittei'btautten-  iioniite>  ab-'  wfisde  »an  jach 
üfehii.  tfinse&cn  y  'wenn  niandieee.  Charte ,.  die>  eich:  aucK 
durch  ihroh  $tiehj  sehr  >v«nxg  empCeehlfc^«  fdr  vollkomi 
nien  liieli«  Bemerkens werth  ist  aber  die'  Dreistif  Jkeit 
der  Verlagshavdliiii^  y  solehe  alte  Wkarä  fttr.nteaaaatz«« 
Meten,  und  daduri^' Käufer  anfeuloekeu>  die^aich  dann 
l^etittSfSht  seheni  r  Aujch '  ist  dai.  Blatt  t.obl  .EaropäOchen 
Kufsland  nicht  vollständig,  da  Öster'Bottn  und  der  nord* 
liehe  Theil  Finland^s^  welche  durch  den  %n  Faiedriclu» 
kamn  denr  i7.r'Se^tdinbe)»  1809  czvmißhttn  Ruftltnd  .und 
Sthwtden '  gesdÜMsenen  Fi*ieden  au  rej^teretn  Heiche  ge« 
Mren,  nicht  dacbufi 'befindlich  sind^  ^«welcVes  dock  Ter* 
möge  der  J^aiikl  \%XQ,  der  Fall  ^eyntänüTsfe,  !.fibQnc»i£»l»- 
len  die  nördlichsten  Theile  der  Gouvernements  Archen* 
gel  und  Olonetz.  Kurz  es  ist  eine  elende  Speculation, 
auch  ein  Russisches  Kriegstheater  zu  liefern;  der  Kaufer 
mag  übrigens  zusehen,  wie  er  mit  der  anfgewarmteat 
Waare  turecht  kommt;  auf  jeden  Fall  aber  ein  Unfug, 
4»^  gerügt  werden  mols. 


"'       ^ 

•,      ^.)            . 

.   ■..  • 

V 

-      ^        V.    . 

.      *»    i^     ',         '. 

,  _• 

V,  \:  ''  i  w 

*''      ^        \ 

,  ;'.  •*'  '  1 

'^   .. 

V        -     .. 

•  i« 

; 

* 

•^   't  •'«..* 

dby  Google 


VERMISCHT^    NACHRICHTEN. 


1 

Vollständiges  Friedens  •  Instrument  des  Rufsisdl^ 
Türkischen  Friedens  von  Bucharest. 

Man  kannte  bis  jetzt  nar  dieienigen  Artikel  des  Kui* 
fisch  p  Türkischen  Friedens  von  ßucharestf  welqhe  sich 
auf  die  Moldau  nnd  Bejsarahien  beziehen,  '  nd  wirkonn* 
teil  daher  auch  im  October  -  Heftp  unserer  A,  G.  Sm 
nur  einen  Auszuff  dtsselben,  nebst  einer  kleinen  Charte 
nber  die  neu  bestimmten  Gränzen  liefern.  Folgendes  ist 
nun  das,  indessei^  bekannt  gewordene^  vollständige  fVte*' 
d€ns  -  Instrumei^u 

Art,  I.  Die  Fpind^eligkeit  und  der  Zwist,  der  bis- 
lier  zwischen  den  beiden  grofsen  Monarchien  obwaltete» 
hat,  Kraft  dieses  Tractats,  von  jetzt  an  auf  immer,  sp- 
wohl  ^u  Wasser  als  zu  Lande,  aufzuhören;  es  soll  auf 
ewi^o  Zeiten  Friede,  Freundschaft  und  j^utes  Einver- 
•tändnifs  zwischen  Sr.  k.  Maj  dem  Selb*stbeherrscher  und 
Padyschah  aller  Reussen ,  und  Sr,  Maj.  dem  Ottomanni- 
schen Kaiser  und  Padyschah,  zwischen  Ihren  ^achkom« 
men  und  Thronfolgern ,  und  Ihren  beiderseitigen  Rei- 
chen bestehen.  Beide  hohe  contrahirende  Theile  sind 
Toa  dem  aufrichtigen  Verlangen  beseplt,  alles  za  entfer- 
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»^n,  was  tu  ÜneinTgkeiten  'zwisclieii  iKren  beiderseiti- 
gen Unterthacen  Anlaff  geben  könnte  |  werden  alles  hnf 
das  Genaueste  erfüllen,  was  in  gegenwärtigem  Vertrage 
festgesetzt  ist,  und  auf  das  Eifrigste  verhüten,  dafs  in 
der  Folge  weder  von  der  einen  noch  der  andern  Seite, 
weder  öffentlich  noch  in  Geheim,  etwas  diesem  Vertrage 
Zuwiderlaufendes  unternommen  werde. 

2.  Die  sonach  ausgesöhnten  hohen  Contrahirenden 
▼ersichern,  nach  der  Herstellung  des  Friedens  und  der 
;Ifreuicdtchaft*eine  Yoltkoram^ene  Amn|]Ati^  :iiii4  a^lg^n^- 
ne  Verleihung  allen  ihren  ünterthanen,  welche  im  Ver- 
laufe des  Krieges  an  milit arischen  Handlungen  Theil  ge- 
nommen ,  oder  ftuf  was  immer  für  eine  Art  dem  Inter- 
esse ihres  Landesherrn  oder  ihres  Landes  entgegen  ge- 
handelt haben^  Es  wird  daher  in  Folge  dieser  Atnuestte 
Niemand  feu  irgend  einer  Verantwortung .  gezagen  wer- 
den, sondern  jeder,  der  in  seine  Heimath  zurü eingekehrt 
ist,  die  vormals  gehabten  Hechte  unter  ^em  Söhtitie.  der 
Gesit^ze  gleich  den  übrigen  genielsen. 

3.  Alle  Tractate  und  Üebereinkünfte ,  die  bei  meh- 
reren vorigen  Priedensnegotiationen  geschlossen,  und  so- 
wohl von 'dem  kais.  Russ.  Hofe,  als  der  Öttomannischen 
Pforte  anerkannt  worden  sind,  werden  üierniit  bestätigt, 
und  bleiben  in  ihrer  Wirksamkeit^  mit  Ausnahme  derje- 
nigen Artikel,  welche  in  der  Folge*  der  Zeit  einige  Aban« 
derung  erlitten  haben.  Es  versprechen  daheir  beide  aus- 
gesöhnten hohen  contrahirenden  Theile,  sowohl  den  ge- 
genwärtigen, als  die  vorbesagten  Tractate  wechselseitige 
anif^s.  Heiligste  und  unverletzt  tu  halten« 

4.  Mittelst  des  ersten  Artikels  der  PrSfiminariea 
ist  festgesetzt/ worden I  dafs  der  Priit^-Flurs  von  da,  wo 
er  in  die  Moldau  eintritt,  bis  zu  seiner  Einmündung  i^ 
die  Donau,  von  da  aber  das  linke  Ufer  d6s  letztgedach- 
ten  3troms  bis  Kilia  und  dessen  Einmündung  in  dae 
schwarze  Meer  die  Gränze  zwischen  beiden  MSchten  bil- 
den soll.  Die  SehifPfahrt  bleibt  indessen  beiden  Tbeilea 
gemeinscbkfüicb.      Die  kleinen  und  ver  dam  Aasbrnok 
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c|m  Krie^^et  unbewohnt  geirtsenen  Oonaanite||i,.die^jen7 
#eitf  Ismail  anfangen^  und  bic  Kilta  aniutreffen  sind, 
folien  xwar,  insofern  sie  dem  linken  Ufer  naher  liegen» 
«pter  Russifche  Botmälsigkeit  komman ,  werden  jedoch 
Ton  keiner  dieler  Mächte  beherrscht^,  auch  darf  auf 
•elben  von  nun  an  keine  Befestigung  oder  sonstiges  fe- 
ttes Bollwerk- aufgeführt  werdenf.  sondern  sollen  diesel- 
bten  Öde  bleiben,  doch  ist  es  beide^ieitigen  Unterthanen 
freigelassen  worden,  daselbst  zu  fischen^  oder  Hole  zu  f&lr 
len.  Die  ganz  grofsen,  Jjmai/ und  JTi/ia  gegenüberstehen- 
den, Inseln  bleiben  ebcnfallf  öde,  welches  jedoch  ers^  be- 
zeichnet werden  wird.  X^i^  Etabliss^menta.,  die  vor  deoi 
Ausbruche  des  Krieges  bestanden,  so  viie  Alt '  Kitia^  sind 
in  dieser  GränzHnie  nicht  «ing^chiossen.  Im  lieber- 
yeste  eben  dieses  Artikels  leistet  die  hohe  Ottomannischa 
/Pforte  Verzicht,  und  übergiebt  dem  kaiserl.  Russiach^n* 
Hofe  das  Land  ,  ^  welches^  am  linken  Pruth  •  Ufer  gelegen 
ist,  nebst  allen  Festungen,  mit  allen  Städten  und  Woh'^ 
Bungen,    die  sich,  in  diesem  Theile  befinden,    nebst  der 

.  Hälfte  des  Pruth -Fluate^^  die  die  Grenze  zwischen  den 
beiden  Monai^chien  büd^t.  Beider  Hofe  Handelsschiffe 
können  auf  dem  Aim  bei  Kilia  ein  «  und  auslaufen ,  und 

'  den  ganzen  Oonaustrom  befahren.  Was  aber  die  Russi« 
leben  Kriegsschiffe  betrifft,  so  können  selbige  nur  bis 
sur  Einmündung  des  Pruth  -  Flusses  auf  der  Donau  hin- 
auffahren. 

'  5.  Se.  Maj.v  der  Kaiser  aller  Reussen  überlUfst  und 
etellt  zurück  an  die  hohe  Ottomannische  Pforte  denjeni- 
gen Theil  der  Moldan,  welcher  auf  dem  rechten  Ufer 
des  Pxuth  -  Flusses  liegt,  so  wie  die  grofse  und  kleine 
Wailachei,  nebst  allen  Festttiigen  im  gegenwärtigen  Zu- 
ftande,  Städte,  Marktflecken,  Dörfer,  'sonstige  Nieder- 
lassungen, und  allesy  was  sich  immer  in  diesen  Provin- 
zeit  befindet,  zugleich  mit  den  Donau-Inseln,  jedoch 
mit  Ansnahme  des,  oben  im  4ten  Artikel  des  gegenwärti- 
gen Tractates  Aufgeführten« 

g  Die  besonderen  Couventionen,  und  jene,  die  in  dem 

4r., Artikel   def   Jassyer  Tractats  stipuljrt   find,     bleiben 
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ebenfalls  irt  ihrer  vollen  Wirlrung:,  welche  fetUetxeii, 
£p.t<  •'in«HSht«chSäig4liig  für  die  etltgan^eaen  Revenfie« 
verlangt,  find  keine  Steuer  fihr  di«  DAuer  .Vier  gante« 
Kriegszeit  beehrt  werden  soll,  uird  däff  d^e  Einwohne« 
beider  dieser  Provinzen  in  Zeit  von  2  Jahren  (  von  der 
Auswechselung  des  Tractats  an  gerechnet)  von  jeder 
Steuer  frei  bleiben,  und  lu  allenfölKger  Answanderong 
i^  ändere  Staaten  einen  angemessenen  Termin  erhalten 
sollen;  TU  welch  letzteirem  Eudiwecke  ihnen  ein  viermo* 
jiatlicher  Termin  bewilligt,  und  die  hohe  Pforte  ge wäh- 
len wird,  die  Stetigem  der>Mo4datt  nach  Maas  ihrer  ge* 
genwärtigett  Gröfse  aufsolegen. 

6.  AniTserder  Grante  des  Pla»ses  Pmth^  werden  ge- 
gen i^ft^n^^xnd  andere  Gegenden  die  nämlichen  Grämen 
Vetbleiben*,  wie  sie  vor  Ausbruch  des  gegenwärtigen 
Krieges  waren ,  und  der  kais.  Russ.  Hof  -giebt  Kraft  des 
3ten  Artiltets  der  PrSliminarien  an  die  hohe  Ottoman. 
i*fofte  zurück:  alle  eroberten  Festungen  und  Schlosser 
innerhalb  diesei*  Grenzen  in  deni  näniHchen  Zustande,  in 
^em  siesich  dermal  befinden,  tnit  allen  Städten,  Markt- 
flecken, Dörfern  und'Härtsern,  und  allem  dem,  was  diese 
Landstrecken  in  sich  begreifen. 

7;  Diejenigen  Ottoman nischen  Unterthanen,  die  nach 
'  Beginnen  des  Kriegs  in  dem,  nun  an  Rufsland  abgetrete- 
nen Theil  geblieben,  oder  während  des  Kriegs  dahin  ge- 
kommen sind,  können  in  die  Lander  der  l^ohen  Pforte 
fammt  ihren  Familien  und  Habe  ziehen,*  und  daselbst 
ifir  immer  verbleiben,  ohne  dhfs  sie  jemand  daran  auch 
nur  im  geringsten  hindere.  Es  wird  ihnen  auch  frei  ge- 
lassen,  ihr  Vermögen  an  wen  immer  von  den  Ortsein- 
wohn^rn  zu  veräufsern ,  und  mit  dem,  was  sie  raitneh- 
nien  wollten ,  nach  den  Ottomanni^chen  Staaten  ausza- 
wandern.  'Diese  Erlaubnifs  wird  Selbst  auf  die  Einge- 
hörnen  des  abgetretenen  Strichs  Landes,  die  daselbst  ei- 
niges Vermögen  besitzen,  sich  aber  gegenwärtig  in  den 
Staaten  der  Ottomannischen  Pforte  aufhalten,  ausgedehnt, 
und  sowohl  diesen,  als  den  erstgedachTcn  zur  Regulirung  ' 
ihrer  Angelegenheiten  ein  iSmonatlicher  Termin,    vont 
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Tage  der  Ausweclislun^  des  gegen  «bärtigen  Tractats  ge- 
rechnet, bewilligt.  Ingleichen  können  die  Tataren ,  die 
während  dieses  Krieges  sljx^' Bessarahien  nach  KUf stand 
gewandert  sind,  wenn  sie  wollen,  nach  den  Ot)omanni- 
schen  S'taaten  zurückkehren,  Jedoch  mit  der  Bedingnifs, 
dafs  die  hohe  Pforte  verpflichtet  sey,  die  mit  der  lieber- 
siedelnng  und 'Etablirung  dieser  Tataren  gehabten  Kosten 
dem  Rtiss.  Hofe  zu  ersetzen.  Nicht  weniger  können  die 
Christen  ^  die  in  dem ,  an  AufsTand  abgetretenen  Lande 
Vermögen  besitzc^n,  daselbst  gebürtig  sind,  nun  aber 
sich  in  ainderen  Theilen  der  Ottomannischen  Staaten  auF- 
liaUen,  wenn  sie  wollen,  nach  dem  abgetretenen  Lande 
surückkchr^h ,  '  und  sich  daselbst  sammt  ihren  Familien 
tind  ihrer  Hiabe^  ohne  dafs  dieselben  daran  rerhindert 
werden  sollen,  hiedierlas'sen.  Auch  ist  ihnen  erlaubt, 
ihr,  was  immer  für  Nanieii  habendes,  Vermögen,  das 
sie  in  den  Staaten  der  hohen  Ottomannischen  Pforte  he- 
sitzen,  an  dieQltomannischen  Unterthanen'zu  veräufsern, 
lind  das  gclöfste  Geld  nach  den  Russ.  Staaten  mitzuneb- 
inen.  Auch  diesen  wird  auf  die  nämliche  Weise  der 
ächtzehnmonatliche  Termin,  Vom  Tage  der  Friedensrati- 
ücation  an  gerechnet,  gegeben. 

.vi 

8.    In  Folge  des  4ten  Artikels  der  PrMUminarien,  ob* 
schon  nicht  gezweifelt  werden  darf,  dafs  die  hohe  Pforte 
nach   ihten   Grundsätzen   gegen   die  Serbier ^     als   einem 
ihr  seit  langen  Zeiten  unterwürfigen  und  tributSren  Vol- 
*  Ice,     Milde  und  Grofsmuth  ausüben  werde,    hat  man  in 
Anblltracht  des  Antheils,  welchen  die  Serbier  an  diesem 
letzten  Kriege  hatten ,    für  billig  erachtet^    in  Ansehung 
ilii^er  Sicherheit  feierlich  Verabredung  zu  pflegen.      Im 
Grunde  derselben   gewährt  die  hohe  Pforte  den  Serbierp 
volle  Amnestie,  und  daher  kann  wegen  den  vorgegange- . 
nen  Vorfällen   ihre  Ruhe   auf  keine  Weise  gestört  wer- 
den.   Die  Festungen,    so  dieselben  aus  Anlafs  des  Krie- 
ges in  ihrem  Lande  bauten,    und  die  vorher  nicht  enge* 
legt  waren,    werden,    insoweit  sie  für  die  Zukunft  nicht 
xiöthig  sind,    geschleift;    und  die  hohe  Pforte  wird,    wiö 
vorher,  in  den  schon  bestandenen  Festungen,  Schlössern^ 
und  anderen  befestigten  Ortschaften,  die  Herrschaft  über« 
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4^§      f:fr9»w4i^f«v^#^*»:«>A^*«^ 

iiebii}enft  fif  mit  A»MU^fif  ^  Kpegsfumiition.  und.  mit  §q« 
dem  kriegsvorräthen    versehen ,    fi^ch    di^    Garifi^oMji. 
Dach  ikrem  Gutbefinden  einlegen.    Damit  aber  diese-Gar- 
n^sonen  gegen  die.39xbi<fr  J^eine  ungei;^cbt4|n  Jl^ruobun- 
gen  ausüben,^  ,  $q  y/ifj^  die  bnb^  .^^O'^  Jim,  Qpfü)üe  d^, 
Barmhertiglieit  f  «RCM  die  Se^hie^  t    4^^  «tt  ibver  ^ij;;b^» 
Ijeit  wrfordcj%he^  Wä(«iiu.9i^  iV9«ül^ey,.    .U^i;rdie#  ^v4' 
cUe  hohe  Pforte^  den  Seirbiern  auf  ihre  ^iUe  die,  i^ä^^Ü^», 
cbc^9  V9rtheile  ,tuf  estehen ,     welchi}  ihre  andern.  U|i^<r 
tlianen  in  den  Inieln  des  Archipj^U  und  iii{  #n(4eri^  ß^f  ] 
genden    haben»    und. ihnen  ^auch    ein    Merkmal    ihrer 
Groltmuth  dadurch  geben,  daTf  sie  dyie  V^rwaU^ng,  il^er 
inMern  Angelfsfenheiten.    ihnen'  «e.V)st,  |iber)ä(st»    ihJ9ttDL,o 
mäXsige  Steijieriiauferleget^^  diese  ]>uir  ufimittelbar.  T<W  • 
ihnen  Empfängt,   und  die  su  diesem  Ende  erfoi;derli^«|^., 
Verfügungen  im  Einverständnisse  mit  der  serbischen  Na« 
tipa  treffen  ivir<|*  .     >-.        '•  > 

9,,   Alle  in    beiden  Keich«^    be%dlic}he  Gefangasta,  .- 
sofvohl  männlichen  als  weiblichen  Geschlechts,  von.  if^^   . 
imnifr    für    einer  Nation   oder  Stande,    sollen    sog|e^H.  • 
nach  Auswechslung   der  K^tifiqation.   des,  g;egenwärti^9i|' .^ 
Tractats,    ohne    das    mindeste    Lösegeld    ausgewecliaelt 
werden,  ausgenommen  die  Christen,  welcbf  f^9  eignem  . 
Antriebe  in  den  Ländern  der  h^h^il.Pfiortß.  di«  m^hoaiY 
medanische  Religion ,  oder  die  MahommedaneiC,  velcfi^^ 
gleichfalls  auf  ihr  freies  Verlangen ^  in  den  Ländexn-dax 
Russ.  Monarchie  die  christliche  Religion    angenommca 
haben.      Ein  Gleiches  hat  in  Ansehung  aller  jener  Rnst. 
Unterthanen  zu  gelten,  welche  nach  der  Unter;(eichni||ig^ 
dieses  Friede nstractats  bei  was  immer  für  einer  Gelegen* 
heijt  in  Gefangenschaft  gerathqn  sind»    und  sich  in  dei^ 
Ländern  der  hohen  Pforte  befinden.  -.  Der  Russ.  Hof  »ver« 
bindet  sich  auch  sai^erstiits»    auf  gleiche  Art  gegen  alle 
Unterthanen   der  hohen,  j^forfe   zu   vcrfahxen.      Für    di«    . 
von  beiden  Itohtn  contr^hir enden  Tb^ilen  xum  y.ntarhfdft 
der  Gefaivgenen  veri|rencl<^tca  Sun^^e.n«.,  kann   k^pierlf^    . 
Ersatz  angesprochen  werden.^  U^,er4iQS  werben  voW  b^i«, . 
dtn  Seiten  die  Gefangenen  mU  ajlj^ni  .«^ötbigen  hia^  f^r.-.^* 
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taire  aacjs^wecMs^U.  wcjr^ieii.    .    .  .      ^^ 

|Q.^,  Alle  l^echtfbXiidel  dfr  I>ei4<r4eltif «i»  jüntertluM 
Jf^^yi'i  !^}9  7f,f$f^  ^«'  KriegAuwtaade  nicht  h^fiben '  )>ee^- 

W^fl^ Jßieo^tm  eottphiedfla^Mr^^de»,     AÜa^  gegeaseÄtigfii 

-  .  AUf  i§p|iulii^ii »  |frentt,,f olfilif  79^1^  Jiai^eMieitif $91,  üijf- 
Jfeim^lli^ii  {^ei»|^c)it  ffur4f?«t»,  «/^y  wy«  ,^ttck  di<»  Poi^e^u»- 
\(0ii  ^  Sc^tiM^  f qU^  ^iiiniifiri^rttiU  .imd  gMndicb^^efk^ 
Ä«^  werden. ;.  j    ;.,,.    .;  ./      ^  ,,  .,    ..   ,,    ,-.  ;^,j 

..     ^jr.  ,In,,^V)\if»di«»«f,  v««|s^]ieii ,  4«a ^l^en^  liL$^h^««i 

Aus wecfajKliiifg ,  |^^s)l  .4er^  .^041  b^i^d^ .  Monairclieik '  v^rh^«- 
i  gagangenen  RatiHcation,  mfissen  die  Landatmeen  und  ^dia 
.?'lRf^^4<^!atW^!**  Hofes  tnr  ]^flii;ipoiiuig  ,4er -Ottoman. 
hv^fS^  }mL^r^m  f^h^^^^^*-^  >»nP  aber'  4i«|«^ 
.^ff^^i^n^dfit^^tßfiifa  ^ijtfernuii^  upd  soös^igcr  Hlndc^njUsf 
||4<aikif9ilei9^J.b^Vkli  i?r^rAf?V/.  P.^i*?  ^fl**»  beide  ausj. 
HesöitM^ea ,  bo%a„  ,7b^la  ß/tnh,  e^i^yerstaii^eii »    zif r .  gän«- 

Tineen  einen  dreimonatlichen  Ter^^U^.VQin  Tagender  Aus« 
wechslung  des  Tractats  festiuset^en,  weicher  Termin  am 
obbegfifg^p^ffi  Jfftlp.  ansge^^t ,    iind  während.  Äessan  die 

af|^ ..Txaclats^^^ i^^fiic.k^egebeno|i  «urppjlijjcWn  jwi4vV«if|i:* 
jpb^^Und^f  f^^njJich  raunten,  j4ie  FloiiÄ^  yn^^^^jl!^^ 
gjBn  I^rtegffyhrieiig<9  afcer  di^,  Ouom,^n.,  Q#vä?sjr  verljj^ 
aen  werde,]^-,,/  Diejenigen.  Qttoin?li.^ .ß^ertejf.^un^  ^^^V^Si' 
f^ii|.  in^  denjfn  die  Russ.  Armee '&is  tum  A^^^ 

bisbeisi  I^^M^f^'der  Administration  (^s  A.ass^  ohne 

^ala  sich   **    '    '      '" ^  «'  — -  -•-    Ji— -it^-  !--•- 

lieh  mit 
4.  O.  K.  XXXIX.  Bdt.  4.  St.  Hb 
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iorgta  haben,  auch  nur  im  j^eHngstte  miMhe^ 


^.  '10.  In»  tTtile'  Ax  in  Ovntiätain&pa  tetiiltenii  Mi« 
«itttr  oanr  Bevblltoiichtf gU  aet  k.  ftutt/lffur^fc  »blinflDflk 
im  Fdlg<r  d«i  7«  Artikel«  dl»<  Tramal«  ron  Ja'hf  lElitAAtf* 
5^ung  ifi^  da«,  Untevtiiaiiilu'bt^dlCirani^tit^ii  H«!  luftnit, 
fioffetf  durch  Corsareil  der  Reiche  Mgikr^  TUiiir  yimä'Tri» 
pkUi  ^ttfftfÜlBb  Üi^^ndlt  fiHirtv  mrtrtimgt,  oder  lli  ämgi^ 
legenheiten,  die  auf  des  betteUitefl^fir  Qaitflditfadit  M^ 
sug  haben,  und  woraiit  Streite  und  Klagen  entttehett 
tdhriteiii  frot^ÜrM-toikB^  Vi td  idi»  hoM  ^rfcr  jedes« 
Iftlal  iid»  äM%Mptn:  ttyHk^lmdieHi^atm  Mh$,  ihLäiA 
iVsetht«  iPOTtehveibed^^^fflm't^^Md  di^h«hie^feit  Ült- 
flfnde  er^^abeii  und  beteitigt  «rtrdea;  )edo6h  -  gttiMift 
unbeeehadet  der  in  dieter  Rbiaieht  'beHeh«ndeM  Vonchrif« 
%^  und  Anotitkiägihi:  Der'h.  «Bütüku  Hii  ii#ax^  t»  ^4iiMdr 
Khisiytft  in  llenüAHeit  M^  btoaheiidfeh^mtddtgfcitfc 
f  eiteii  dft  hohe  Horte  dat  HXlbliebblieoiNi^iht^k-         ^ 

'  t3.  Nköh  AtsöMaä  dietet  Tkiictfttt  wlUfxt  dlM^  Itaii. 
%nu.  Hol  eiti;  daii  ditf'lioiie  Oi«$liiäii«  Vtovte t /^  mft 
Wen  Persern  einei  GUriibiriit;  ihlre'  freüiidealiaflli6h#& 
Dienste  anfilet^,  dabkiif  sfdsciien  dlitit' k."^  ätist«  Ifdfie  iittd 
^m  Persitidiett  fteieW  der  S#ie|  1>«ekdf gi ,  tind  4n#  MS. 
.  tokliersaag  itfne*  !lf riedeitt  *  dn  ^  ilbediiebAitfg^«  ^9tk^tk^ 
etlhdliirs  ge^ßögen'Wetdd.   '  '♦      .,..'.;*      .;, 

14.  ^a'cH  AusWe^bsMu^lf  dhrrliflliit^bii  det  gngMI. 
wlhrti^eii  t^i^denstraeiaW  WirÜen  dliB  'tJbetbirfehlshAbet 
der  Arbi'^in'leädWr  ftf^ichW  soglefbli  iui^'Btnlftetltttljr  elleir 
l^e|ndse1igkeften  söwoKl  %ix  Lande  ^  ali  ca  Wasser  im  dfb 
täbrpscommanJtant^^^  den^fiefehl  ertasseii;  söJIten^  mhtk 
soYcbe  Fdnäseligkeiten  nach  tJntirtVichAttng  '  diesii^ 
TrMtalb  vorfaUen,  so  sih<^  de  ii^9  ibibhi  VöfgHkflev  än^ 
ansehen ,  und;  UM^hin  sti  Sirgeiid  tinkßt HüiMMetkmg^  in 
clen*  Bestimmungen  des  gegenwärtigen  Träettitk  keineA 
Anläfs  i^ebe^.  Ferner  s^l' Alles  ^  wÄl  fahrend  dieser 
%ilt  Tpi^  ei^eia  o'det  dorn  ittdejlrik  Thtil^  dir  hohen  Gon^ 


dby  Google 


rfickgelt«Ut  «rexdt«« 

.  idliteii,  i^  .  b6ider««itigea  Bev^laiiclvtiftcii  wetd«;^  dav 
•iM  Bevolimficktfgtft  Sr.  &«  Aüis*  Ma)«  und  dc^  GrMt« 
.ir«d«  dM  liokur  QMtaai«»«  MMte  ihn  iMtlSti^ea»  iimi 
ftfTag«  »mIk  d«v  DäMteielnuay^  odiorir*  mSflick  aoob 
iifillAr ,  foUcn  (äe*  tamtüttmM  aafok  ilma  «mm  S«v«ii» 
fUl0]|t4[te  «ttffevrecktdt  wevdea«  ^    ' 

"     "'  I-    .  .  '       ,  .  -  ''     "  "" .   ■* 

l6.  ,Sef«Mr^feir  VraeUt  eite»  «wigtii  ;Fil«dbat 
m11  iron'äni^  Sii  -Ma}«  d«i  K^Wi;  und  Flldlsi^ak  ädter 
Reuma^'  und  rom  Satten  4ktGiiölupum,9  'nad  Pndifchah 

Vatärsohrift  baM^r^'Moaaübli^n  rat|fioinf  v^  t^a- daa 
kaidarteitigaa  BaitollM<:lttigt#a  in  dar  Stkdt,  In  waleaar 
^da»  Traotat  abgat^MoMna  iaaiBd«!  fiinnaa  4(W<hiIihi  >««ii 
Tag«  daa  gagaawl|rti|aa  Traatatt,  aad  wo  ai#ili€||  ifiB^ 
irflliery  aufgewecitalt  wardato«       "  ^       .,'-         -^ 

'i  '^gaairdrvigadi^PciAdaaifaMtniaiiiat  ia  16  XrtfliAi), 
'wMcIlva  aMÜ^mqlglaftf  Anfwvi^adifig  gagaataitigto  >ila« 

^tificatianaa  ia  Ofiltigkait'  tH^i  %»hük  wir  Kraft  aaaaMT 
V^Umabktea  ant^nalalniallt  »i^ -:  ^f«'*  Iatiafp)a  h^ 
kriil^t/  aadgeg«ft>a(n  aoidaraa  flaiehlanfendaa,  durdi 
dia  obaa  arwUhnt^n  ^treltmilaktigtjsa  4ar  liakaa  Ötio« 
man.  Pforta  aatarlaicknetat ,  mit  ibraa  Siagala  l^krftf* 
t%t«i  lattraaiaat  toüi)|aw^t€iiäalk  :      xr« ...  « 

.      Oatckakau  aa;£i^ki|Fa#  a^  ^6*  ( flS. )  M«i.  tfiS»  , 

l)af  Original  iit  untfrzcKf eignet :  Andrgas  Italinshi^ 

Jchann  Sabanefeii,  ior^pk  ^cAton»    ' 

•  •       f    'i      •      r  •   I    •  r         ' 

.^-  Bia  Rafifi^«^  BtkiMi  daa  talMea  von  tJaWriW 
dst  aat  fFüiuk  iml^t^ii  (^.>  JaMbu  idittirt^  . . « 

j'l    ..       .,•  .  /•  ... 
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